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Vorwort 



Unter der Leitung des Unterzeidmeteii beschlfiftigt sieh mtnb 

Geaellschaft jüngerer Philologen mit verschiedenen, theils exege- 
tisch-krituBcheUr theils aatiquariaclieQ Arbeiten^ welche frei gewählt, 
vorgetragen, besprochen und nachher medergesehrieben su werden 
pflegen. W enn er m unternimmt, eine Auswahl derselben heraus- 
zugeben, so geschieht dies in dem Glauben, dass sie dessen nach 
Stoff nnd Behandlung nicht unwerth sind, and in dem Wnnadie, 
von dem lebendigen Interesse, welches für Philologie hier wach 
geworden ist, eine Probe und dem Königlichen Staatsministerium, 
welches durch eine reichliche Ausstattang des philologischen Se- 
minars auch jene daran sicii reihende freiere Vereinigung mOglich 
gemacht hat, ein Zeichen seiner Dankbarkeit zu geben. 

Wünburg, am 19. Juli 1862. 

L. UrUehs. 
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in Mitarbeiter an der neuen in Athen ersclieinendlen Ztüpchriil Miarcop, 
d. Ii. der Wisabefrierijjfe (^eKtottop, oufypatAfia ff^ktikB/fOiiinß luX «MoftaYivyaioy. 
Tdpo^ A', Tsuxoc i— 2. "Ev'A^vat; 1861), Prof. Skphmoi KumamuUs, hat in 
den zwei ersten Hpft*»n <]ipsot; Journals, freilich nur in Cursivschrift, drei In- 
schriften zum ersten MhIo verolTcntHcht, die sowohl durch die Bedeutung ihres 
itihaits wie ao äusserem Umfang zwei ähnliche benüts früher in der Zeitschrift 
Alhena mitgetheilte «mI nm Prof. Curinu erkürte (TgL GMtHig. Gel. Ans. ^Fon 
i7. Dez. i860, No. 28), sowie die bei Rangab^ Antiq. Helleniques II. No. 798, 
993 sqq. erhaltenen Bruchstücke von Ephebeninschriflen weit übertreffen. Gefunden 
wiirdou dieselben, gleich jenen früher herausgegebenen, bei den r()rtn^pset7-ten 
Ausgrabungen, welch(« die archäologische Gesell^haft in AÜien an der wichtigsten 
der neueren Fundstätten attischer Insc^hriflen, bei der Kapelle der Panagia Pyrgio- 
lisaa, westlicli vmn Portale der Atheoa Archegetis oder der soff. IIuXi} t^c 
'Ajopoc^ veranstaltet hat. Bs sdiien mm awar schon Curtius bei der Besprechung 
jener zwei kleineren und rimi Theil nro- verstiimmelten Itisiiiriflpn cerathen 
fvgl. a. a. 0. Seite 330 ), mit einer uintHsseiHU ii Behandiung derselben zu warteu, 
bis genauere Abzeichnungen der Steine vorlagen und daraus jsowohl die Breite 
deivelben ab anoh die Giiate der Lücken mil SieheriieH' erkannt worden kdnnle. 
Allein dieser Grund, denk' ich, braucht uns eben nioht abinhidten, daqenige, 
was nach der Versicherung dks Herausgebers als klar und unbestreitbar sich 
ablesen Hess, auch sofort ftir unsere Kenntniss zu verwerthen. Auch bieten sich 
uns diese neugefundenen Inschriften, zumal die erste, in einer seltenen Voll- 
ständigkeit dar, sowie sich mehrere vorhandene Lücken bei :>ürgrältiger Ver* 
gleichung des verwandten Inhalts auf aOen dreien beindie mit Gewiasheit er- 
gänzen lassen. Dazu kommt noch, dais auch weitere in derselben Gegend ge*- 
bobf^ne Denkmäler, wie ich ans den ersten fünfzehn Heften des Philhist(»-, Jahrg-. 
1861, ersehen habe, zwar Ephebeninschriften aufweisen, aber diese stets in einer 
Formulirung, die dem Geliaite der von uns zu betrachtenden, wenn auch nicht 
Ihrem Umfange, ziemlich gleichkommt, so dass also auch in dieser Beziehung 
ein albni langes Zvwmrten im Sinne dea Beiichtarslattera der Gel. Ans. als un^ 
sulilssig erscheinen dürfte. 

Die Bedeutung nun Her drei Inschriften, deren Erklörimg im Folgenden ver- 
sucht wird, ist wirklich eine grosse, und erheblich genug ist der Gewinn, der 
sich für verschiedene Zweigwissenschaften der Philologie aus ihnen ziehen iässt. 
Einmal nämlich begegnen nns hier ganz nene Namen von atheniicbea oEp^^wic 
iicafwifiot, so dasS' man immer mehr &ffiiung schöpfen darf, in nicht m lan|fer Zeit 
die grosse Lücke der attischen Fasten nach Olymp. 122 wenigstens zum grösseren 
Theil ansffefiillt zu sehen. Zweitens finden vnr Angaben über die spätere Ver- 
theilung der Deinen für die Periode der XII Phylen. die gleichfalls geeignet sind, 
bestehende Zweifel der geietirten Forscher m den einschlägigen Fragen zu 
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heben oder auch blosse Vermuthungen zu beseitigen. Drittens endlich, und hier 
ergibt sich die reichste Aiislu-ute, erhalten wir Aufklilrungen über die «tlische 

Ephrbio und boi dipspf GdoptMiheit über allerem cinrs' und gnttesdienstliches Leben 
der Athener vor dcni Eintritt der roniisclK'n Olu'rlicrrsi halt über Griechenland 
in einer Fülle, wie sich nach dem bisher verliegenden, im Grunde uur aus dür- 
ren PersonaWerzeichnissen der Epheben und ihrer Lehrer auf Inschriften, sowie 
aus vereinseilen Angaben der Autoren und der Scholien bestehenden iMalerial 
kaum erwarten Hess. Dass iibrin-cns unsere lusrlirinen ans der Mitte des zwei- 
ten Jahrhunderts v. Chr. oder aiis dvr Zeit, in welcher die Reste heMenisrher 



erste derselben ausser Zweifel; um so entschiedener wird also zu erweisen sein, 
dass sie, ungleich den meisten der bisher bekannten Epiiebeninsciiriften, aus der 
Zrit ^or Hadrian stammen, wenn auch niciit aus d<'m Grunde, (h'n der Heraus- 
gebai geltend gemaclil liat (Philhist. 2. Hult, S. 43), weil die yAr, 'Adpiavi^ nicht 
genannt werde. Demi wenigsteiis aui deu drei luer in Fra^e stehenden Säulen 
shid die Namen der spMeren zwölf (seit Hadrian dreizehn j IMiyien nirgends voU« 
sihlig erhalten, sondern, iuuner nur lackenbafl, so dass ja auch der Name deiv 
Hf^rfriniiis wie mancher andere zutiilllij zerstört werden konnte. Wir werden da- 
rum uline Zweilel {rewicliliirere sacldiche und sprachliche Anhaltspunkte in Rech- 
nung bringen müssen, um die HaupU'rage über die Zeit der Entsteiuing di^er 
Insehriften der Bntseheldunf tifher zu bringen, wo nieht endgültig zn lösen. 

flo madit Otrtius (a, b, 0. S. ä3iy&ul' die Orthof rapbie aufmerksam, 
wenn er auch seinerseits von einer nüheren Beslimmuncr ans dem schon er- 
wähnten Grunde Umgang genommen hat. Das iota Mibsc rifthim /,. B., welches 
im letzten Jahrhundert v. Clu*. wegzufallen anriingt, ist aiit uuäern drei Inschrif- 
ten mach fiberall gesofarfeben; ebenso ^tocjji fiiv, sjm Mouvu^to, naaiv, e(x lls(pflaai 
und Aehnliches nach tfUerer Weise ( vgl. Süule B, Z. 2R. (^8. C, Z. 36.}. Auoh 
findet sich die bekannte Eigenthümlichkeil. dass das v i<p3Xxuattxov vor Conso- 
nanten durchffehends ifesetzt ist. Dageiren .sind auch JiufTallende Abweichungen 
von der korrekten Schreibung hervorzuhet)i'n, die sich, meines Erachtens, nur 
durch Annahme ehnur unwillkürlichen ffinneig uu^ des Steinschreibmi zum Itaeisnnis 
einfach erklären lassen und die raa 't bisher nur auf Inschfilten der sptfleren Zeit 
beobaclilet Imben wollte. Hieher gehiirt die häufige Schreibung ei für i, ot, ü^ 
lt. s. w.. die man doch nicht üln iall lür einen Fehler des Steinschreibers er- 
klaren kann, z. B. auf A, Z. 72 (pcAnjaUeta, ebeiidas. Z. 28 und 59 EhsaToc, wie 
auf 'Insehriften fast durchgehends ßir iTsaloc, auf B, Z. 27 xifjv le^ovetav, C, Z. 1H 
Tifc icpolb(it«c, Z.iS Totc Xoocsic fifftubw a. s. f., womach also die Be^ 

merkung von Franz (Eiementa Epigr. Gr. p. 232, 23 über das Eintreten des st statt 
t erweitert und vervollsländig-t vverdf-n muss. Ebenso auffaUend ist jenes litai- 
vatoat bei Cvrtiwt (a. a. 0. Zeile* 24 j, wobei die Sorgfalt des Hei ausgebers kei- 
neswegs anzuzweifeln wmr. Auch die Schwankungen in der Aspiration, wie A, 
Z. 28 EixecKev, Z. S9 Blwatov, Ivuttm^v >u. dgl. (vgl. Fram a. a. 0. Seite 232) 
finden sich schon hie und da auf den vorliegenden Inschriften; dessgleichen Ge» 
netivi heferoclili, wie ^Eyßy.paro'j für "Exs/p^TOOi; auf C. Z. 5 und 70 Das Ein- 
zelne bleibt spater zu berühren ; nur suviel ist gleich hier zu bemerken, dass 
aus den paläographisdien Kennzeichen nichts entnommen wird, was uns hindnm 
ktente, die Entstehong dieser Inschriflen mttfliofast weit zurückzudatiren. Aber 
auch in Betreff des Inhalts und der sonstigen Fassung gilt dasselbe: es fehlen 
z B. diH in der Kais^rzeit irewiilnilichen Üeberschriflen , wie iHuli honorarii, 
dedicatorii, votivi und andere spatere formulae apprecationis, ebenso hndet sich 
keine Spur von dem späteren Roma-Cultus in Athen; kurz auf den ersten Blick 
johien sieh mir zu ei^rebeu, dass zur EntstehungsMit dieser Intohrfften römisches 
Wesen noch nickt in Athen emgedmngen wiir, wenngleich Rümer genannt 
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werden, die sich ihrer Ausbildung wegen in Athen aufhielten, dass also dieselben 
oder doch wenigstens die erste darunter noch der Periode der letzten Kriege der 
Rltaner mit Macedonien und Griechenland angehören rnttwlen. Längst herabgp- 
sanken von der Hdhe einer grösseren iwliliachen Wirksamkeit zeigen fich die 
Atlif'npr. während man nnflfnviirts siVh noch nufgerafFl halte zu einem atoli- 
schen, t in« m achäisclu ii Bund, in diesen Urkunden in voller Müsse Tür alle enge- 
ren uud inneren Angelegenheiten eines städtischen Magistrats, für Festspiele und 
fei»iiche Anfottge, die flinuntlich mit grüsster Wichtigkeit, wie mur Jemals foi 
der guten alten Zeit, gesichtet und geschlichtet werden, und worunter pMda« 
gogische Bestimmungen für die hofTnungsvolle Jugend ihrer ruhmreichen 
Stadt noch hpsonders hervortreten und Hflmit unvprkeiinbpr mwh dip h\s zum 
Erlöschen fies HrilenönnüS andauernde Bedeutung: Athens als einer Akadeinip für 
die bludirendeu au» drei Wetttheileü, aufgesucht, wie wir aus diesen Inschriften 
eivehen» von Griechensöhnen der pontischen Kttstenstidte und Mesopotamiens 
ebenso häufig, wie von Jünglingen des Kbyschen Kyrene und der zükunfireichen» 
immer weiter ostwärts dring^enden Roma. 

Pas's dir Lesungf der vorliegenden drei Sauleninschn'ftpn aussergpwölinlichpn 
Schwierigkeiten unterhig, werden wir Herrn Kumanudis aufs Wort glauben, 
wenn er berichtet (vgl. die kurzen Angaben über die Steine selbst im Philhist. i, 
Seite 46 ff.J , wie die erst» aus 34 Fragmenten, die dritte aus 39, die zweite 
gar aus 53 zerbröckelten und zerstückelten Theilen zusammengepasst werden 
musste. Woraus sich von selbst ergibt, (\ns^ trntz dem Fleisse des Herausgebers, 
abgesehen von der beinahe vollständig und sicher ergiinzten Inschrift auf Säule A, 
auch nnsem Yerniulhungen noch ein weiter Spielraum veri>leibt^ zumal da er 
Mteht, die AosMImig der Utcke« annltheningsweise (xotd f^pooeni^T^v, licsid^ 
oiv eivat TSYpafifiSvai 9TOtx>}dov ai lictTpatpat, Philhist. i.Heft, S. 45} ge- 
macht zu haben; ein Umstand, der besonders Tür die fehlenden Enden manener 
* Zeilen, aber auch wegen der Lticken in der Mitte derselben misslich genug 
erscheint. 

In Bezug auf ihre Furm uuid diese drei Inschriften in der Hauptsache ziem- 
Ueh gleicher Art, insofern jode einselne zwei Voljiabescblttsse enthKIt, die einem 

vorausgehenden Antrag des Senats entsprechend gefasst sind und wovon der 

erstcre den Ephehen mit ihren Lehrern, der zweite dem Kosmeten der Epheben 
vorzugsweise oilt. Nur auf Insrhrifl A foljrpn eio-pnthümlicher Weise nach jenen 
zwei Beschlüssen noch drei weitere, deren Verhältniss zu einander unten an Ort 
und Stelle erklärt werden wird. Die beiden Haoptantrige jeder Itischrifl sind in 
d^ hehamilra wewiullfen, heionders von tOnkfUßßa Dcweten grell vevschjedenen» 
Formulining, mit allen Motiven, d. h. genau so, wie sie im Senate ein|febracht 
worden waren, in die InsrhriHen selbst aufgenommen und schliessen jedesmal 
mit der Aufforderung an die Frytanen der nächsten Versammlung, einerseits die 
Epheben sawmt ihren Lehrern und andrerseits den Kosmeten der Epheben Offent- 
heb so hehibeii imd den gemcfamme? Beadrinss des AadMS und dea Volkes in 
einer Steinurhunde aufiuflelleii. 

Nach diesen allgemeinen Bemerkungen, die ich jeder Erklärung einzelner 
' Eigenheiten dieser Inschriften vorRu^srlii* kt^n zu müssen glaubte, mag nunmehr 
der am besten erhaltene uud b2 Zeilen umfassende Text der ersten Inschrif!, 
Säuie A, in der Art den Anfang machen, dass die Ergänzungen des Herrn Ku~ 
maamüs dureh ( } und die von mir versnehlen durch [ ] angedeutet werden. 
Ausserdem dienen einzelne Majuskeln in Mitte der Wärter, z. B. Mouvl/ia, ITM^ 
u. dgl. in Ermangelung eines anderen Behelfs zur Hervorhebung und Bestätigung 
orthographischer Eigenheiten oder auch abnormer Fehler des Steinschreibers. 
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«po^pwy iiC8H|ngf(C8V HiceXX^ A^iQtw^cSvtoc^'näiiqfl^ey xäl obfifcpo'eSpot*' 
6) Ba^^OTOc Atodo>pou Souyiet>c atntv * htmi'i oi K7iiß.t»t. oi In ^^pfOT^pX^u.f^fi^X''^!^^ 
l^pmvt^Qx Int t^c xoiv^c lotfatf ^0 di}}iou }i8xa toG xo^fiijTotl xat lafy 
tQ>v xäta xd ({^9(a]itata, indfiTceuoacv tif t« i^pr^dt 'A7pOTSp(a) xai kifri(yt!^ffuät 
(spoTc Iv oirXotc J*^pi TT^?'Hxo5^ xai icpo8nefi4'a(v oö)ta, d(fiouü; xa; T)&v*'Iaxxov, 
6ifjxav Iv Ttü lepüT yiaXj^v fititö dpatX}i(uv Ixaxd^, cjt)V£(xeXSo)ftv »55 xa-. xdi? 

10) 'Eictxafp t9t( icpoc xou( i[vOiK i<P>ißouc, ouc xai i(v(x)uiv, ^(jioiw^ Ös xai xoiic aXXot>c 

./ l]a>Aad(X füca xm fewi^xolv xai TcdXiv 6t(9iJ')ra7)ov {iSTa icaoijc suxoojuci^^ 
(x)a( cev^dipeov (piaXTjv xertaaxsi>ct3Siv(i;£; t)(i> and dpaxfMuv jxatov, d(i.ota>< 
(xTt)w, fduactv 81 xot' Toic FaXa^iOK; t(tj M^tjto' TfiJv OsüTv xai ivlOi^xav «ptaXijv 
(ß£)tac, icp' oic xat soTccpavojOi^:;?,'^ (uno xi^*; ßoüAr^l^ xa- t&J fJrjfiOu, " Iduaov 

16) (ve)t, e47])^^v dk itXsovaxt*; xai in\ Tir)v xo'pav Iv onXoic, eüxaxxoig Ivsxsv xou 
xct xojpta. TTepiETtXsoafav 5)1 xat 2?cM vjvI/'av Iv tote lepaT? vauotv, (fjioiooc 
. ' Jiov xai jiaxpov ö(p)djjiov eaurojv npoi xoii«; 3v 2ayvafitv( xat ivtxTjaav, (xai) 
(x)oic iraoiv 6n6 xoü Äijfioo xou SaXa|jiivt(0V xpuöo» ax8<pav<«, utcaTri^'vTTjoctv (dl^) 
(6t)ac* "StsxeXeoov 81 Tcstftofisvot xoTc üm5 xtmi oxpanfjyoTv Tiapa^ys/Äoiievoi^, 

jK)) (y.at)vtt)v, Gfioicu? ^8 xai xaöHÄ/,&v la'JXcTv (isia Tcaarj^ E'jxoop.ta;, SisxsXeaav 
(oi Tjou TS xo(a)|ir^Toü xai xüiv xaxaoxadlvxiov d^'/ iauTOÜ 5i5aaxaAü)V, Ttoio'jji-yoi 
[vxoDv oxad((u]t ßouX^T npooi^psuoav xai valc< ixxXijaff i< iv oidoi^, sape^ 
(«flÄ ^ >%o)(; cpofvttiytac «{uovtscToti; itei^pXöovtE; xol; xe v({{iotc xol 4'>}9to{*aoiv 
(icpol8p)ou( st; xi^v liaotbov i)CkXi}q^a» xp^H'^'nwt mpl totittuv, 7V(u|ii]v 8k 

26) (rjßou); toGc Int 'ApuTtapxou «(px^VTpc xol «Tt^avaTaai aireou«. XP*'<'^ qT«pav(p 
(xa)l htMUs t^v oxsipavof «Qib»MAi«W}qMiiV T| V»h iv. :S(n« 3(0(vqiC.l{>aTa>dotc xeil 

(xa)t tdv dRXofUtx<>v 'Ep6lknm ECTi(aTo)v xai tdv (^jbA»)vv(iot^v)-AMhi^iälßv ^U!^ 

M) (jia)Tac tfliTy ifi^ßwv wv 7p{||it}ifltc^ tdv ufful ii^avt(ay tlc ot^'Qy X^^vijv xat 
(flpi) <«aw Apfnmiemoiv 19I TWO(i«yov «!vi(X«i|U|.^At^ -«{xI* '^Sk^odfpcX^o« apr 
(ifOfiiuhttMi), lIöavO<|»H5yo<' fttn|i Mdliia, «i|iflcf9 «oi tou^ ti^g nput«v«ia«, 
. . t8Y]c xai oufjtTcposffptit^ l8o$ev xoT dijfii;»'' "Bi^lottfc Am^oipoo louwnk mct^* 
(in))clltl xou; Itprjßo'j; el; xdv licrApioxa'pX^'U apxovxoc Iviauxov, SBuosv Iv tt^ 

$i) itaiÄsuxtuv xai xcuv li-q^-qxm, itoi^oötfisvo^ xr]v ei« xdc OuoCotc Jaicovijv Ix xoTv i8iu)v, 
Xm( xol daca(oic xol ditrlXtotv iKooia np«bn»v dutokim^VK tote n vojioic xol ttü/^ 
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(IV [I] ■ ■ : •■ \t . - : . 

ig EüxJ^r^ S£(vävdpOü Albctkiärf^) ■ ' . - v • ' ' « , - :v • 

fcfpu)tav8tac, ixxXi}^ |u>fK'a (iw to) ii^«bf>c^vt(»v) ' : . '.<: 

tuJ 3l^yüUK * ' ' ' ■' - ■ , • - ' y 

a?>iot£la xaTa TO tj/irjrpiojia, ünoin^mToav xal toT? : , . '• 

dfe xa\ TW Ilsipatä AwviicKu duaavt(8)c otvÄ^i^xav ^üjüw^v ötio ^pa^QJ^tuv 

«ICO ^ipoXfitüV exaxov ']xo5£q;xa xstTaAtTc&vcs^ tt^; irpoc 'TOu; {>£rjo; auoe- 

^ xal tkn aXX«c ^ato; xa<; xa#i]XG!>3a% cgiutok;, oyotcoc ds xai xü) ausp^exE«. ^lOji" 

>lfa a»^8c) TflJ te (AravT)i xat t» Umkifina^ ft^it^atMu^ijoav diel xou- , i 

j^lißöü^l^Mefti ti^C ^mikifi fk'^ di^liov, dox^ ßoaXf, 4 ww <0W louc W' - 
^i m$^ (ti ||«xa Tqp «pdc '»t)c xot totoltac ^ ; ixov^K d(sx^(eo«v), . 

^«<Tpd{i^ll.«^v'eo (ia}i)a «oktiÄ 
.pdjfaflB iv üx^«r aif ttC<ti)v avorjrpa^ «iwj^v^Tijc on^XiTC (}Uipt)ott -tdv 

4«x3ka99feiinp6i |»'«^«-ikdnp(tt' Toiv npoidpAuv iictifn^ftCev ^nbrf(dc»p«)c Mnorf^Q-, . 

;iipgBEm(rfu «I •btTipjpMiM «oivijc jax(tac t)ou lijfiou (Mtdf^tttia»' 
to l üj q iuii tt&ieatii}v iyaorpo^iTv (b ic)äsc» «le «cni xi^v &px^ : - 
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tÖv dptdjxöv hiaxüv %a\ TettapaxovTa, tov xa\ xrjv TiAetTojv otcouöt^v xat lnt}itXttav 
ac, oYEtrjpTjosv Ö8 auTOÜg xat itap' oXov xov Ivtauxdv dfiovociuvtac tot npo^ oXX^Xouc 
icapaYYeXXojisvot^, icäotv iOiia; xal x-jjSsfiovtxoJc icpoa^tpojisvoc * löüoev dk xai T«i< 

40) ifttatg Iv TOtc xaOi^xouaiv xpovoic. 6u&tiqöfliT0/ dk xai xa^ ditoist^sic auxolv Sv te 
xataTceoovxo« de xoü mptßoXou xou AioTsvtioo icp08VüTj(^) t^; Ijitoxeu-^? auxoo, 
xmv xaxa -njv apX'Jv Idcoxev xac sufrtjvac Iv xar ÖtxaoT(i7puo)t xaxa xov vo^ov 
fietv atixtüt xaxo^ta? x<^P^'^*^ loxe^avcwoav auxov xai TipoaipOüfxEvGt avaarrjoai 
ouv xai ßouXi^ xal ^ d'^fioc ^aivtovxai tot); ovaoTpa}xfisv(ou<;) ev xaic o.pya' \ -xa/voj; 

45) Ttji^c o^touvxs; xai waotv l^cfiiiXXov ip toT^ ItcI xauxryv xr)v apxV-' y-atl'.aTafjLivoi.; 
Tou^ Xayovxac ■npolöpouc xr)v sitiouoav ^xxXrjaiav Xf'''^|'-«i^-3^^' ^^spi xouxeüV, 
vlaat xov y.fjaij. tojv i'jj'/ßt'jv xtüv ir^i ApioXap/;^^ ap/^ovxo; E"j3ciic*v Eudo^OU 
xat ^'./aLoc'jvy^: -tt^c Tipc; tol; l^rßwc, xai ävgwteiv xdv oxe<pavo(v xcti/rov Aiovo- 
tuv T'^^; pjivuüt^ dyiüj'.v, ttj; ava^opauosco; xgü oic^avoo l(ni(jteXi7^i^ai t)o 

60) ^oiT^Tai stc atlxouc onouGr^v xai «piXoxiiii'ov ßpuXovtOi avaÖ*cv(ai siäov« x)^'^^^* 
toTc suxaipov slvai tpaivi^xat, nMijv oü ot y6)i,ui outaropeuouoiv • (ftyoqfpa4'>t "wd)* 
oai ev dyopäi, eis xr^v avaypaq?^ xai xijv itotijotv -njc ax(TjXijc fispio)«! x<5v 
'Aptax(uvu{ioc4>avtou'EXeos{y((K slicev ' Inetdi) ot l^pi^ßoi oi int Apiotc^pxQu a)p}(oy- 
tj/ov x(u AfavTi, Idpttfiov ««t fi)v Xopitirdo, isotijoavxo 9k xai afiiXX(c^v -^1^ 

bb) s6xaxx»c, xa6^ aicsp ir]v ouxoic cfpfK^xxov, S^oov dl xai t» A&vxt, oftotuK 6^ xcA 
(iou xou SaXa|uv(<uv, dyab^ xu^I/) dedox^ai t]^ ßouX^, xou«; Xaxovx(ac) npoMpoug 
- ^otiXi^c sie tdv d^fiov, VR loxiC. v§ ^otiX'g iansvloat xt^o; Icpi^ßouc (tou)c ^ 

axe<pavoo x«i cNoYopiMetuc ImfieXij^vat xooc int{i(6Xigxa)c * .teamloM 41 KOitdv 
60) otov £9aipot) 'AC^^vtea xol ^ to^^xi^v Vtvlotpavov *Ao(xXi}jcia)d(Hi^ Tpixopum 
KAcpiotot} ''OijN» Httl xdv xpafifiax^or KäkXvihiv 'Bpfia)^(po(> £x8t)ptl« «öl tdi» 
Xo(> axt9avQ>* ovaipde«!»« dl <]^9ta}ia xöv 7paft}iax<(a «•ff^ijfi)ou ^Tfi^hft 
r^i oxtJXijc fispioaii tdv topnün^tii TfvtffMVOV tt(«äXfi>fia ex) «Arimä -mI ^tfophpam. 
t(^€ AlflwtÄoc lßd(i)it}c icpovcM^ac, ^ Td^ivnjc M(ijd«too J|pMn»)(iuc irP^H^* 
66) tiä dl^M* tiA»' Kpoidpiav i7ct()^'«piCtv £xpato<p(i>v ($xp«RiiiXi)ooc Z(K»vtttk'«>t 
Mp ^a77^XXt( d XOOftijT^ xiwv l(frß^J)^f Eu(do^oc E^dö)&>u 'Ap^idouaioc v«t^ 
<p «aI «1^ iUloiC MIc «Ic «tftpM» iv 'qf no|iic^ taS diavt>oou, 07069 '^XV« 
vot 4 X60}Aip^^lv «olc Upol;, o&p'Üot» if ujctim, o((ux7jpi)a xi]« xe ßouX^ 
toiJ di{|Mto totf X^HgMu'wi Imtiviaii ^ tdv «oo(ii]xii(v ECdofiwuEM^ 'Ax«ploit- 
70) oüc ,ip(XoTqijiic>t% icepl xi)v ßouXijv «ol d%nip ^moi ar9)fa«Bo>r «ovo« 

(o)c fiXoyvdifac laoTOoc laoi^omc- d^a7(pa4iai^fodi to) i^fpvs^ 

. (kn) dfoo, AtT9 «dl dliidkiLn^ 

(Mp) tigc ^o&K fg'Pbait iiccj «ci^r »od tckc 40liQic Mc, 

(C9)a»v xai tiimcSP' «al «A» fOoiy «ol ooiip^^ so» dijliott toö *A«qva<wy, 
lf4ßooc tfioißi^ !««(•«.< ti)^iiqp^.<)»^ twäcxol f^Q«!^ xifcnpo^ ßouX^v 
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xat £ufC€t0st5 x«Tsox£uaasv (xoi^ u^' ) iauToü re xat tüJv oipaTrjyojiv 

Tot( oiiXo«; xat tot«; iiep't T«t (TaxT)aa, «ad((ic£p nspl TOt>ta»v icpootttOKTeu' 
&Mcdt$dfayo( (n^v e^c T)«8Ta doicdhnTv 1« tcSv IMtWy Mit nspt ic^vtuiv 

o&TOO tl(xov)a itgp«iUÜU>g«v imx<upT^aat ttfuov ^ Mfraocv* Tv« 
xal M (ii)arT^ tm» ßi]Uc{9C0<r i^x idoi^oii^wc x^c icpooi^xouaijc > 

*k]i(wfiMify9m «dl mif «nrcSoat XPt*^ octyoEv«» xaT«l t^v vt^fiAv ^pttiQC fvtxa 
otcov) tt 'R»v Iv aoTtt ^arf^P^**** xoMp «yiAk xat QovalhjvadDV xat *EXsuom- 
TZTpannt^^C xoi tdv tofi^av tiuv orpvnamxuiv - mt^r] xol ot S^ijßot dt' i^ «(•-) 
iicixsxtup^oi^ctt adnilc xocrjortaHat ty]v tixdvoc avadtstv ou av a(u-) 

^^9i(7fM[a t)dv ipafjLftataa tov xaxd 7:p>j-:avt(av tic 9tf^ XtiKvfV xol cnij- 
tfl^itov tfvv o^pamujTtxtMV to ysvofievov dvaXtujia. 

To<; itapay8vo{i3vo( Int tV^v Bustav xat tov a^mva xcüv Aionttayv tr^v xt itOftn^ 9uviics[i- 
«Xoi'oti;, iicotr^oavto dl xoi tijv kmUnffioLy euo^^F^^ "^^i XotxoTc ob^so^a^ijoav 

Ttu 'AoxJ^Tjmuit * OTOoc ouv iitavtcüv xotktov JTcap)^ abtöte wtJfivjjfA« itapci too JtJ- 
n^v iir.o'jrr/ Ix/.Xyjafav jfp'HjfutTtaai itspt too'-tojv. p><nfnj(v 5!>}Aß<fXXsobai n^c 
'Aptaxapx^u ap^X'^vTo; xat tov xosjüiijTT^v aoxtüv E'j-Jo^^vE'jSof^^O'j'Axspi'.'io'.ov xal ors- 
otlipavov A'.ov'jotttiv ttüv iv £aXa}iivt xpayto^tuv x(ui)t äjuivc xf^c notTjostuc to(u} 
d;iAOfjia/ov 'Hpo'5riTCiv Biti(at)&v xat xov axovr.an^v AtovJ- 

xai xöv ctf 6X1JV kaX/v^'av A?ytXtsa xat xov T:at^0Tpi'ßijv 2iiiiü8tav 

üWjp^xTjv *E7tt'Yovc#v Aijiii^xptotj lletpatia, xat oxf<f avcjoai 2xaaxov aJxojv t^aX- 
XiOt'vijv xat oxi^oai Tcopa xr)v Aijixoxpaxtav, eic dg Tr)v dvaypafijv xae xtjv icotijotv 
avaXtoxojilvcDv t(ü 3r;|i<»). 'Ayaftip tu^ip. 'Elte 'AptOTapxo*^ apxovxo:. ertfl) 
xsuev. rapLT^X'-üJVo; IvJsxaTip, svösxa-nj tt), TipuTavsia;, exxXijoia xopta e(v) 
oujjir.posSpQ'. £(5ci;cv tuJ ^Tj'fioj'. • 'Ejzqovo; ATjjjirjTptoo Rstpatsü; fiiict(v *) 

xtJc ftüoi'ac ij«; iDuoev jisxd xoiv ecprjßtov xu»t Aiovuo«) xt» F 

dedox&ai XQ) di}jx(M, xd fisv aYaOa tix&^oui^ a aitan^^i Te7o(vi-) 
xal too di;(ioo xal «oilmv xal jvmitm xal ttuv ^tXov xol <ii)|ji(idxo>(v) 
Qtov xal Touc &(p>)ßouc etioeßeia; ?vtxtv t^c xpo< xouc dt- 
OTtfdvoi, iiteidi^ xat itpovooupsvoi xi^; xpdc xoi)^ 9fo0c «)a8ß(a-) 
«R ^tdXtjv oTcd dpa^fuiiy IxoWv, xdUXcovov t»in»dtt||Mi tijc idf- 
ak oxi^iijv Xt&rvtjv xal dnjoot oJ ov a&iolc ixR^dMOv tivai doxj}. 

firt faTfc Mi il f tttt BffMMtOc l7P«wdfTtttCv, 6apxi]Jufivoc ftnap 
t«wr wpp^ptt» iw j ^ f i Q» Scpat»^ c5v StpomXiouc Zoimaik xa- 
&iEan<U«t^'MW^^ if#>>* E«ia^ 'Axtplottoioc 

KhtOv H»* djftdai xol owciiptat x^c n PotiXi]« xat tou Ii{|aov xat na- 
Ixaei^oai A jAv xasjugr^ Bt>9o6ov Billo^ 'A/apdodotov xat toii(<) 
xat xÄv d^iM» «ol oxatpavttoot xecxoo orttpdhKo, iicf(idi)) 
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iTHAH A'. 

80) Tcpovooüjovot vfji; Ttpoc toü? ösotj; sSoißstac xal «pompot>|i£^o* iwtxoofuTv tä» 
Xidivijv xal ati^oai ou avjouwlc imtiidttov «von ^0x9. 



Tov xoofnr3r»]v 
'Ajfsp^ouoiov 



13 ßouXT) d di;}toc 



17 pooXr] 0 ^T~|i.(s; 
TOV xoofjiyjrr^v 



*Epex»(et8oc 

NocojtOQCpc Sioot7&(og , . 
Beodooiqc rXattx£[oo . . 

A(lTtfÄo« 

Alf iv . , , 
Apx 



(!Axa|ftav)T(doc 

/ Zfigtaioc 

iouc £9i}Tnoc 

Ehsno^ 

.,9 Kfraxutdigc 

....... C 1fi9Radqc 

Oivijfdo)c ' 

Ivou *\xaov2'K 

NOÖOU *ETC'XT3!pi'otO{ 

OTOU Bptaoioc 

'ApiOTOvfxoa ^Otj^sv 

' , . . . C Asojcpcrvou Aaxtct^ifjc 

. .\ . . Xo« Atovuotou *Axapv«u< 



K)£XpoiBcdoc 

.... ofAiO« Ai]f«of(XQtf VUünluc 
IIine)9Uoc Aim^ MiXcti^ 
n)ap)it»(bBOc ... 
• i- ntoc 'Amt . 



15 ßouXtj 0 df^y.ui 
Tov xoojiijtrjv 



Mr/vocpiXoc M7}vo<p{(Xoo Qtipatiuc 
"AÄxs'njc öpaaixptüVTo: U«tpam6i 

Ssvoxpati].; ^AT^.>.r^."i^o)u 'E/.euoivtoC 
Atovu:rioc na3tado(u) dsxtXiu< 
EavoDV 'Ao)ÜT^«u^dou 



*Apx«e 

Api^ • « • . . ■ 

*Abr}VQ . . . 
Aiovuai 



Apcotittc *Ap(9t 4 * . 
Ti|ft^e< . . . 
68odaip . . . 
AunXiflB'v . . • 

ZtotXoi; .... 
"^Ptt^v . . . 
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»THIAH! AI 
(IlToXeiiaidoG} 



'AXxfiav CAXx)|xävo; I'jßaX^'tttÖ«' 

£«tUp(tt>V £(t>3Dlvo j l!>ßaXT|TTtO€ 

Kov(uv .... ox/vsouc Hu7ceTat(i)V 
A«id . . (oc) Atodoipou MeXntuc 



. 'Ap'.aToßouXou 'AcpiJvaloc 
»)uc Mvi^oa(Y)opa?MvooloünpooiiaX'no^ 
K)pixoßouXoc'll-p2atoo 'A^idvoioc 



'i7c(ico)da>vTtÄ 0^ 

^aviac (K)aXXtol>evou Keipiadij; 
Baxxto? Mr^Tpoßt'o'j Ix KotXi}; 

Mijvofttiv TeXssTOu "Bpeiodi}« ' 



*H ßouXt| 0 d-^nQ' 
xdv o7r)Xo}jiaxov 

*HpOÖOTQ(v) 

(Eit)£at(ov) 



TÖV aXOVTlOTjJv 

A'.ovua'ov 
^. 'ACijvtia 



Mevsotpatov 

, 'AaxXT^irtaSöu 



V f 
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STHAU A'. 

*A7toXXo8<i>po; *AicoXXodtt>pot> faitvciuotoc 

^ 'AvTio^i^o? 



KaUtav 
At^ftXiM. 



(xöv YpafjijiaTS« 

(Ka>vXtaÖifjv 
*Ep(jiayopou 

fH ßouXij o' Äi^jioc 
(t6v Jm^pitigv 

iD«i)p«ii(ac. 



. 7. HAUT 2 

Mltnittg der ersten lasdirift. . : r n 

Die eisten Zeilen enthalten die übliche aktenmässi^e Einleitung des Dekrets, 
deren von den fünf Beschlüssen auf der ersten Säule nur 4fM^ dritte b^^ ^. 53 iL 
eigentfattmlicher Weise ermangelt. Wir lesen also jft \ ' ' / 

Z. 1) die auf Siteren Inschriften besonders bänfiffe appreöiflo bbni e^entüs 
("vgl. 0 B F. F. F. 0- S.), von welcher die ate\ ersten Buchstaben Erhal- 
ten sind ; diesen hat der Herausg'eber ein iota beififefrelten, hIso ftsot gelesen. 
Da jedoch, wenigstens nach dem Abdruck im Philbistor, s&ur Rechten des 
Lesers ein grösserer Raum leer geblieben ist als zur Linkmi, so^ ^^rpiutl^e 
ich, dass nicht der Nominativ, sondern der Miv Uoi^ zu ergänzen sei, der 
sich bekanntHch weitaus am häufigsten findet mit und ohhe Zusatz xnn B; 
d. i. ämxoüptoic, oder kurzweg E 0. nvrh ^bo\; 'OXujimot^, z B bei Meier 
Comment. Epigr. II, p. 66. Gerade sü isl von tfEOI£ nur Ol erhalten auf 
einer Inschrift bei Böckk Staatsh. II, S. 240. Derselbe leere Raum zeigt sich 
neben dem Titel der sweiten Sftole, wihrend die dritte Inschrift sogleich 
mit der gewöhnlichen Eing^ngsfornirl iya^ toxv beginnt, pergleicben 
kann nun freiffch erst dnnn endgültig entschieden Wf^rderi, wenn einrÄa! ein 
ganz getreues Faesimile dieser Inschriften \orliegt. .lenen IVfruilnath' #Eot 
erklärt übrigens B&rnhardy, \^'issensch. Synt. der griech. Spracbe S, 68 ff. 
vgl. auch BlOl (&6o<} auf böotisch«! Insefariftenj s. B. bei R(mg. AnU HeU. 
II, p. 598. 660 %9i6<i dtaM z6x(i. Aehnlich findet sich (hdc «xa hie- 
nach »£0i;t(Jx9, ^'S^- ^öckh' C. j. Gr. No. 281. 
Z. 2) 'Ayad-j xuxu- Bekanntlich die gewöhnlichste Formel, von welcher f'mn? 
Elem. Epigr. Gr. p. 318 extr. bemerkt haben will, dass sie nur in dieser 
Gestalt (auch vj^ ayaö«, tox? t^" dyaöi^} gebraucht wurde; wenn auch 
«if neueren Iittehrüteft 'dra&i; tux>j sich finde, so rühre dies davon her, 
dass spSter das iola mutum ausgelassen worden sei Ich vermag indessen 
darin keinen zwingenden Gruna zu erkennen, einen etwaigen Nominativ 
dyadtj tuxT}, wie ihn Thiersch auf einer parischen Inschrift als solchen ge- 
deutet und mit Beispielen belegt hat (vgl. Abhandl. der bayer. Akadem. d. 
Wissenseh. 1835, S. 604; anch htA Rangabi AnX. Hell. II, p. 366), gans su 
verwerfen, da sich ja aii h z R der von Franz selber (a. a* 0. p. 318, med.) 
beglatrbigte Nominativ BEOS TYXA findet neben Oed; tu'xav, sc. äo't-. und 
deot z6ya\ ayaOav, z. B. bei Ramfah^ a. a. 0. Seite 308. Sonderbarer Weise 
liest man sogar zweimal am Anfang cqa^^ xux^ auf einer s>pateren Inschrift 
im 9. Heft des Philhistor, S. 381. Ebenso bei RangaU, II, No. 2478: 

'Ayada xux«- 

IJebrigens ist über diese Formel der zweiten Zeile noch zu bemerken, 
daäi> ait fast regelmässig (in attischen Dekreten meines M'^issent» immer} 
wiederkehrt bei der Apodosis der gesaramten langen Hotivirunf (auf unse- 
rer Inschrift z. B. von Z. 5. si-sv x. t. X. bis Z. 23.), nimudi vor der 
eigentlichen Beschlussformel dsdox^t ßouJky, Ktt iij|fta> u. 8> W. Vgl. 
Z. 23. 45. 56. 67. 76. * ' 

'K«i 'Aya^oxXeou; apxovxoi;. Nachdem eine znsammenhängende Reihe von 
aUischen Eponymen nur für die Jahre 496 -292 v. Chr. (Ol. Ti — i22^3 
hergestellt ist, vermögen wir, bis zum Erscheinen weiterer Belege, die Zm 
des hier genannten AgathoUes woU nw amiihenuigsweise in Ibestimmeii. 
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FttntefM m indelseii liiebei der ümtM, das» wir uds bei diei* Alt von 

r Ifigchriften an rwei Archontpnnampn su^ldch hallen können; es wird 
' nnmiich jedesnwl, wenigstens in der Haupturkiindc jeder Säule, auch der 
"^tnU vorausgegangene Arctiont nambail geiaachl, da derartige Auazeichniingen 
<^ M MfltA^ M flow Lehrer aeMveraHtadlioli eni Mdi den AmIiiII lUf 
^'•v* der Bphebie und nach erfulgter RechenscbaHaablage von Seiten ihres Vcnt^ 
(i .'Itandes, des Kosmeten, also nach dem Eintritt eines neuen Verwaltnngsjahres 
-1^ beantragt uml bewillißl werden konnten. Mithin ist uns der eine Archon- 
i in tenname jedesmal auch behtilflich bei der Bettimniuiig des andern. Das 
>A i l pl nb eg uh e VeneiehniM mm der BponTnea bei K. Fr, Uarmmm (Cr. Staato- 
alt. 4. Aufl. Anhantr; vgl Climt. Faal. BeU. conv.Knief. p. 134, Mnd Ikmg. Ant. 
Hell, n, p. 69) nennt xwei Afirathokles, einen älteren unter Ol. 105* (357 
' V. Chr.J, den andern bei Ol. if>3* f12ß v. Chr.j, in dessen Zeit unsere In- 
•^'^'•'achrift aller WahrscheinÜclikeit nach fallt, wenn auch das Jahr vorläufig noch 
■•'^■»^■^tiM feelfeileBt werien temi. Wem ttrigena in Belref dieMS AgeOoUes 
'•*^<"BtniHmn (a. a. 0. Seite 572) auf den bei Flav. Joseph. (Ant. Jud. XIV, 
' 8, 5. p. 539 ed. Did.) genafinten Archonten dieses Namens sich beruft, so 
vermag ich nicht abzusehen, wie ein dieser Zeil zuKetlieiller Archont der 
-1 M '.^lliener mft dem bekannten viel spateren 'Ypxavo^ AXa4avdfMM>, op/tapeuc xat 
•,.r>j;4|h^P^ ftfv laaMuv jenes iBkrendekrela liei Jnscplias nita— enyesteih 
'.tii -vfirerden kann. Entweder ist jener AfathoUea bei Jeaephiis rein fmgirt, oder 
es pal) noch einen dritten Archonten dieses Njrtnens im erst<'n Jahrh. \. Chr., 
was zur Zeit sich nicht erweisen lässt. Kunianuiiis macht (l'liilhist. f. Hell, 
>^'d g. 4€) auf den tmstand aulmerksam, dass in dem Dekret bei Juaepltus als 
^"SelHnNber gmlniil wird Bdidt^' Haadip^poo *AXi)ioüoioc und \ef n m t hnt| daas 
- d'^lbst Mi> unterer Inacbrifl (vgl. Z. 1 nnd 31} BdxXi^ Ssaovdpou AtBa- 
" ' ' WhfZ herzustellen sei, als der volle Name eine.s YpcrpifiaTauc. nitliirlicli unter 
• Voraussetzung der Identität unsers Agalhokles mit jenem bei Joseplius. Das 
»'' ist freiUch auifaHend, ändert aber in der Suche nichts, sondern erklart sicii 
' MitiVMier 'dntHi eftie mfitlUge AefcnUcbkeit der Schrelbeniaaen» oder rich- 
' #()er noch aus dei* Annahme späterer Fiktion ; wobei ich nuch hier nicht 
etwa auf eine Untersuchung der 'Merkmale späterer Enistehuntf jener Dekrete 
'bei Ftevius Jos. einlasse, da ich auch nicht der erste hin, der an ihrer 
' ' Aechtheit zweifelt. H'gl» z. B. die Eiideitung zu Uecataeus Abderila bei 
Xv>?4fiMllir« Fragm. Qisü Gr. Ii, p. 365 ed< Didot. entti nnL] Genug, in unseitn 
- > Agatboktes iM jniieiifaHB -ein Archont anzuerkennen, der nach dem Inhalt der 
Inschrift u. s. w. dem zweiten Jahrh. v. Chr. angehört und als dessen Repie- 
rungsjahr eher noch mit Corsini fFast. All. 4, tl4) das dritt»* Jahr der 
.n-v,t:i83. Olymp. jri31 v.Chr.}, ab ein spateres mit Clinton a. a. 0. festzusetzen 
-'•' ■"Min trird. Tiaflinligr btro^rke- ich ndr im Allgemeinen, dass, obgleich auf 
• ' ' der ereten Säale der Name der ntoXs^xau; nur durch Ergänzung des Heraus- 
i-l ' -^bers eracheint, f&r alle drei Inschriften die Zeit der XII Phylen als Ent- 
stehungszeit von vornherein angenommen werden muss; auf der dritten 
'•'>d sind übrigens die Namen d^ ilxMA^ii und der 'Atcoäic deutlich su lesen. 
'^'T^filMnA) klar ergibt stob ans dem Inhalt Helltel, dass «igeachtel mandifr Vei^ 
> ^ scbiedenheit lalle drei Insehriften dar Periode \on 140^120 v. Ohr. zuzu- 
schreiben sind. Vgl. besonders unten zu B, Z. 19. C, Z. 52 fl". 
Z. 5) Of IqjTjßot ot eist 'ApiOTcipx^ apXovxoc- Der ganze Zusammenhang, 
sowie die Vergleichang mit den beiden andern Inschriften zeigen« dass 
< > *' diroh'i diftwn Anadruek' die Bphehen dea ausgelanfeMen Unterrichtseurstis be- 
1' seichnef ürerden; also ist dieser Arlstanhoi. der Vorginger im Amt ffHr 
.!. ideil obigen Agathokles. [Vgl. auch HarpOcrat. s. v. OTpctteia Iv toic Ik«)- 
u'>'4iivf{fim(^ midi die Bemerkungen air. dsittenJnsq^iill am £nde«j Nnn lesnn wir 
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bpi T.Hcian zu Anfang- des Juriirinm vnöalinÄi fTV, 1): Em ^pJcoVtoC *Apt- 
' '■ ' oxapxou 0a>.rjp£io;, \l >9yz^\mv(M; ißSopiip tiKafi^&u, TP*?^/^ Stereo -co 2T7fJi« upoc 
Tau iict t(üv £7rca 4>(ovigevto)v x. t. X. Was man. von der form dieses 
jojipiofi« iticli tnaier ImIUsd mafTt so ci'BC hd n t -mkt jerienfiilla bpjQiiliMi» dtw 
Ltician diesem- Aristarohiw das Dpmoiikon heißtureben \mL Cormti tfll die- 
sen AristHrclios für das erste Jahr der 222. Olympiade anpesetzf, rIsh nrsl 
um da?; Jnhr 110 n. Chr. unter Trajaii; Meier dagegen fCoraent. Epigr. II, 
7(aij aintnU an, dass der Name in jener schersbafteii Schrüt Lucian's ledig- 
Uffi flit|rirt ad, «ihI stnfeht aua aeinem AnlKMilciivemMniMe de» Namen 
Arfefarchos. Bs gab aber, wie wir nunnaehr ariien, niflfchwobl einen Ar- 
■ ehonten Arislarchos, wenn auch nicht in so spater Zeit wie Corsini wollte. 
Nach der Vermuthunff Meier s a. a. O. hfifte Lucian wohl einen Kntalofr der 
attischen Archonten vur Augen gehabt und für seinen Zweck den Aameii 
Ariatarchoa ala den geeignetaten auagmrlhll^ iwNirlieb mit iMiger Beiiefa- 
ung auf den gefeierten wammatiker mid Kritiker dieses NaBaeai; .eme aolche 
Beziehung verlöre aber jede Bedeutun^r, wenn der Archont aus spatester 
Zeit und beinahe ein Zeitgenosse Lncian*8 wäre. Wenn endlieh auf 0x15X17 A' 
noch iieia UtoXsjiatov (vgl. B, Z. 19 und C. Z. 99) erwähnt wird, so lässt 
afeh dies lief den aonatigen- Wecbwlbeciehiitigi u aller drei faiacbrÜUn' wirk- 
lich mit Hmre d^a Ziilalla erkiHren. Wir dürfen demnach meines Erachiens 
iu Erwartung weiterer Belege annehmen, dass ein Archont Arislarchos ala 
Yorgöncrer des obig-en Agathokles vorzumerken sei unter Ol. IfiO — ir>3. 

Iii der nämiiciien Zeile unserer Inschrift beginnt auch die Auscinander- 
aetzung der BeweggfUnde, die das Senatadekret veranlasst halben. Dieselben 
benehen aich von Z. 5 — 22 auf das preiawilrdige Verhallen der Epbeben im 
Laufe des nunmehr beendigten Studienjahres, und zwar so, dass von Z. 5—18 
Berirht prstMllel wird Uber ihre eifrige Theilnahme an den Opfern und 
Festlichkeiten in un<l ausser Athen, Uber ihre Siege in W ettkümpfen, dess- 
gleichen Aber die Kundgebung ihres frommen Stnnea durch Weihegaben, 
endlich von Z. 19—22 &wlihnung getehiebl Ihrer Dienüleialiingem fUr den 
Staat, sowie des Eifers, mit welchem sie bis zumf Aoftrill au der Bpbebie 
ihren WafFentibun^en und Studien obgelegen haben. 
d^u3avT6< xaic STYpatpaK xd eiocxijxtjpia. Das Unterrichtsjahr wurde dem> 
nach durch ein feierliches Opfer mit amtlichen Personen eröffnet, die in Z. 6 
genannt werden. Der Dativ Tdilc knp°^?^^ Cv|i* B»' Z. €h 57 Iv ta(< iyifpwfcit^' 
ebenao C, Z. 6] erklärt aioh, wo die Präposition fehlt, wie xaivoU tparo»* 
^rAc. ■frj^vmj}<: aydJatv n. dtrl — Auffallend ist jedorh in dieser Zeile (jie 
• Wortform etaixTjxi^pta. Meines Wissens heissen nömlicli die Opfer zum An- 
tritt eines Amtes und bei dessen Niederlegung stets ebixijpta und i^ixr^pia, 
vgl. Snidaa a. v. und BeUter'e Anecd. Gr. p. IST.- 245. Der Stein weist 
aber an unserer Stelle E . . . . HTHPIA» ao dass wir nicht mmehmen dürfen, 
Kumanudis habe bei seiner Ergftnznnu m vi(»le Buchstaben in die Lücke 
gezwÄngt; auch wiederholt sich dieselbe Form deutlich unten in Z. 34. 
Aul 1>, Z. 6 und Z. 6 fehlt dagegen der Ausdruck, ais entbehrlich neben 
Tftlc iTypa(pat?. Allein im 1. HeR aer von der arcfaäoiofiadben GeaeHBcbaß 
in Athen im Jahre 1860 veröffentlichten InachrUln S. 4, No. 5 heisst es 
von einer Priesterin gleichfalls: xa ts »l-yrrir^pta IS-jasv xal xa; Xowc«? dooi'ac 



xxX. Wohl finden 'sich sonderbare Beispiele von tetih rhafter Wiederhohmg 
einzelner Sylben durch Schuld des Steinschreiberä ; vgl. auf B, Z. 43 — 44 
OTpattfatMvnxaTv. Auch an Anahaaunffen und argen NaddüMigkeilen Ibhit es 
begreiflicher Weise im Handwerk nicht; dass aber ein Steinmetz wiederholt 

ein Zuviel enrrphrarht haben soIUPj wie bei ^hrrrivr]pia der Säule A, 
möchte ich nicht behaupten, und wir werden daher im gegenwärtigen 
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Fall etile spätere weiiii »ueh seltsain^y gleichäiiBi von gh'.vqtoi abgeleitete 
- rorm ImMeritranen häben, die Tiewiclift ttberhaupi mt inrf Insohriften 
erhibeii iit : 

Z. -6]) Sv TO) itpuT2V£''(t). Dit' UehiTPiiistaiiHnunj? aller drei Insrlirinen für das 
Prytfliipion als Amtsloknl im erwiihnten Fall liürfVn wir wohl iiiclil als eine 
zuiullige bezeichne]); wurnach sieh die Ergänzung des Hrn. Prof. Cvrtius 
E. Z. 4 — 5 der von Ihm behendeUen Inschrift ratttefet Iv dropa, sowie 
deren BegrOndanir e- 0. Seile 882 f;) von selbfl widerlegt. 
^•TCt TS ToG xoajjiTjTou xoti tülv i6ii]7i)tcov x«l Tou ttpiojc xtX. Ueber 
den Kosmeten als höchsten Vnrstanf! tnid Ordner der Gymnasialangeiegen- 
heilen v^l. hretme Gynrnnst. uiifi Alt onisl. d. Hell. S. 213 fT. Er ersrheint 
bekaimüich eret in spulerer Zeit, tlieiis vor dem Gymnasiarckeii , theils 
obflie ibn. Leteterer wird auf nneem Insehrillen gar nicht erwttlmt, da- 
gefen wird hier der Wirkungskn^is des Kosmeten . ansAihrlicli und ansrhau- 
Ben geschildert. Vgl. B, Z. 56: ex tcijv a^tjta ß«ßtüJXOTa»v xxX, Die Verwal- 
tung seines Amtes währte r»'ir<'lmiissiff nnr ein Jahr; undors verhielt es 
sich dagegen mit den ihm uitU rtreurdnelen Lehrern, vgl. zu Z. 27. Von 
den besonderen bei guter Amtslübruiig ihm ertheilten Auszeicbnuiigen wer- 
den wir inten hftren. Hier bleibt mnr die Benerknngr KroMseV (S. 214] 
zu berichtigen, dtts der ICosnet sliviwiilssig nur der KaiserEeit angehöre 
und voizü^rlich unter der RegieruTig der Antonine geblüht habe. Denn 
schwerlich tritt seine ethisch«» pmlasi^ogische Wiehlrgkeil ftir die Bliiihe 
der athenischen Jugend in spateren Urkunden so deutbch hervor, wie auf 
den mia vorliegenden imdiiiflen. ~ Kai te»v e^i^T^'^^^j nimUoh mit 
den Bxegeten des hiiiligM: Rechts (vgl. Fsrsrsefi i» Pbilelogf. Stqipl I, 
S. 155 ff.}, die bei di>n versoUedensten heiligen Handhmgen als Saehver- 
stäfKÜire «ssistirffMi. Dass sie zum gewöhnliehen Lehrerpersonale' gehört 
hntteii; dagegen spricht meines Erachteiis selion <ler Umstand, dass sie hier 
zwischen dem Kosmeteu und dem upeuc xoG ^ij^iqu autgeiührt werden^ 
ebenso auf B, Z. B und C, Z. 8 anmittelbar nach diesem i*riester, also stets 
im- Zufammenhmig mit Opfiem. Dessgleichen lesen wir unten Z. 34 mid 35 
von eiiif'm Opfer des Kosmeten : luxd w xtüv icat/dsuxcuv xat itov i^'J'PJToJv, 
wo schon der Artikel vor s5?}7if]X(nv bedenklich wäre, falls die letzteren zur 
Kalegoni' von Tcaidsuxai, ocu^ppovtoxat, sitijisXifjta! «. s. w. gehören sollten. 
Dagegen bedeutet xadi^^Tjugc suf einer Insduttt im 11. Heft des Phil- 
histor^ S. 478: ^ ^ ' i 

Oi axfikaaeom(z xov) lorfnov ' 
xaHT)"pr]X7]v *A(X£$)avdpw •< , ■ ' ■ 

Mapwvo; <l)a}w73p£a aveöijxov 
einen Lehrer; wobei ich auch an die spatere Bedeutung des Wortes eSijxij- 
tiq< itk Sinne eines ohfcr^vQ^ (Cicerone} bei Pausamas erinnere. — ' Der 
i8j»>d<' tot* TS dijftoo Mal Tciiv Xci^(T-iav erscheint «uoh iarlCo. 8828 der 
athen. Zeitschriii für Archäologie ( E9T)|ui£pi<; apxatoXoytxn)) und ebendas. 
. No. 2458 ein xsfisvoc tou Ar]|j.oij xai xoJv Xio'iwv^ ebenso bei Flav. Joseph. 
Ant. Jud. XIV, 8, p. 539 ed. Did. Uebrigens bcsass der Kosmet selbst 
priesterlichen Charakter^ vgl. C. J. Gr. 274; xoa}i,i]x?2<; e<fijßuiy kpeuc. Ueber 
' den Inhalt der Gebete, die mit diesem Opfer verbumien waren, vgl. unten 
Z. 68 vnd Rang, Ant. Hei. 11, Ao. 795. 798 sqq. auch mit dem Beisatz 
UTtkp r:^; kuv Ecfi^ßoiv Gr('iTi)p''a;. ^ach der heiligen Handlung wurde der 
Jüngling förmlich unter die Epheben aufgenommen, u^ ffns G« meintb'buch 
seines Demos (xo ÄTjitctpxixov Ypafi|iax8iov} eingetragen und iia( Ii yeleistelem 
Bürgercide vor dem versammeltuii Volke wehrhaft gemacht (^^gl. K. Fr. Her^ 
man» Gr. StaMsail: fiL 880 wiilirmMl .amm Mmt (p, iToMsisisr» 
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System dtr^. fdriiag. I, S. f40) ÜiHi l toik h mmIib, BiMraguiig in 
dts Gemeindebtich wSre erst mit dem zwanzigsten Jahre eHMgty nMich 

sobald tlrr .Tiinnling durch Thfilnahme an den Volksversammlungen znr vollen 
Ausübung seiner slaalsbttrgerlichen Reclitt- o-elangt war. V?i. über diesen 
Punkt jetzt Schäfer in „Demostlienes und seine Zeit"^, i^eiiage Seite 
39 o. 81 

2* 7} iico}i7i£uoav tf ta 'Aptlfitdt xtX. Hiemit beginnt der (Nachweis der 
pinzplnrn Thafsarhen. rlurch welche die Epheben des abgelaufenen Jahres 
ihre in Z. und 25 gerühmte euasßsia ttoos; toü; {>6ouc, sowie ihre mu- 
sterhafte Ordnung bei Prozessionen und bürgerlichen Festen bethätigt haben. 
Vgl. d«i Bauptpasstts in E. 7flL Bedkmkt man wm, dm da« Peil dar Arfelds 
Agrotera auf dm 6..fiiiedromion fiel, also gleich m den Anfang det attischen 
Studienjahres, welrhes nacli Biickh's Untersuchungen zwei Monate nach dem 
bürfferlichen anling, so erklärt sich auch, warum auf »insern Inschriften 
sftmmtliche Uauptdekrete aus der er^en Hälfte des Baedromiuu {yom i4, 
a 9. BoidrO Artirt sM. 8o kMwIe, bemerkt OmrHm a. 0* Seite 333, 
jedes Deiorel.den neuea Züf Ingen am besten als eine Ermmiteninf lur 
rtihmlichcn Nachfolffp dienen. Die xohtct^ r.po^ ^'Aypac, das Fest zum An- 
denken des marRtlionis* hon Siemes (vo-j. auch B, Z. 69) , bildete also in 
■ sehr bedeutungsvoller W eise den Anfang der Festlichkeiten, an denen sich 
die mimiliobe Jugend betheiligte. Vgl. aoeh Böekh & J. Br. Nö. 276, p. 375. 

I» 8) Tot« itpoTc iv oreXot? fisx?'- tTj; *Bx^^i i«tL DiespZelle ist sa ver- 
atehen von der BetheiHouni; der Epheben an den Eleusinien, in der zwei- 
ten HalHe des Boedromion [mvU Clinton 1. c. p. 339 vom 5. Boedr. bis zum 
23., durch d Tage; vgl aucli Hang. Anl. Hell IL p. 89 über Eixd^], fttr . 
weiche in jenen Zeiten, wie aniA darlw« (a. a. 0. S. 334} hci^erhebt, von ; 
Seiten der In- und Aaslünder ein ganz besonderer Eifer herrschte. Für die 
Epheben war offenbar ein Hauptmoment des vieltägigen Fe^es die Begleitung 
Her }ieilijTf»n Prozession bis zum Heilipthum der Echo: es ergibt sich also 
aus dem Ausdruck onaTcavidv {iixpt xf^q Hxoüc, dass ein tepc^ oder tsjxevo; > 
oder auch ein vao( der Echo an der heiligen Strafe mmIi Bl««eis lag, der- ^ 
•fteichen Pavsanias wohl in den Korinthiaka und BUaka erwähnt, nicht aber : 
in der Beschreibung Anikas und der Denkmäler an der Upa 6d6<: (vgl. I, 
36, ff.), vielleicht, weil sich zu seiner Zeit nichts mehr davon vorfand An 
diesem kamen demnach die Mysten von der Agora aus durch das Dipylun 
und alsdann durch den jetzigen Hohlweg von Dafni während ihres Zuges 
vorüber. Nach Leake Topogr. Athens, 'Üben, von BtUUr u. Smpptt S. 163 
sind noch jetzt Trümmer von mehreren an demselben Wepe befindlichen 
Denkmri!rrn vorbanden. Nicht erhalten hat fJich die Schrift Folenion's Rspl 
. ri}C «epac oöo-J, vgl, Polem. Periget, Fragm. coli. A'ctte»*, Lips. i838. Fragm. 
Hisl. Gr. coli. MuelL III, p. Ii9 ed. Did. — Ferner heisst es, die Epheben 
belheillgten sieh ebenso an der Jafc^ospronsaion, nimlieh an demFestssge 
zu Ehren des eleusinischen Dionysos, der unter dem Namen Jakchos neben 
den beiden Gottinnen frc») Hsci, Hie nnf C, Z. 30 ausdrücklich genannt wer- 
den, vgl. B, Z. 74} verehrt wurde und an der Eleusinienfeier einen vor- 
züglichen Antheil hatte , vgl. Plutarch. Pliocion. 28: eixddi jdp r' (ppou^d 
BotylpofMCMO«' alo/x^^ rtoanjp^otv irmv, j tof ^Imexiv M totoc 'EUoeivafo 
TcejMtoüot. Dazu PreUer Griech. Myth. I, 8. diW ff. — Drittens wird erwiihnt 
das 0]!fc!fest -mcz Uoxt^v ^pstvto «^s v.at tou? ßoüc atc'EXsuaiva 
{^uata, mit einem Weihgeschenk der Epheben. Zur Erläuterung des 
schwierigen Ausdrucks Jpa'/to xxX., der sich aucli bei Ourft«« a. a. 0. findet, 
seine ioE vofCfst die Brfcttiionf dieiei Clelehrten (S. 336) Uther: „Man 
.davfct cQiüchil aft ÜBi haknDBAeBpifnHnni: ^iafc imiPti}»oi«a Xi|uMi)it fpoo 
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xai zpixßd%i^ Luleüsen Ut (ier Ausdruck in dieser Bedeutung hier 
j sehr uuflaUend; e» können ducb nicht alle Ephebeu Sieger gewesen sein. 
[ |^^\Auch kehrt derselbe Ausdruck mohrfüch in beiden (ß, 9. 0. behandelten) 
Inschriflen wieder, mitten unter andereu Leistungen der Epheben. Ich glaube 
also, duss hier an Stierkümpfe zu denken ist und zwar ganz bestimmt an 
diejenigen, welche von den attischen Jünglingen napd laX; Osaic sv EÄsuaivi 
bezeugt werden bei Arleiuidoros (Oneirocrit. ed. Jiei/f \, p. 2\ ). Sie zeig- 
ten ihre Gewandtheit und Kraft darin, duss sie die Stiere einiingen, bän- 
digten uud zum Opfer herbeilrugen (aX^zs^ai taic duoiai^j- Dergleichen 
kummt bekanntlich auch ausserhalb Thessalien (vifl- Artemid. I. 1.) vielfach 
vor, uud schon die xou(>0' £axovt8C Jl. 20, 40.) scheinen sich hierauf zu be« 
ziehen'^. Mit Ausnahme des Ausdrucks Stierkümpfe kann man mit dieser 
Erklärung wohl einverstanden sein ; denn Artemidoros konnte doch, wie 
nun Ä***^'' lieiske zu jeiuT Stelle (^ed. Reijf tom. 11^ p. 112j annimmt, nur Stier- 
I,, kämpfe, wie sie fiir die spätere Zeit beglaubigt werdeu, im Sinne haben 
^^ und sein Ausdruck xao^AQ a7(uviCovTä('. beruht wahrscheinlich nur auf einem 
j . Missverstäudniss. Ich verstehe daruiu dieses dinu^iCi^^w- an den Eleusinien 
durchaus nicht anders als das aXpto^ai auf unsern Iiu)chriflen und mache 
; darauf aufmerksam, dass bei all den verschiedenen Leiturgien der Epheben, 
^ welche unten erwähnt werden, dies immer in einer Weise geschieht, welche 
auf hiebei slallhabendcu Welteifer (api/Ao, aifuiv_) und auf die lobenswerthe 
^ . Euta^ia uimI evxoapia.der Epheben bei der ganzen Handlung hindeutet So- 
nach dürfte sich der Sinn jenes aXpis^ai tou; ßo'J^ auf das mit jugendlicher 
Gewandtheit voUruhrte HerbeisdiafFcn und allenfalls auch auf die Abschlach- 
^1 tung der OpfiTtliiere beschränken. Etwa vorausgegangene Stierkämpfe 
• wären doch zu viel, auch wenn die HerbeischalTung «i^ 'EÄ.c'j3'.va eine allzu 
leichte Aufgabe gewesen sein sollte. Es heisst aber auch auf C, Z. 1(5: 
t\j h 't«P'3T*T*'V ßotJc xpö9ta<;, alsoliinder; gleichwie es eigens erwähnt wird, 
,,1 ,. wenn die Epheben einen taupo; auf ihre Kosten (ix xo>v idttuv) lieferten. 
, Vgl. zumal C, Z. ii : xal auToi eßouö'JXT^jav iv ztu TiapißoXo) xoJ tspou, 
und ebend. Z. 28 uud 29: iXeuoüpYr^aa v iv tuj ispoi euxaxTU);. Auf H, 
Z. 78 vomKosmelen: iKO-r^aaTo 3i xai t «c apasi; tiüv ßooJv, und Z. 79: 
;^paxo xoü«; ßoü;, d. b. mittelst der Ephebeu. Lauter Stellen, die sich nach 
meinem Gefühle nur gewaltsam jener Deutung des aYujv'Css^t bei Artemi- 
doros anbequemen liessen. 
^. 93 fptaXtjv aizo ipaxptüv Ixaiov. Dieses W'eihegeschenk wird als ein für 
, die Epheben herkünuaUches auch auf de|) beiden andern in^lu'iften ange- 
geben. B, Z. 24. 80. C, Z. 29. . .1 • -v .; ; ,r , ' . ; 

xac Aajxnadac xxX, Hier und in der folgenden Zeile werden verschiedene den 
, Epheben obliegende certnniina des Welllaufes mit und ohne Fackehi ange- 
führt und darunter namentlich der Fackel-Wcltlauf mit den Ivoi s^r^ßoi [d. h. 
den vorjährigen, also aus einem Jahre, dessen Eponymos uns zur Zeit noch 
^ unbekanut ist] an den Epitaphien, nämlich an den Vtviota. oder dem 
,U I, allgemeinen Todtenfest am 5. Boedromion; so dass^ wie wir sehen, eine 
u stnMigchrunologische Aufzählung in diesem ^-^^lUna nicht eingehalten wird, 
, denn das vorhin erwähnte Dankfest für den Sieg bei Maralhon Gel auf den 
,1 6. desselben Monats. Ausserdem wird kein Fackellauf melur erwähnt, wie 
wir deren mehrere aus dent atiischen FestktUender kennen; diese werden 
^ aber wohl raitverstanden unter den Aap7:a{£<; xaöi^xouaat in Z. 9, wie sie 
gehalten wurden au den grossen und kleinen Panathenäen [vgl. unten zu 
Z. 26), an den Hephäslien und Pronietheen, am Feste <les Pan und an den 
|., Bendidien. L'rsprünghch sieht wohl jeder Fackellauf mit dem attischen Pro- 
metheuscultus im Zusauuuenh^ng; vgL über dasjNähere, deu Ausgangspunkt 

1 
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• ; der Wettlfiufer vom Allar dfes Promelheos in der Akademie, ihren Weg 
' durch das DipyloB u. s.* w. bei Pausanias 1, 30, 2 und Letdke &. a. 0. 

{ Seite 449. ' Attoh einige sclidite Bpigraimne def AAlMogie Qe4» J&^$ l, 

■ p. il{9. TL, V' 458) schildern uns das effelrtrole Schauspiel einer solchen 

Xoiiin<x9rr}^po]x(a, in der bereits Plalon (de lojr?. Vt. p. 776) o\n Abbild des 

• rasch sich ablösenden Menschengeijchlechts gefunden und von welcher Her 
' energiscii« Lukrex seinen bezeichnenden Ausdruck für Sterben {El quasi 

' • cnfsores Titai Itnpida tndnnt, II, 79} entnbimiieii Irtrt. 
Z.' 10) dpo^Louc Tod< -l«ißdXXovtac iautoTcf «He zufallenden, zukemmei^ 
' den, betreffenden, gewöhnlieh toOc xa^xovtflrc, vgl. zu 6, Z. 29. 
Z. TT^v naXX,aöa xtX. Wahrscheinlich ist gemeint die Betheih'gung der 

■ Ephebeu au der Prozession lies Palia;i>biides an einem der mii ritterlichen, i 
gymiriscUen und mmtociien WettkSapfro beflcMlliitoii Tage der Pümtli^eii. ! 

• ' Auch ^in i{v(oxoc üoXXadoc wird erwähnt Phfflnst. 2, S. 268. Ob nun ' 

• aber etwa, wie man nach dem Wortlaute schliessen mochte, die Epheben in 
' einer eigenen uofiTitj fisxa toTv YcvvijTtüV das ^^ovov der Pallas aus dem 

*' Erechtheion, wo es aufbewahrt wurde, umtrugen und wieder zurUdr, lässt 
•flfck meh^' entseheldeii. FOr den< letitereli Fall liMleii wir woU diie Be- 
■ stätigung der Boeli ziemlich unsicheren IXteia oder dei Pestos der *A^va 
' *D.iac, welches zu Anfmii: dos Friihlinjr«? gefeiert worden sein so}] und dos 
man auf das den Argivern iihnenommene und in Athen gestiftete Palkdion 
- '< (Ygl. Pausan. I, 28, 2, u. Stark zu Herrn. Gottesd. Alt. der Gr. S. 430, Anm. 7} 

• • bejsoffan httt * " 

tdt Atdvooev >dl7co tt); io^ap«? xtX., mit dem Opferattar des Dionysos als 
' ' Ausgan g'spunkt für den Zug der Epheben [vgl. Rangabi Antiq. Hell. II, 
No. 788]> wahrscheinlich «i den grossen äiooysien, vd. unten zu Z. 26. 
: ' B, Z. 76. ' ' ' 

2. I2j x(p Iv Sat^ttUl Aio¥t(o(i). Also beflieiKgtei! «Idr dte Ephefte» auch 
an der bei DeiüetfUi. geg. M'eid. $ 10 erwCmiten itofiiti7 nu Atovt^ao) I» 
' neepa(et. Vgl. unten zu Z. 58 über Atovuotcov ttuv Iv IaXap."ivt. Dessgleichen 
jtfff/r<» 9. a. 0. S. 280 tiber ein Theater des Dionysos im Peträens und in 
•' ■ Munychia, und ebenda». S. 279. i - 

Z. 1 33 1 0 1 c r dt X a ^ e 0 1 Die Galaxien , so genannt von 7ocXa6t a, den IfÜcli- 
«kchen (odop- Brei aus Mübit und Gerstenmebl), welcher der grossen GOt- 
termulter von einem Priester ihres Tempels ("MsTpoJov, am südlichen Abhänge 
des Areiopagos) im Namen des Staates als Opfer darfrebrMrht wurde fvc^l. 
Schömann Gr. Alt II, S. 469}, lassen sich nicht naher bestimmen ; wahr- 
scheinlich waren sie nie zu einem allgemeinen und - SiTeHlÜdien Feste ge- 
worden und wurdefta nur von den Epheben nnd vieileicht von 4er gesamöh- 
ten jüngeren 'Generation Athf ns p' feiert. Der Name des Festes erscheüit 

• ■ bloss an dieser Stelle, während las \V>ib<Tf>schenk für die Magna Mater auch 

auf B, Z. 23 und auf C, Z. 40 erwähnt wird. Vgl. auch K. FV*. Hermann 
- im Philolr S. 293 ff. über die Verehrung der Göttermütter im Peiräeus. 
Z.- 14) fij» eiltpratet AtOT^vet. Wegen de^ Fehn etleprlret lr|fll iu B, 
y*Z. 38. — • Die AufzühlttOff der religBaen Obliegenheiten, denen die Epheben 
nachgekommen sind, s^-Miesst hier endlich mit Anführung eines Opfers tuI 
' euspfarst Atojevst, das also offenbar dem Andenken eines um Athen über- 
haupt und wahrscheinlich um das oüeiUiiche Institut der Epheben hochver» 
' dfenlei» Manne» f eweüil wnr (vgl. Hilter den Titel'tdkipTen]; M:*Wr. BtüHnrnm 
€r.' dtMtsalt S. 335^ Anmerk. 6; besonders häufig ist diei Verbindung 
Tcpo^svoc xal euapY^f' auf Inschriften bei Bangfrhd Ant. Hell. II, No. 576, 
\ • 577 sqq. No. 563 et^ep^^xic xal iipoSsvouc). inif lien sich ohne ZHveifel 

• Jiuch bezogen wird weiter unten in Z. 41: xqo Trspt^oÄou xoü A:q|svsiou, und 
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auf Säule C, Z. 24: toT; A(07ev£iot<, d. h. bei der Fest feier oder den Spielen 
zu Ehren jenes Wohllliäters. Ferner unten in Z. 39: Cifdü3») toi<; Ö£oU xa'i 
toIq euapYRTai; ev toi; xaftTjxouotv /pdvoic ist er wiederum milinbegriffen; 
Tolc A'.oyeveiot; lesen wir auch deullich auf der ersten ln:»(*hrin bei Cvrtius 
in Zeile i4, wozu daselbst S. 337 bemerkt wird: ^Man könnte an ein Fest 

• ^T der Diogenisten (vgl. Alhenüus V, p. 186, A; ferner die Namen reUgiöser 

Bruderschaften bei K. Keil im Jahresbericht über griech. Epigraphik, Phi- 
i lolog. I. S. 7(57) zu Ehren des Stoikers Diogenes denken. Doch scheint es 
^ mir wahrscheinlicher, dass der Name mit dem Diogeneion zusammenhiingt, 
welches wir aus einer Inschrift im C. J. Mo. 427 kennen (ot mpl to Ato- 
"(i^&ifjn/ a'jvapxovtsc}. Hier erscheint also das Diogeneion als eine öffentliche 
Anstalt, welche ihre besondere Verwaltung halte." Die zuletzt ausgespro- 
chene Vermulhuiig bestäliurt sich nun wirklich durch die Thntsache, dass auf 
einer seither iiurgeriindenen und uns im 9. Heft des rhiliiLsl. S. 383 vor- 
I liegenden Inschrift nach Aufzählung der ftir jeden Monat ernannten Gym- 
t nasiarchen zum Schlüsse ein EuxapTzo; A'.ovusiou eigens als yufivaotapxo; 

li\ A(078veibu angcAihrt wird. „Dieselbe Anstalt (führt Cur/rä« a. a. 0. 
Ii., fort) glaube ich auch mit Sicherheit in einer bisher unverstandenen und für 
- 1 attisches ünterrichtswesen doch sehr wichtigen Stelle bei Plularch. (Quaest. 
Syinpos. W, i, ed. Firm. Did. p. 898, von dieser Stelle scheint übrigens 
bereits Krause a. a. 0. Seite 124, Anm. 8 das Wahre geahnt zu haben), 
if »li BU erkennen. Da heissl es: *A|x|i(üV'.o; 'Adrjvijji oTpaTTjjoJv ccreodstsiv IXaßs 

• TuT Ätojevu«) Ttüv Ypafifiaist xa». 730)(i3Tptav xat td pTjxoptxd xai jAoosuiyv 

• »1 jiovOavovTOiv S^Tjßojv.* Curtius verbessert in SXaßiv ev xoT Atojevsau, weil 

das Diogeneion .eine auch unter Staatsaufsicht stehende Unterrichtsanstalt 
ii-u; y^^r welche als Vorbereitung ftir die höheren Studien diente, üb nun etwa 
f( die Zöglinge AiOY£vs'.ot und die Epheben mit ihnen (also ouv toT; AiOYSvetot;} 
.j^ sich zu einem Festzuge vereinigten, oder die Diogeneia auch als ein Fest 
zu betrachten .seien, darüber lassen sich schwerlich hallbare Vermuthungen 
aufstellen.'* Wir sehen aber nunmehr, und ganz unwiderlegUch geht das 
uj. ii(.r^or z. B. aus C, Z. 24: lOuoav Hk xai tote AioYsvetoic taupou? duo, 
dass wir es hier wirklich mit j'inem Feste zu Ihun haben, und Prof. Curtius 
wird jetzt mit Vergnügen auf jene erstere Deutung millelsl der Pntposilion 
cjv verzichten. Auch im Uebrigen wird jene Stelle des Plularch durch 
unsere Inschriften genauer beleuchtet, vgl. unten zu Z. 19 und 21. — ^Ist 
die Beziehung auf das Diogeneion richtig (heisst es weiter bei Curtius, 
' S. 338}, so scheint dies Gymnasium im Peirüeus gelegen zu haben, weil 
7 sich die Erwähnung unmittelbar an die Artemis Munychia anschliesst, und 

• ^ die Seefahrt nach Salamis zum Aiasfesle folgt. Hierin liegt nun aber doch 

kein zwingender Grund, das Diogeneion in> Peiriteus zu denken, ebensowenig 
als in Z. 22 hvi Curtius, S. 338 an ein l'nlerrichtslokal im Peiräeus zu den- 
ken ist; vielmehr ist dort zu ergänzen tote ^xx^ijotcti? Tai; ts h ärzzi xal 
In llstpotts^, wie wir z. B. auf unserer drillen Inschrift Z. 36 lesen. Auch 
findet sich jener chronologische An.schlu.ss auf unsern Inschriften nicht 
durchgeführt, wovon wir bereits oben eine Probe halten. Ebenso ist es 
wohl nur zufsnig, dass von Z. iB an eine mehr chronologische Aufzählung 
der Festlichkeiten einzulreten scheint. Bedeutsamer dagegen ist an unserer 
Stelle Z. 15 die Wendung l|>jXdov dk xa\ TcXsoviixi; xtX., so dass wirklich 

• nach den gottesdiensllichen Verrichtungen der Epheben nunmehr ihre Marsch- 
i . Übungen, Wettfahrten u. dgl. ausserhalb der nächsten Umgebungen Athens des 
ni*» Weitern gewürdigt werden. Vgl auch C, Z. 22. In Betreff der Situation des 
I-Mi Diogeneion werden wir also zuwarten, zufrieden mit der Gewissheit, dass es 
.•i'fliii vorhanden war. I. .:' •»; .» i > »j tu(,::i«> it .).\'- :» rT«^,-.i // - ..; m'I 

2» 
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tuHbi^ 'iSi»ev^v t»Ü''feä)paiio9yöu#8lv xtX. Di^^air Piitoufllir^n oder dieser 

•*x WAbhtcKenst der Ejlheben als icsptiroXot (^wofür d^r Ausdruck ^SlreiQöger* 
:r! >!i.aunde8tenä ^ ungenau ist) an den Granzen Attikas war bisher fast die eitizip^c 
tu . titt'crlObKegenheiteii^ die etwas genauer bekannt geworden war. Genauere 
BcstiaoMUigei^ Dodk. le^ Wir auf B> 2..''5i-*^.. YgL. B, Z. 25i xtfi xs 

■Ht:'i uiifep in dboi^HandbUchern fibcr i|friecKische Stäatsalterthttmer ist übrigens, 
y'\ ' Angesichts unserer Inschrincn, die Stelle bei Pollux VIII, 105 schärlbr zu 
i iM^tonen : flspiTcoAot l9«]ßoi n&pii^cactv try ^uXarcovra^, tSaiitp ^Örj 

~. ^ fctXsciuvTe« X9 ^taa/ziiuxixa* Auch) bei den von Henmum angieAihrten 
-Hl iiigklMiMeii Meturiek MwM. iiM llraMlfafl|p dmi «k bd iVesem 
-•iiM«lliMMeiviiQfivdiei(Sdmel)igkat Beibe^n^ aigilidiiimen 

Im. würe^ ffi^is ergibi aich^ dass jenem iweideuti^en Anadiaick bei Cicero 
- i ' dr re^. IV,; 4 o Ontni I^s illa ephebohim militia! alles Gewicht abeuspre- 
:i then sei; nfech den uns vorliegenden Inschriilten dienten die Epheben nur 
, V X iv cuXo^, , in Hoplitenriiiilung. — - uapaxoXo ui^siv steht für das sonst 
.» llblMte»iiip<MiS^) tet»"^t>ttv, 7C£plipxto•a^ «üoh «apolaar (Po)Iax/ym, il05}, 
iiit imodiiial Ivohl rnvr spaterer Ausdruck, ^I t i cb ' irie das >Bf allen drta Inschriften 
A-' Wiederitehmide avilotpefÄoBm {versari). — ouOlv« Xu'nOiPvts< xidL Hie- 
"rr.iiiaus lösst sich sehliessen, dass diese Dienstzeit der Epheben (Ivtott Ito; ev 
.pi'>'i|idvov^ ivfote duo, bemerkt der SchuK zu Aeschiru de f. leg«^ 167; vgl. 
3<vAia«b HarpokraV^Rt«' n^pritoXoc} aic^^ imoier frei blieb . von; jngendlichen 
vyxjcihn! wwnvfgjpo db Oaqbcuri^hnyt ,«.«^ wv:*»^ . In Betreff* i^er. 4Sdneibart 
li-*'Af ou0iva, die «ick auf alfiscbiert InscfarilWn hürtSlB vor der Zeit-defrAlill(ltdef 
< ( '^eier«iG4MnM l^-li^i dVu tbeMOubuf Zi ai^ i ut> 

R'^tej' tcl 'iajpfa; dfö bfier jjreiiiinnlen ^üXaidtijpta 'od^r ?potJlpw,"yon deneii 
2. B>drei bezefchn^t werden' auf einer Inscbrifl bei Hant/nhe Ant. Hdl. ff, 
' No. 1079. U, 743r/A^i9Vctca)v c(( Texaruevoi h ^ugiivu iu Uoyaxt», iid 

^^apif itXsu oav 3s xal st; Moov.x^civ. Die Schreibart Mouvixta kehrt auf 
\ M^y^ idf*ei Inschi'iften wjeder als ai^;|»cheinend spätere, vgl. aycb bei Cfwims 
%i Of. Z^ife 4ß»,und BdcM Uifii.. Uber Ja|! «lt. S. H A^M><!h 

il sr,i;f*An9WTt<BV ne^en 'A|a9ixTj(ov u. dgl. — «pp.^TcXeTv aucb auf C, Z. 21 und 
noch deutlicher auf B, Z. 29: nspieJcXsuoav xoti; Mouvixi'ot^ et? xov Xipisva xov 
.v.>»V Moi^vixt'a «niXXu'jJLEvot, aber nur auf A mit dem Zusatz: £v tat; lapoT; vaüotv. 

pa^ Verbuin bezeichnet hiebet genau die Fahrt um den Vursprung Alkimos und 
Uiiif #6 lomiychisch^ Qf^bios^l hprum im weisen ^ogen bis ii^, d^n Hafen Ifuny- 
ii >ob <m Cyg\- leak$,, T^, IV; PtfUtr ad Foleqv p. 171. Vkicht Qi XtjtavfC ««d 
uiiri<JWiA"i«^P« xeiX^J t^w^ A&sjvüjv, Athen 1H43, S. 8; auch in den Abhandl. der 
"iiiU JÜQTW- Aka^., der Wisse^isch. |1I. Band, 3. Abth. 1843. Forbigtr Geogr. III, 
Tx* ^46, Note -20. Cu^tmt _ De portubus Aihenarura jedoch war mir nicht 
li Ml/ 2ugäog)li<:^3K^^^pMi' i ^f^Wl^S W M'asser, ^tatt (b^s kürzeren I^andwegs, 
j.iM.i4^..fcbW iH¥l/e^U5t,;..dafii..JW*;^^ •»ets efne ^|if^^« tw» 

it i |.i«X<)^w«:^^rel^^p^ mit der<|pg}f)if^r|uige- 

>iiii,i,]g^^en nfich Salamis. Am Qf|qr des Haf^s selbst befand sich der Tempel 
, ^ler, Artemis Munychia (Pausan. I, 4} und Jlüfif: ^etheiligteu sicl^ al^o 4^ 
,,t ,t i^Ppheben f^l der Feslfeier am 16. Munychion. 

^^ftmit; Upeclc ivauoiv. i&fäknUoh auf den beiden Slaatsschitfen laXapivia und 
Kih r.QdpäXoQ. Vgl. Hut« 7be8u.i28i und die Stelle» & t. ddij^aTOu; xpciJpsK bei 
itiPMüKond Samk ^r%^,m\ Alti. i^l88i Aebn&oh bat KaUimachbs ein 
<c'!iioI(flM^'8cbiff leinJirtetotiMifaiidige« i {aMCttujl foiMb . t9Mm "jtää tncli 
meuies Wissens spetielle Angaben Uber die RSnnigkeit.'ditBer'-dlaliSchHfe, 
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Iiit I I konnte Ndoch die AnKkll der Epheheli, fderen i40 gfitiAM Werdert Z. 37j 
Mii'»<^kiufi einer Inschrift ^ni 'imufpx*^ ap}fWVK im .3. lieft des PhUhist.i:<2. 55 
-.tT/x«^ieheiBen i4i, dagegen «UptfQOC'cJb aft''Ildh8V4^ ,p. ^80)iiie]feifi0ireii 
'titi/vb^hmn duf ihnen wohl PifitE :flnden.'' dahhr es aui^ ataf C, Z. 27 h<^isst: 
.'li^ npooevencXs^oavTsc (oi ^tpTjßoQ duol icXd(ot<. Vgl. tthngens Böckk Vrk> des 
- I att Seew. S. 77—79. MeUr Comment) Epigr. !, 43. Rangabi AnU Hell. II, 
-<»;i/No. 390. App. Photii FoTJO«. p. 676, 7, Uapaka^ >*a» Lcidia^iu Vpagm. 
>.').Mt fiist. Gr. ooil Muelletj ad. Did. 11, p. 121 cum lioi. • l*':- m: . // i.'i rn >i 
al«C<SotX«fiTV«j All btabmMrs bc^cotnn lM «e Bpfiebe» IriH hiorifiidi'ili den 
.In/ folgendi^ zwbi Zeilen ih^jTheilnHhme an der Aiasfeier (vgl. C, Z. '3? xoic 
A'ivTstoi«;) auf Salamis hetvoti »"^ sl^" drei Inschrinen in füSt Ubtt-ein- 
•1 stimm endo r Weise ziomlirh ai/sführlich berührt wind. Gerade alS'Ob sich hierin 
->l I die nachhallige Yorhebe derAUiener aus alter Zeit für den salHminischnatlischen 
Heros, ihren doxo^eixm xai au{A|iaxo< (Herod. S, 66}, bekundet! woUte. Dieses 
. patriotische 

" „ Sleff^sfeitT nur Salüinis, die sich an das Fhst in Slimychifl ansc! 
•'if wJpn Epheb.'M mil t 
:f " r»S(K^;ttese a>JlXft xolv 

iV.'l'T^^stelfien, nicht von amL.^ _____ _ v r-i m.v - > 

•'■' von der -tpiax^v-ropo; des Tlieäeiis (feh" ailgemeiiien' Au^AJWck itXbtöv teÄrtlucht 
*/;';Vff!. Plat: CHI. p. 43, C. Lex. fthet., f 670, 2i' raytac Tjfc'tpirfpstc^' s^^^^^ 
Ttotvro; Ttpo; la; Ipiyojaa; jTCTjpcarV; xtX. flutarch.^ ^ofal. tJ. 81i, C 
y (p. 900 DidJ: (oa^so i] 2aXa;i'.vta vaO; 'AUrJvT^o' xal r- TTapaAO^ OTtit^ffe icdv 
''"'■|p70v, aXX* Ii? Tfii; avaritaia; xat pisyaXaj xckwli«to4o i^iesic ^xAMWrf'itpal 
'''^"^8C waren schwerlich iu gross für eiri/fe 'AH:|(I^UHi( 'irad'aWd^lJ^thigen 
' • ilw ßphqben. Oder sollten die Epheben' äuii^' a^ridt-fw^lrts mit '^öifeeren 
' '.'Fahrzeutren certirt haben? ^Ich glaube nicht; denn bei Lysias 21,' § 5 ist 
.Ttv^^. einMariti, der von sich rühtni: v3vr/Tjxot tpnjpei filv «fpiXXwjJievo; eicl 
»'''"'26üvi^J und dass, ilim dieses durch Jüngünge geiuiigen sei, tvird an der 
"StöHe 'ikiSht ^ek^t.^' Dff d^ijkiirinfh^ iiiHä&der l^heben; ^cM^^ 
nur in der Nähe des Peiiüeus stattgefunden zu haBeii, 'daher es iniT C, 
1 Z. 21 sogiir klraWeg heisst: Iv tcü Xt^svt Vgl. Sowppe in der firk|ihlin^ 
tier panathfenjÜMjhei^ Inschrift [bei Äa»^. Alit. Bell. II, p. 667 sq.} im Güt- 
ifx r^tkOf kiüex SelpoL Sedi. aest. Iä58, der daselbst in Z. 28 vacJv £)i(XX«^ her- 
<'i\uJtiA\ itlk£ iWuiira|i.! Öieiito! in i^en ^Veraen des Kemikers iPlatoft i>h^iPln- 
i'^idfUMI »fFhteb.iiCii »82]f .^/finhiHil. id««. Atmmalilwh »X^^^>'«l^t^' 
. t > i t«Tv ys(ov BeaariOL : UdMer ip^ac scbtechthin^^^^^ I, 275. 

T Dass dtigegen die Bemanniinj? des Schiffes für das Poseidonsfest vor Sunion 
: wirklich aus Männern bestand, sehen wir aus Herod. 6, 87: xolat ""AOtj- 
" iMu'ouit icsvn^pijg (^ScA^oit» verbessert in nsycesijfx^J iiü Souvufi^ iXoxii^avTsc 
-id >iS»lsi^>iAMl>p(ia ; vk^ laSXov icKijpadb awd p lo v xaftj; i^wStwni fAMumAi », Xoßovxac 
'cM«;.^4dpü9 (et AiTwifcoA}. Ygi Ck ai.«Giuiüib.(lik ntflrdb^iS, 30 

Zk./i73 lÄpafiöv i\ %a\ pw^pöv Ä^pofiov iau^üPv. Vg;!. ßöc/rÄ C. J. Gr. I, 
» p. 901 (bei Rang. Ant Hell. II, No. 675), wo tibei* die Hermäen auf Sa- 
.M lamis bemerkt wtndy dass dieselben nur in einem WieltlaufiJ^estandonij und 
• ••• ..JTnmiMi^Qynnttt «id ^ii^niii !fler'.HdLHSi:!l5(M^.Xnnil Si* 880 if^rf Uber 
«• • 'i^^UBGix^ -JdBflS ,l| iotbixtiiv besagt, iiass die Epheb^n . die erprobtesten 
- . Lairfer tos ihrer Mitte auswählten,^ oder tielnebr, dass; del* JCOsiaet^ b^tivinite, 
'\ vt\ y^e\/Ai9 von tfantttit gi- Mit 4enMi«-i»n«i>Silwiiiij>itfydc ■.«ouc'^^v "^Xpyib^ auf- 
nehmen sollten. X i .X iix n ie » 
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#ttoavxec xta AtavTi xai xu» *AoxXigicttt. Ebeoiso unten Z. 55^' ^'ilurend 
> «nf- den 'iraideni «Mehl ünsetniftcn der> Btne 4dB AiUcpios IbUI.' • Denn 

• auch ffuf C, Z. 25 dürfte sieh der Ausdruck xok yi^Ondttä^rpLOYta «otr/oavTsc 
. - höchstens auf die daselbst ebenfalls nicht angepfebenen, dem Opfer für Aias 

' • vorausg-eg^n^^enen Weltkampfe beziehen. Uebrigens ist die Bedeutung- die- 
■ jses Gottes für die Epheben besonders in Hinsicht, auf Heilgymnastik be- 
treUKehi-weiiB wir mwIi 'nidii nHsfin; iirainuk«^er %tTtM '«der AiM- 
feier Erwähnung geschieht. Vielleicht beftoid sich audi auf Sahimis "eines 

• der vielen bei Pausanias erwähnten aifok^iaxa. des Asklepios und der Hy^ieia. 

Vgl. Meier Comment. Epigr. II, p. 16d et in Addendis p. 110. Rangabi Ant. 
' Hell. II, No. 842, wo die A(wXii}icctia den städtischen Dionysien voraua^ehen ; 
nnd No. 652, f». 216, r.S hvf iapt^'ioS'AsxXijiaoa, « eirite tenMuMlten 
faMehrift» die, nach dem eHndtenen apfm («apinoXoi) ili foUMei^ gleich- 
firib von Bpbeben kandelle.' 

ioTtf sveidiioav xx^, anch auf B, Z. 31. dagegen sehen wir aus 'dem 
Ausdruck I9', oXc xai ixifk^^tjoav auf C, Z. 26 und bei Cwrtitu a. ia. 0. 
Zeile 15, dass der Kranz manchmal auch nicht zuerkannt wurde. In Betreff 
der Salaminischen Gemeinde ist übrigens liier zu bemerken, dass dieselbe, 
so wie sie auf i^nsern drei Inschriften erwähnt wird, nicht wehr die alt- 
>• aataniifiM^ ia^ wiMieni die w tijßaiihm' Elerachen bestellende. Spjlanils 

, war nömlich Olymp. 115' voir Athim abgefallen und kam erst um Ol. 137 

... durch Aratus wieder an die Athener, wobei die allen Einwohner der Insel 
■ vertrieben wurden und attische Kleruchen auf ihr sich niederliessen. VgL 

. - Ährent De ^€)n. statu poUt. p. 60, JSockh J. Gr. p..l48 ad.Jf. iiS et 
p.H|O0i Aan^ahi Ati^.JkSi II, p. 242 et p.v^/me m nnaernlnsdhrif- 

, len genannten Salaminier suyl demnach attische, in altischen Demen einge- 
tragene Bürger, heissen aber Salaminier und bilden die salaminische Gemeinde 

. . als Kleruchen, nicht als Angehörige eines Demos in Attika. Vgl. über dieses 
doppelseitige .Terhältniss Böckh Staatsh. 2. Aysgabe I, S. 560 ff. Darum, ^eisst 
es ftucfi z. B. auf einer gleichzeitigen im . 6.' aett dfes Pbflhjslor mitgetheihen 
jbisiihrilt 39: 6n6 t(uv iv ^«Xottum xoToqwuvxoiv *A9iQva£iBiv. >TgL unten n 
,r?.5fi|«Ml attfB, Z..73. . . . , ; . , • 

Z, i9^ öVcani^vTi^oav xxX. Aehnlicfa vom YerhaHen. der «Epheben gegenüber 
(fen sociis atque amicis der Athener auf B, Z. 75 : aufitia/otc 'Ptbfiatotc sicoitj- 
ootTO xdi aitavT>}3ei?, wo in der vorausgehenden Lücke jedenfalls {pi'Xotc zu 
ergänzen ist. Vgl. ebendas. Z. 21 und auf C, Z. 13, wobei wir überdies 

• • aos 'B, Z. 21 deatMoh'.crsehen, dfli» «der «Aiidrack'^chMeal.-dierbebiilii» Ihrer 

Studien in Athen anwesenden Römer bezieht. Keine andere Deutung er- 
scheint zulässig, da wir aus der Geschichte wissen, dass sich Athen unter 

-.' den von römischer Provinzialven^altung befreiten Städten befunden habe; 
wie denn überhaupt erst die späteren Bürgerkriege wiederholte militärische 

- V BesetzoBgen GHealieninMis-dinreh die Bdner. boMfllbrteft. Wenn alse Cto*- 

• liw« (a. a. D. Seite 335} obigen Ausdruck 'auf Kn^gsspiele bezieht, welche 
nach Art der kretischen fxaxai xaict otjvxot7p.a von den Epheben gehalten 

! worden seien (^vgl. C. ,1. Gr. p. 372, 379 auoTOT«'), so passl eine solche An- 
nähme wohl für die Betheiligung der Epheben an Festzügen A, Z. 83 
' » mid'flllr *^e Ui^uMgen und ioitodsi^ic, aber .sehwerKoli mm für «MUen, 
• > ' = wie K. Jk B^:*2.' 21.* Im "Silin des Herrn Erbf. Cmüui mttitete es darum 
- (^icoiravTav toTc 9^otc xal ouatatatc öder ^sX^iAc ^ ouataxoKc: heissen 
■ • (yg\. C. J. Gr. I, p. 372}, nicht «piXoic %a\ oufifiaxotc öder ^tXotc xax 'e-isp- 
Yitcnc, Wie unsere Jn^brtften aufweisen. — Wegen auapjaxii^ vgL jedoch 
oben zu Z. 14. » ' ... 1« . » 
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,ZM>1(^^ toT^ Uici t(ov 0TpaTT77wv ndpaYsXXofievoi'c. Den Slrfilep^en lagr 
bekanntlich nusspr der Landesverlheidig^uni?, Verherrlichung' der Öffenttichen 
■. . Fi^ta und Au^^tugü u. ß. w. beüonders nuch ob die körperliche Erziehung 
• der Jügen4. So isl es also etww-gasE Nttirlichefi-wtenn wir in der oben 
zu Z. 14 erwähnten Stelle bei Plutarch einen athenischen Strategen einer 
, Gymnasial-AbsolutorialprUfiing aus der Geometrie, Rhelorilc^ Ifaspi n. 8. V. 
anwohnen sehen. Vgl. auch zu B, Z. 20. 

x«€ ve«»Xxtac xtX. Hier und in der rmrhsten Zeile wird wiederum fvgl. Z. 8) 
eine Leiturg:ie der Epheben erwähnt, hei welcher jüj?endliche Rrnff und 
C^schiclUichkeit erwünschte Gelegenheit fanden, sich zu zeigen und zu er- 

: ..pnita. Vgl. C, Z. 37. V. • • .' : 

K 20} «er^ifXvov. H ersetit anf apitlaren Inaclirlften Mofigr den Dfpblhoing EI, 
vgl 7?(7n(/. Aüt Hell. II, No. 1922; gegenüber der beschrankenden Annahme 
■ von K. heil ( Fhilolog. YIII, S. 174), dass dies ^in der Refrpl nur" der Fall 
sei, wenn ein Vokal folge. — Ba die w* it( rhin erwähnten Yorzü^re der 
£pheben nicht eben von Jedermann an Ort und Stelle, z. B. bei ihren 
V Uebungea wihrgenonmeii worden, sein konnten, so wird nunmehr schbess- 

. » i-Hd» ädr Iwlifeii' nf .llr» MnalenMf vor '4m Blilenleli/ auf Husen Dienst 
bei den städtischen '^dkaversammlungen,' endlich auch auf ihren eifrigen Be- 

i.p such der Vorlesungen, wobei sich eine gewiaae Gradation i» der GesMunait" 
meUvirung nicht verkennen fösst. 

Z* 21} Ä«<^ar3x<iX«iv txX. Diese ö'öaoxaXot, sonst auch Lehrer für den {Tei5;ti- 
gen Unterricht tH^erhaupt, werden auf unsern Inschriften jedesmal ausdriKk- 
' von den (ptX^^oo^ot gesondert, vgl. B, Z. 19 — 20. Genauer werden sie be- 
aeiehnM^ «to denr Hoamietett nnlogeordiie^ von Z. 99-~ffl bei Featadzung 
'Ihrer l Uflc t mu y, wonach aicb anch die hier erwifliiileR ii^vtdR Iv toEc 9icXotc 
bemessen lassen. 

%a\ xtJv aTzoieiiiM IzQiraavxo sv zm ita t T^p ßouX^, Ge- 
meint ist olfenhar eine gesetzlich vorgeschriebene Endprüfunfr der Epheben, 
eine Art Parade oder Schaustellung Ihrer militärischen Ausbildung:, deren 
mehrere stattfanden ; vgl. unten Z. 40 und auf B, Z. 33 nach der richtigcji 
- -Brgiitaung des Hrh. KumatmdU: litbinJocEVto (fk ^ ti)v änoMy tfji ßoujxvji 
Tijv xaSijxouaav noctd tov vojxov, ferner B» Z. 77, tmd noch bestimmter C, 
Z. 42: Inrj'.ricTKn Hi xcu Itz* l;o?e) IqJTjßsiac tt^v anoösi^'.v vq ßo'jXij. 
, Dass die Rechenschaflsablpjre des Kosmet cn vor dem Rath allein erfolgte 
(vgl. C, Z. 89: 89it ij sio^w auzmv xai tov aitoXoiftOfidv ev v§ ßooXip, sc. 
> ilnoiijaaTo d t(0Qfii]tijc3) begreiflich; auch aUenfallsige vor den euduvai 
.« 1 », ibewiUigte AnaieiaiiiMBigen wurden' h vy ßooX^ eitheiH (vgl. B,*Z. 26; C, 
...I )Z. 92}; die hier gemeinte cncodailK^ aHer Epheben aber muss ihrer ^atur 
..j • nach in einem Gymnasium oder vor den Thoren der Htndt statffrefunden 
_r hüben, nicht vor den Bnlcuton allein. Man denkt nun freilirh nu das LH'osse 
um 350 vor CItf. von Lykurgus angelegte panathenaisciie Stadium am linken 
' -'Uf^r dea lUaaea $ . allein die-Beaeidiming üa{va^ammt otK0lai)t- ISaat sich 
. .. «if^l..in.dl#' von H^Uagieber angeaeigta Ulcke einswüngen. Ich vermuthe 
daher» eis sei zu ergitneen sv tcut TCetfvtom mdiii>]i nttmlidlt im Sinne der 
.. gekannten Ausdrlkd^e Ix icavxQiv, ^td rtct'/rwv, x^t« -ravwv ar4^,>r,^K vgl. C. 
. ■ J. Gr. I, No. 232. p. 355. No. 272, p. 377, 379. Rang, Ant. Hell II, Nn. 

962, p. tiÜO. Krause a. a. 0. Seite 267, Anmerk. 5. Daher unten auf C, 
. , '2i d^i OjjMniMit t«»v baiAXftOv«» %ffi npiorijc i^Xoua^. Oieaer Anadmelt em- 
. |i8elilt:Mi hier wm ao-adir, ala nach dem ganaen Zusammenhang eine 
$chlusaprUfun^ aus allen UHterrichtsgegenständen angezeigt ist, bei der aus 
M i: aKpaaeinwfc U Mfu m «Mi : iiii«¥ei^leiohttngen anaiuiteltefl lUlo Erheben, 
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sowohl die itpmtiy^pat^i als die hniyjpatfoi und (evot, wenigltoüB §0x die 
Abthellunsr der gymnische'h Spiele gegenwärtig waren. ' •» • •• '» ' 

Z. 22JI Tcppor^dpEuoav, anch auf Z.'84, eVen'so l^s^psuety 7f. 20, und 
icapsdpei^ecy C, .Zi". 35; aiich Kei CüriHtf a., a. 0. Zeile 2). Wir. Strien also, 

■ 'dflss jedenfalls in dpr Zeit, ih irdche unsere Inschriften fiflldn; die Epbeben 

• den Dienst der früheren lexiarchen, ob nun' diese selbst niöch ernannt wur- 
den oder nicht, zu versehen hatten, und damit beseitigt sich Hermann's 
Zweifel (Gr. Staat^lt. ^. 374 j Uber die Angabe des PhHostratos (Vit. Soph. 

- ' • Vgl. C, Z. 36 : xalc hixKrjoiaiz hdfofltic iv o^.olc ttflfc ^ iv i$9ts( kiri l}i A^ottC 

xtX. Auch lässt der Zusalz iv oTiXot; schliessen', "das^ Mefeu traiT imebr 
; dreissig Gehülfen der Lexiarchen und keine Sdldner (to^otoQ 'ntfilui^' .wiü 
in älterer Zeit, verwendet worden seien. ' ji • / , ' • . 

ilapexadtCavov xal oxoXat«. Vgl. 13, €/Z. 64, bbendas. Z: 34: 

UiXfIktnw it <Xoo tq9 IvmoiAS ^1X00^901^ 'Iri fteMtMÜMef fiXdoo^of 
Tgl.' bi^sonders Philöstratös Vit. Soph. und' Zmpt iTeber« den Bestatid der 
phflos. Schulen in Athen und die Succession der Scholarcheu, Berlin 1843. 
Die übrigen Lehrer der Epheben siehe unten Z. 27 ff. Lokale für Unter- 
rieht and Vorlesungen B, Z. 19—20. • . / . .. .» 

^«11»« »^v-xiA. HmMmii die BfotiTe>' wiiiAe den Dekrete dM'IUllI» sam 
Gmnde liegen, aufgezählt sind, folgt nunmehr in' der befciidrten Form der 
Antrag selbst, wie er in der nächstfolgenden V^i^ammlung an die Bürgerw 
Schaft gelangen sollte. Derselbe enthält zuerst die Auszeichnung, die den 

. . £pheben \«'6^dtin $oll, dauii di^ Bclob^nff, Bekrän^ung der eiiu^elnen 
Letarer his hpvab tiifvdie G^^hUjUbii imd lHepier;. w«b(4 Jede» .In, S^- SET bei 
der namenUichen BeseicluHing der Kosmet absichtlich übergaDg^n wird, 
weil an den vorliegenden Antrag sofort ein zweiler sich anreihte, der, wie 
wir gleich sehen werden, eine besondere Auszeichnung des Kosmelen be^ 
zw^clt, Z. 31 ff. unjd der abdann, bei eimm solchen Zusajnment^^iFcj| wie 
iuer, wohl ii) 4^r Regel auf [dem nlimÜchen ^tijin^ wie der'^rstere, auf die 
.Epheben ueS^sl be^^die,' ^^^tmänefl werde. . ,> i t < . J 

Z. 24) TCpo^dpoüc. Ueber die neun np^sdpoi und ihren heiw3;tavq<; vgl, 4. A*. 
Heim. Gr. StaatsaU. S. 36ß üfid $cMmem Gr. Alterth. I, S. ^^JSl . .. 

Z. 25) Todc'äiti 'Af ia^dt|>]jfe« ^^p:XÄVTOc. Vgl. ob0i.«it Z. 5/ : X 

Z. 261 «IveiiteT'vt^v otl^atoV toJxov Aiovti'O'flitt'V lerX. Dass einer der 
Festtage der grossen oder städtischen Dionysieii zugleich der gewöhn- 
liche Ehrentag für bürgerliche Belohinmgen war^ ist Jedermann schon aus 
:der CTesebMe de» Demoefbeneff fcekimil. ''In Beiraff' der'PtteäVkeiileii 
lässt sich, so lange der Arrhont unserer Inschrift' nicht ilbdrt ist^' UioKt be- 
stimmen, ob in dem betreffenden Jahre gerade die grossen fannthenäen, 
ein pentaeterisches Fest, oder die kleinen alljHhrlich wiederkehrenden, Ha- 

• vcrd^vaia xä xax ävtaotov, gefeiert wurden, lieber die an denselben von 

* lieü ScIiOnslen der *B|rtiellen dargebraflItttaOpfav 'Virl. Stmpp^ ■. a.'s^.i Seile 

• 7—10, und die Inschrift bei Rangabi Anf Hell; 1I> Nr. 814, p. 439 sqq. 
, 1 Bei den Eleusinien wissen wir wiederum nicht, ob die kleinen (roi ]v.xpd 

' (iuoT>jptct, Tflt Iv "'Axpatc) im Anthesterion, oder die grossen (xä jxeyaXa fjiu- 
<jvqpt.a) gemeint sind, die im Boedromion gefeiert wurden; wahrscheinlicb, 
sdKMi iU8 -<9Mrono1ogischer'1lückliicbfy eind- ef die>w«Ml«nj''#enii4dHi der 
Znstlz toTc xujivixdtc ^ywjiv auf die grosseren und feierlicheren schteraen 
hrssen möchte; vgl. Böckh C. J. Gr. No 2N;8Hr ludos Ii abitos esse intra 
septum templi, No. 2879. Jener Zusatz bestimmt niier auch genauer den 
. ' Z^tpunkt der Ausrufung des Kranzes durch den Herold (_avappeuoi^ auch 
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■i kttrzweg itijpuyfia}, die bekanntlich sonst im Theater vorgenommen würde. 
1 Der desshiilb ffewdbnliche Zusatz h ti» 4kat»«» fehlt aber a«f «nserö In- 
0iliiM, TgL ff, 2.^.0,2. 481 Wtoiii^ 

rufung an den Dionysieii nfebls lu bedeuten hat, so dürfte ■ doeh mfigewiss 
bleiben, ob die Ausrufung an den beiden andern Festen, ziimnT an Hon Eleu- 
sinien, in einem Theater, d. i. in dem grossen Dionysischen, oder für den 
• • ffegetwärtigen Fall und in späterer Zeit auch im Freien , toi^ Tujivixotc 
't' • 'ärcSRv, stattgefuMleii hak«« ^ ^BüoofiBw h ^iewrM» Ut iwürllotf bloMef 
- . Yeneiien M Steihsobreiftcrs. ■'. 1 ,« . ■ ' 

2IL*-S7} Touc (i%paxiiy^4i xtX. Weil dieselben in Anfel^gieiiheiten ihm 6e- 
j schfiftskreises z. B. auch das Recht hatten, die Volksversammlung zu be- 
rufen oder die Prytanen zu ihrer Berufung zu veranlassen. Uni so ein- 
,ti . leuchtender ist ihre Befugui^ im biei»igen FallOi W9 .es sich uu^ (Ue^|hei)eA 
• Imidell» YyL JJbrw» De Alken. sUitii po&t p* 45. in Betreff de« tä^ia^ 
..T(uv ot^atia»xiie<uv, der auf unsern Inschriften ^ stets die nothMendigen 
Gelder beizusduffen hat, erinnere ich an das Zeugniss des Piloch. bei Dionys. 
Hai. in dem Briefe an Amraaeus c. 1 1 (Fragm. 135^: Au^.ji5%(diij(; *Ax«P^euC' 
»•, , &ici xQutou T« |i5v IpY* ta icspl xow« vctuaotxou; xii oxsuoO^i^xijv ^vi^aXov 
•. . ^ti tdv n^XsfiOv tw icpo; ^iXiicnov* td dk ^r^vi h^ffiav^xu tcovx* slvot rcpa- 
f . . «fwiw^, i^lioolliiilüc Tpad»avxoc^ Olymp. rliO* 

d£t.y Vgl .PIriUL lom. V, |K 25; BäMk filMtdk W ff. 

«Ou^ diSaoxaXou«. Hier und noch vollständiger unten Z. 59 — 6i werden die 
1 1 ..Lehrer in den einzelnen Fächern des gymnastischen und militürischen £phe- 
.1. tbenimterrichts (yiliier einen andern »llgeiiieinere» vgl. tu B, Z. .;193 ««fge- 
: UM, jnnd nrav nut ibereits el>cii oiotivirlQr Onlmf^im^ !<le9/Vorw 

«Standes, nämlich des Kosmeten, zucrsl der icAtdotptßf}; Znou^ta«. Das Miierial 
.- , über den Pädotriben findet sich bei Krause (Gymnast. und Agonist. der 

Hell»} reichhaltig vor, aber nicht immer sIrenge gesiebtot, wie wir z. B. er- 
-.vC. riehen auf ^tder Untefsuchung von i2titi/et» /(Nouv. Memoire dß l'Acadfimie de 
;'<)VBiW(elle^,.TQBe X!VI, 1843 j mil 4en Ifaebtrügen in der .|ReMs|eii. ir. Fr. 

Eermmm'8 (Götting. Gel. Anz. (1844 Nrl 8. 60--73),. iROwUnt.mich der 
.Hi*/ ^^Ij^^^ued ewischen dem ffidotriben und dem oft mit ihm verwechiie(t0ft 

■j"j|jLvaoT>jc C^gl. Bekker 'Anecd. Gr. 1, p. 419 aTctzt^OTptßTjTor oYUfivftaroij 
I , schärfer hervorgehoben wird. Ob übrig^ens der hier genannte Spudias lebcnsi- 
j länglicher Pädotribe war, >v ie z. B. der im C. J. Gr, oft erwähnte ^böskanlos 
^ ([vgl. die Namen der. l»ekannten Padottiben' ddis. p. ^SX' dessen NaAie 'aach 
]^ . , auf einef neugefundenen Inschrift f Philhist. 9. Heft, S. 383 ; vgl. unten zu 
7 ' %- 43} als ira'.Jotptßij? did ßcou Itq; 91 in rothgemalten Buchstaben erscheint, 
. lüsst sich nicht bestimmen; auf den andern zw«i Inschriiten wird er. nicht 

mehr erwähnt, wohl aber der folgende Lehrer. 
^. 28} oidofioxo? [bei Rang. Anl. Hell. No. 955, p. 712 xov o*7tXojiax>i^i wie 

iSei Fiat: InithYd. p. 299, C]. Dieser wird beisonders von Galenos mehrmaki 

als Lehrer in den WafTenübungen genannt, erscheint aber s^ets ut^tergeotdnet. 

Der hier genannte Herodotos muss aber frleichwohl tüchtitr gewesen sein 
• und sich einer gewissen Beliebtheit erfreut haben, denn er begegnet uns 

auch bei den Epheben im 'Bxexpaxou apxovto; auf C, Z. 52, aber dort unter 
; einem' endem. Fidotriben. Der ^xovxtoxik gab Unterricht im Werfet der 

yerselikeddiien -Alten ddtf Worfoilieases; der 'D{on)«iM «n^erfcrinselirifl ktant' 

hidessen mif dien beiden andern nicht ver, auch niiiltt der hier folgend» 

Menestratos als xo^ottjc oder Lehrer im Bogenschlessen, walirscheinlich zu 
" ' '-Fuss und zu Boss (^vgl. Kranke S. 607 und bei Rmg. Ant. Hell. II, IVo. 798, 
:* •*> -v» iü: tfifcix^^ aoKija««»; noXt>fpovxt9xu>c xxX.}; wohl aber ist der ütme des 
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' 8eMevd9rarf KalÜM von Aiga«:^ €^ JB/'ia^ liferntoteHeii, YgLiMMu) Die 
(BeoeiehiHg. i^hii^ scMni Xümu^ '. qrt|Mi|en zu ^n; sie findet sieh' aber 
- • . hei Polybios und andern. V^l Etyni. Mtgn. 8. v. ^«pifttup. Wahrsdieinlicb hatte 
dieser Lehrer einmal den Wurf mit der Schleuder überhaupt zu lehren, wo- 
bei der Diskos bei den vorzugsweise militärischen Uebungen der Ephc'ben 
1) wohl w«ff»ideiikai kt, und dam insbesondere die Bedienung des groben 
. WurfgatdilltMfy iraleiiei Kriegmnattriel bekaiiBlIieh • Mit der Zeil der Dia- 
docheii gn» beMlidtera auagebildet worden war. So wird iMf B^-Z.>46 ein 
itax(x%aXxaffivrj<: in specie genannt. Vgl. ebendas. Z. 35—36: tt^v xt jKpijov» 
• fou dp^ecvou avsjia^v xtX. und Z. 81. Bei Rangabi 1. e. p. 459, ^o. S2i, 
T. 2$ xataxa>.xa<p£9ia, oebst Erwihung von Preisen, die dem xKtmcaXxaffivg 
' jvipt Q. w. dekrtHrt werden. 
Z. tl^y ^dv TfriKttfiatece.' Dieaer Solirelber (maneliiiMl'aiieli mft eiiieai Gelibifen, 

• ^ ($Rorpaft}xatsuC) v?1. Krcnue S. 242} ist gleichfalls, wie scHon sein Platz in 

der Reihenfolge der Genannten hier und unten Z. 61 andeutet, eine unter- 
geordnete Person und keineswegs von der \Vicliti|rkeit des 7pa]i|iaT8i>^ xaia 

Si^vsiov (Z; 3 Und 30} oder des ipa^^amii^ tcuv ßouXsuKiiy^ (ti^ ^(kiX^cj. 
Iber Mfne iirtaielle Verfrandm int um nfeht» beftaint; ivebneb^licb aber 
"latrdasa er dintb fortlaufende Notizen Uber die gesetzlich vorgeschriebenen 
'Uebungen, über die Betheiligung der Epheben an den öffenllichen Festen 
*' u. s. w. eine Art Protokoll geführt, die Befehle der Strategen übernaittelt 
habe u. s. f. Endlich wird noch ein Diener genannt (auf Säule B/Z.46 
' fOglcSch}; ähnüoi im räf Inifelirifteif'oll erwAnteif «^«i^'eder^vto 

«at^oxltup, wie bei Hesycli. pjivadfo) tfitTypi-njc heisst. An uiiserer 

Stelle jedoch haben wir es, wenn wir die Marschübungen u. dgl. bedenken, 
'wahrscheinlich mft einem Aufwarter zu thun, der stets in der Nihe der 
Epheben und des Kosroeten verblieb und solchergestalt sieh gleichfalls ein 
'I * gewiaaes Vördtemt, ja aogatv '^ie wir fehev, noeb n^br erwerben konnte. 
* " Dagegen fehlen auf aOen drei Inschriften alle weiteren BenemfuHgen für 
' Gehulfen und Vertreter ton Aem!ern des Ephebeninslituts, T^xsjytoJv, JrcoCct- 

• ^ xbpoc, ^OTpoc, x£0TpG9uXa$, xa<j/aptoi; u. s. f. Vgl. Pfailhist. 2. Hefl^ S. 268; 
' 9. Heft, S. 3H3 (aus der Zeit Hadrian's). ' » . • ' " ' 
^et'XXoü otecpdtvu). Vgl. Jfeter Comm. E]^igr. II,^p. 64. pöckh Staatsh. 2. Aufl. 

Ily S« JW4. . .. ( ' ' 

% 3Ö) Tdy ypa|i.|AaT4a t-^v. xaxd icpuTAyaCav. Vgl. ^ocM C. J. (»r.ltp. 81, 
p. 120; Staatsh. i, S. 259. K. Fr. Ueimänn Gr. Staatsalterth. S. 370. Erst 
spfiler und in der Kaiserzeit (vgl. Meier Comm. Epigr. I, p. H) lösst sich 
neben jenem noch ein besonderer Rathschreiber zur Aufsicht über die Ge- 
'. , ' setze nachweisen^ der vorhin zu Z. 29 erwähnte Ypa)x^aT£u( xijc ßouXT];^, der 
Stets ntir ana der ^ uXi^' icpotowaiSaoo« war iind een der Rath auf ähnliche 
Art wie das Volk den ^taatsschreiber durch Wahl Qfptpotov^a} aus seiner 
Bülte ernannte. Von diesem saglPollux Mll, 98: avs7tvtt)0X8 tw ts ö^|xtü xal tt^ 
ßouATj, und er heisst darum auch kurzweg ypajxjAaxeuc xi^; koXsü); oder tou 
] ; ' örJ|iou (vgl. Z. 62), oder z. B. C. J. Gr. I, p. 120 iy^<i ßooXij<; xal xou drj(iOu* 
9;^^qai iv aT.opd. Vgl. unten zu Z. 5|. — lieber. |ifip Ca qci, di^ Vertl^ilung 
^..»:„der $ta«<«gelder fu bcjstimaiten Zwecken, vgl f^ciu Slaalsb. ^ S« 227 JT. ~> 
•j y eben den Tap.ta; xm axpaxicuxtxcuv vgl. zu Z. 27. Dagegen findet sich noch 
nuf älteren Ephebeninscbrif^en bei Rangabe Ant. Hell. II, p. 710, 713 die 
. . . frühere Bezeichnung d inl rjfl dtotxijosiy o hu, xtfi diouujqsa)^^ vgL J^öckk 

a. a. 0. Seile 22T ff. " . • ' . • * . ' 

Z. j311 *XXa^^ Tux?. Hier beginnt die Holnrirmigi einet iweittn Antntgs za 
GuiMeii'dcii nm:die:ih»ti!^ir(ewle»Sgbeben and .iHkdeB.S^.-b0Gbv#nljentett 
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i «t- Kotnieten EudoxoS i (i^. oben £u >Z. 6 und 27}, angeeignet von deiK 
.nmludmi Anlngjlell^ri fheodkiilM wb Snnifs, «ber «Imb |iMEOft -Monat 
«pfUc^ ciBgebrachl, kn Pyanepsion (Octob.)> wäbnenÄ 4bri Pr^iHrie ikt ko- 

., kropischcn Phyle, die also diesmal durch die Bestimmung des Looses nach 
der <p?*X>; AiavT-'c (Z. 2) an die Reihe kam, während sie ihr sonst in den 
urkiMndlichen Aufzeichnungen stets vorausgeht. Per Staatsschreiher ist jedoch 

. lobten und hier derselbe Sukles, was bei d^ nothwendigen (xeschäfUl^ennt- 
qim mkfaei? Le«te jjch leicM kegreia 4)/e Milf» . iiclti^ lU)^(doc 
.f.Ti^^ .R|»MTavt{ac ist durch tpirijc oder npo^n^c auszufüllen; Jiei^ffs ist 
mögHch, wir wissen aber nicht, ob die ^uXt; KexpoiRC geradfs zvm ^O^i^ 
oder zum dritten Male den Vorsitz erloost hatte. 

Z» 32) Du avo^'tCM voc. Diese Schreibart, statt nuavetl/ttJvoc» kehrt, wie so 
manche diesen Inschriften eigenthümliche, auch aufB, Z. 50 deutlich wieder 
und waTj nach den Beispielen auch ai|s {Üteref Zeit im C. J. Gr.. u|id be| 
■ f fiw» Elm* Epigr. Gn m febH^ssovy vieUeidit eb«n jo. gebv4aeUi(i|h wio 
die uns geläufige. Vgl Harpokral. s. v. Hoow^f*** MI», «dt f^ |il)fiiy 

ßW^>¥^fmtl"^ h '::- •! , < :f/, • .\ 

Z.'aa)rx.-«ipl(oTovT}d8l)c xo4|il9ti(c» naoli der Brgtemg im HhU JwnM- 

tiudiM, vgl. C, Z. 69. AUgendn dtmfeB ttfB, Z. 56: xoafifn)v KaBtonj 

(6 Öi^jxo;) und ebendas. xaTCcotafttic xoafjrtTnJc. Die Wahl des Kostneten 
: C^g^- «"t'h oben zu Z. 6) erfolgte demnach nicht, wie man erwarten- 
. ki>nnle, brev^ manu dur^h die Strategeni sundcru in 4er Volk^vcrsainuilun^r; 

die MilitStbelibrilen selbst njfaren ^beEanntUcb gldchfälls xstpoTovijxoei dpyai 
*' ' Mithin werden die Kosmeten, trobl jedes Jahr zugleich mit den Besorgerrt 
' ' , vrrsi liiodenrr Feste, drn zehn Kflmpfrirhtprn für die musikahschen und 
* " gymiuislischrn Wettkämpfc gewählt worden sein, wie in früherer Zeil der 

Cymnasiarc^ (vgl. Rangabi Ant. Hell. II, p. 459) und die zehn Sophro- 
, nisierf ooi^r ^nfseher über die Zucht der Knaben uhd Epheben riTi.jjLiXujxal 

tc£jv Ifij'ßtuv} ; wogegen die eigentlicTieii Goltosbeämta^ «flooste fxXiQ.otutoQ 

bi^issen. Hervorzuheben ist ferner, dass hier eigens, bemerkt wird, der 

• Gewählte sei bestimmt worden Irl xouc Icpigßouc et? xov Int *Apioxipxon 
' '■ ötpxovToc iviTj-Tov, gerade so auf B, Z. 57 und C, Z. 70, also auf ein 

Jahr^ während wir z. B. aus der zu Z. |27 ^angeführten Inschrift ersehen, 
daflg der sobiltenie Pädö'tribe mit* lelreiMiilgliaiei^ PnnctioD betraut Min 
konnte. Ein solches Verfahren' erklärt sich zur Genüge aus der besondera 
auf derswdten Inschrift hervorgehobenen Wichtigfceil:;der Stellung and Amts- 
führung eines Kosmeten, dessen Einfluss bei Itfngertem Verbleiben im Amte 
leicht bedenklich erscheinen mochte. ' ' • 

Z. 35} natdsutwv xiX. Vgl zu Z. 6 und bei Krause r. a. 0. Seite 217. 

Ti]y eU tdc ^uocac daiceSvi)y. Vgl. Z. 41; B, Z. 81. VoaSeileii der Epbeben 
oben Z. 8; B, Z. 35.- . 

dvaaxpO(piQv xxX. Ein spälgriechischer Gebrauch des Wortes, sowie des ent- 
sprechenden Yerbums, und ein Ausdruck einerseits für die Obliegenheiten 
des Kosmeten, anderseits Tür dns Gesammlverhallen der Epheben, vgl. zu 
•'• Z. 15. 44. 54; besonders B, Z. 37. C. Z. 94. Im I.Heft der 'BTwyp. 'EUijv. 

' ' 'nSna^ av^pOBiWüc ^toipa^ t&. -^ Der Inhalt der nächstfolgenden Zeilen 

* ist von selbst klar ; von Interesse ist Z. 37 die Zahl der Zöglinge, die auf 
B und C fehlt, aber durch Vorgleichung mit einer zu Z. 16 erwähnten Ephe- 
beninschrift sich als Durchschnittszahl für die attischen Epheben eines Jahr«, 
lieben Cursus herausstellt.. Vgl., zur dritten Inscbiift am End«. i 



l. mwa* iir lietijpnnssv; sondern in oovsxifiJ^dtv i^tch flj Z. 32 lind 86. Dagegen 

i leten wilr' Aiif ^ 2. 74 deutlich dtih^^pitfltv^ 'tMhdn, 1. 82 dicm}pi}»i;vat. 
i'jitiVöOüVTOfC. AucTi hier (dürfen wir ans def so 'tiridringlich hervorgehobenen 

^po Vota der Epheben in einem oben zu Z. 15 eklr. aiipedeotelen Sinne 

schHesien. Vgl. B, Z. 18 und besond. Z. 32. C, Z. 38 und T5. Vgl. auch 
-'V Aetfarti. Va^'Htet. lY. 24. Wo äl4 BpKeben eilten Ztfstehauei^' biH"(hi<ej|il'U^ 
• ' ungeft, -den Leopif(^|i^ ätk Keosi'^eii tater f^s 'SifereR Simbnides, oiil'Ratii 

fragen, iHe litö'lffife idgi!|i8eil%ii. Eintracht ahi besten bewahren könnten. 
Z. 40) xadaice'p it'ept to^utwv n^oGz'ixax'iai. So heissl es tei /Jcrnt^. Ant 

Hell. II, p. 459, V. 23: xat x aXXa ImfisXsTi&at ta xotti to xü,uv70'.&v, xat 

f }jiijv(ic. •■' .\ ..' I.i«, il I .••li ■: i.'i • , " •• i(' 'ff 

Z.'4i) At^sV»i^<'i'V^1-^obeW'ku'8;: l4.'"YoM efhei- thttHchen Leii^luftg' Sit Ti0y 
' ikotv von S^it^ eines iGf^Mmaiiai^he^ iriscIiHfl' No. 67^ bei 

RangäbiH. ^'fe^'p. "j^; ' ^ • ' ^ ' ' ," 

Z. 42) TÄC EuOuv^:. Aurh verdiente Beamte waren bekanntlich so 

re<henscliail.s|>ükliliff als andere; erst nach Erledigung dieser Yecpflifhtun^ 
(vre koim^ ^e öffentlich bek>bt «der bekränz werden. YgL' oben .ivl<Z% 21. 

' '«'"my:^6s ebbh%fateia» ^öbH 'ti&ht'II^J^^d^ät'^ttp im'Ai^t*iig!D|i^>aKe. 

^V«aTi»^Atf.fltW^ elotöyei, gekannt ist,^ ,WeTip€ipifli5^,^^th^^^ pjk von 
j^, der grossen Menge Hermen^ welche rnyate un4 Beh$ri(en. Mselbst geweiht 

hatten, ihren noch, hewtzutage gebräuchlichen Namen erhielt. Eine solche 
. sixtüv also, >vie sie hier uud wi B^^Z, 86,^^(i^chlufll^**r ^ ^rwt»(mt,wird 

fwob^i indessen a^.^eidep^tepep ,oifi;>^h^€js,*Jb1ä,ge^ TäIv;?« ^ 
, .1 Jbtoya x«XxTgvl wfffd^; .m .Ji^ilgsH^T jJfeU gWchfe^^^ ia A^en aufgegraben 

nebst einer, Meng^ ^^g^S^^ Ich setze die Ahsqhrifl 

^.^,^-Bines solclicn "Koin^c ox^tpoXo«; aus dem 12.^ Heft des Philhislor, S. 516 
„V .Tfo. 4 des lu ispit ls halber und w^jili jich,,jniql^ J)?reil§ cijii^ JHaji^^^^rauf 

iü-^A tmnini miil-j... Oif'^^ S^lAw^ r,'.. 
;<T»hfl(«'Kl tiU ktin MV 

"Ax^L hmi liiTufl I xQv {aoTtüV xooiiij-njv^ , . ,,x .,.,|, |,„; 

♦jtmA IUI ii'»diHldr ' iwotoxporcpy >I,apa^- ,.-.) -/I i, ;..»tj.-iilirt 

5) viov eüvoia« gvcxev , • .,,:„,.,... \., .i.;!' ,!..,. ijShl 

tt[c SIC autooc ayaotnaocv 

.Tis: 'ilnr; .0 .<{ ..;S..-.aA . ' • ;i ;>VX :i\ .1-:^ -XrK . . : G s ;■: ('.C .X 

•••!•",' -j »J: .1' X ,i\ .X.lj/ .<jT.'c.-t' ir >•» vj. r 

icaiöoxpißouvTOC .X "I '.'^ \ »•'••i-i 

I,,;. ■--u ..'•) it. ■MU'^Oi'i,W9^W.KWl7 :■• ' ' > P •■' ..'l 

• .' ' . .. ^Wl) »r>.'i ^WKri-iin, .1» i> < ^iii r-rii; j : .i ./I >l. 

. Mtol 6i,«ml'?7yb0Mil Jkli: «Ip.tJecref ili«n> in welphem, 

rivie iMNli'lin<l6ni:(ll!l8^'n9fb der MittlieyqQg HenH iKtima#itM/i> xä auvi^^s; 
Ii ' ft?i5ott»v, T^toTTjpicfOfievov itp^TtaXpti, geifi^fselt war. — Ueber Hermes als 

/ K.i, Schulzgolt der gymnastischen Uebungsplätze vgl. iCrava«.«. <u P. Sf^te ^C|9 ff.; 
(' 'Uber & Hemiii«;!) ebe«€htö. S., Ii 7^, Altai. 3. ■ r '!« . = ' •« » ! ■ .i 'J 
^iX.<^pi^aat TÖi^dv x^ lAls» durften diäi'B^lwbai deii Ait6lelni|[8pläli nicht 
selbst vuimäbsm W|^'nit0nitftfiÖO>itndi'9l;.l^-22:iM^i! '.iio<)'T ind.i: 
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Stx ein Versehen vor ihm silbüt oder Vom Steinsckretber.] Et ist nämUch zu 
Imi'i lesen tv« ouv xa\ r, ^o'/kt) x«i 6 ör]jw)© (vgL unten .2^.79), oder vielmehr 
«.xf ^buÄ7) xAt 0 d)r,{i.&<, indem man aiaiir üirei^kL iVgli oben Z. 22, unten 
iT- &i fli^ IV rB, ^7; C, Z. 42, .9S. i.On.Aifiiipi» anfi jülttögrafiMKheiB 
-HoH Wkg« iff teranschauficben,, daxu Tehlen IHler' iiiiserin Setter die geeifncten 
)*;: LeUmii < — Der getvuhnlidie Ueberganj^ bi^ »in Boffinn des Dekret» celber 
'iui (Z. 61} wvird sonst in der Regel mit ottO); eingeleitet, wie oben Z. 22; B, 
> 24>i37 f jO» Zr 42 und «2. Digc«ren auf By Z. bb svoi Das Weitete bis 
-yi -U^tOtl AO-iMMrr. lMiito.HrUMmiMf, indite^.M tekümani pfltfeltoii 
•r< JiytiBiiiyHi wid M iBiMidQü'Hriiltorfcilifcmii «i;. 4tm iHMHylgti^aien 

Z. 47) Wb/^dl'-tdii v'^fftO'^V'v^llku B, Z. 92. ' ' 
1 50) liri^cr/tbpTjaftat, so auch auf B, Z. 95; und fm 3. Heft'(fes rtilhisl. 
p. 90/Z. 'tl aof QuM fi^i 4*S^&^ ebenda Z* ^ imycupi^aiBi, ifie oben 

-1 2 III ••• 1 .1 i; I Ml'. ' .. n hr,, i u .««i : • "v) "f iii . - "k 

fAS.tuI»^» v^ifpt flf,ieaTi^p^p,?iWii. .,^u^ 4lfn| Schreikifh^r der „iMchrUI 

,[iq^v ou für itXijv oy lernen wir, uro dies gleich hier zu, bemerken» wie 
. jwir ayf. By am Schlii^ der Zeile zu lesen lu^ben werden. Die»e Be- 
. ._ j^HrMMtng ist pujiJibpr übe^^U,a^¥i#clb^tvpwliind^ an«uuvl»M»ü^ wjjnn auch 
1 u .NH^ttMst 4m iZpipMl 1». «TPPfC 4» ilQvl. d^r Awrt^N»9. ;itlti««ri99,i4ngegebeii 
i;irii.v l<^Uv^ wi^ oi>en Z. 30, tinten Z. 52; Z. 57 und 103. So lesen ^ir im 
j^ifal^^ drei Dekrete am Schlüsse der Vitae X Oratorum (Tlutarchi Scripta 
. ,}{ jMor« tom. II, ed. Firm. Did, p. 1038 exlr. Bio^pa^O'. ed. Wesierm. p. 279) 
Gunhlea des Bedut^rs J^yj|Lm-g,OS; x«« oT^aoBi a^xqu xov ^^'{ipv j^oÄjcgv f ixo'va 
ilf >f>'fe «rWf» «^t)v «Ott 0 i^Qc,4fl^PfH|t i^r; tqnavOK,. .W^H ,f|i 4hnM «»- 
4fMwo V0rbotcn war, in jenem Th^ile der A^ra> jWiorin einige . der. älte- 
,„ .1. aken «9d verehrteslen Heiligthümer |(tandeni namentlich die Statuen der 
, „j,i Tyrannei^mörder Harmodius und Aristog<Mton, eine Bildsänfe aufzurichten. 
;j^ n.yg)*> ^f!<li^e's T,'9ipogr.. Athens S. 15b und die daitclbst Aa^n 4 luHg^l^eilte 
.,yu\J'»4(f^!^\'*4 jWJ|#« .qpjoot . . |v c?ifopa, oipqu ^u^mi^^H «ap* 
Apiiodiov xacrAptoTO^etiova. Vgl Rangabi An^. BfiU. 4l»*'p^ .|lfl^.||n4 wegea 

- ,; einer »iazi^en Agora in Athen bea^ forc Mq^ i pu r.. Jqupgf^, fpn AtMn, 

S. 37 ff. L. Äo« Archäol. Aufsatze I, S. 157. 

& -fii^ ^ApcloTuivufio; xiX. Die Schreibart dieses ü^iamen^ spricht gegen K. KeU, 
' >. PhiloL 1,.«^. 553 iü>er 'AptotovuuHk i-r- Naeh da» i bisherigen, awei Dekreten 
' .1 lalfen :iluii «nf firiMMrer.lBtilirjA Mdl iM-AkaM .|r«iMef •dM'ätii auf 
iif; iden erfltaaSIiok. als SUer e aktenmXrtsigeMUgt h^uaateUeii, 'treav- 

- l/i kalb sie »ämmtlich datirt sind erl 'Apiatap/ow' SpX^mi^^ 6. h. aus dem vor- 
.''•iaufigegangenen Jahre. Was nun freiUch ihre Form betrilR, so ist diese bei 

>i »h aicBitdrjüen anatossemagendy und biUigeiiwaiae' hätte die fäaKlinho dicopi'a, 
rll.ii.iiMi(iraUieB «ickür^ fimmtaMa i«ilMi inxZ. -ßBT. belabdil IibI^m ipaidteHdi 
v.\ iivon dtirtdb iv^i von Anfang bis zu Ende fast gänziioh gktdbföimife D»- 

krete AifVreteB, bereits bei diesem Theüe der InschriOt eintreten sollen. 

.'QTgl. Pfailhist. 1. Heft, S, 48). ich halle indessen das erste ^'^u^ (Zeile 
-u/. 6ä-»63t^ iiir ein Akienstüok, '.welohesi iaiulBteaesaer der fipfafbo» ibehufa 
Mi.iii:dtaraigwi*! tg m & tm .flatwifciiLumiriH wMm f dtn; Ag ck a Hat f dos. Afi*rekof 
.u ».<ci Aiw iMMMnlkki idfiril*iiick'>ftn9ft! b6iieit8 oben Z. 16-^18 i^eiobteii 
-<uA Am$ia^'Mlm, fliegeilMl .MMiHltilt ijgfllBrtiit (wgLJLl&i fiMa«ioS»«dicdv- 
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•i> twv touteov ^ipXXl flt«toTc \3m6^\fti\ia icapi tou ÄTjfioo tou SaXaji. und nack 
. •. ' Z. 82 in dfn Untersdiriflen : o di^fioc (o) £aXafitv{«»v wv xoojxijtijv xtX. 
Ml . iffieicliwie der Kusmet Mcb.hier Z, hl an der Aas^ichnuiiff ])artizipirtj und 
i ''iütiil AUnif «Mr w w a h itiw r w pde, wa1m(felieiBiidi^*ilM|i jru» von 

fiffentllcbeii 7päfifLat«Sc> Die beiden andern Dekrete aber {Z. 63 — 72 
! «iil Z. 78 — 82), die sich etwas deutlicher (vg^l. Z. 66 und 75) um deii Kos- 
> -meten Eudoxos aliein bemühen, konnten 2u gleichem Zwecke, geradeso gut 
. * 'Wie gone Belobung der Bpheben^ und des Kosmeten, sei es mit oder , ohne 

• »MteiiohltMl Ar Moixos, ali'AlilwItqNDifcte flli'Ae* ia AMbht genomti^enen 
U lli Hauptartnif <iii 'ildnlfolgeiMien Jalffe und na eh der Rechenschaflsablage 

•' lies Kosmeten JVMiohl vorhereitet, als auch, nachdem sie ihren Zweck er- 
füllt halten, ungeachtet ihrer ziemlichen Gleichheit, eben weil es Aktenstücke 
sind, angebracht werden. Und dann die €|)r(K)QlQgiei - Beide Anträge za 
, ; , gipnftfen Eiidp^o«, ,^nd deu^ck mi4 in besterhaltener Forp, hi 'Apiacfl|px<>y i 
fl^pxpvTQc f estellti tlasf 4er rof^rir^nde nposdpo«; sowie jl^l* Antragsteller | 
selbst, der, was ja nicht zu übersehen ist, mit (lern hinter dem Lehrerper- 
, sonale Z. 6i genannten Diener eine und dieselbe Person , dabei aber doch 
"" ]pttrger ist. bdde Male die nämlichen sind, kann meine Vermuthung nüf be- 
SNMcen, ''Ai meselbfen offenb^, nachdem Our erster SchHtt zu Guiiät^h des 
Eudoxos am 11. Ganelion, gleichviel da^ch W^lchetf Rfnd^rHi^'!' 'A!s.ge^ 
frtinschten Erfolges' sich nicht zu erfrenen^ hfltlf», 'denfetelbeh Ifh hämfichfMi 
Jlihre am 16. Thargelion, also um 4 Monate spater, aber immer noch eiti 
** 'Aptoxapxoü apxovto^, erneuerten. Und dass beide Male, auch der Staats- | 
tchnfibeir MieriMfIbe war, braucht nicht einnMl' auf R^hiiMg dl*8 2u(iilfe ge- ! 
' ' ' ieMb^n 2tt werde», ivf^ ieh' pbc^ «tf tt 81 mg^eutet 'htbe. ' [V^."<Z. 64 j 
' > M(t]93{ou nftiav)t^, dagegen Z. 73 Mst^'oü. "Entweder ist' jähe ftr^ühzung 
M7]^s(ou unrichtig oder Msi^roo ist Fehler des Steinschreibers; ich entscheide 
"•'-mich hier Hlr die erstere Annahme.] Ebenso wenig widerstrebt dieser Er- 
klfironff der ftbrige höchst allgemein gehaltene Inhalt, der selbstverständ- 
- • IMf, & der «#eile'^Afitrag für EudlMto»* eiM gegen Jabii^Mddiu« ^tellt j 
ist, itnr fan 'eMt«^rell"i|M|^(apa von Belang sein könnte, falls 

nÄmlich in diesehl irgend ein verdachterregender Widerspruch mit dem 
'•' attischen Festkalender u. s. w. sich nachweissen liesse. Nun liegt aber , 
"nichts Derartiges vor, so dass man sich nach meinem Dafürhalten diesen { 
' TOnr*H<MMgeber 'ttbel, vermerkten Gldehklang 'der' sWd telzfen -^mtüttsse 
" 'tfar wohl' geÄUeh lassfen kann. " ' 

• ' Jetzt ili'>dcin nif tufgefallenen fiihzelnh^ilen ' diksesHifeflea 'där In- 
Whrifl. * • • ■ ' ' • ■ 

.W»A .i\ Unregelmessig, wenn auch mit Rücksicht avf andere, zumal snitteite 

M ; . BMtiiüllen,»iMit gend* mertiörl irt die im Z. '58. nidil .üo.ilMnMiende > 

:•'} .lAHslaaanngi'der herkdnäUidMn Bezeichnungen, nämlich der Prytanie, dei . 
Schreibers, dds Procdros u. s. w. Man möchte den Grund hiefür freilich am 

'Vit Uebsten in ! dem Verhältniss linden, in welchem die salaminische aus Kle- ; 

: .1 rucken besteiieiide Gemeinde damals zu Athen stand. Vgl. Paosan.. I> 35, 2 
V ...^-«mI olie»'in'&i7^ Anoli-4rt lüokt MUftcmlren, din ein ilüeainlv den 
.liDtrag gestellt hat. Nur ein paar beailgliche Auswege, die Im»/ aÜtnlidlf 

- " zor Erklärung einschlagen könnte, glaube ich zum Voraus abweisen zu i 

müssen. Für's Erste nänilich ist jede Annahme, dass vor Zeile 53 zwei 
•li > vZeü^, dfe den Eingangsworten unserer Inschriit ähnlich oder auch völlig 
i;::! f ieiifclf IwhiMii gein-«8rtlen, gethde.^ei^eil 4ier'4BliieiifllHhiglKdl in- Na- 
M »Mtii-^'U' Ii -^mä 'Steinsckretar Mer aufj^assen werde* peien, 'nnrtatthaft 

II- wegen des vorliegenden Inhalts; dieser erlaubt uns nicht vorauszusetzen, 
" w» .uotaTv andern Umstinden iw Merostttrlichite würe«. dasa jene Aiu- 
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- ; lassung von 2 — 3 Zeilen sich desshalb von selbst verstehe, w^eil der Antrag 
in einer und derselben Sitzung, oder kurz darnach unter dem näm« 

<> -^'lidmi Prytanui' «lid icMber wie* 4er ente (ete idtiHeMi' MmM flir 
diesen Fall bietet um die Inschria C, vgl. daseM 2. 1 --4 mit Z. #5^69) 
erledigt vi^orden sei, so dass also hier bei Z. 53 gerade wie oben Z. 5 be- 
gonnen wtlrde: htudr^ oi I^t^oi oc iulXp. aoy. %xX. Wir haben ja bereits 
zwei bjjMtta vor diesem: das erste für die Epheben, das zweite zu 

■'i.f Gttwtenf dea Ko«neten. Sollte denn wirklkk in fliner Sitinng noeh ein 
dritter Beachhisa an Gunaten der BpMeir iilid> dte 1C«mmImi (Vgl 8. 57} 

> i rgefftsat*. w jtMn da n Jain? Dann miksste dieser offenbar die vo^ipigagtagtikielt 
berichtigfen oder vervollständigen und potenziren. Aber keineswegs : ist die- 
ses hier der Fall; vielmehr wird in diesem dritten Antrair le<iitrlirli dieAias- 
.ieier auf Salamis gewürdigt und weiter nichta* .Also . kann eine Annahme, 
die iwei Anträge für 4m Koaaieten .in. einer uad. deraeHie« Prytaniei wo- 

M MiNNMMn lolpll 4*» weiten bereita iin.«n|^ (t I^I^-IW WtMr 
,.,,;^,Mn Jft^ gewinnen will, unmöglich als richtig gelte«^ Jim BMilt #efier An- 
trag jedenfnlls vor dem auf der litsihrifl vorausgehenden und ausfUnrlich 
, , spezifizirlen peslellt sein. — Ebenso unzulüssip wäre aber zweitens die 
„ Vermuthuiig, dass dieses <|«ij9i9|ia seinen Platz hinter den b^,i4en f^lgi^den, 
. , ,,odßr richtiger gesagt, unl^r dense^en einneiMi|«B. M)l|tey wm ^ Vflf der 
M ^ufiAw"^ der Verwechselung und Au^lasaung, ^. a. w- m aodian sei. Abgaaehen 
}Yfp^, Inhalt, der au« h Tür diesen Fall wieder nicht zu rechtfertigen wäre, 
,,,, würden alsdann die Epheben .aogar hinter drei Anträgen z^ Gunsten ihres 
Jlvpsmelen noch einmal figuriren, eine UnzukömmUchkeit, die wenigstens ohne 
Beispiel dastünde. Will abef Jemand gleichwohl annehmen, (JL^ belrt^ende 
JBeschluss der Salaoiinier, ni^ich . doa attischen Kleniclien^atea Salami^ . bm 
]^^%^fr nämh'chen Sitzung desRatns von dem iSleusinier Ariistbnymos yörgth 
I tragen worden , als aklenriiiissiirer Beleg, und sei auf solche Weise um 
seine iirspi imtrlich vorhandene, durch den Hauptbeschluss aber entbehrlich 
twordeuü Eingangsformel verkürzt worden, nämlich bei der Anfertigung 
(I üJS ^P^"^ habe ich /lichts dagegen. Denn dann sind wir ja in der 
^l M|)iliBäche -bereits ^ner" Ansicht liber alle drei (pTj^iojiaxa. 1lfie gesagt, 
ich halte den Beschluss von Z. 53—63 für nichts weiter als für jpinAkten- 
stück gleich den zwei sich anschliessenden Urkunden, bei welchen wir auch 
1 die Eingangsformel vollsläiuli^ erhalten sehen, also für einen speziellen Be- 
leg fUr, die, rUhfuliche Betlieiligung der Epheben an den FestUciikeilen auf 
^ sAunisi von der dortigen Gemeinde beglaubigt (vgl. den ScMuas der In» 
^^.sdirift^ u. 8. w., der aber bei seinem späteren Anschluss mit kurzer Be- 
Ziehung ^nf das Jahr (wfjufftfiQt oc Im iVp'.ax. apx- Z. 53 und 57) und unter 
. Weglassuhg jener Einleitung auf der betrefienden Säule nicht ohne Grund 
' gerade diesen Platz gefundei| , hat — Ueber das Aiasfest vgl,. Übrigens 

oben zu Z. 16-18. ' . ' ' " ' ' • 

t: 89) 'Atovoo(A>v taSv H ZaXafiTvt ikiX.' ü«lM^'diiB 'IHmiysien ai|f AiUnma 
wird nichta Näheres berichtet. Ana dem Zusätze xpaYcodtuv tco ayoivt schliesse 
"Ml-'iiidesaenr, daäa die kleineren oder ländhchen Dionysien (xä xor ajpou^t 
T({ ^'.xp<{, öeofttaT g^n»eint sind, von denen bekannt ist, dass sie auf dem 
Lande als Fest der Weinlese im Poseideon (December} in den einzelnen 
^ ' Demen gefeiert und durch ambulante Schauspieler aus deriStadt verherrUcht 
" ^wdrdto. Daas die BplieViBfi tlberlia«|V-^«i- eiiwA snimIi atfldtüwlieN feste 
' ^der Atifener 6al8mis besucht hätten, wird ohnehin Niemand behaupten. Auch 
* - -kennen wir auii der Geschichte des Redners Aeschines z. B. Schauspiele in 
Kollytos (vgl. Aescfa. geg. Timarch. $ 158: Iv tw; xot* cqfpotk Aiovuoioic 
Xtti|i^u>y ovrcoiv iv KoXXutip unk. und Demoath. üb. d. KcaoXr $ ldO| laaeos 8, 
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?. 71 (fftdL,'BHlL 809)1! »ali.ilc AmM^ Hk «Tpov N^^rsv aai iffiäk« »«l |i8T 
Mtvou TB l^soipou^ev xa^fJAuoi icap^ auTov xtX.} ued ein bedevtesdereA Dio- 
n.! kiy;^$ches Fest im Peiiüeus fDcmoitth. gjeg. Meid. $ 10: iconioj Aiovooco 
(•*i> tv.ilsttoibsij jnit lausüichen WeyiiäoipfiBiw vgl; Leake'a Top. Atb. S. 279. • Uber 
- . 1 «da mater im Peiriew. jfiüwlhift Werden dte DjoAynfn'«iiC/Sf^ii|iiki liebst 
'i\ • . jlliil|lliralig1 Dramen tuch auf einer lufldirüt 1iei:jgfw#iM/Abiii|. ^ellö- 
it\ '.niques II, p. 239. An den llndlichen Diönysien halle Übrigens der Staat 
keinen Aolheii, ausser aa denen, welohe iai Peirüeiw geleiert wurdonj Vgl. 
t ;> Bödkh Staalsh. dar Alh. II, S. 124. • • ' • ; . 

8. 66) tojt>« iic-i|iaXnTe[cv Festordner der Salaniiiier.-/ <hetet es 

• 'M £iBuk«lt-lli«bfllk. gegr. Meid. $i 15t 'ical'lÜMM'llnM6^ tl«^^«^9t^ X^«^ 

- i/poi^vtTv I^Xi)t^V/ Yfl. l. 68 T^v ta(i(ttyi J^oM ad Ni '10^ C.ii. Gr.-: Sa- 
"ü ilamfnia haec clerachoriim civitas omnia rH Atticiim morem getelMrt. 'EMiidaa. 
erscheint «icfc ein jührlicher Gymnasiarch der Salaminier. 

IHfoodöTOV xtXi bie Lücken der Inschrift bei dem Namen des Hoplomachen und 
' \ bei deip di^s Sc^tleuderers in der folgenden Zeile rühren vom Steinschreiber 
' kfUn« 'lünß, trf^ M«8' dm VeiMrk' 1 tS'eneliM,' «aMl''iiicht 
^^eridezu auszuOilfen^ zi 'B. über den Hoplohiachi» '^Arodotos ii^ch C, 

• 52. Da indessen an unserer Slelle den übrigen Namen die Vaternamen 

• '\ «kugegeben sind, so hegt die anderswo entschieflcn gerechtfertigte Vermuth- 
'* ' ' ung nahe, dass der Steinschreiber diese ihm gerade nicht gegenwärtigen 

"['VuHt^A rfitfhlril^tteh ausfühlreii iroBM, daiNl''die8es ab«r später, glf^cMM^l aas 
' 'welchem *Gruiide, unteHkltfebeli ' ^i. Bbetiso ist es nur Zufall, da^ hier 
' '■ aHein drr ?Kdotrfl)e so sehr nachgesetzt wird. Vgl. oben Z. 27 ttfkt die 
tarnen am Schlüsse der Inschrift; ebenso B, Z. 44. C, Z. 51. " 

Z. 62) xdv ypaji|xaTsa toü Srjfiou. Vgl. oben zu Z. 30 am Ende, ' 
xoft oti^aat napd ti)v Aijjxoxpaxi'av. Also muss es eine Abbildung oder 
Statue der äy^oxpaxia auf öder iii' d^ Nflhi»' der Agora ' atif Saltmils gegeben 
[ ' l^aben, wenn wir auch anderwärtige Andeütiingen iiierQber vcrmis^n. Auf- 
fallend freilich ist diese kurze Angabe gerade an dieser Stelle immerhin, 
j* statt eines etwaigen Ausdrucks Tzapd xr]v h laJ.afiTvt AT^jjLOxpaitav, wie man 
I gegenüber der stets deutUchen Bezeichnung der Insel iii Z. 56; B. Z. 31, 
Ii / ^' ^ «rwwUeh 0ol|te. Ihdesieii Pävsanias, der ein Gemilde m AÜien 
/.t erwSimt (I, 3, 3), worauf 8>)0£(>(; xol Ai^jtoxpaxta xe xal Ai^{jio; dargestellt 
^ '! 'waren, gedenkt auch (I, i, 3) einer Statue, des Ml^io; im Peirdeus; und 
, eine solche Darstellung der Ar^iioxpotia konnte auch für die Klenichenge- 
meinde auf Salamis vorhanden sein, weun sie auch nicht aus einer Zeit 
: henrahrie, ^ie BMA iieiot (tX, i, 11, p. 394) mi| den' Worten:. Iota dl 
' %li wimäiß :|;^tie H^fgafti diff Intel himsßi)'i viSV^«ÜLa|ilc xaB^'flä^v tert^piotau 

|i^.i$3) Tov tttfi^ft^y i^Uili«^ der xa^UiiQ, der salaminiscnen Gemeinde, weshalb 
' der Zusatz xotTv crcpar.tutixuJv hier wegbleibt. Vgl. zu Z. 59. — lieber die 
^l„, hier folgi^fid«ii,i|w«^.,Ai^|g9 z^ («unat^a jlip^piieteoi EudOJ^c^ /vg^jf^ 
zu Z. 53. . ~ ' 

^ 66) d«kp alv .d.i;axTiXXi4 iVgl. oben ^ j& über de« Kometen 
III / «b. iipauc BBor.iM lüen 79 rvnd 77.,|8| joV^iibar oi^.Beni^^ 4<» Koc- 
II'.. ' «Mten..(li>er h oowik l » .QenPIQIli«i in4 Opfer», an 4e«aa.d|p jl^üelK^i Theil 
1(1 .•, jtu nehmen hatten, zur Motiviruog des Antrags beigezogen worden. Vgl. 
•.' ^die nämliche Formel von litnieXiQxqd wv ,uu3TT;ptujv in No. 3 der nfQ^i der 
ii m:/ aiffliilfi)«. iSeseU^qb. in Athen herausi^geb. htöchriftei^i l- Ueft, S. 3^ sZ.,7. — 
III AlUttfls; dkeaer Zeile, gibt dev;iIeMuisgi^ber so; 'pm Aiovuo(f» xtfT T v4* . • • > 
noch db« m der folgeodea Mftigflilto^' Qpt Z. 67 ausdrückliph be- 
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« ah- den Lenfien des Ganelion (des Monate, Ü nwldiem auch der erstere 
AnlrR]p für Eadoxos gestellt wurde) gemeint, an denen Dionysos besonders 
im sog. LenHon (vgl. Pausan. I, 20, 3 und Leake Top. Atli. Seite iOO, An- 
. >.i merk. i> und S.208^ als der Eleutheriacbe verehrt wurde. Und weil eben 
Mti ^tier-lMiMMiai'IMtepäl fa dwUbdw niehl-liiiieiiiMait (marngpetetst natOr- 
"«•Ifiicby dass jenes » in Z. 67 richtig gelesen istV EXeudepi'u) oder 'EXsu&spc^ 
II'«' aber für den Dionysos sich iiieht nachweisen Iflsst (\^\. Zsu; 'EXsu&ipiocj, 
^ so ergänze ich toi Aiovuow to> EllIAHNAUo, gleich dem oft gebrauchten 
Ausdruck ico^inna inl At]vat(o, z* B. bei Demosth. geg. Meid. $ 10; AtovuouK 
./.Iii iiel'-AflQv<^^tc^' Ät^vue<» tiu tonr XüjivcSv inioraxi} bei Noscbop. za Hesiod. 

d. Ath. il^ S. 119. Analog bei Rang. Ank. Hell. II, No. 842. No. 816 Aio- 
Ti' t vuooo T&u Iv aoTBi. Ist diese Ergänsiung nun aber richtig oder doch wahr- 
scbeinlich die richtige, auch wegen des Ausdrucks aiza.'i^iWzi xtX., der sich 
■ .doch auf eine 8oe¥en beendigte religiöse Feier der Ephebeii beziehen 

• Midsy so geWimi wfat MPMteHi' am uMMrir Mle (vgl. Z. 64) anch noch 
• ei» ZeignisB, 'dnss Leiileii ^iir 4le «f«te Dekade des Monals Gamelion 

fielen, während die Zeit ihrer Feier befjfmwcrn« (Gotlesd. All. d. Gr. bearb. 
iiitii i^on Stark) S. 39Ö, Anm. 5) '«. andern als xweifelhafl dHhinfjrstelll bleibt. Denn 

Mrenn es auf einer Inschrift bei Rangabi Ant. Hell. 11, Mo. 2252, p. 945 
•uj auch mit ricktiffer firffänznng heisst: FajitjXuuvoi; 9&Qvovto; Atovuo((i>, 

'An'Aim > ü i B ih'?<liwi' Cflie»<tw1fpii»oc oMw Ijitfo^ b. dargebmdif werde, 
-i ' ^sö'iwOciite ieh hierin keineswe^ ' mit Stark (Anmerk: zu Herrn, a. a. 0.) 
.<»t S4>(ort die Feier der I>enten erkennen, gleichwie Herwann selbst in den im 
" ' " •Corp; Inscr. No. 523 auf den 19. Gamelion gesetzten xtTTO)aät; Atovuoou 
•i Hin Hieli. ohne Weiteres eihen solchen Zusammenhang erkennen wollte. Anders 
'i ilMibb immk tm niloi^ l, S. 460^ Anmerk. 30. — Fttr den leiten Antrag 
ni rf8(;i9S f^)')MUi'iiMiMieh «He^Bedenke« > iiwi Mi§«t fbHi wä} er 'eftt im 
-C'i tfbar^lioK» gestellt ist; aveb gibt es dort keine LOMsln - Die dorligft itopn>) 
rl ./ i^o Atovuaoi> (Z. 76") kannte sich auch auf die grossen Dionysien beziehen 
" • (im Elapheboiion), weil der Antrag, wie fresnifft, erst vom Thargelion datirt 
ii . üt. Wäre n«n aber, die obige yeramthung von Stark begründet, dann wäre 

h iw mime Antrag kurz vor den Lenien, Anfhestenen und UMMchen 
'^f'm^njtiMflk^ 'solche zu 

rib ^il^nkefij ivierden wir aber durdi deti Znsatz xal 'fo^ ^lfX3Lo(c l«ol^ angewiesen], 
X ' eingebracht) mösste sich also do^h wohl auf die um eitf Jahr' vorausliegende 
" ' 'Bdtheif^ng der Bpheben beziehen, was unmöglich ist> d* der Kosmet für 

• ^ di6 Bpheben l«t ^Apiat. apx* ^^st mit dem Monat Boedromion seine Amts- 
'v''-£v8N|MUgM><begam^ vgT.*ii»n:it«Si<0/>I)imi Md< ich ftbl'iniiieiner 44>igen 

«t'ff?^"x'aV4ofic i^^lo^^^ Z. 76. Da diese Gottheiten 

" nicht mit- J^amen genannt werdf^n, -rechtfertigt 'sich der Schluss, dass ein 
Zi ' Hbuptfest des Diönys'os gemeint sei, von selbst. Vgl. den Artikel Dionysos 
" bei iVeffer Griech. Myth. S. 418 fT. Schömann Gricch. Alterth. II, S. 432 ff. 

Ta jiev «yaöa diyjo^ai, a dua^yüXzi ^eyovsvat xtX. lieber diese Formel vgl. 
;:, .^«w, Ant, HelL II, p. 415 und 429, No. 809, v. 6; p. 992, No. j2324 

e^tt^tei» fiipchriil Z. 15. - 1 

•»{.. f'An^'^i^sti 1 •> ...1/ : • . . •• j -1 ■ 

'Z* Utfy '^XäfaSttal:. In fie^eff dieser Schreibart erinnere man sich an das 
^M'M tiMl^^^ % ikber die Orthographie dieser InschriOen* Bemerkle. 
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%n ,74} I V , T u? ö e a ^ p ru I v 4 1 o v u <j o u. Nümlioh itni grossen Dionysischen Thealer. 

.'. ! ,8V 4W giffjipltetn wiurde; v^K Z. 32, 65. , 2.: 4«i.di^ O; Z. 3» 67) ; «Isoi auch 

,, S5U orffünzcn auf A, Z. 3: sv ^t«Tfl(tt,i .denn bekannllich ist. :bcrf*its im 
Zritalkr unserer Insfhriilei) -nicJit mehr." vorau^*JW^is« diö i^ny* ala Slrliau- 

. c liqh besliminUin- oder aUss^orrioiitlicheBK F.iilliMJ iAlaaii ,g«4ienl hilteA Vgl. 
Iferut. Griedi. SlaaJsalt. 3. 374, lin^A S. 3Tö> A|iwi,,S>Lclie Spelle mis Pollux. 
Und über id^ GruJMl (Ü^SAr^Vv/^vteguog (i^iyy^na^ %vm bes. j^eo/r^ a^a. 0. 
Seile 3,^9..',; ' .,./ Ii .!; ,11 .in/. .vn^'A ini .til i .'' M .b 

il ii^ V»l:.j*w!i!»ch ein zweit ej in. 4er|eU)e» Zeiley/l*Wi«Vj c*tleichiiin«n,idur^b xo3- 
jiT,Tr)c xat Ol §9T^oi den Plural rechlferligun kömite. Vergleichön Wif aber Iöoev 
,1, oben in Z. GH und beriickgicl»li(Teii wir de» prieslerlicben Gharaktet des 
.t. ,! Ti^oßpiel^'u, der die Op|erliaiuUu«g YOrsunttoeu, kaUe, .JiVfir4««\wln jene 
Jfo^9 nnf jllr einen StOweO^MiI«! .ihflm : . i.il ti- \ "ii. i.ifM.it"// .M d.r1 
S9)i od a V autoic ent«!)iAf««i^.!fl^ IVgl .tli(eii sw 3* div^ Hiec Iblge/i nmi 
,:| .! die amllk hcn Bqglaubiguiligen und BesläHgungen deg üplhes und des Demos 
. _rur sHmmllicho l"Unr auf der gantei» Säule euigelrftgeneniriDekralß, laber wie 
. . , . wir.^qbeu, . nifibt ;^ben iu der nämlichen ßeib^nfotge;) indtimtiiedkla iiiftdi links 

ii4l«iv:0eniiiss Z.63--72:jwi<|.iZin73r^ 4ef.iMlt4>.'4ler,iKpsmat allein, 

.,^^,Q(|fi5prpchend dem Antrag von Z. 31-^52, hljcrauf ' zur i-inken idea, Lesers 
^ie Ephebcn allein, ^■«-''nHSS dem Haoptdekret von 2.Jlr-^31, »ndUchj noch 
9iruwi . Kostet *ilf in vion >>^teu 4er . SakiHÜuiex, Wfthei ich 
M,i i^r^da^.Gf^appnitvfirMMii«»/ (Ues^ t^m^ in 

4er oben zu Z. 53 ,erliiM(e^eA,3iriiiet<lt9r«ktte. : lAnii^ na- 
I,., ■ türlidi 0 öi^fuD; d S^aj<?vio>Y::Zil iiWiairfien; die , Av deft Artikels 

i„i. JTUbrt vvübl vom Steinsciireiber her. Das* bej. den betreffenden Aicqus|liven 
, dieser Foi-uipln ots^vq«, ■n>ii aiiM;hiiav«t>»3;c*v, *vl^^v . UM*iW*,»u/eRg» 

Ml! >i.,,Y«ft^dcue,;W(lltlirfailli^illi<^^ 

, „. ,<3rrapX0V( apxovTo^, die, wie gflwöwlich, Mch (|eiJi,b«K#i¥Hen B**ibeiiXül(je der 
., , alUschen , Pjiyleu g^()rdnel Avaren, erscheinen nur .-einiwlnB! TwUmmer von 

iNamß* pnd l)t inei?bezpici^^^i^en, daneben. ;QerÄe^Musg*bejui^ 
. .1,.: jdiefifpr Jn*«lHiiAtini«*t tVi¥cfÄ.i»dw»uC aufnifaffes^»., ^ «|aQh0nMi())hüMi9t. 1, 

und IlpooroXriot aufgeführt werden, während ä7 Fr. Hermßfm'\M\ ferner 
.ii sicli^/Ier Phylen^n^l^ihrci?,i;)e^^^^ StP9t6a\<. ^S-^ST^^/^H 

(n , iH«; AA<f>vv,^ Qd«fr ^U|ch ^^r Wi^ und Ikpa7j4,m ^?^y}U(y»xu? j[ej^|}if hat. 

I l^ar pie A<piovo(Icii, der ^uas] IiT0A3|JiaK; zugewiesen, nicht, aber zi^Ieich die 

S. 945 unter der Aiysi;. Der Name eines MsXitcüi; in der näinftchl^n- ^hyle 
gestattet jetzt die . Er^naungi ifier! betreffenden» CoJürane bd Bou/jr Sc 1946^ 
ebenso f^: ,^ie,iViW2>''fe^ ^^"^ß eine^ '^X<fPV^^ ^. 945; . der;Epheb^ 
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die 'Iicito9«ovt£c Ist ebendts. S. 945 aucli in der vierlen Cohimne der Demos 
Acherdiis vorzumerken. In Betreff des unter der Atavxtc angerührten Namens 
<l>u9xtu)v, (!er t. B. auch in Pcq>e*s Wörti'rbuch der gr. Eisrmnamen 
fehlt, vgl. Hang. Aiit. Hell. II, s. v. ; sondorbar ist auch milcr 'Avitoxt'c der 
Ephebenname lufioukih^, vi||leifh^ '^Fadirieben l'ür l<j|xftou>adi);. Im Ueb- 
ifgefl venreiM Ich tui die am Bude der drillen Iiuehrift zu machenden 
Benerkungen, wo eine er^ebigere Auslit utt von Namen uns erwartet. 
Ganz zulf'tzt and am Schlass dieser Inschrift sehen wir die p-leiclio Bcstn- 
ti^riing- (Irr den/* Lehrerpersortöli» dvr EphebeiV g^cwordencn Auszoirlmunff, 
bi» »«f den rHemir, eiil,s^rec)ierid d<#Q ZeJleo 27~tt2^ dof insclirift. 

vi (i Oer Kome^vi^t'riHaurlkhv ftuft cdeti;>:Biin^«%D ikandvv^jk^Hin Z,.j37 nicht 

.^'v •^'."k.- . / ' ■K')i;^v6 M'ir .'*.\ JÄ^ . .. ;^*7 '.5^ ^- • .uv o^.'lc .'CX ....v vll < rr (O 
; : Kv^r^V, ; ; xr ^iTv'j .Iij . ; ^-^ i.\\c:^\. jL .'. ^^'.>vc"4 5/ [tj-ür:: • . : 

>' c » ,ni'/rri .v'Omj^ i..'.- x.xrc , x| ^ / vt.v ;.\'y^' , rrxv vI'.rfY^x;; 
.%'o//i5l* ^k': jt't.'.v ,v:\.x ST »[•t»..,iv. r. >.\; . . . ■ ; \>7 'srx- ^f> «c^fT-'jV.-.i' .'Xv^lr 
ixx ;xv-' :.v.vv- .«.or ivx ;.v.: Ox^,jTv\- U ; o- ^'xx rt.tcti .\»7 \'/iii.\'A (Oi 

-«.rjvvc (j.,Vr ♦•.us;v\*X'» (»'ii vjetct!| Jkx ,,.7 ,,v .| ;' -,/.cc »'Cw^ (tl 

5»X ;«Trf|^»t*'l^^lf i$; A>7C.",hl f;S'T.v}v'>XCi»<*T7; .•V7^vi' vX .H«>T kx IC -vfj", 7:o:t 

ji'ihxvA <i tr j'or «es»» ;]Oa.vs ;.vr :«x .Jwhxc/* vi (os 

»j5 s^ ».'lorvjrn» ,;to(rxi>7l' s ;i»\\:to vs ;.'v'rc,rAXxä .'xx i5 
-cao:t cor ix»i »r ifVr ,;jtf.(»o vi ,i;öoo ;.vj^»rin51' ;-'v>x «tx it ors'tcjti*»»! 
;)i Jix j$ rxxtn&l ,;ii^js'xr :;H' !xx ^JuVitjtO 8t jst ;'o.<Rr» ;.'ot vi OT.'x*kJ 
-t»>^» ixx xTxVK^xjioti;; jri'\>v;5 «.•^'«'.^'^ ^'•>~ xj'r.'ijY^' *-sfX ;.vviJi;crv:(ixx 
k>c;i&xx«l ifbio »'tfiT .»sx jxo/iox *' W~ JÄX ;io,\:rT> /£ x:»jo ;jrx.TT/' j^vr Ir ir.i .'j?x 

-cfii yjr j5f J (7sc;si»,YiVl'» »viiA,t:f» ;£rvtfi :^ ,*«x \re;i:2o st *'i«>i.>rÄ:T .Oc 

'xr irrl j»x if vxcciA:;2^:7« t;io;o^jrr(»«jj£;w .'xx -5 jdrkU'k» x';v'v» .'os 

1/ t<)''/ji{XAtZ Cv7 coii]t6 c\»7 ^i;sk: v'xc^Ti'L'jai :7^t:i .'t jir /jfrvt» isx cizrvx'c) 

jjtr c.«5;£$os« «rJfT ixx iJ*; \'C«cJt\H*::i jV!rs »oTCOÄ cotjO^c« tor <:\iT Scrifx 

/»svlv^m .»jcitJXj'x.vv^ C o7,vi»t<»x tvr jjtr (»Oif i-.'r.^^i Vc^ i^x V.xxx xr x:«**;» 
xr(vo;(i«.Cü xx .*x vxcci;; xqA«c mi^J cOit x;i v*r»i!vx o,x -»'ior x>'l ^v'.wyO.'A i^T (er, 

r ^Ttrar vlmtt'Ui ,u'jc.jfi<iii Jxxj o*vxY»:b C'or v?c[(^^- »t vjrr 

; w xq*^*» X7 ;53 «\*i7^x^yQxx vöi_,r ;27t/o>;TWC\^ ixx ii*,'o^:oTCX.'» jwtItax,:. 'x« 
;m«»t j'xx •.•)tx^i»tS7^v^ j?»"»? 'xx'« r. y\K ;xt.iöiJX'^x :xx TivHx 
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' 1 'V'',r. ' ■ i« iti .-r «"'.Ir' > it\ ' .• ' ; 1.' »/ 

I I .'i '. . j .'. p . /• V i » 

' ►'>»'<•■' : ' .. . r'i" '•. ' •• ' 

> j •. / • ■•■hiJ'^'. * j 1-1/ .11". i.-.: I >iii'>U 

1) , V ^® Ä) 0 t 

'Eni Nöt(o)'5T'[ioi> apxovtoc, .Im -Tj^c Alyetdoc xptxKj: i?puT«vetac, *Et«7£'vyj; 

ivctT^ TT^c upuTavei'a;, IxxXijaia xüpi'a h t<w deorptoi* tüJv npoidptuv kKs^r^- 
6) uo'j Ilaiavtsü? xai ouvsdpcri* Ido^sv ttJi ßouX^ xai reut 8^|Ao>f 'Acppofttotoc 
6W5SV fcitst^i} ot l^i^ßot Ol iTtt ArjfiTjxptou apxovTo;, ÄuoavTtc xai^ iTTPö'?*^^ 
rrj^ xotvr]; loTiac xou dr)^ou \Lzzd xt xoü xoofiTjToü xai toö ttplcuc xoü di^{iOU 
xtüv £4^Jy^3TüIv xatöt touc vojiouc ^i^floyLaia to'j <5r]^Qü, ETtojjiitsuaav 

ripa% GtTtnjvnjaav 8i "xal. toTc tepoT; xa». itpolitsjuj^fav) auta, d|i&((iü; töv ''laXXov, 

lo; £v EAEUjivt xijt b'jj'.oii xai t&T^ lipoT^pooi'&i; ical xo-j; £v toTc a^JvOti lepoii; xai 
oov, auv£TC0fi7i£UQav ds xat xa< iiO|i:id(; xai xdc Xa(iicad(a){ S^poc^tov tacc xa*- 
4>aXi]pot xohcsidffv ic^cv (SOVttoifyaYov |uutd ^(utoc (istet icacnjc euxo^ixtaCf 
pac elc To' dlaxpov |ieTc2 ^luxo?, xai l7c«jjii|«av xotc AtovD3(otc xaüpov a&ov totF 
«ol ion^oiMiO^aav M too liffioo' oomXouiilvi]; H «ol ttc lotete 

l() vo)c, ßouv oiiNic^(A({>(av)Tsc, xai IBosov (Iv) dxpomXit x^i) ^ecult, aovni* 
cd^ xol vX/i ia8pTsx(a)ic dkeoJLotldttC ^nilc (et) W|iO(C «ol tdCc fuj^taftaaiv, te* 
ffflipoqfivo}isvQi xot tttSi xoa}ti}x;^i ictc9apxo(uvt)ftc, {iSYiorov (d^ vo(ua)acvtt; mI 
M voS Ayioii icp09Tneq|ilv»v |iad(i]2&^T)«>y &tNx]Li}TiiK dmfiLioatv Ttjov^rec 
dm» xs to<) txapjfmS xai tuw 8i8aci(xeDl)iiiiv* spooexaprlpijacnp 9k xai Zig|vo- 

91 xat taSc IxxXijaiatc b 2)idAic t(»idfxt)«»Cf dmjvtcw dl dii icavt^c tote 
ixotijoavto Sk xat xolc 'Encna^ciKC ^{i(o)v Iv ?xXotc, ttfv tt ^ic6 tou icoXu- 
dtf^om Iv tttc oicXoic toTc tt 6i]0S(0tc xol iBinta^iotc, iduixav dl xai tlc 
xa&saxa(iivoic xaxd xo (li^^iofia toü dig^iou (paQQi<2c Ißlo^iijxovTa xai xpto- 

2ft) xat lic( xd Ti^c 'VxxiXT^c opia h 07:A<:j'.T xoct xigc xs X^P^C xoi TlUV jjtfv lf|UC8tpot 
Iv oTc 5'.stIXouv düovts; xai xoXXtspoövxsc iJicip xoo di;|MO, »rapayevofisvoi 51 
tote xaxd noXi|ioy xsXsux^oa^iv wz{k)p x^c iXtu9tp{a<, icapsYivo(yxo) d(e xat) 
tcuv icaxiptov xoJ tspoü (x)upietav xai B(u)aavx3(; «n^dov au9(i]{icpet) [eU xt]v lau- 
(ita)to>[ xaft) x^i icGfiici^t xtov ^syotXcuv $e(uv inotijsavxo xo [xaft^xov], (ic)epi4- 

80) (v'./'a 2ii)'A>.ti'(fi)svot, o}iOt(oc Äl xat toTc Atiatuxijprotc, a7T[eT:X«ucjav 81 xai Iro xd] 
(aavts)c xai Ötiaav(xsc toj)'. Aravn luiyvsftijoav i^Tcfo toJ ^r'uoo to'j S5:).a|itvi'a»)v 
(«'Jo))^Tg|iovüi^ izsKOt^aöot tt)v l7it5(T()|jttav (a)uvr£Tr]pr,jav ös xat Ty)v -stpoc dX- 
(vo'.) xaxd xijv xoü xoofLi]xot> iipoatp(£aiv, l^ot)r)oavTO (Ü xat xr)v d7co5si5iv rrji 
oTcavxa xd xaXd xai ßoü(Xo|i)e(yöi) xi^t xoü xoofmjxou [^tXaya^ai iittdouvai], Sv 

S6) X7JV ÄidoßoXov Sva xciJv dpfx«t'(ov l)x xü>v loluiv l&Apd(iwuoav xai xd iXAeiiiov)xa 

XT^v XS yoffOiv xoü opyavfvü [-/al uaÖTjatv], dvijia^jv xe Tr)v x 

dvsTxXr^ TCO- ava3Tp£cpo'(uevf>'.) xat cppovn'Covxsi; x[uiv xaÖKjxo'vxtuv gl;; xd lelpd xoTc 
xsg xoui aitüu; xai 7CciÖ(apxf^'-»)vxaj xoii; xs vojiotc (xat xot? ^9to|i)aatv xat X(m(i 
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vg 'Aprsfudi 'ATfw- - , . . 

■^penrto 81 xai totic ßoJ^ to(oc) * » ■ 

^oi^QTfov (5t xm>. TOv Aiovuow ceico rij? Iv/d" 

[ib ^ i|rif«(Mi§cm] mAmwI^Aqw lonf^Nm^ w «ai b^Tiotv 

.V .'4 ^. . «r t T^v T*r^^^ ^ noXattuv xpoipv M 

ti3r X>>'p]^9 <nifoXst>9(av 8^ xm) Im xponam tulX I&ooov tcSi Aft «it Tpo-* 

(Af^vista xoMi £dp^fU|iK iiBot^oocyTO xat] (a))idXav Tf9v;«MAnr» «0|iicn{- 

läii 2ott9(a)yfDfi}9av xpfooc (orsf a)voi Im tcüt cutoxtsK xai 

XiiX)ou<; &fi»9o(t)av Mt^ ftX^ecv Iv oXoh tait-(iMoeoT)a>t dfstaotaoiai'7fyB|tt- 

Poo)Xi7t tijv x«dij«ouattv «atfli t^v v^|U>v* ftXa(7(i^c) i^ovisc icp^ 

it Tcät 'ojc «cdAMoc ov(A^povn «et T(o( latncuv (sdo)xi9)iov( xctOReöir' 

Kpo0»ataoxeuot(a)avttc «royteuoocvto Äid T:X«(i)ovcyv (Irtuv) 

X5{ tt]v ficXixijv SuotouvTO, dtexiXsoatv (^)s rot! iv XoittoT«; 

Ar/j(7Bvsto)(C' oitwc "^'^v TS ßfjuXi^ xai 6 öijfioc ^at'vcüvxai ti(|MM>^} . 

mifipjfm ix xij^ s^i^ ij^oetac* ct^oftigi tt^X^IS M^x^^ 'CV ' 
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Xi]V xal t^y ^ijtiov, xal ifttooRv tdv aTl9cr.'o(v xoütov Atovu9((u)v t« Ttov &y 
vCfiw tot; yupcxoTc iTcuotv* ({vapp(suaso))c toü gtt^avou linfi8Xi}&i|MR 

TlÜhtxcuv hzaivioai xal xouc dida3xa(Xou);, xiv te Tcaidorptßijif Ti{ia>va 

45) xKz'.do\j K>]9'.3'.ia xal tov a(xov)TiOTfjv Ntxavd(p)ov A«}fn}Tp{oo'Bvflk^ufi^ kök 
xctl TOV xaxaTCaXtafexijv KaX()0]^ova) KaXx(i2)dovo<; Ilspi^tdijy Koit TOdc timipiTac 
'HpaxXetdou 'Ava^upaaiov, *Adijvaiov Moidcopou 'AXailo, xaV q wi part H u«» ; ftcaw&w 
9tafia TOV -j-paiiftotTS^ rov yarct 7rp'jTavs''(a)v sv oxr)(Xaic): Xt^pfO!;; 8tK»(V -xflÄ 
slva'. 'fai'vTj-rctr el; öi xtjv dvaYpa9T)v ital xr]v ctv^BsfT.v t«»7"W' rmjkciiv xd y®-» 

60) 'Et« NtxoÖi^jjiou apxovTO?, S7;'i (x)i^; 'Avnoxi'^o; xex(ap)xT5; iipiixav(£)ta<;( ijt ^icr* 
xijc 'Kputavsta?, 8xxXi7(a!a) xupfa Iv xon fts(ax)pe>i • xtilv Kpotdpajv etter|/«^(';pl!Cev 
Aiy- xat xtui di]}xct>t* 'A!ppo'5(''aiü)c ^ypoiiatou 'ACi3>*süc £i7r(s)v STratdr^ i5'.d icav- 
püiv dycoyi^c xat euxot^ia«, ßouXoficVoc xo(uc t» tw na(i)öa>v p.s'wtpJaivcivTac'^ 
Xou?, xal i:po32xa$ev dta xtiTv v(/fiü>(v) xl^(; ts JCtu'pac xal-iw «ppouptcuv xat 

65) e?c TcoXsfiOv dvryxoosotv aoxT7<3t(v 7roist)aftai, xal Äii xt]v TOiauxTjv ojospp» 
osv, 5t' y^v atttav xal //.j'XTjTrv xadtoiTj (ix) kov apcoia p»&ßiiu{xG)xiav, e^p ol<; 
et; xov iv'.ajiov xov Im j^rjjA^jxpcou flD(^ovxo4, rwapaÄa^tMV: i(y)x5tp'.3Ötfocrt»' 
If]fpa9at<; fisx' auxoJv Int t^c «oni^ iottac %viat sa^vpta), lROfnct6otv^i 
eivot xoofxov x7]( Tzaxpldi rr,{v) thxa^^, e^ftßiF 'läsA ß^^ 

60) TO« aytupjv TCOii2oa|A«voc xal a^(«r tto x« dijfiou xaV adka&e «py l^pi^MVf ^jco« 
|i«vo((;) auToTy icdot 9Cnu(pa)v xijv lioot(ao)tav jeol to icps9CQ(y). oti)f7i9{etfy inl 
dapxowioc TOlc icflpflr]nrt(X)Xo]xt«occ' <fiii^(q:^Ih<ir o^ariq 
«al octtfpooK^yi^ teüc 9tXQooqan^.«i^oö(':(Rapa)xaft{CBW' (x'X^) ^<>)X4b^ IfftcMW 
d|iot«DC 8k xm iy toi? T)pi^fi|BqwU(a2»)s0y, 

05) xou t«lc TUfiyaofflE«- <ffi(0^ '1)1 Jta^: lKctffto^fK»t)«iw8y ( t ^y 

TO xal T<lc Uodoiic (a&)Tii»ln» SR}toflei^(rxs «Äiffiw'pur,i(ci) 'q|to>i*«4v*Ar 
to5 8i}fi0i> &id To5v xfl(nK^'ti}y )r<a)M(»-flip)m^vO«lm(»' l^>xai-t)ih9^<DiXa9(^lBita 
uTcd T« tiTC ßpoXi^c Wt't(o)u Ajftou <^icl Tiip*7npim(»c^v.f||(«äg^ iftoijiSrw«<il 
fv* ^Tcttay di-aalM td 0)|r]l(«p)dMM..coXuay9pt(loyX fly'dBit}^lM^)^KM«>'* 

TO) pioiCf ^Y<^TS'^ xoi . . jror.-xoi t9w^^^xw^yc^. ^fiYioyu)lav tou bpou 

aic^Xftc)ii «e^fispat (svjv i^ouirmv ympav- avtx(Xiu9fyrdt^'9n^ ^ tpoicoR(oy 
tlüy itXouuv Iv xaTc 7(feVofjLl)vc«; Moovtxtat iopxaT? xal] (itop)w«c* f(x3iAuo»)y 
d!>dac tcw AvccvTt hcg{viB7i xa)i iax£9a)vtt»6i} (oicä t«5v x^v v7j)aov (xaxcRxt3u)vx<üv 
inidijiiiav* unoxi^iTsey ^^xol totc^lE)polc^M<(i icpoiK8(t<f«y a^xa, o^xoco);) 4i 

79) Xa{iuadac, exot^oxo xiselt«^) b tote 70fiyi^i(^ ^opouc), [t«icc dl ^oic 
Tijv IJa>J.aöa i^oXr^pot xaxet(ft8v ouv8i9i})ya7ev ^fttto^ ^(toC) «ftOMoc 3^ xiat wy 
at? ojiXoec tüxaxTO'jvfrac to'I; Icpijß'ou)? rapEXOfiawDCf (iiionjoaxo xat xa? 
OTjxovxac ^pofio'jc o'jv(s-3A3;3h)v, ojjio''(oc 8^ a7t(T^vt>j3ey xct» toTc AuaeoxVr^ptrjt!;, 
o^.vi xfii b'JO'.a xal xoi; lipo(T^Qoacci".;, :^)paTO dl xat toü<; (pou;) [ei; ti; a/.Äa^ 

80) «>v x&tc ^Tcl Tflwxa xad(eaxa|jiiv)oi<; xa-ca <p-»j(«piafii5: to'3 ^r'firi'j öpa/fi^r; eß(5o~ 
"EXftuom ispcui* ^aveyeoKoaxo d^.^ ,fd^oyamlmü(,y tip i3^e)Xo((fco(fl(y.xov 
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i tCKiT(ö»v, T)v<)ofiijv J$ £y}iß«>.XMOat tt> ßo-jX^« et; tov r,\ " - • ' •: 

SX«K «ttüi. §ytauTO)'. xal ^tXoTifA^«; TrJ<; sl^ tt)v ßou- • • ,n • ' 

1^ xc»«<irr|V 'AoxAr^~wir^v 'Aptotoxpaiou MotpaWvtov • ... • • 

iifl[|i9VQv «voXcMft^ |Aep{a4< tov (TAf«{a)v .ximv ov^itiorRxtSvi 

7;o)v8lTat t^c tflp^^ftpfp - 

«flä «otoora^iic «oo)ti}t^ Atovuotoc 2(M)xp^u j9ii^ly^lQio(^ r . 

o^Tooc dl oXou TQÜ ^waradfiü tlc ta 7u(xvaaui «a(S) irocou- 
av(«)7xXi^Tou; otiTouc ^(«(p^oVsvoc) Iv oXon^'tifie. i»cfcuTcut xal icn^ 
tiov dtdaoxoXcoV) In^fisXij&ig ds xal x:^; rraidstac ^tiov h SnaatM 
xöTc [}Aa0ij|iaa'.v xal x«i; CQ^oXoic o'/ rJ^Upov] (öi' öXoü xo)« Ivtacrcou, 
Zijvo^oxtut) [xal xot; aXXotc 9tXo3<i9]oi[c Tuepl] (xa); fxsXsxa; 
iiO(oiS|Uvoc a[ux€üv Tcpovotav x^c] (icp)äc oXXt^'Xojc 9t>.ox(t|jii)ac * Ixoiigoa- 

töte (<>80t; jji)tx* auxolv aic(a)oac xai lxaX>itlpija(sv x)al Ir^vldij 

f<Xo[tt|iU);j duoiaic, SOuasv xal xoT; eJs^ysTai; oT; xaOi^xov 

xal ^T5Y(t3)av xol; xaxa TioXsfxov Xi^.iUTT^aa^ v 'j7:(2)p tt^; sXeuös- .... 

(sx i:aX)a'.0)(v) j^povojv uro xoü örjfiou TtpooTOtatav xal O-Joavic^ 

xal) aÖuoEv (-)üjt ilit ttui T(prOTr)at(üi * erotr^oaxo Ö£ xal ci{xUÜLfltc 

ÖS xal £1^ (Sa)Xaji'.va t(oi); Aiavxst&t; xal TcofiTisooa? xal 

ent tm 8uxaxxo)(;) xat euQyrjUQVü}^ icsr.otT^oOat t>;v 

xal xoT 'lax/dv., o'jvcX2(X)£aev dz xdfc Xc KojxTta; xal xa? 

xal] (o)ujji{ia/0'.c 'I'cojjiatoi; STio'.r^saxo xa; a'navxTjOcic, Tcaplitsji^'S "^s xal 

A!OV'jao)v o'jvs'.or)7ai'(£jv si; to Oiaxpov, E<pT)öp4U36v ös xal (Tja"»; exxArjot- 

änofJcjus'.i auxoTv (xr^)». ßo-jX^ £v x£ toI; Brjasioi; xal 'E7sixa9(t')oi<;, xal xou; xa- 

Ijcotr^caxo dk xa0 xa; apoet; xtov ßooJv, £7;av(i£)pioo2v x(£) 'EXeu- 

Oüoia«], (Id)tux2v jicxd xtMV ^^(Tjßojv) xa(l) e!; xtjv (ptoXiyv x^t Mi^^pt t<oV Bt- 

|iigxovTa xat aXXip« «ptoli^v {ux' auxtuv npoaavE(0)iijxsv ap^upav hf tom Iv 

op|ay)ou ]i(^d)i}0(v ^ XP^i^CO^i 7cpoxps(<j^)afA8vo( auxou; (l)v tt vSl 
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icoXeox; ooji^ipovti xa(t nui «ü)to>v lxe(v(öv stJ(axi^fiov)t ♦epaitsoo(ovTa;) lie 

Ttovta 7tpoxaTaax£a(aaavT«€) TTOts'^^OaL jA«>;(ttac^ fo« '^^ TtpOvf>f"7;9yj l|ut 
KpoasöpsüOiV SV OA(u(i ToTt lv(au)ti!it, xa> at>vso^d(Xa3Sv TOjtc fiat^i^jji(a3iv) [autuiv 
86) xal Ätxaio); diitff(cr(s(y, loiai xa)l Ojioto>; irav-oiv ap$(a?, öi3)-n^pT73ev ^Äi au— 
oüVTTjpouvT«^, icaTp(a)7jv a(7:)aatv itpoa^psoojisv^^ E'5(vot)erv * av^* tuv »iT<j(v) 

V 3i; autoüc h oXtt)(t t)ok ivia(üT«»c) «oXoxayaJ^iav xa'. svvo-.av, (at;iöüixtv) d« 
(pol (ootv Ttfi(üVT3)c xcrca^ttoc toü^ 9t).sr]'a&oüvTa5 tojv xoafn^Ttuv xat ap^ovr«? 
[ti^? uöXsto^ apstr^v], ijvtttvmi dl y.a\ aXko'. C'jXmTai toJv aoti»(v)' ayady 
(oav £XxXTj3'.av x?)'3M*''^* '^^P'- tou(ituvj, YVü>|jiryv dk (;j)^ßa(ÄA)eav>ai T>)g 
{jiTjtTjV xüiv eyij(ß<o)v TW» iid ATyiijxpi'ou apxovxo? Atovt>atov (I)a>xp4^to)u 

((»V te tdSv h äam) xotvotc i^7tt>doTc xa(l II)ava(h}vaCBsv ««1 *i0(3im(yMr 

(oc vö{iot aicaYop£)uot>aiy* nm 9k Mdk «ol •Dülft i^y*^ (topiafkR «apA "«off 

(pov od liR'n2d)nov tWi ^tt^toi* litf M (^«fpaf^v x«tt ti)v &wi- 
(tdv tofitav Tflwv) (TcponuawMSV. 

-< « ». ' 

TOV X00}l1f(xijv) AlOVVOlOV - 

AuwooMO« - loixpaxoo - 

i Fkrlm die Hatttn ipnd «btoio tKnmiflWie lipli«l«tt- 



[Giww Lfldca» handbreitar 



[NamentrUmmer.] 
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vSh VHm iv(« «i)v ip^aCuv mtmuäixtS^ tbA xA iXXiC- 
KÖMw] (lt)atigpijocR t(iiv fiXoit)|ttav auToTv, ic^oo(ic}a|mp«rir (imk) 

xol Ol Sfi}ßo'. iaT89dv<tt(9^XP<>3<yt .9t«^ccvtt>(t xa)« ^x(^vt jcdl-)^ 
p^'a(t x«)i flticod(tixvu)jji2voi tt}v YiTo{v8ia)- 

«al tac fttäuy«c (x^}to^ tq|v vo||Aoy* (I)vci ouv xal ^'9(»uk{'(«all}. <^ ^pc. 
to«(0«K xal xaTa 10(09) .vo|imik i^ad; cl)|Qdl(ii4vt>F^voo{ tijv ' 1 ^ 

X(lEa»V xotl oTttpofcuofic'. xpuaKSt oii^v)aK xatfll tov xi^ot ' ' ' ; | 
d-qjMV» xttl '«ve«t6(h t(o*v otl(^)«vov toutov Awvoot- ' 

dijpoo oTOo a)v dox-g a£toc ttvot* ava7pa4>at ' » i« tu •'• jr./ ■? .•» 

Ät>dtv xol ot^oat fi^ Ii ^pai, njv dt ixl- , : T : .r i ; • - '1 



• 1 



• ' 1 ■■ ' : . 



_a)px(ovx)oc 



«ttd VÜCMriloll.] 



' t • 



(*Axa|iiavx)tdo< 



Ni'xavöpov 



^ ^«m«i4riiiBiper.j 
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Z. O üeber die Eingangsformel vgl. zu A, "z. \, S ^'i- ''''''/''^'''^'''^'' Z ' 
Z. 23 'E;ci N,t*o335aoü .apyovx&i.. Ein IS'iküdcmos in allerer ZeiL Ol. 74* 
-=(483'V;: €»i^:) M iHbif hier genailiUreh lEponymös ibä^'V^^ 

wir gleich seinem Vorgänger fm Afii(e DehieMMT ej fM^tmOUhtt^ 
weise aüs 2Ü z» bcstimmeiv^ Siglü'^eltist . 
j. Nach einer Rfmerknnp: des Heraiugebers im Philhist. 1, 45^ isl jmf dicacn 
Inschriften das iota iQutum dem Dativ bald beig^^be^n, bald^u^l^ nicht. 
Für den letzteren Fall hat><t: i^h Jedoch zur Erlejcblqrung ili^s }ji^^ns, j^gü 
Iwlreffenden Wörtern ejn ioia'subscriptum angesetzt/ wie maa bereif« tos 
dem Abdruck der 'idrMenlhÄ^II'ertfelH*a1iä^^ Auf 'div'drfttcnir^ßside 

dagegen ist di(>ses i des Dativs b^tnalM 4ftMidl'|;iMM^%"H0M^^ 
der Angabe in der Einleitung S. r ' . .• i^^rV > 

^ictY8VT)c "ETttT^vou. Diese Genelivfonn wiederholt sich auf allenidrei In- 
si hnflen, vgl. Z. 45 'Ap'.ar&xpatou. C^ Z. 5 'Exs^pd'i(i^x ^ 9che'ml nach 
der makedonischen Zeit sogar die gewohnliche zu ^in, wogegen rege]- 
. mSasiff nur XopoeXiouc, Xya&oieXlooc n* ». w. sich findet; auch bei Bangabi 
Ant HelL II, No. 705, p. 301 ist wohl das ; von 'Avf^kiy^io'j verloren ge- 
gangen. Ebenso im i. HeH der 'Emyp. 'EUijv. ixMKSIdKio^'^ Iv k^-^M^ 
apxmok. ixaap, ap. 58, az\. 26 (1860J: 

6pa3ux/iou 

Vgl. Froiu Blem. Epigr. Gr. p. 233; Uaing Inger, ined. p. 14. Wie biufif 
jedoch eine solcbe Endung bloss aus Rücksicht Air die Symmetrie der Zeilen 
verkürzt wurde, zeigt eine Inschrift bei L. Ross Die Demen von Attika, 
herausgeg. von Meier, S. 76, No. 99 in anschaulichen Beispielen. In um- 
gekehrter Weise linden sich aber auf Inschriften auch heteroklite Gt'netive 
wie Aiax^'vouc und sogar Aiaxi'voc, wie im Allatlischen xif^svc^c für xs- 
' {uvooc, vgl. Buitm, S 56^ Anm. 7; Ron a. a. 0. Seife 79/No.4()8 und 
Seite 88, No. 143; an letzterer Stelle will Jlott f^reilich nur einen Schreib- 
fehler erkennen. ». . . i . . . , ^ 
Z. 33 BoTj^pojyi'.oTvoc. Vgl. zu A, Z. 7. • — i jißoXifAW, sc. rjuipa, an einem 
für die erste Dekade des Monats festgesetzten Schalllag, wobei die Differenz 
zwischen dem poUtischen und dem gottesdienstlichen Kalender zur Vcrn^idung 
▼<m M ia avers li indniaaen ausdrücklich angegeben wird. Ebenso' findet sich die 
doppelte Kalenderbezeicbnung xax apxovta und xota &8ov in No. 4098 der 
nthen. Ephemeris Archaeol. VffL FraM L c p. 336; Herrn, CSottesd. Alt 

s nrxL. 14. * . 

Z. 53 xat ouve<^pcii, aufTallend,' statt der seit Ol. 114^ ("vgl. f ier Comment. 
Epigr. U, p, 100 sq.) stets angegebenen oujxicposöpo'., obwohl sich jemv Form 
in. eineni atHl^ra' Zusammenhung, wenn vom Bund esralh die R^U«/ ist, 
hSuGg ^m({et^ js. % Thukyd. 4, 22; Demqsth. 24, 127; auf einer |ii;^hnft..l>ei 
Meier Cohimenl. Epigr. I, p. 5, v. 25 touc ouvgdpouc xm oujtiitaxov, bei 
Bang. Ant. Hell. II, p. 296 öcdo'x&at 1:01; ouvsÖpotc xai tw ^ap'o, auf einer 
megarischen Inschrifl. Daher bei Bekfrer Anvcö. Gr. I, p. 302 Sovsdpot* 01 
dicö T(MV 9U|A[iä;(iuv yAxa. xöiv 'A&igvaiwv ^ouXsudftevoi ntpt 4cpa7}iaiu>v. 
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<fa»B wir es hiiiäMtSMle'^ei&^h'^mt'^umi^V^t^wi ief iSteiiuohiieiben 

ihi thun haben! / - s " - • - i • i ■ !■ 

lÄo^ei» tiy ßouXi^ xal toJ Öijfjio). In diesrr Hinleitiing^fbrmcl eih^ joden 
't>ekrets sHnttn^J än^i^ .drei, Inschriflrn keineswegs mit' ^inan^^i öherein. 



WthUnA'imHik m eHie-JÄIsAtfal (vgl. A, Z .4. 01 <4(hil^)i die 

Fomel ISo(tv taT I^jm» aufweist, bietet die feweite an 'mn 'h^irefmaden 
->/f <:8lelieh hiei- imd^in-Z. 52' mit riielr- Bc;8lianntheil;> timl entspnectiend' ^erSeM 
< g4a«iMgilngsfornie1 äm End^ aller drei In^ichriften i^ ßoööiij"ö' 'Jij'fioc 
•'••'oder 7j ßouXi^ xal d öi7|io< (vgl. C, Z. 58) die ZuMmmonfas^iriir Ido^v 

<ßoüX.^ Kal To> dijpj, die dritte Iitschrift dageffMl hält wietlcniQi dai^iVer- 
o «ifiMvMMr «rttbn 'ein* (Vgl. Zl 4.:68>/ &1lttt^Aiiii iabär teeMüHtaWierlit 
It'Qnden (5. 3), dass JwH der Einkitutf^ «iMlIeliti lleNjU)oC« 
xXijoi'a Iv tto Ösatpio fvgl. A, Z. 74), sowie zufolge der geMtnillten Mo- 
ti^imng und den bekannten Wendupge^ iedo/^at tq ^i^X^p, pi»;|iT^\L Ä2 r |üji^ 
ßoXJüea^t Ti^; ßoyXr^C ei? ^%ov xtX. (^nnr die Kwei lelzlon Begd^lüsse 
.^uf A entl)|iül^n .an,.den bezüglichen Stellen^ (3,7 .U^d T7 Kud^^veg, ^i^pX^ai 
.i!..(< ;^-^)iH<>} Bescl^hias unserer In5ch|ihen;>ein, .Vol|fk»besc£luss ist, 
',^^,.,der,'nadi eineni entsprechenden Antrag def Bule gefas^t; ^wurdc. Wenn also 
nie erste und die dritte Inschrift allenthalben die Formel ?ioS£'v kö Jtjjko 
. unfl nur, ap Schlüsse die Bestätigung mittelst der Verbindung tJ ßv^^^f) 4 
dr^^ darbieten, so ergibt sich, meines Erachtens, dass uns wed^r bdi' aeüi 
leeren Raum auf A, Z. 4, noch bei jenem anf C, Z. 6^ gestattet lali uns 
auf die ^.bekannte Nachlässigkeit der^eiAlriMe^«' iiA iieMenF'iiiMVfllfr^^ 
1' f MMt-Ane AuiliMimg der B^eieliiiim{|: it^ fwkf^ an^elimeYi; sondeni 
.r<i*: vjeltfieli^, da« hier elnforli ein unregelmMssiges Terfalweii kler betreffenden 
VolkSYersammlung-en zu erkennen ist; gerade so, wie im umgekehrten Fall 
l'-< zu einer noch s[»ateren Zeit Rirtliabeschlüsse in- Athen iiaufig un<l aus nahe- 
•ifl i l ii %e w le» t Gfünaen 'tuMk^imidt^ divsFooDel'i MMj^M ßbuXi^ xal xvS 
drium die AuctoriliC von VolksbeschlBM^ii eHiiett^. Y^\. MDeier ia 'derEinK 
. leit. zu Bo9$ Demen \on Atlica, S. 9- Der Grnnd demnach >ftr jene leperii 
„x-v Stelle, wodurch Z. 4 der ersten Inschrift im Verbiältfliss zu dier vorausgeh- 
enden und der folgenden Zeile anfl"a|lend kurz erschejat, liegti nteht «twa, 
'^y^- aieincn küi|nlü, in dem Umstand, dass mit Z. .5 daselbst der ;ers^ 
ly vi^ffagf .annebt; denn ainderswo ;wtnl eiqe 'derartjge\Nol|y(i^i^g' scl|)i^i emcs 
lijiti^ ganz neuen Antrags sofort in fUr Milte einige ^jeife begpnnep (y^uA^lf.. 31. 
d3; B, Z. 5; C, Z. 4), wenn nicht die vorausgehende sich zu , einer ent- 
sprechenden Länge gestaltet hat, wie auf A, Z. 73 ; B, Z. 50. Anders da^- 
V,**'|l»gen verhält es sich mit der unausgefttlUen Zeile 52 der ersten oder mit 
ff^r LÄcke 'bci X. 68 der drillen Ingc|irift, vgl., fcieröber Seit^ 3Ö;^3f i'oben 

ZL 6) ot lict A7]piiQipi'ou ^pxov^ö^Cir- Diesei^ Demetrios isl i^attti;Hch\nii;ht der 

.von K.^Fr^ Hermann (vgl Slaatsalt. S. 573} unter Ol. 117* angcAUfrt^ 
' .. ' welcher zum Yorgiinger im Amte den Ilieromnemon, zum Xachfolger aber 

. 4exi Charinus (vgl. Clinf. Fast. |le}l.vp. iß^X ^^Wf ^P.t'» ^S!^' 
[ * koderaos. Vgl zu Z. 19. '* ' * , * *. 

^10) TOic lIp&r^po.oioK, auch auf C, Z. 28. Das rariscbe oder heilige Pflug- 
... . fest, t4 öfiowpcatoi pder ^. icpLjjpQa^«, von Ai2|i^i2T^ IIp(>li2pqo(a;..Wunie zu 
'.iuifimgi. w «eiAitfls. gefeiert, wwmxdcr A^ef>iM^viS^,,ier.''imm'' Afusaat 
, H«iiOT»flttgt(»waidei. iVgL SWiiHiilii.CIriecl^'k^ Sk iW §l t . >.i > 
2,':ll^} <^aXT2pot, nur hier und uatin'S T€ dinti Ortsb^stiihmoil^, die wabr- 
1 M :*imM0Ukittrmmk wtt A>i Z. Ii. wä m^finaf^m nDM flf«^i4i düd» niokt an- 
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zunehmeliy dass die beU^effäHde tojfiinj mir »nfrwhmfrweteR tvt Zeit def Ent- 
• stehung icKem lofldirift gerade nfich JPiialeron abgehalten ^vordpn wäre; dass 
aber ebendaselbst eine grössere Anzahl von Gegenslkadeu der Yerehrung- 
ik-li, iqrr(MKl> fUß.JfHUÜ^ ?«iriem loder iirJia«fchi9,Ml:i^liiwntr4)ia Lage 
, < 4fi Pemos flmlmi. M/.W^8t, richtig bestimmt worden durch UlHt^t ia 
der Abhandluiff Qi , T<s '^WV j^fHv«»)'» «i A, 

Z. 16, S. 20. . 

|i«Ta ffoToc (fttt^ naoijc euxoa^tac* Diese etwas schwerfiiUige Ausdracks- 
weise fiodet sich idteroiak nur an dieser Stette* AuATaUend ist zudem uexa 
- .f«n^, aMh hl' lolfeiiilen* iittd . in Z. 79» Uhr ymk lfd»v/.X«yi)iiti(i>y. 
/Die icofMcij kehrte wabrscheinlidi ^rsft naeh Einbruch d«ir Dueht iron Phaleron 
lurttck, vgl. Z. 76; Forbiger Alte Geogr. Ul, S. 936, and bes. i/lrte*f a. a. O. 

2. 13) tf ico^iei^, 4er Dativ wie in Z. # talc &nP«v«Ac. Vgl. m K,1L A. B, %, 29. 

C, Z, 20. " • .. 

Z. 14) x-q *A^Y]va! Nixy. Ueber den Tempel der Nike ü. s. w. vgl. Pausan« 
I, 22, 4. Harpokint «. Y. t. ftoti ArelHiol. Aufetttze, I, S. 270 ff; BerTenH 
pei der Nike Apteros ^on RosSy Schaubert und Harueny Berl. i839. Leute 

a. a. 0. S. 389 — 394. Gemeint sind hier übrigens die kleinen PanathcnSen, 
über deren Feier wir jetzt Aufsehlnss erhalten durch die Inschrill bei JZoi^. 
: Ant. Hell. U, No. 814, p. 439 sqq. ' = ; 

^15) ßoüv., Ueber den Preis eines solchen. O^fer^thieres vgt Rangabi L c 

- ■ P' ' - i • * - ■* 

QttV«gti<l>civTac. YgL «fitei» aH'Z^ 18. . ;. i„. 

Iv infiov^Xat Der AHikel fehlt neiiiet Wime* fort «if aAleii bselirtllMi vor 

kipQTj'lz'.. Elieriso Steht Iv tdkii, auf der Burg» z- R Aristoph. Rill'267. 
|: 1093, «ilf Irkunden bei Börhh Stantsh. I. S. 21*^ il L Ros$ DemeA von 

Atlika, Einleit. $. 7. Also ei annzt z. B. Hangabi Ant. Hell. II, No. 2332 
: vielleicht mit Unrecht iv xq axponoAeu Gerade so geben unsere drdi In- 
' MlwifteM oiilw'AttMlitti :|» &T«pa. * 

%i 16) dc»o)ioi{-'4^tvc', das AilteiMiim'iiMSh ro itef em Gebrmieh; wie/ litofUvoic, 
cenrenienter, secundum. Vgl. A, Z. 36. B, Z. 87: AitrfKotflQC' «jf''töxa- 
puim«. Diodor. I, 5: &xoXoodaic 'AfwXXeWp^ 3»]ü 

17) tijv eoT^t ^'av TT toof'. Dieses i am Ende der Liicko lialfe ich 

j Wir die andere Hälfte eines iirsprimpen H und ergilnze demnach APATHPH2AI. 
In ähnlichem Sinn enthalten unsere Inschriften wiederholt diatr^pT^aat und 
oinmjp^oav vgl. zu A, Z. 38. ' . 

|E. 18) cf vtvxXigtittc» dagegen Z. 37. 61 Q. s. f. &v£irxX)fx(u^ jfoch häufiger 

erscheint y ivor 7, x, x ^uf späteren Inschriften, vgl. Rangabi Ant HelL I!» 
p. 174, v. 14. Frfffi» El. Epigr. Gr. p. 232. Vgl. auch über iy nh Erwei- 
chung des X vor ß, 7, X, \i, Meier zu Boss a. a. 0. Seite 84, Anm. und 
die Zusätze von Nauck hinter der ^Mer'schen Ansgabe. * * 

Z. 19^ ZijvoSoxu) o^oXaCovis«; Iv xe xuJ HxoX&iiaioi xxX. Dieser Zeno- 
(TOlos I^bte, wie wir tos der firwtiuniBg'. des Ptolenution melieii,.jedettfiilb 
" nach 265 v. Chr., denn um diese 'Zeit legten die Athener einer ihrer Phyten 
den Namen Plolemais bei : imd wenn wir auch meines Wissens bei keinem 
Schriftsteller bemerkt linden, welchem iHtdemSer die Athener das Gymnasium 
IlxüXe|Aaiov verdankten (vgl. Pausan. I, 17, 2. Cicero De Fin, Y, 1, 1^, so 

f MeiHV denn rfodi ftniiber die WataneheiiiMIteit flir 4t» AamkiM, dhss es 
eine der Wohlthaten 'dee Ptolemäos Pttündelphos war, die diese Benennung 
veranlasste. Leake The Demi of Attica f. 12 kennt darüber keinen Zweifel; 
vgL auch Bwig* Ant. HelL JL p. 140^ üo. 452. p^« 146; ebenso die featfcier 
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der< auf der dritten Inschrift Z. 99 so^ar In VerblnduniEr mit den Panathentten 
' " und Eleusinien erwähnten ntoX^fioRa. Wir sehen nun Ferner aus Z. 20: xai 
•tf toT< $XX<x< f(Xoao<fiO'.c, dass der hier genannte Zenodotos nkht etwa einer 
' der drei gefeierlen (irammnlikcr dieses Ntimons ( vgl. Suid. s. v.) ffewt'sen 

sein könne; denn wenn auch dor Bo^rifl" t'int's Philosophen hier nicht streng 
' zu nehmen wäre (vjfl. Z. 64, und auf einer verütünunellen Kpliebeninschrill 

bei Rang. 1. c. p. 419, v. 16 xdlv ^cXoootptuv xctl pT^xopcuv, oder die Angaben 
über den pädagogisch-rerorinatorischen Einfluss des Sphäros Borysthenites 
I in Sparta bei Plutarch. Oleum, c. i. IIJ, so ist doch jedenfalls von Belang, 

I dass dieser Zenodotos unter allen Lehrern, abgesehen von jenen, die dem 

p Kosnieten untergeordnet sind, allein ausdrücklich angeHihrt wird. Eben da- 

k rum halte ich ihn Tür einen albeiiischen Scholarchen, der dem Verzeichniss 

n derselben bei Zumpl (Ueber den Bestand der philos. Schulen in Athen und 

^ die Succession der Schidarchen, Berl. 1843) einzureihen ist; denn er ist 

ofTenbar jener bei Diog. Laerl. Vll, 30 (p. iö6 ed. Did.} wegen eines 
Epigramms auf Zenon erwähnte ZijvcJiotoc o ItcuVxo;, Atoylvoof ^adijxy];, 
niimHch des Diogenes mit dem Beinamen ö BaßoXiuv.o;, der gleichfalls ScIm)- 
larch in Athen war (vgl. Zumpt a. «. 0. Seile 93 und Lucian. Macrob. 20: 
Aioys'/Tj; 6 2;Xsu'/*'j; ono TtVpsoc Stunxo; cpiXooocpo;} und mit Karneades und 
Krilolaos im 2. Jahre der 156. Ol. als Gesandter der Athener nach Rom 
ging. Sollte nun auch dieser Diogenes noch nach seiner Rückkehr als Haupt 
der Stoa zu Athen gelehrt haben ("Lucian a. a. 0. lässt ihn 88 Jahre alt 
werden), oder auch ein anderer Schüler, Anlipatros aus Tarsos, den Zumpt 
ebendas. hervorhebt, eine Zeit lang Seholarch gewesen sein, was jedoch 
- ' aus der Stelle bei Cic. De Divin. I, 3 sich nicht folgern lässt, so dürfen 
I ~ l^ir doch das Scholarchal und die Nachfolge unsers so bestimmt hervorge- 
I hobenen Zenodotos vorlüufig und bis auf weitere Belege Tür die Jahre 

j ' 140—120 V. Chr. ansetzen und demgemiiss unsere Inschrift aus demselben 
( ' Zeiträume datiren, Ueber einen zweiten Zijvo^oto; ^tX'JjO^po;, einen Neu- 
platoniker. vgl. Damasc. vit. Isid. 154, ed. Did. p. 195, und Zumpt a. a. 0. 
Seite 61 ..y-i- Wegen des Plolemaion und eines zweifelhaften zw eiten Gym- 
nasium dfi^ses Namens vgl. Krause a. a. 0. Seite 123, Anm. 6, und den 
Stadtplan zu Forchhammer & To|)ogr. von Alh4Mi ; eine ßtßXioOTj'xTj iv I/toXs- 
jiauo erwähnt die von Curtius a. a. 0. milgetheille Inschrift, Z. 25. In Be- 
treff des hier ebenfalls genannten Lykeion erinnere man sich, dass dieses 
als das iilteste und als Hanptg^mnasium galt; auch war es das grössle und 
«ler gewöhnliche Versammlung.splatz für miKtärische üebungen , also sicher- 
lich auch für die kriegerischen Uebungen der Epheben, der auch nach der 
Verwüstinig durch Philipp III von Makedonien (Liviu.*? X\XI, 24) ohne 
Zweifel sofort wieder hergestellt worden war ; vgl. Bekkers Anecd. Gr. 
"ip. 227 8. \. Auxetov. Leake a. a. 0. Seite 97, Anm. 5 und S. 201. Endlich* 
sehen wir aus Z. 19 und 20 unserer Inschrift, dass wohl nicht ohne Be- 
deutung für dfe Ausbildung der Epheben, sowie mit Bezug auf eine ganz 
besondere Lehrlhäligkeil der damaligen stoischen Schule (vgl. Z. 19 den 
bezeichnenden Ausdruck rpoosxotptsor^aav und Z. 64 rrj? iv toic ypimiao-y 
oj^eXsta?) dem Zenodotos zwei Gynniasien eingeräumt sind, wiihrend weder 
ein Sehulhaupt der Akademiker noch ein Peripatetiker namentlich bezeichnet 
i' wird. • 'xi' >t< 'i'*l> t»i .i ii i'i -'i« •it.-Mi Mii "-i.ii .ti tii luni iiii-iii-iu 

Z. 22) «ICO Tou icoXu'et'v^paitou. Ging dieser Paekellouf von dem allgemeinen 
Begrübnis.splatz (im Süden der Stadt am Wege nach Phaleron) aus, so wird 
er nur an dieser Stelle erwähnt; ist aber unter itoXuotvipelov der für die 
in der Schlacht gefallenen Athener bestimmte und auf dem Wege zur Aka- 
demie befindliche Platz gemeint (vgl. auch zu Z. 26), so Tällt dieser Welt- 
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itMÜiiInur znsamtnen iibU dem auf A, Z. 10 prr'Trannten. I^h ^liiube ftbrigens, dass, 
irx gwadc weil eine bcjjlimnile Uolersclieidmiy IV'lill und werfen di^r grossen 
i'iiii'«gescliiciiUtc)i(M) Bedeutung, Überuli uui' E|)iu'boiiiiis( i)rinen der PIntz vor dem 
inK'* J^ii»ylon/ im iVordcii der Slrnül, (^der der Griiberiiejürk des uusstTen Keruinei- 
llirnfcos geimiut sein iuüsä& mh » rin>! ill T»h d um \wt'M mi'di ;'iiHi(>j< nh»< 
Bhi9^' ««l9-*9b]>03i(o<(2 xai 'ETCiTa9tot<4 e¥«ish aüf C, 20. \fV. Schtfniann 
ii'tdr.Crfeofc. All; S. 47^;:^. Heimann GoUesd. AIU S>i428; Rangab^ Anl. 
•t-iliiiHeH; ir,! No. '788. "'ulln..! ... -njuui.Io.'i ü •' i ■ "i 

Z:"2^)'l£t^XÄov itth 'Vgl. «iii 'A, Zm4'ex!r.''5cile l»." ' *''' ' "^'^'"J^ ''^ 

j'ZoJ Qbgjcic^i '^^iue Ergilnzuitg" d*«^!* Lücke die^^'^ Zeile drei Bucbslabeii ,mehr 
* jerh)rd^'ri^ 'ajs ' näc^^^^ Hrn. KumunudU zii T^lde^ Scheinen, so dürfle 

Cwii f\^^^^!^^^- '!i'avV,2^y*'>»'"f"f'"%0{» ""^ Vergteichuug aller dr^'i Inschririen als die 

i*"" eiriziff ihöffln^He Beifall hijden. Vgl. i.^^ >\'egeu TiotpsYsvoWo. 
4„,fp3 . ,i;^pa(7f >^9[ji3,vQ,t 5^,, (sj^ x^) icoXuavÖpeiov xiX, . So Awwaßi/rfur. 
^j"^,,^er Zusanimenbang zeigt aber, dass bier eine auswärtige Todlenfeier ge- 
.,',*|.',;jncipl isl und zwar ganz diieselbe Avie unten in Z. 69. Man verniissl daber 
:()^' .s^Sj^^-.'V<^' niibere Bezeicbnung durcli si; lo Ma^2i)ü>vt. Denn einmal 
bitif MV f^i^5e,| geboten durch die Yerscliiedenbeit dieses iro/aia^-öpiiov yog dem 
un»JI?t ^? qrwäiii^ten (Vgl. Pausau. 32, 3> 3 ; l^olemon, Laodic. LaUdflti jjun. I. 
I,j„„lfx^r-;i i««^« (The Demi of Allica p. 99 sqq.), und dann erscbeini diese 
iIn MÄf^W'^'^^'*^*- 'H"'^ im Vergleich mit der vorbcrgeJienden und der fol- 

^^^j^^,gefl(|i^n. Zwi^ isl^ \\\^ scUgn bemerkt, keine dieser Inscjiriflen, qxoi^dov 
,|.„,],^esicii^jebc^,,a|^q]: au(Jeder zeigtsicU doch^e^ne ziendich gleichmässigß Jpänge 
j,.,-|.,jyi'epigsleh&!(l^. UfD^iltellpr auf einn^ider folgunden Zeilen, natürlich mit Aus- 
_.,„^,pabme des Srblüsses eines Dekrets, wie z. B. bei dem aulTallenden Missver- 
.^^i'ji^lliiiUniss auf A, Z. 5!^. Nach meinem Dafürhalten also hat hier Kuaianudis 
„.„II l^mci,zy Uifjue Li^cke siguulisirl; denn schon der Umstand, dass die voraus- 
-u i/S^^'"PP^^*^.;^^^:F?f*^''*-*V^ folgende Zeilen in der 3li|lte eine starke Beschädigung 
0 ,.er^lteu ji^bi^l^,, dt^nitet quch fiei dieser Zeil^ i^uf eine Eiebusse Y()n mindestens 
l,„,;^el^^ ji)/^^ ^w'yjf Bucii^ltiben. Dass endlich nicht IrJ., wie» in Z. .6^, sondern 

5M>J^#Vv^*, ' :'V''7 •■ " \- i 'v'i'^^ i!i 'Will-: 

2^tr7J hier .|erwähfte;^<je)bienfalls auf ^ei^a L^^dc abgchaj^9ne Fe^^i; \vird auch 

,,,^.,ii|njleft Z. ,iß9 in d»'m Dekret zu Gu^jislen dos Ji'osinei^n: pipnysips a^^g^ftihrt, 
liiiu ^^^^ ' ^ ^^^^ ^- '^^ '^^ Ortsbezeichnung verloren gegangen nach 

einem Ausdruck wie etc xrjv öugiav oder wahrstflieinlich, wie in Z. 70, upo- 
iib (PW'?^^^ welchem, sich Jiur in der Mitte der Lücke oi erhalle^ hat. 
,„„j,,Vg|.(.äu<jh Äa«i/a6<! Anl. He^l, ;Uj^ Nb., >)05, p. 647 ci; tt^v r^pasTaaiav./ 

. i$^3i> tK<U/p'.£ta,v 8oU _ oifenbar , nfUiere^ Bteslimoiung jejQer npoaxaaia .sein, 
d »illiAIIein . diese, form;; (>gl.: Hew. SUph. \ p85*t Substantiv : nicht 

-•ill Weher und ist als Adjectiv ganz unerhört, wenn auch der Herausgeber 
xiiLi-nach aTifanglichem Zw(;ifel für die Richtigkeit seiner Abschrift noch ein- 

mal iDi 3. HeCl des Phühist. S. 101 einsteht. Die Verderbniss lässt sich 
ir ^ wohl erst hcsiiti^en, \yf%xm ciie Lokalbezeichnung fiu* die vorausgehende 
riii-i)(eiA»MheFge$teUt i.i«t*.< Einst weiWn Jedoch und bis zur Uei^tellung einer 
l-)iid g:a9Z>! g)&(rpuen Abschrift von Säule B möchte ich als Vermuthung hier 

geltend machen, dass die fragliche Feier, an der sich die E|)liebeu mit 
ii>»rii ihrem Kü(»melen durch Op^er (vgl. Z. 28 und. Z. 70 öuogtvxe; aur^.Oov} be-^ 
bii // Uieiligten, wohl gajT i|i Zusammenhang . sieben, iDit> den Vorbereitungsopfern 
•)ib •«». s» w. für die Tli^eofie nach. Pytho *Ki©r Tür j»wfv nach Delos. Vgl., Phi- 

lochor. im/Schol. a« ßophokl. Oed.; Kol. ^4102 (1047): "Oxav c^^jisla ys- 
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. i .i^ic. AfjXftv" £v T«!*' 6V Ma^oiN''« Ay-tw. Dazu S|ral*« Oeogr. 11 (p. 'S47 

, ed. I>id.); L€/}/r« Tlie Domi 4»f AUüii, M.t'ond cdil. p. ,131;/ Oz/ir. MüUtr 
Dor. II, 235 (di'f 2.Aiii>k.}. DcMn^cin-äss wäre also uiitt>n ia Z, 70 diV Liirkc 
v^r ov 2U vrn^wwn durch 79 U(iil^iov (das Ufiligli^uin iu 0<;noQ3, od t^r durch 
. , tp ArJXiov, (jrleidiwk' hü'r in Z,. 27i das vrliallv^)**!'^ J)atiT- odoj: Loruliv- 
rest anzuerkennen wäre. So würde sich jedeiifalls dies^ lüiMiUche Feier in 
,geeigiiel4'r Weiiie a# <ien Zpg der Epheben xupi icoXuav^p£iov/_von MaralhoM 
, ^ ajisf|ilit«)Soii; ifnd: gjeicinvrc auf A, Z. H die Y»v»T^-:a'. oder «lic Anjfelüu ijfen 
,, .jd^r, alt^llisrheu CiCKhlechlcr iiu feslli^ilK'U Aulxug der Kpheben erscheinen, 
,. . sip navh Phik)e)iQro9 01 ix tO'>i Yr>ou^. <^er v i«- ui^fere In6i:hriri Z. 28 
I^Sfgt, i{iy[,:(az«p3(, die Faiuiliuuhäuptec alti Repr.isnituulea der iCulUisßeuo^sen- 
srhaD. Denn dass in Z. 2« der Geneliv toü ispo J hiut^r ttüv. Tiawpwv znni 
folgemien, wenn auch zweirelbnrieii Wor.le xu^^'^iav /u zielten a^x, . »t^\\)1 
, sich schon au$ der Ver^lt'ichun^: mit Z. ; ; >>.Oüel^sL ulsdantv, nach Jneiiier 
, tVermuthung,! UIL0 xqu ^r^l^Q^ gleic^fulls vpn d^m ^ heiligen;^ - ziir IH>yIv Hip- 
pothuantis/^ehürenden Ofnop siu vfrstehcn wäre*. I^as^ ybr^nii «kr Ort 
, ifyf . dies^, peier nicht etwa in der i\ijiJie von A|1ip|) «elb^t tu sucUeii ist, 
der weitere hihalt dw'stT Zqile: aniiXÜov .a jUTy[p3pfl e?; ty)v sa-jtoiv 
, yjo?]^^^ Denn der Zusatz a t>l>ij |4ip« (i (i^esicherl, durch Z. 71J dieut/dazu, 
. , id^ßs die nicht vnbrdeulende Kntfe/fnun^^ des ürt^ un4 fulRli<-'h d(?r lübhche 
Etfer uimJ die Au$|Iai*«r der Epheln-n hervorgt^hobpi^ weirde^ Uebuigens 
j; ..^ dUrj(^ n^i^ dii) ivetie, wen» (hicIi analog gebildete VQi:m ao^ijp^pec iu Z- 71 
und an dieser SleJh; vi(illeieht auUr^pspoi zu letien hein, zuHial <la diese In- 
;)sclu'ini!n hiiulig «c Div,it{ bieteii. Statt e?; ':r)v €auT(/7v >:(upav biett^t der Stein 
Iii Ii jWa||r,ff;hP>»ni'li ^04»« tiU ."q^v iduzcüv, WiU» der schmale» Lüi^e flngcnies- 
i04eii,iw»i.ver«uila$(>lr da^ ojm ,dw folgenden äviAXaoc^vi, jene 
; i .vSylbe otv, welche nach «kr, Ab^cluifl de« Hrn. Kumanudui flm Lücke ab- 

, schliest»^^, miiiiil >i< »li» il Miiit ti iMiii < i.j4iU/ u' / Miui«*! ».xv»U ••.mJ 
Z. 29)f xad"i9xov eHffüw'K'hp well dif^scr AoNilnick Jn Hein' geforderteii Sinn 
allen drei inschrin<:>n' gulüulig ist, nicht aber das der l^iicke genaNep. ent- 
sprechende tcpinoVj'IvflJ A^VZ. Via. Z. Hl< und rps^cov i» 2). 61.): •"■n-d» 

Z."803 VeKi^i» ■däS'Opfk'l»«»' Zaiii SoK^r- t^l: ßöf-kk' i;\mi^. Aiifeg.-IT) Ö.» 139. 

"Jtf*r*r' Coirtrterrt. Ehi{^. "Ily i^i m itft^. ndngtibf' Anl. H(fll. rt», Hl^Hrtil No. 
' ' "75 im 1. Hen der 'füUl;*. 2*^^.' »J^ttt^ t^c y HO'. txpXa^.lX.'lTatp. 

mit der Note ; ä'ä/ww's Aheed. <ir. 1, T^. <H , s. v. Artbt^tijprtiv. W<*ffen lileiner 

1fr. ' ^ 




■ '\ }^ya^•k\.f^i^y^h'i £tujv, Juer so viel «is tM>mpluribus anm^ jihj(f^^^^<;i^,,,^^^ 
^.^1^ ^era </äi^ betreffende Geschütz liingerc.Zcjf ^^chl, mi^jir, ,y^^'i)i^t^vi[ör^^^ war. 

%. 36} xo'J opyav^y» AVahrscheiulich hier ini »llgemeinea Sinn, wena lauch 
, B. Tidybios V, 99, 7 i^axpoßoÄ'.xd opjav,^ (Uivliit^teji) vqni'KatapQlte« be- 

stimmt uiite^gcbeideU AläO. ojXTOvov för p,Y|XavrJ»^ grofse iMrit^g^inta^hine, 
ui'» ^t^XaVJjpÄ bei, PuJyb. I, 48,,.^{; JPJutarch. V^4^X''0r., p,, 7&Ä |(p,i jl(>3(7 ed. 
lU ibJ^W.); lU'sycJi. ß. ,v. jtorianoXnj; • a&A£piXov oprav^v, , !,„^,yii wit I 
xal,vp.a di;3iv. Dies«; Rrgiinzting ist geireben uach Z. 8^;; ti]v ixXsXfitnuTov tou 

opyfivou ptoOrjaiv xai XP^»^'^' wnd wir<l, nbgpseheq von der Aufllugio .dieser 
1.51*1 ,fivJ|»oM. 4ürcU. ai§. -i \or. Xp.vi^'V' gefpriwfl- .AlVitJm. )^m^ Hy^eron 
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^'^ 'r^fitekr Siek wiederholende Verbindon|r 'ct]v avaypa^T^v xai ito6]Oiv -rijc ^^iJC 
'!< hiemit vergleicht. Vgl. A, Z. 30. 52. 62. Die Bneiehnunr einer weiteren 
•v»U»»|ür den Gebrauch einzuübenden (%ol\ Tij» iu^vItjjv iKotoiJvtd) Maschine oder 
auch Waffe itt in der niliDliehen Zeile 'verloren gegangen. Yemulhlich lem- 

''ii' lfBbi^'>itn-dii» 4ii0r k '«tglibsnr'iiiBiii-' Arlli i«^! fiiUSr'««^Meuisv], 

T igf. Plutarcli. 1. C; ' ' • •' 

Jk"d7} Totc At^ravefotc Aller Wahrscheinlichkeit nach hatte der Ste(ni{chreiber 
ji'jt <obea iui geei^eten Zusammenhanir £untor Z. '92> A, Z. 14; Z. 24J 
.M»"'<ir< P i ijg i( iltft i fl i | f lli ii iV -rt>''i^ MHteür «lesen 

vlMtommeh. Ile^e Erginzung 4i^«XfMik0*^dlM«#^'^ sich 
Ht '>thnt^ die Iwtre iw K tti' <li» MiM'ttltf <d6f' dlflttel^ IntfArfft -VgL Z. 

<" •■■ 2» ,und^ C, Z. 2&.- ' ■ ' ' N • ' 

Zw 38} tcu KOtfan^ii, flir xoai»1gt1B^ wie bekanntlich fiouXtt, äyot^X tt^ n. dgl. 
i ini-.lflhiii^ iairfiilMtvil'lÄMkrfiUrti tis^ inot^ ktts ^lStiti^^ Vgl. 
-•i'K Ai :>KJ 14ix4il*ltfÄ|>rlN^>"ny'<'fWlMl-iKl(eln; EpiM^. <Sy. ^fi>.^iMr JMer^Con- 
> iHienti fi0l^. I, p. 201 RoMgäbt AM. Hell. IlJ*p. 88' ettr. K. Ft. ^et^ann 
M im Fhik)1. X, S. 294. Uebrig^iis finden 8ich von der alten Schreibung 
^'•«.rv«i Hir iff -^vor der Aufnahme des U als langen Vokals) '«m Ende >ines8 
.ia ;:>)Pc»«»8' kttr .)ili«l 'l^|i >aM M 'dknMMi 'ItM^hriften; um- 

•d i'lffAiMttt <wiilriiiilb<>lf nttr -einmal (VctMJkikir Ai >E. 00). ttte'tli^r nk 

CMendung nach ittMliiN^r Wefod^ 'wie k» Ki}^(7iii;;<, ¥fM77c' W.' dgl. 
t~ Anliegen ist auf' diesen drei Inschriften, wie' sefaon iYi'der EinleHiilig S. 2 
"i>i «ngeiletttM wurde, die spätere orthographische Regel def Grreehen, dafr lange 
Iii d>iili aiM 'den Diphthong ci «iMiudhicken,^ ktrWlB einige Mile [«i ^. A, 
•> iuift,4l2;«.l|^ MltfiSB]. wemi «neh tiocil nickroMUeqvenk ^UlgehmiKiM In 
•II <i derf^rft Ykjova^ iiyderhölt Mgar auf>i>e «MStf^dehnC ^rdeMi TtMt'wel- 
-d« •fkutA Belang indessen derartige Öeobfl('htöngeir der Schreibart sind/ zeigt 

uns Ro»i Demen von Attika S. 29 und 74 durch die Sichtung der Schreibart 
niiici 'lifMraiKdat i>der Elfianadat ^fllgettüber der upÜckami Üi^GutTa^dat» . wotticl 
-In'i jfllil.(«»U>lallilausgenMchl |||d&i'»IWMi^>tdtiitltoW»illitiidMlli iiih tUim nd 

denselben GaM beseichrtut,) weob nlich X^e/ Thß. Demi pf Attieni piK^ not 
MVA C^^r ^- Ai^g.^ an di^r ver(lUiglipb^n,AiU>ah/9i^ fe9th|tl|: Ihe difierenlt elyinor 
!(>/ ijjR^yt l||c l^WP ffupnes is a fuCficient argupient fqr distiim^uish^igr ithem. 
'^,,^-:£V«m yf9^^ unser« liM[chr(IVE«t nw Jie fc^eibart £t'S4"K nnilu nirgends 

TU.i .ffi^WW .%W V«|. tW./tfHl 0. 

Seite», Zefl^'.^^ / ., . v.iux.uioia 

T.iJi? -RpwTTjc ^X.ix(a^c., Vgl. zu A,' Z. 21, S^jte 23; G, Z. 43. , .. 

lyi'^^) oxpatiw'itÄüxtxüiv. A^uC diese Ai;t Schreibfehler wi^d^ bßi^e|ts, zu A, 
5, Seite 14 aufmerksam gemacht^ — Merkwürdig ist, Haisi £e||^^nliber 
dem fiier genannten Pädot^iben Ti'{i(uv Ti)iapxoo Bouiff^ijc auf ] aar ifritle|i 
InscIiHfl ; Z. '69 als Kosmet angj^fUM^t wird ein T()iibVTbjia>x/d«u ik>i^iii«^ 
' A«wi7nütffi *h§U beide für eine und dieselbe Person und meint, Werth das 
• '■•' Amt des Kosmeten ein Avancement sei im Vergleich zur Thaligkeit des 
d-iin.piiiotriben, so gehe' Mferati« hervof', dass die dritte Inschrift jUnger s«ü 

• ' "> Vfttemam^ 'T^MipXnC l'epcrp^f&vic ^lifalltf beseitigen wolltö*' oder 
> 'könnte (^vgl' zn C, Z. 69), so bliebe Finmer nhch zu erweisen, dass ein 
Pädotribe irgend einmal ztim Kosmeten heRirderl worden sei; was nach dem 
bedeutenden Unterschied in ihrer SU^Uunc und Wiriiflamkeit keineswegs 
»^MaidMdidi ist. Vgl. zu A, •%;/<6 M. JT^.lei^ <Mr, das« 
"'>i*<ilft^lllllk»iiiiWliiiliihg tiBiitt« 'iMlIteiftrtf *>■ VmKd T%w -^ri iiü-ltaMi 



m 
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d«g Sem idm waMg uü (vgl 'm 4 wtkm 'MMh iM »ämilerM 

andern 6rUndlm' die Iritte.lnmifl Miwr fjpitm' M iHMidHriMbMi tein 

wird, als die tweüe; • * i 
;^46) xov xataraXta^p Ittjv, vgfl. zu A, Z. 28; dagegeitC. 4; Cft. Kq. 2360 

' %axar>zkxa^irr,:, ebenso boi Polyb. Y, 99, 7 xaTaitcXtwV. '" ' ' 

KaXX"'^ *56v a , hirr iiiideuUich, aber am Schluss der Inschrift hat sich der ^ame 
!' ' erhalten, der übrigens, wenn er anders richtig gelesen isl, y^rsohrieben sein 
mag lür KaXx>j^iuv, — tovöc «dgg'Jtft mj i to i C ^"^ ^ ^\ "^^^ / ^ - ' • 

Z. 48) iVbt^i^^'^ Xtdfvorc. ftktwtsdct'igt W'iif)Ulft»ötci^ gelesen 
" oder (^ 0 di6i DipMIidiigs iift eiii Söhreibfehler. Uteiriles Wissens' H«M nun 

' fiberall in diesem Zusammenhang Xidevo; nUr als Beiwort dreier Endungen, 
wie z. B. bei Th^l^yd. V, 47. Ygl A, Z. 30. 51. 62, T2. 82; B, Z. 97 n. s. w. 

Z. 50) Hier Iteniimf iinnmehr der zweite Beschluss dieser "Inschrift, zu Gunsten 
des Kosiiieteii Diimysios. Derselbe ist eigenthümlich und einzig, auch für 

* ' unsere Inschrillen, sowohl durch s^ine längere charakteristische Motivirung 
mit Rücksietit ' auf die Ütar'den ^tur köcM wichtige Aiisl^paiing der Ephe- 
ben (Z. 52 — 56), als auch wegen der Ausfi'ihrlichkeit, mit welcher die ge- 

T^^l sammle Amtslhütigkeit des Kosnieten geschildert wird. In Bezug äul; eine 
'^^l' gewisse beluijrliciie Breite, auf den salbungsvollen Ton u. s. w. verweise 

J' , . ich auf (las in der Einleitung S. 3 Gesagte. — Der Schreiber der Prytanie 
ist der nändic he Epigenes wie oben in Z. 2. Ygj. zu A, Z. 3ij und 53; 
wegen Iluavo^j/Muvo« zu At. Z. ß2 uh4 Z. 28\ ^ ' , / |j 

Zp SS] tou^ ix TfSy safdoiv (tttnß^fv'ovxffC KxX. Bezeichnung der Epheben 

fftr«^ bis zur liodo; ix ng( Ifrfizia^ wie sich sonst unsere InscHi'ifl^n ausdrücken. 

Auch bei Luqian.^ Abunt- Sk: . }istaßa; «n^ «^u ffttiS^S. '^^^ avdpac nrX. 
Z. 57j Tijv i/jfxaiptol^aiooiv Jaoxa» icloTiv, lebenaö' anf'>C, =Zk' 71. 

2i>^Si) Tzäoi cpofv3pav. IfmftdmMfl« vermutHct itdtoe^fitvspov nnd vergleicht diese 
Form mit dem neugriechischen oXocp^vspov. Da jedoch nur Formen wie 
T^addTfKtMii r.as.'favrjs beglaubigt siud, so hat jene Vermuthung Dicht« , f^T 

. , ß^ ,a\^/4§n l(uslaR(^ ^asff ,hier al|eiii.,/d^> v i^psU. zu ««Ot f^hlk, Bietet 

)(v^fa^.,den,.sonfitigei| Brgni^ ^«m l^BtMf^ awago linwMt matfkm jel 

2« 63} yta^ijjxaotv xat xaT; ^'f^^P^^'v- I^iese Ergänzung der 

M anirezeigten Lücke erpab sich mir aus Z. 84; C, Z. 84. Vgl. C, Z. 36 täte 
ctxpoaocatv. Fiir die Absclirift von Z. 64 — 73 hat übrigens der Heraus- 
geber einen kleinen' Aachtrag aus später ausgegrabenen Bruchstikdiea der 

genden zehn Zeilen bH nieir Stthefheft ekginzen lazfptn, als nach 4W An- 
schrift im ersten Heft. 

ganze ich nach Z. 20 die vorhhndetie Lücke, in welcher tör den letzten 
^ . liinf \( rloi f iien Buchstaben deutlich der Diphthong ot erhalten ist. Die 
selleuü Form ^uitvooia für die gewöhnlichere jupaoiov findet sich, was 
. «Mwe InKfcriftrti. bnfajffy nur. Mnr.iridüt'^nwhl dtedfc'^M^ iniirtgrttnJi 
')itAkce Torattiairti . - .»i ii></ ^i.*: < '•) .<| .Li ma- f : .\* ^ 

tL' 651 ^eh de# Angabe im dtfttenlRdt dies'Ft^ifti^r'^elRe^ siK^h isiMti^ 
' der beschidigte Thteil dteseir Zeile folgendemMieli 'ffair: b 'tot; : . . eMXtn 

" * .V . : ..... xiJlA«KV ItotoJfisvoc a ...... oc oXXtJX^uC ^hXo- 

' ^ . . . «<. Man denkt sogleich an xaTaTraXtatpSTixa aaxrjiOTa fiir die erstere 
• ' Ltt<d[e) allein jene Adjecttvform scheint bedenklich ; wesshalb ich vennuthe : 
if «de xcRamXxa^sofac «SoioXijjftttotv« vgi im A»' Z. S8. 'Betztm^ 'Wert 
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isJi .^asst auch, tbgesehm von der Losunj? — /ij^iaotv, ganz besonders zn der 
iii'N! s«(rfort< hervorgehobenen <p(AOT'}jita der Eplieben. Die zweite Lüeke ergänze 
ich, geslülzl Huf die Spuren in Z. H3, in folgnuler Weise: zoiGujiävo; a['jTü7> 
(f ,«:povotav ti^; xpjo; oyAvwOu« cpiXortjita;. Für aiioJv hier etwa dzi zu veriiuilljen, 
ist unstalthafl, weil der Zusatz autolv nicht cnlbrhrl werden kann, auch nichl 
^ach dem Sprachgebrauch dieser Inschriften, vgl. z. B. C, Z. 75. 

^, ß63 Die Lücke dieser Zeile ist nacii meinem Darurhaiten zu ergänzen Uurcb: 
anaoiv euvoiav aito^ojxsvo;. Vgl. unten Z. HG und 8b. Kumanud'ts 

^, gibt nandich die Stelle in f(dgen<ler (lestalt oiav t . . Öojjisvo?. An 

HfiiM Ergünzung un'ttelst ojxdvoiav ist hier desshalb nicht zu denken, weil die 
gegenseitige Eintracht der Epheben ohnehiu unten in Z. 85 belobt wird; 
' tt ' ' ^" '^^^ ^'^^'^ fiiXXrJXo'j; ijxo'votav xat ^Äiav, dazu A, Z. 20. 38; C, Z. 75. 

Dagegen bezieht sich die eJvoia meines Vorschlags auf die fx^jvcs; xa X*"P'^ 
"''1' (vgl. A, Z. 15^ nicht wie in Z. 86 auf <lie Epheben, bietet also keine ein- 
seitige AViederholung. An Beispielen eines äludichen Gebrauches von aice- 
5oCvai fehlt es gerade nicht, wenigstens nichl bei den Autoren der später« 
Zeit ; in Betreff der Aorlslform aber, die allerdings neben den Participidi 
der vorausgegangenen Zeilen (:;oi&'jpavoi;, axoXaCt«>v, nopaxaOtC«» u. s. w.) 
' vereinzelt dasteht, mache ich nur auf Tcoir^aa/isvo; in Z. 60 und ap^a; in 
'*^**"Z. 85 aufmerksam. Gleichwie nändich an den bezeichneten Stellen des De- 
' krets der Aorist in passender Weise Abschluss und UeberbUck der gesamm- 
ten Thfiligkert des Kosmeten ausdrückt, so enthält er an unserer Stolle die 
Beziehung auf eine einzelne Episode dieser Thätigkeit. Vgl. auch Z. ot» 
•'»d -xftTotoTaÖstc xoojiifjT^';. Dagegen Z. 24: xol; ritt ta'Jra xaBsaTa,u£voic, w< 
.U lli Z. 18: Tcov urtJ toü Äirjjioo irpooT2Ta7|i£vo)v, wie auf A, Z. 40. Hinwiederum 
-Ärx auf A, Z. 45: x&t? In» tcton^v tt^v ctpxV'' xad*OTafilvo'.;, wo der Zusamnifn- 
hang zeigt, dass die Form xaOiorajjievo'^ keineswegs als Schreibfch/er Zur 
t^.tii xceOsoxotpLlvoi; anzusehen ist. In feiner Bestimmung und Wendung des Aus^ 
drucks ist eben die griechische Sprache geradezu unvergleichlich. 

Zi*68) Hier ergänze Ich: Im taic Y3Y0ve[tai; i|i ndotjv eoosßoT«; xat cp'i.o[Tiji<»;] 
I »I i! <)yo<'«tc. Das angebliche oy der Lücke vor O'jotaic wird sich schwerlich 
* •^ glimpflicher behandeln lassen. Ebenso wenig gebe ich auf das 3 eines an- 
' geblichen «piXo^, denn weder ^tXoSo^ox; noch ^iXoÄijfioTixtu; und dgl. enl- 
1 ib spricht dem Sprachgebrauch. Dazu kommt, dass auch auf einer Ephebe*» 
yv" inschrifl 'Ew lapantcuvo; 5pxö'''*«»% i'" Heft des Fhilhist. deutlich gelesen 
wird suaeßüJ; xai cpiXoTtfitu;. Ebenso findet sich häutig die Verbin- 
1 'b dung xoXiuc xai cptXoxi'iiüx;, vgl. unten zu Z. 84; C, Z. 94. ' • 



Z. 69^) Die Lückfe".".". . 'vor loracpavcüoav ist wohl einfach durch ev (oi auszu- 
(ullen, vgl Z 26, ''' ' i«« ••»• 

2^ 70J Den hier fehlenden Ortsnamen ausfindig zu machen^ muss ich Kundig^eren 
iu>erlassert. Uebrigens vgl. oben Z. 27 — 28. 

Zi^i723 Moit*vi>X'? eopTaU xal icopjnaT?. So ergänze ich, weil hier 
* . II offenbar die Featlichkeiten in Munychia gemeint sind. 'Ep. Mouvoxi«) oder 
•.I.II nach der Schreibart dieser Inscluriften eji Mouvt^ia, nicht Mouvixia<3iv ([wie 
z. B. bei Lysias 13, p. i35 und oft), weil unsere Inschrift auch oben Z. 29 
,{ und 69 i{x Mapa&uJvi statt der blossen Locativfonn aufweist, und dann auch 
V »■ Z^^'^^*^" Beziehung auf den Hafen, tov l|i Mouvixtcf Xtpsva. Denn gerade 
. die Hervorhebung der ajxcXXac xuJv tcXoiwv untersagt uns die sonst nahe- 
...,.]. liegende Vermuthung ipi Mouvcxia xaltaT«; a>Xaic xofjLTcaXc, abgesehen da- 
.,„,,,y9fi, dass die gleichfalls fnit einer Wettfahrt verbundene Aiasfeier und wei- 
j,,. //te/e icopTcpti npch , eigens erwähnt werden. . r.w 
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Z. 73) (oico T(uv x-qv vi^)aov (xaTOtxou)vTfi>y er^nxt IfiimaiitM^. So 

hcis^t ('S auf einer Ephrbeninschrin 'Eto Msvoitou ap^ovco; im 6. Heft des 
Fhiliiiül. Z. uTCö t<üv sv SoXafxlvi xaxotxouvxtuv *Aftr,vata>v. Vgl. zu A, Z. 17. 

Z. 75") [toi; ds <ptXot(; xat o]üjx|iaxoi€ *Pü)fiaiot; orp^iinzn ich nach A, 
Z. 18; B, Z. 21; C, Z. 15. Ebenso auf einer Ephebcninsciintl 'Eni ATjvat'o-j 
apxovTOc im 3. Heft des Pbilhist. S. 90^ Z. 13. iS'ach Kuuianudis wären 14 
Buchstaben verloren gegangen. 

^, 78} Ta<; apaei; xwv ßouüv, vgl. zu A, Zi. R ^.incvt^pttotfi» l^gegnet 
UM twar .ui dieser Stdl» xum ersten Male, ist a^er dlieaeowen^ zu kor- 
jri|rifen als andere neue und nußallende Woriform^ dt^r Inschriften, z. B. 

roootvaTtXcuaovTc; auf C, Z. 27. Ddr pranzo Zusammenhang zeigt, dass die 
liesorijuHg der OpftT auf Kosten <l«'s Kosnieten f vß-I. A. Z. 35, und über 
den Kosmeteu ab bpau^ ebepdas. zu Z. 6) gemeint u>t, wobei ^irdi das 
ht\ des snasranengesetzteB 'VerbuiQS. sowie durali das ts na^h diesem Verliuni 

• . Iravtcpouv die Notiz über die Opfi^'vervollsti||i0gt wird. Vgl. aucli Be/t&er's 
Anecd. Gr. I, p. 405 : avtsptttoavrs^;' availsvts«. Meier in Addend. ad Com-' 
menl. Epigr. II, p. Iü7: 6 siwispsuc A7;Xifvj ^At^o/ja^vk, liciftottjc im C. J. 
Gr. No. 3663; STrtöaji'.oupiyo'' der Korinlliicr , gogcjuibrr den dotpiioup|Ot in 
Potidäa. — Ihm Inhalt dieser Zeile entspricht übrigens im Obigen Z. 10. >^ 

7UJ xocixoucßoG; [eS; xa^ aX^ac &u9ta(]i niiBAlicb nicht bloss 'EXeu- 
otvi Tg ducio, sondern zu allen Opfetn^ die dH-KOSMl nü detiBpheWn so 
.enliiphjteR hätte; wie der g^öhnliche Zusatz anaoa^ Iv xiü hiTjxvl oder 
. 'ccfe W>jxoüoa; lautoic anzeigt. . VgL A, Z. 14. 39; B, Z. 67*; C, Z.^l, 73; 

C. J. Gr. No. 108. Dass h^mc spezielle Bezeirhnunnr vines Opfers hier 
verloren (reuaf»(rpn ist, suutit rii nur der summarische Ausdruck fiir alle, 
folgt auch duruuä, üuss von luerab nicht mehr .von Opfern^ sondern vou 
WeihgescbeokeB die Rede ist. 

Z. 63} iwpoxaTajx^uaoavxai; iasst sich zwar durch das, folgende itoisTa^oi 
' Tck H^'^C erklüren, scheint mir aber dennoch ein Sclireufehler soi sein 
ftir HPOZKATASKEITASANTAZ, vg^. Z. 35. 

[pfiottDc] icpoiivofijdi} l|i «ao^v] jiatifjpijaai wcL erffSnie ich ans CL 
Zeile 77. Kumtuuäit gibt «povo, was wohl ein Schreibfehler ist; denn ein- 
fach ein rpovrjujDsi'c zu ergänzen, erlauben die ohnehin sogleich nachfolgen- 
den P8rlici[iien nicht. Aus demselben Grunde ist taXXa abzuweisen, was 
man leicht statt Ifi icaaiv vermuthen konnte. Jenes Tiposvoi^'^ übrigens, als 
bigxeichnender Aqsdniclt für den Eifer und die 5orgfiut des Kosmeten. be- 
gegnet nns attch sof ZI 30. 41; C, Z. 77. 

Z. 84) xal ooysoxo(A,aaav To)T^ \Lct^ri^{<i^w »«l a.dt« . . . . • c «af 
T(aXXa )^ Sp ITiMMmidis. Hiernach wäre freilich am einfachsten 

xoi SüTaxTü); zu ergänzen, allein ua^Jjioa'.v bcd-.irf nach der Ausdrucksweise 
dieser Tnschrinen des Zusatzes auicuv, und ; Jiaxxiui; passt für die Epbeben 
(vgl. Z. 17. 21. 41. 59. 73. 77.} eher al^i tür den Kosmeten. Dann würde 
man in der zweiten Lücke etwa euTa^tau; erwarten; alletfV .dieser Plural 
durfte gleichfaiis unerhört sein. Mir scheint i^aruni auch jenes xat nach 
liA^^otv unrichtige und da eine Wiederholung des Gesammtausdrucks in 
Z. 63: ToTc fiaftr^piaatv xat toic oxo^*^? höchst unwahrscheinlich klingt, ver- 

. mulhe ich, dass die Säule hier aufweise: auvsoxoXaosv toi; padrlpaoiv «OTcilv 
suaxi}}iovu){, was allein ohne anstössige Wiederholung in den Zusammen- 

. hang Msst. Vgl. Z. ,14. 9/9^ ,7?. td x«^d ap;^?iv (xaX«».?) *«l 
dtxa(<ttc dte^rayav, elienso: xoXcui; xal «piXdxifxoK x^v isptoouvijv ^te^- 
. r«T«y» in Hell der ^Bnrmiai 'SAAj^v. iscM^.iBflli^ Tijic ^ X^voi« i!p* 

4* 
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yatoX: haip. a/.. 0, asX. 5, und l)ei Polyb. I, 4, 6; toi xaici xigv ^^X^v Äis- 

ectr^tv. V?l. A, Z. 45. 

Z. 87} eu^apiazta, so auch ^\i'^OLüLQx^\'^ iii uiiiem Dekret bei Demosth. 18, 
90; YgL & i. Gr. No. J»8, p. 304. 

Z: 90) Min erwtrtet <pdoti{ifäv ts tr)v ßouXijv «cd t^v 9%ov, ihnlicli der 
> - herMtaaällftni Molivirung in Z. 93. Ist aber diife tficke wirklich so klds 

al.«; fäie ann-egeben wird Cuiul die Symmetrie der Zoilrn bpzPUjft allf^rdings 
einen \erlu«;t von hiVchstcns 14 Buchstaben), so entliielt sie wohl (^nr)v) 

• • .xr^<i ;coÄ&u><; apsxijv, vgl. besonders oben Z. 55. £ine Ergänzung wie 

im hmAt apsT^'v cncheist «iislatlliaft wegMi 7iXa7ci8«IVT«c in der Toraii#- 
. gegangenen Zeile, als einseitige Wiederholung eines und desselben Gc- 
dankens. Vgl. bei L. IU^*$ Demon von Atlika, EinleiA. & 7: £imk ^ 

ttoXeco; «pc).avOptu7iia ^avspd ::ötot y*^vtj'^«i 

Z. 92) xpi^'^m OTS^pavoj xaToJ tov vrjjjiov. Vgl. A, Z. 47: C, Z. 97. Unsere 
' msehriflen bestätigen demnach die Bemerkung Meier's (Comment Epigr. 11^ 
p. 64), dtM der Zesals «atä ^ V^|tov norbei BnirSlifiaiig-efaies goldeneii 
Kranzes sich finde wid niclit dueh bei der Angabe eines Oelzirei^[rAnses, 

Z, 95) Wu'v fehlen ungefiihr 48 Buchstaben; die Ergänzunir dieser grossen Lücke 
iassl sicii aber nach Sinn und Analogie anderer Stellen f;^st mit Gewissheit 

■ > "bewerkstelligen durch folgende Worte : [«onjoaoöai 'a)v xi]^ ewcovo; avadeatv, 

1 "limdij 'novQ l9ts<pav(u]aaiy otMv ot lfi}ß6«{oovE8c «iX. Efai kmoS wä sixtfvoc 
, iit entbehrlich/ da die Sache bereit! oben in Z. 86 des näniUdlien Dekrets 
erwiihnl worden ist; vgl. ebendas. wegen täutj lors^avwoav ond auf A, 
■ ' Z. 43. 49. 50. Sonst liest man bekanntlich auch arrjaw. Tr)v Icturoy ^xova, 

' • oicou ctV pouXr^tat, und ähnliche Wendungen des Ausdrucks, die aber an 
dieser Stelle wegen der am Ende der Lfkd» erbatlenen Beaehung aiif den 
Entschluss der Epheben unzulässig sind. Aus dem gleichen Ckunde «fire 
durch das naheliegende [IttsiStI xat xac^xo<^v laxijjoav a'jxov xxX. 
wieder zu viel jje.sagt ; denn hier handelt es sicli vorerst um das intxs- 
ympr^oboii XOTOV zli; n]y ava'Oca'.v. Vgf. zu A, Z. 50 und 51. 

Z. 9^ (oi vop.a( di;aYop£)o'ouoiv. So KumanudU. Wäre die angezeigte 
LQcKe einigermassen grOoier^ so würde man mit Rücksicht auf oJ am 
'/ Sichluss der vorhergehenden Zeile einfach ergänxen: av oe vofioi pn) aTcayo- 
psuwoivi Allein die hier erhaltene Indicali^form — suouatv und die sonst 
übliche Ausdrucksweise derarlitrer Dekrete nölliigen uns zu der raeines 
« Erachlens einfacheren Anualtme, dass 7c/st!v vor jeueiu ou durch Schuld des 
Steinscbreibers ausgebliebeii sei. Tgl. A, Z. 51. 72. 82; B, Z. 48. — 
• ' ttvat^s auTto xal aXXo ayaöov xtX. Dieser für solche Dekrete ste- 
' rt otype Zusatz' (vgl. C, Z. 10t ; Rtthgoöi Ant Bellen, ü, p. 29) felitt 

• gleiciiwohl auf der ersten Inschrift. 

Bei der Angabc der Bekränzung am Schluss dieser Inschrift, nach 
E. '991 fehtt «uilinender ' WetM cwisdien den beiden zur Recliten dei 
Lekertr ertiaUencil Foi mein eine f&nfte, niralicb 

■ • ' ' Ot s^Tjßo». 

.t; i ,•.,.,.' ,1 ijjjy XOOpiJTIJV 

' " ' Alovüolov ' :' • ... 

'» • • •' ' - • 4>uXaciov 

■ die man gemäss Z. 86 und 95 der Inschrift an dieser Stelle erwartet. 
Denn dass die virrte Formel zur Rechten mit der ersten, ßouXTr r> i^t^jio; 
Tou^ i^T^^ou^» gk'ictilautend ist^ darf nicht etwa als Schreibfehler erst hetnen. 
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Yffl. auf C unter Z. 58 und Z. 60 fT. ot l^ßoc xov MOpjr^y Tt'ficDva Boo- 
xadijv. Zwtf fehll die entsprechende Formel auch auf ungeachtet des 
Inhalli Ton Z. 43; aOeiii dort dftrlle ihre Wegla8Biiii|r begrUndet aeia durch 

den Manglet an Raum, weil ausser den gewöhnlichen Formeln auch der Be- 
schlnss der Salaminier aufpenommon worden war. Ein andprrr Gnnid Hir 
ileii Mängel dieser Fumiel läge freilich in dein Um^itand, doss die Kummeten 
der ersten und der zweiten Inschrift (vgl. A, Z. 43 und Z. 86^ ohne- 
hin durch Errichtnig rtm iht^vtc von Sälen der Eohehen geehrt werden, 
während anf C, Z. 92 einftfch die Bekitaniif dfi Konaeten im Senate er^ 
wühnl wird. Aber auch dies*' Krk!r*rnnfT wire unxureirhcnd, denn auch 
anf A, Z. 43 lesen wir von einer .solchen Bekritnznnp. Sollte sich also 
elwa bei einer üpiileren Besichligung der zweileu Säule an der betreffen- 
den SteHe oder rechts neben der vferten Formel ein eMgemiaüeii grVe- 
eerer Zwischenraum darstellen als der von Hm. Kumanndi$ anged(>utete, 
so enlhirlt derselbe unstreitig jrnr Bekränzunsr des Kosmelen durch die 
£pheben^ wie sie auf der driUeu ijischrift deuUick erhalten ist. 
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ZTHAH r. 

« . * • 

icpUTOvei'a;, SxxXTjaca xopt« Iv to»i deatpiiH' xaTv xpo- 
'Apstacou notavtciSc xot ou|jiTCpo«9pot* Ido^av tuTi dr^jioK* 

,C). AijjAopixou AafiiiTpeOc min* iicsifti} ot S<pi]ßoi oi Int ^£xs-* 
tec h TOi; IffpacpaTc Sv tÄ f^uravstwi itct ttj; xo'.vjjc 
' rat xoXXiepi^aovTSC fierd tou xooji^jtöo xat tou teplcu^ 
ptxwv xai Tcüv i^rj-pjTOj V , Irroimauoav xs tt!;! 'Apzi]t:^i 
iTcon^oavxo 3s xai tt^v u-a-av-m^oiv xoT^ tspo^r r; otzao'.; 

IC) auxa xat xdv lax^civ tüoaoxo>i;, -^pavio 3k xai toT; au- 
Iv 'EXsuotv' T^'. Osiotat x(a)l auxot Ipl&oÖux/joav ev xtüi 
oüvsxeXsaav dk %a\ xoui dpe5|xouc xoü? Iv xot? 7üp.vaai'oic 
itETc aytuaiv oitotvxac xal ^povxo xai; d^uaiatc xoo? ßouc 
Xafiiia^ai; lÄpajiov aicaoac xat xd? 'J50|iitd(; iTiofiueuoav, 

16) xat xoT; oufi}iaxotc xat xoT; eusp^exatc xou oT^jiou Tü>- 
xa5. Töi; EAija'.vtcii? ßouc tpcicpiac ^urj xai xo^c Il£'.pa'>ji; 

xov icapijyayov r^i TiofiTcijt, ov xat f^uaav Iv xco- tepttit, 
IxaXXilpijaov • icotijodtjxsvot dk xal jAeXsDjv Iv xoT^ oicXot^ 

SC) TOtc tt 6)}osLOtc lea! xot^ 'Eicrca9iotc, Iicoitjoovxo d& 
Xov Iv Xtfievi, rwEptlid^euottv dl «ol ttc MouvIxtfl(v 
&^9ov «ol &id Tee cppoupta ta\ xdl opia x^c 'At^ 
xadfDC iJc6NRT0y dttoc tct «{«i^^iafiaxa xrjc tt ßouXifc 
ooy 91 xal tote Atoifsvetotc tatSpoo« di/o, SRXeuooni 

85) ovreCoic xal Idooav tQ>t Afam xal itad^imxei 
tpa^ijoav euToncnoCf ^f* pt«; xal iTtftj]9i]9av (>nd tou 
icpoavaiülsiSoavTsc 91 x« Ixl xpfSicaiov dual ^o(o{< IBo- 
«a£iM, ttiiic 1« npoigpBoCoec fpom tou« ßodc iv ^Ekso- 
h xm »pdk «UT^XTCD^, e£vl8iixay 8i xal toi? tteffl^otc 

30) t^t t8 Ai}fU}xpi xal ti}t Kopi}t xaptoxr^ptoy dpcqcjiulv 
X» aXXoc ftvoCac tdc xa9igxoo9ac oxaooc idooov {«ata 
xaX(uv xoTc ^oTc xal toT< etiapT^xafC tou ^digjMt» xal 
vot ds xal C>92uoxal t«Sv xoXXiaxwv Ix x:^c teptoxr^i: i^Xt- 
XftK Iv 'ct'^C 7U|iva3ioic aYoiievot lixd tqS xoofKqtoo xat 

96) tolc ^tXoaoepoti; fxsxct icaa?]; e^a^tac Tcapi^dpeuaav Xfld 
ootc h» ^xXoic xolc 18 Iv aoxsi xal i{x n&ipatet* naps- 
oty axdttfat? euxaxxcoc' imuiaayTO xat xdc xaOoXxdfc 
Xoiwiic tot« ond icirv aipatiq7<Sy «opanc^otiivoif, xal 
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Tpmj^r «potovii'ac, 'S * 

ivarj lorafilvou, hang ' 

atTjptoec TO'j; ßooc 

ICSptßoXoH TO(J UpO'Jj 

xal T&Tc Xoi- 
euox'llio^'t"? xal td^ 
aic^vnjofltv II • / - • 

T(«{ Al- 
to; Ott xa/J.i3- 
xat hu xodzüui aicaaiv 

xai v^i «oiiicv- a|iiX- 
xct ilMVv rt]i &e(cik ') 

089 tue M tidi Tpo-* ' 
dtvi xal UstToiSpriiQav 

Xwfvnifffyoo <xanov, tac 

tt xo(^ xooiftijioi* Koc Tiffv dtdoo- 

xtac "^sC^ovTO T8 Iv^eXa-) 
toxoXaoov dt* SXoo tou lv(iauToä) 
lolc ixxXTj3''(aic na-) 
t^xxpi^^ov xal TOic (axpoctoe-) 
xal Töfc vs(MX(xtac, iwidop^) 



ITHAH r. 

Ts; xai icsidatpxouvtfc xoTt te xoojxi^t^i %a\ tote St^^aa- 

fiT^xovra xata.xp ,^ij<pi0|ia, o Aioonouptdi^; Aiojxoaptdou 
r|oavTO xai in i^obmt r^q itpijßstac tt^v dTzödzi^(vvy 

<^T^f^'.aixaoiy Ix x/j; r.ptur/;; -y.uta<" a-atJ/^t TUX"?i(i» 
4&) x^'^'^'''^* " STiaiviaai xq(uc e^T^jßou^ xai oT£9av(o>aai 
suxa^cac Srvsxev i^c Ix^^C^n*: dt)sxE}.»oav xctl (suoEßeCotc 
xai fiXottfiia; Ti5€ xt)v (^ouXt)v) xai xov 8^fi(ov) j^^* 
«ol ^inctlv x6f 9tlftnw (cooroy ^ovu)a(u>(y tt txnv 
Dan»alh]va{<»(v) ««{ 'JBXivotvfov (xoT< v^^vtxoTc arcuscv^ 
60) psuosoK (xou) oxs^dtvoo int}ieX(i]d^^|y«(t ,T9!t}< oxpaxijpuc xol 

otov lud t^v ^«X^^v 'Hpodox(ov EQTea1(ov «sl. 
ZiNU{Xi(xxtov xai to)§^Ti](v Z<o)impov AHA^vIo^ 

xai tdv 7p«f|ijftaT{(a lBicCoTpat)ov Dtpiftvf^v (xai xov) 
M) x(a)t qtefovdioai (fimotov a)Jm a(Tef owoi'. ihw- 

(^)ij9(a|Ui tdv yP>I<(0^^") i^)»Tayp(tay «»Sc 

4 pouXi7 xol 0 ftJiioc « {'.ß^Vt^lS ^ . • \ . 

fiSPooc xai xfld 0 dr7{io{ xo9r 

jn^xr]v ßooc TtjAtov« 

Ti'|iü>v(a) ßomir., 

•5) fArad^t 'cu)xijt. *Snl Mi^'ou apxoy^, ItcI rij^ Asow-: 
(Xio>v ^tXttt)vo{ '£}X8ooivioc lipa^^iatsuev , Boigdpo^Atcuvoc 
(a;, lxxXi}3ta xupca i)v 'CCtti dtaipOK* tvTv spQidp<i>v Im-, 

xat ou|ji7cp6s^pot • 

(NtxooxpaTc; Air^uapsrjou AojAirtpeuc etusv * imidi] Tt- 
70) (tovTjOci; xoojjtTjxT)«;) ini xouc l^i^ßou? eic xov l(v'.)auxov 
TiapaXaßtuv xr)v ^^(xsiptadsToav lauxtut nt^axtv und xoy 
npüxavei'tüt (fiexa xojv ecprjßüjv ent) xt;; xoivrjc loxi'ac 
V«, (aovexiXeosv) xai xac a)Aac Öüata; xd; Iv xiut 
[XilpTjosv auxci)]v xaxa xou; vojiouc xat xa ^^Tjfpt'ofjiaxa 
76) (xr^p>jo£v Sk ouxoJv xai xr;)v upoc aX(XTjX)&u<; oiidvüiav 
(toü) [oxcmoüfisvo?] ei; xd e(ü>jx(;)oo; auxou? sTvat Tcpdc 
(jj.eva üTto Tc x(t7v oTpaxT3Yt'j)v xa(l £aux)o'J xai xcöv 
(ü£ xal^ Liiavtüjvj öt oXou xoü ivtauxoü 7iprjTp£<|/a'}icvoc 

. . . , (Im8)&(üjva'. ia'j-G j'c • 

SO) [xü>v imxfiftewwv toT? ^^igßoic apiupucuv <jTj^'.(uyj apa< 
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07jyate«k ei^ev eito(i-) 
TT^i ßouXrji' ort»; ouv 5 
jroüvxa? ToT; te vd|iOu; xa(l) 
Ö)oXÖat Tjyt ßooX-^!, TO'j; Xa- 

TTJ^ TCpO; t'^Jj; i>2(^'J^ 

ev aoT£t xatvol; xpaj^ioT; xai) 
TT^; ovoxo-) 

XOV TOtfllOV Tü5v OtpaTOtt-) 

do^tßijv . . jioxpdiTijv ['Avaryopa-J 
[hmxvrtrfV . . • • 

JitlJpiTnv) • 



Tiiu»(v«) B««a- 
dl/*" 

T(tdQ)c TpiTT]; icptnfltuniDic« 1 

hrq: (toTa)fASVoo, havfj icpowtf- 

i^i^fiC(«v) *fiictiiXi}< *Aptxa{ou Ilatavttik 

töv I1U 'Exexpaxou apxovT(o«,) 

xaxst xa 64'^j'|i'.a}is- 
Ivtooxuüt 'n:aaa(; %m [ijxoX- 

XOÜ dTJfiOU" 8(£- 

xai 9'A''av 8* 0X00 toü ivta(u-) 
xd Kapa772X(Xo)- 
didaoxaXfov * KpoevoTjXftij) 
TotJc • . 

Icppovxiasv ^|iOtcu( xa(l} 
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STlifAH K 
^ Ol ftedEfopov Utax 

a, lytaü tci; ^isX^Ta; ov* i^])ilpav xal Täte o^oXoic icsp«— 
65) (t8v 8^ autooc xal Iw. T)dl ypQi^piä xal tci opea 

TO'J dijfAOu , [?'>jY5tTjsv ^- xol iv aXXoi; tcXsiooiv fieTö^ 
[^taTTjptov] (ic):!^:«»; tlytat'vovta^ xal atoCojAlvou; • eico'.Tj- 
(liii rijt lc<^du>i) au-c(uv xal tov aTcoXo-jfioj&dv h tijjL ßoiiX')gl( 
90) [xi^v «px^v oya{>]cov iv ttdi Iviauxcili • ysTOvoxwv zavroiv 
(avft' CUV Ol s^TjPoi, ß)ouXo|X£voi xi|iav aoiov oitüi^ xi^C 

o'.v [Tj d^Xov,] (oxt xot^ xa)Xti><; xal suasßoj^ avajipa- 
95) ytvtüvxai ^\ xat aXXot C^jXtwxal xoTv -) a^a^T^t tuX''7'i 

(vsaai xov xoo»A7jtT]v xto)y i^pijßtuv Tijjiiuva Ti|j!.(a)pxi^oo 
(aat OoXXou ox5<pa'vu)i xaxa xov v)o^ov apexi^^ ?vex*v 
(saev dl* oXou xou Iviayxou Ttpö;) to'jj l^r/ßoor, xal äv(s'- 
(o)V X2 xoJv £v aaict xoi)vo(i); xpaycoöoTc ''äI JI(avaOTjvai'(ov 
100) (wv xoTc Y'jjxvixry.; ay)wotv xt^c <5i av(aY0p3*ja2tuc T)oy 
(vai xoüc axpaxTjyouc) * sTva'- xhi~i(^. xal a/.Ao aifaOov) 
(5v a$tO(; slvat öoxtji* av)aYpa4'ai (5s xods (xö <}»T^^ta/i.a xov 
(ov et? cxijXijv Xi&ty)i3V xal cr::^o(ai dyopctt.) 

V(0i I9i}ßi)g9avt(i< icl ^x^yie^dtoo 



Atovtiau»(o . . . . coc 



. . poc lf)jvod4»po(u n)a{tßaiTi9i}c t . . 0)Xo6iSc 

, . avSpoc *EicoKv^c(o)ii &x KijddSv < < 

aipo; Xapi%Oü Kij^^ioisuc ^ ^ X(iA«)pi«'S€ . ' 

Hpox).8i'öi^; 'HpaxXetdoü ix (K))}d(»y ' ' 

UoxXi]icadi2< Hvigmou .... ai»$c ' ' 

I 

A» .« > 
l 7 E 0 0 s ... 

Öeoiwpo; 6eodo>pou (Ix) Muptvoü'Cx(i);) ^ 
Slvoiv 'fipjMt^öpott *i((u)vtdi}c 
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s^HAH r. 

^Vat T1JV SUrpTf-' 

T8 Tce YU[jivao'.- 

'AtxixtJ^ -AsovatiMc, xa- 
r^C TS ßo'jÄr]^ xal 
K^zaTj- 'joio-njxo;, 

Smuc a(v) 

«^{ouc Tojv apxovtiuy vol (ita)- 
«Av) x&v nlfCEvov 'muf(o)v Aiiivoo(()- 



apXov(T)oc 

Eoßo'j//'^>j; 'AptsTüjvoc fEpotcfjÄi)? 

Xatpt'tüv Oatöptou *EXaiOü(oio); 
'AptOTO^svo^ U'.vdotpo'j II«fpa('e)rj^ 
IIooeidi^ico( llooii^iincou bu[|ioitad}i2{ 

AlavtfÄoc 

At<5Ti|ioc Zirjvuovoj Mapa}><u(vt)oi 
Bso'^fnpoc XaptxX^uc ^aXi2(p8tS(; 
£tt»oi^ftvi)( Xtt> . . IOC 



6päa(uv KoXXi^avou Oxpuvsui; 

AsivoxpaTi}^ 'Ap(t)otodrjfLOu 'UTpuvsu( 

II)avdtov(9oc 

Ai3fi);Tpioc !AnoXX(uv(ou natavi(8U< 
. . V . ac (K)oX.a>tou Ixtupmq 

<l>(XtaTt(uv EEptjvatou 

'Upuiv KaXX(Qou Mupptvouoioc 
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Watmg ier iriUmi tasrhrift. 

... . . 

■ 

Gleieliine bei der zweiten InscKrilt werden andi Iiier nur die' jedesmaligen 

Eigentbttmlichkoiten hervorgrehoben und* wird in Betreff des Uebrigen auf die 
Einleitung, sowie auf die ErklSrungen zur ersten Inschrift verwiesen. 

Z. 13 Die Formel Öcot oder öeoTc der beiden vorlifrffelion<)pn Inschriften fehlt 
hier gönzlich, obgleich der obere Sims der Säule nach der Versicherung des 
Hm. Kumamuäis wohlerhalten ist, aber ohne Spuren eines solchen Titels. 
Aas diesem Umstand allein iHsst sich indessen wolil nicht auf eine spätere 
Entstehungszeit schliessen; ebenso wenig aus der Eigentbttmlichkeit dirsrr 
Inschrift, dass sie im Vcrirlpicli mit A und B, deren Zeilen am rechten Rande 
von ungleicher Länge sind, bei gleichmässiger Länge der Zeilen eine mehr 
gedrungene Fassung, kürzere Aufzählung u. s. f. zur Schau trägt, ohne etwa 
^ an ReiehAnm nnd aum Theil auch Neuneit des Inhalts jenen beiden nach- 
anstehen. Nur die Erwähnung der JltoXlfiata in Z. 99 lässt uns von vorn- 
herein vermnthen, sie ffrTir>r(* einfr Zeit an, in \vf'!chcr der Einfluss der 
Ptolemäer oder wenigstens das Andenken an die VVoldlhaten des Ptolemäos 
Philadelphos (|vgl. zu B, Z. 19^ hei den Athenern noch fortdauerte. Unter 
der Yoranssetsniuv dass dieses Fest auf den beiden andwn Inschriften nicht 
durch blossen Zundl unerwähnt geblieben, wäre sogar anzunehmen, dass die 
dritte Inschrift um einige Jahre älter sei als die mit A und B bezeichneten. 
Allein wenn auch die IlTtiXluaia hier nur erscheinen, um einen Zeitpunkt 
für die oileuliiche Bekiunzuiig deä Kosmelen zu bestimmen, so darf uns 
doch dies als Beweis dafür gelten, dass dieses Fest identisdi sei mit den in 
CL J. Gr. Nr. 1572 er^vühnten und dass es wahrscheinlich wegen seiner be- 
sonderen Bedeutung für die Epheben auch in dem gleichnamigen Gymnasium 
gefeiert wurde (ygl, auch unten zu Z. 99). Hieraus also liisst sich wenig- 
stens kein Schluss auf eine viel frühere Entstehungszeit dieser Inscluifl 
siehen. Dass sie aber, ungeachtet mancher anfallenden Verschiedenheit, 
auch nicht viel, höchstens um xwei Decennien jünger sein hSnne 'als die 
hpidf^n andern, beweist uns schon der rmstnnd, dass zwei gymnastische 
Lehrer der Epheben, deren anf A Krwälnmiig geschieht, auch auf dieser In- 
schrift figuriren (vgl. unten zu Z. 52 und 53) ; so dass wir, ganz abgesehen 
Yon der zweifelhaften Identität des auf B, Z. 44 erwähnten Timon mit dem 
Kosmeten Timon auf der dritten Inschrift, die letztere jedenfalls aus den 
Jahren 130 120 v. Chr. datiren dürften. Der hier genannlt» Art hont Medf^os 
aber, dem wir vorläufig ebenso wenig als seinem Vorgänger im Amt Eche- 
krates (Z. b) einen bestimmten Platz in der chronologischen Reihenfolge 
ansnweisen vermögen, ist doch wohl derselbe Medeios, der auf einer ä- 
scbrift bei Meier (Coinment Bpigr. p. 50, Nr. 24, v. 1 5) erscheint, aber 
vnn (lif'siMn Gelehrten zwischen (He Jahre 27 v. Chr. (721 U. C.) und 168 
n. Chr. (Ol. 152') freselzl wird (a. a. 0. S. 81), ohne Zweifei in einen 
viel zu späten Zeitraum. — Mind3io<; als attischer Eigenname, den noch Rost 
a. n. 0. Seite 40 als Schreibfehler (Mi^dsi'ou flkr IMCoo} anzwetfelte, ist 
jetzt hinnnglich gesichert 

Z, 53 'Extnp^too. Ueber die Genelivrorm vgl nt B;, Z. 2. 

2L 91 t>)v Jnaicnvt^oiv, nlmUch bis zum Heiligthnm der Echo« vgi zn A, 
X 6, Seite 16. 
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MIoiMb WiM«vkoMii||iMitAi1il[bü 'Diikif^r l«^))^ eNoheim «b eUk Ymehm 
«Ml-'irer 9tf!ir<schr«ih(Ts, «uch den ^adi^bhnMfli'idiefMlIiuMaifteB fegfeattber« 

• A, 1. <«; B, Z. 75, 

Ä; f 6) Pofe^ -rp'. 'r'ic ÄtJo, nur an <Kpspt Stellf ausdrtickHch bezeichnet; da- 




tot; it7o£/:3'v. Vpj. «rch Wttang. Ant Hell. II, No. 814, v. 19; undPtat. 
Aem. Paul. 33; ^^ovro 'xpt^wJxspw t'po^fa» ßoyc §xattdv eocoot xtX- 

Xlerpai hier /niii erslou !^tu1 ausdrücklich g<;nannt, aber wahrscheinlich 
ein und U^ss^lbe I t st. wie t^uf Z. 12; B, ^. 13 Ui^ A^ovuqmi za, Hei- 
t t ' V« f^e^^urch diese ^ezt^ichnungi Y<Qn^4«n «(tä<)li$chen k)ionynea unter- 

M«» «H^i^s Andel; weniL'steai» ubsM Jalchrifleii pflege« .fidl' besUmnlteff. fluszu- 

■I driicKcn. nhI. H. /. 29. Weini nicht der Sleinschr^iber den Zusatz tto Iii 
.)^u/ Mi'-y^'i'- iiii>u(-lii.s><-ii hat, so inuss diese Bezeichnung^ gleichwohl milverstan- 

mI> .deu weiden ; deiui der Gedanke uii den Hafen Hiuiychia hieiüt au^eMihlus- 
«irf -M^i weil iSOflfleick fort^falnniHMlinillilsl mpMuöM« tt mI ilc MntxCav. 
M Walifscliwinticli wurde in; f^äAern Zeit der nachmals i^paxtuv genannte Hafen 

^ti»i als Xi}iy]v %0Lz kif^xyff bezeichnet. Wege» der. fiehreitMurl Uwmjfjk vgl 
au A, Z. lt>. Seile 20. 

Z. 23) xaUoj; irclTaT-^v a^TOK ta 4'"»??to^i«ta. Die Pluralform eititaTcov 
i7i^, neben '}T»i9^«xa erscheint durch die llnteivcheiduB^ ki jnfity^vcQi u 

xflj-^fiu d)2|iO'j sojgor gebele« «n4 Mel iMi in ihifelim lUte 
•W«#eifTilukydides und Aewiphon'; ja B^rnkardff (Wissensi Ii. Syntax der griecb. 
««Y^pr. S. 41s) der Ansiebt, dass bei den J^niern der Tlural des \%Anm 

für (Ii II bekiuuden Fall sicher vorherrschte. Vgl. audi luaten ,80.». a 
Z. 24) ToU Ato-jcV £{o'vC, vgl. zu A, Z. 14, Seile 19. 

xaXXot / or ft Tf; •/ vra. Hier hat wohl der Steinschreiber den Artikel vor 
^iea6hQX0v-a ausgcla^^sen. Vgl. Ubrigt^ns Mßäciß SynUx d. gr. Spr. %iOf^ An- 
, - ■cfk. 6. 

Et'#T^ ^cpö*avaicX«o9avT8c 91 lea^^icl tp^satov wcX. KieiMMiHft* vep* 

Autliet fPjriHlilrt. '4. Hefl, S. 51), dieses TpoiecRoy sei das von ThemistoUei 
auf Sniamis errichtet/' Siepesdenkmal, welches von Pausanias 1, 36, 1 er- 
ü'*» wulint wird. W ahrscheinlich i.sl immerhin, dass hiemit der Name des sala- 
.tf,TA.t^niflchen Vorgebirgs oder der Uindzunge Tropaea zusamn^enhange. Vgl. 
-^•"»^hUWst m ÄMeHyl. Bei«, 298 «d. Mt^r.getmaMHit : .Zd^i}ttai-a{jftaX^ 

po- 

10: 



'r^'äfo ov'^ Gft^ nidliLs beweist y)rr die Stelle hei Tic. Tiisc. Disn. I, 46, 1 




> ^'«ell«»;'^ö' ddlAMßoWrt' b^i 'diesen AusfKigerf der Ephcben iinindt angegeben 
»• **l»l«H"4n>fenW) fnirP, Z. 2f^. Gerade treil dtese Ortsangabe fehlt, i^ det Ar- 
tikel unentbehrlich, wenn man nicht annehmen will, dass das Opfeiiokal, 
.Kt ^ertfeilpMls leflipl voA seine;' IkVgebm <feR Name» l)p^t«v geWt ftebe^ 
Tgl i^^Tpoc V. dgL Naoiiidr toi|e04pd«»ik»|GMa4^ 
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indi^cüi ^enbHr Mitß 'mA Mf Bt,' S8 Mgf^ebene fflllr '^gtmätA; atei* 

; : (lort sttht diu Fahrt zu^ Tpoii«tov durchaus nicht im Zusammenhang mit der 
II >i erst Z. 30 erwähnten Fahrt nach Sal^mi^s, also auch nicht mit dem daselbst 
,1 j^iu^ti^iertfin JFesl. Ein ünuitand, der mir gegen obige Anskiit s« S]Nrechen 
scheint; dem to wKrenirir ja genöthigt, eine ■WfclmiiUge AtsfittirVder Bphe- 
be^ijpiiciH ^a^iipf ,awiniebq|aiu ifrährend doch unner nur Einer Erwlgtmß'm 
gesiptiieht. Dazu kommt femer in Betracht, dass, wie auf B, Z. 28, so aurn 
^ au unserer Stelle berichtet wird, das Opfer für Zeus Tropaos habe früher, 
'\ d.h. vor den Fesilichkeiten auf Salamis, stattgefunden; denn nur dieses 
kann 4ef ßin^ des qns hier sum trslefi ^^L begegnenden Yerbuois n^pocM^ 
' 'icXeiuqiaet seto. wie enaloge Zusemneneetiimgen beweiieii. tiib^ apii, dies tn, 
so ist klar, dass der Inhalt von Zeile 27« gleichwie der entsprechende in 
Zeile 28 der Inschrift A, eigentlich seinen Platz vor der Aiasfeier einneh- 
'■^ men soUle und hier eben als Nachtrag, weil er nach Z. 20 (^vgl. einen 
" tfinlichen Fall auf B, Z. 29} tibersehen wurde, angebracht worden ist. Eine 
andere vernllnftige Brkttking M ic^o vb^ ^^oifeXsueM gibt 'elf nidl; ud 
-1- ! imriH erklärt sich hier von selbst das Bedürfniss für den Steinschrefber^ 
»r dem Verbum avaTcXe'Joat, das gerade auch auf B, Z. 28 erscheint, noch ein 
Tcpo vorzusetzen. Eben dieses avaicXetv (hier jedenfalls = altum petere, in 
> alto vehi, oppos. 7wtöpf§alh)ii) scheint mir eine grössere Entf^ung vom Aus- 
gtngspehkle bis loni Ort der Feier sdbst amtdevlen/ ds sto'dweh die 
kuri^ Fahrt vom Peirle«S an der Insel PtrplllMi (XijpsokutfHi) vorüber bis 
II ■! zur Landspitze Tropaea auf Salamis angezeigt wäre. Vgl. die Karte der 
Meerengen um Salamis bei Lenke a. a. 0. Ich glaube also, dass sich aus 
dieser Stelle, so lange nicht weitere Belege hinzukommen, der Schauplatz 
Opfers Ahr. Zeüs Tropäos nicht sicher bestinanen lasse. , 

2. 2^ llpo.i9ps9i'o«(, Fehler des Steinschreibers, vgl. Z. 10 und 13i, Uo^ekehrt 
d '•"^Mbtisiclii dnlge- Mtle • •Mr t, wie'hi floavo<^(0)v, oder «ifB, Z. tf IMkiov 

>!'*>flkr l^jev u. dgl. GegeiÜlber ähnlichen schon auf älteren Inschriften wAt» 

r.H' nehmbaren Schwankungen Her Schreibart des betreffenden kurzen Vo- 
k a 1 s , die eben nicht iiberall als Schreibfehler zu erklären sind, erinnere ich 
auch an spätere Wandelungen« wie ^£Xu}iicoc fiir ''Oau^icoc, Oipneoi; (das 

^ ^ beutige Therihö) fUr Oopoc^ n- dgl., übfr deren. n;)ieiiibere WilU^ di^ 
ISpraclivergleichung Aufschluss gibt. Vgl. .Bdjpy Vergl Griuniiiat ^ ^|U|i^^ 
Send etc. 2. Ausg. I, S. 9; U, S. 104 if. , . 

2..,30} x^P^97.{p<(^v dno dpaxpLtuv £xs9ayij9opbu Ixaxov. Die ^fipidH^ 
^. ' nung yap'.orrjptov ist dieser Inschrift eigentbümlich, während sich z. B. auf 

^, 2- 7 da.s auf Inschriften häufige apiotalov (Ehrengeschenk} findet, vgl. 

, BocAA^taatsh. II, S. 95 gta^avo^ opioxelov xtp #€<tt, und d^er.. Analog 
1,, nehme ic^ übrigens x^P^V^v Snbslairtiv, nicht «Ii A4)eMiv# wa ^toXijv. 
1^^"^ Ferner habe ich hier und in Z. 40 Zte^. geg^n^ nicht atgtp. wie Kumtf 
'\,^^hudis. Vgl. über den Heros Slephanephoros, in dessen Kapelle die Muster- 

* jE"e Wichte für die Münzen aufbewahrt wurden, und die mit ihm verbipdene 
MüuziitaUe I^arpokrat. ß. v.; Suidas s. v.; Pbot. Lexic. p. 396; BöcikA ^tfiatsh. 
,m.Jr..^sßn\ß- 362. C. J,Gr. <2 3, $4: dyixm^,»ai i,' ^ hu^op^kZ'»- 
hahU mnW^'^paXI^«^ Ixorrov Tpioxovxa xot oxio» «po« ma^ta %k hwflßpr^ 
jji,,, poxoJteUo, wo der Zusati Tcpdc xa ot. xtX. zeigt, dass die dpox^al iTsqjavij- 

^opou Drachmen attischer Münze sind. Der Zusatz fehlt übrigens auf A 
_ ,y und ^det fich aber Much auf der von Cmrtii^ ,a, ^. 0. niilgetbeUten 

%.{9^y tiBv iii(9lXi^tm^M icpo>ti9c^Xt»{*c, Tgl zu A, Z. Zi, S.9S. 
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jL43).'vafS4>«t4«apX0iffyT4< UnL MmO^ toiilnw^iiiMiBd >iiid WorMIrtiuiig 

aucll.'Mlf.By Z.: aa : : ;.• :i - ... ;>l i,,>. .>mJ .il , ' (T.. ..K 

TOüc Xaxo'vT«c<' Sonderbirer Weise ist Wct der Inhalt einer pfanzen 
■Zeile vom Steinschreiber ausg^elansen worden, nämlich di£ iiacli der Formel 
./ ibeffköiniiiiicheii Worte: Tou; XaxovTflb; [^o«$pou{ sie tiJv ixiouafeiv lixxXi^si'av 

II - Io3mK TV ßoyJli:^ Imkv^ ktX. Ebenso; unten nach Z. 95; ^Dass <in dieser >Ia^ 
Schrift im Gegensatz zu den beiden andern ein Streben natih Kürie sich geltend 
~ oiacht, ist schon bemerkt worden; allein fulr die We^lassung einer voUsUin- 
.11 digen Zeile ohne Spuren einer Beschädigung des Sirius an der betreffenden 
.; , Stelle, weis» ich kein ahnlicheg Beis()iel beizubringen;, vgl. übrigens die Be- 
merinng.Mi iB, lEtam mibdiciflito .IkiiMltlHiti.dagegeflKdi^IIbd^e in 
^ £*.ABy igL diMiMt» ' ' / ..I v-i',« X. ".'^ >'•••; Vi I *' i A 

I^-4Ti))*xcii t^i 8^|iOV. Dä8 Etede dieser Zeile ist flieli#r zo ergünzen durch 
i-i ?Xoü TO'J svtaoTOü, vgl. Z. 34, 78, 98. Dagegen lautet auf der zwei- 
ten Inschrift der betreffende Ausdruck Öfter Iv Sloi IviautoT, vgl. 
' Z. 41, 61; 84^ 88. Wem ttbrigens der Herausgeber das hier fehlende 
> ■ imOk 7 PioM Midratet, t» ist diMe^Ul mM gegeiiQMidnr Ltiii|f» der 
^nügilniidep und der fioIgMiden Zefla-inlclC- gedOgeiid, ifak^rfkw meine 
IrgüMmng der Ltkcke. . ' i i 

2. 511 Ob der Pädotribe Ttfioxparrjc oder AifjfioxpaTTjc tiiiess, bleibt ungfcwss, da 
■•• der Name zurrfllig auch am Schloss der Inschrift verstümmelt ist. Das De- 
motikon 'AvctYupaoioc habe ich nach der Spur A in der Bekränzungsformel 
' ' daselbst und aus dem erhaltenen -^mov in Z. 52 hier und unten ergänzt. 

Z, 52) In Betreff des Hoplomachen Herodotos vgl. zu A, Z. 28. ' * * ' J 
Zf B3) xov IdfixT^v KaXXiav]. Diesen Namen* l^ai^e icli mit ^K^lprbe^t. her- 
getlellt IIIS der VefstltanmeluBg am Ende .dtewar .IWPhrif^ ^ i^.^. 28. 
wegen des Uebei fehlenden V«YerDmneim.vgiL.m .^,J^<A^*i > 
Z. 65) Nun folgt ein spezieller Antrag n .Gunsten des Kosroeten Titfiony der, 
wie die durchgängige Gleichheit der Zeilen 65—68 mit Zeile 1— 4TdeTi 
-'I . ersten Antrags beweist, unter derselben Prytanie in der nämlichen Dekade 
i:i gestellt wurde wie der Uauptantrag^ von einem nnd demselben Aulritgstelier, 
... • , vtiiMDd nf Z. 65 und 75 ;ein wd 4eraelbe.:ARlnig tfitr demKoaneten 
.1 ii6 iwei gnns verschiedenen SitsuDgen «lutgabnacht wird J Merkwürdig isl nun 
1 1. / abilr «id nidit su übersehen, dess es eben :in.Z.i2 heisü :tt^£oiigiwuuyoc 
. . IvoT^ torafisvoo, hier aber in Zeile 66: Bor;Spo|iUMVoc ^xn^ torofiivou, da- 
gegen beide Male hdvQ r^c Ttpuiave-'ac, also in einer und <!erselben Prytanie. 
Mit Recht verwahrt sich der Herausgeber bei dieser h^ielle von vornherein 
dmrch die Versicherung „i^m men»«.* ^M^p««}'«'' gegen jeden Zweifel an 
der Richtigkeit seiner Abschrift (Philbist. S. 52^ Werden wir iuns also; auf 
, . • die Nachlässigkeit des Steinschreibers berufen, von der wir soeben in Z. 
45 ein auffallendes Beispiel gesehen haben? Möglich wäre es ja, dass 
dieser bei den zufaiiig vollkommen gleichlautenden Anfängen beider «j^ij- 
.1 . ^io^MtioL die DaUruqg de« «weiten in das , «rale.,1lber4rageiiMbätle/ ^ um- 
j mmittt, t«i«r,.niieli.4da«s 6iMRf statt, fe^ (aus HBKTHl) /0i..]iisent'Wire. 
f. lidessen , glaub« kb doch eine einfachere .imd ungeswiwigena. Erklärung 
:.. in der AuBahnie zu finden, dass im vorliegenden Fall, gleichviel aus 
welcher Ursache, der Beschluss für den Kosmeten drei Tage vor dem 
Uauptbeschlnss Gunsten der Epbeben geltest worden sei ; dass derselbe 
. . dnvn abepr W d«r Ani^ipbnvic in Stein seinen Plate, nacbrdfv. Qanpt- 
deb«t ftir die Epbeben erhalten musste^ versteht ßich < von. .selbst und 
Oboe Vergleidniiig mit den bei den «nden loicfarifteii eiogebattmii Yer- 
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'ifiArsn; ' Aach der OniM^ äBbi i^r «of ;<far üiAtUm Ihscfarift ^ImAmK 

Z.. 57} sofort die Bekränzun^^sformeln des Hauptdekrets- akh Schliiss des- 
selben ersdieineii, sprich! Tdr ih^ini! Dootungr. Dass jedorh einzelne Be* 
' schJtiBse za Gwisten des Kosiiieten auoh vor dem Hauptbeschlus« am Ende 
.«dnerv'Anlaiit fefBiist «riirdeQy . gkiQbe.Mh «Uircl»' di« / Bem^itaigeB tu A, 

21(68) Die leeif ISteB&Ndksfer Zeile hat offenbar ihren i^nind m 4eor Beslrebeii 

des Steinechi^oibers, eine möglichst ^lekAan^n^e Län^ der Zsikn«' herzu- 
: stellen, ^ dasü zur AusruUung- der Mitte dieser Zeile nach fihmal'^gvtroffe- 
Mr Di^oskion die Worte dar Forme) des Dekrets niclit «KrMcMen. Ehenso 
• I «rtm &:«a. .'Aiwr gans «iie#ii MntfclUi.i dMl' öiiefcl^eni «9^ 

auf A, Z. 59 Iilidi60 augugthretbeg, iw<g ilHilljit bemerkt ist. U-mi 
Z* 69) Ttfituv Tijiapx^^oy BoutaÖTj;. Auf die AehHiichkeil der Namek des 
hier genannten Kosmeten und des auf B, 44 angeführten Fädi)tril)en WvdlS 
' j}ereUs a- a, 0. .au£itt<«ki»am geniaclit« i)/t;r. Hertusgßberv <i4?^) Absicht 
9l»er dieaeii f unU «benltiUp» .^eni larmUkti müx4», «nsswlb «n t «MMTor. Stelle 
neben der Yerinathungv: •AtfliiMaf -d^it . eine» oder der andern (In^oliijlft der 
. . Steinsclireiber fehlen konnte, aüch noeli eine dritte, als hätte nämlich dieser 
Timon nach seiner Bi^fünlerung vom Padolriben zum Kosmeten im stolzen 
Bewusstsein seiner neuen W ürde sein TiaTptuvufjitxov veriüugert, WMt z-Ji- bei 
|4Udan (Spinn, seil, (>a^. i4J eii^ .yl/ötzUch reiqh .TOW.wdei^j?, ^jimcw ^lefl 
klapgvoHei Naiöet| ,$ii«Nud<;«. äfip^nw^. . AUfw vje pimvitt^e^ mib/^ffip Er- 
klärung imm^rliih i|r|ini (pbvifol^Lsicli, iib^ da^ Motiv, nach /welp^n, Jener 
Simon sicn Smionides nennen wollte, anders denke), sie vermag [mici| von 
meinem zu B^ Z. 44 geäusserten Bedenken nielil abzubringen^ Das^ de^ 
. Pädptribe bisweiten sein Leben lang mit Ehren fungirte,. sdien wir z^ B, 
/ l/n dem metnvnrflinten' Abaskantos/vgl. zu. A, Z." ff ^V^h' einer Befdrder« 

• tng aber des l*fidotriheh züm ^viclitigen Amt c^es Kosipeten Ist schwerlich 
ein Beispiel zn finden. Immerhin mag inoessen dieser Timern ein Sohrf oder 
ein Verwandter des Hiif der zweiten Inschrift angeführten gewesen sein. 

Z. 74) Ist die Inschrift auch nicht genau ovoi^i^dov geschrieben, so sind doch, wie 
gesagt, Uwe ZeMen «von gleiöhmliMger-Ltti^, vMe «eA ioifgfMftir»MiBac1i<- 
I : «MMh. Auch bei dieser Lüjcke «rird die eiMb]f|iecheMde AnKaHl »reneicht» 
wei^ wir mit Zuverisicht ergänzen — A.epi^asv fjtsT oi^ux<S]v, sc-, l-^ßinv, 
>• ■■ htch B, Z. 67. Denn sicherlich wird sich bei einer zweiten Lesung der In- 
SjCliriA am End« der voHiergehenden Zeile exaX — ergeben, statt des vom 
• Ber a^ tf^bcg' getesenen xaX.j ein Pnttkip tcaXXttptfooK) wie Ifmamdi^ sup< 
füll» w^rde immerhin eilt Ve^om wie ^X^v oder ftüj;» Mirfen, was 
zu einer abgeschmackten Verbindung mit den folgenden WortM* iia%A todc 
vofioo^ mt Tct «J'^^CouaT« fuhren wurde. 
Z. 76) Die Lücke nach feviaoxoü ergänze ich durch oxotcoujjlsvo;, was zu dem 
lolgenden ^ sui^xootx; atkoü^ slvot xtX. eher passt als das ohnehin 
Z. 78 folgende icpOTps()fdtji0iioc Oder dac'WiedisHiolt gekrateklle nctpexe^oc. 
': Tgl. auch A, Z. 38; B, Z. 6i und 77, nni der Wimliehen Cedahkmiverbind- 
ang wie hier. Eni nahefiegfendes {5iioa<?dtCwv, TcpoastJpfcöeW,! itapatTjpoJv u. dgl. 
ist schon wegen de^ vöralusgehenden SietTjpTjasv zu verwfer'fen. SVie wenig 
aber das Air die angeieigte Lütcke zu lange' iwOTpe^d^voi; dem Gebrauch 
( tteMii teMlIn mM^ -««topfet- fvtlrde',' kiifgv l^eMtideM^di« >fltellb auf 

f.'Tß) [7:avT0)v] schefhl' nrir sttttt itavt^^^^ odfer 4Jfiikfl< (v^!. B, Z. 8^ ge- 
7'. ' boten durch das Verbum ' ^tj&ovoKjdr^^vai in Z. 77; nft^t 'als ob dieses durchaus 

• ' einen Genetiv erforderte (vgl. z. B. B, Z, 63), sondern weatn de» erkla- 
• ''mden ^nMiaea npotpa^fii^ xtXi- ' • '•"♦ ••» ^i'« 1; : i-.: ij 
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Z:>'I79) Offmiliar simt liier Worte verkil'eo ^gtfn^en / weloim dsM 'wiiWiinen 
l'Mji Elfer des Knsirieten für beim' Zö^Un^ öder avoli seinen ifiinflUwi aof ihre 
n Lehrer u. s. w. bezeichneten, abeir welche? .! - v - r n 

Z, 80) Auch hi*r ist dfe Lücke, welche Ifitmaliudh angfbt, In keir;em Verhältniss 
zur Länge der Zeilen, von dealif 'ille Vorinisge^ngtsne (Z. 79^, wie die 
.«*:inM«wi«<2i'^f)| i4Mlft Bltfli<>iiM*^<rtaie<itl<iVniili»'<>cl g. 8Q j^ifcnjC 
i Miftdli idebr aJ^ itfieun JMhMrtMikiinIch verii«Ml0Odah«r, tkis« düeäe Zeile [tuiv 
Ii lniTsdttooIv -tol? e](^otc apY'Jpntöiv C^9F0''^ ^elleicht mit rtni?m Zu^atK wie 
^ap9t(})v enüiallen huhe; denn (iass der ittjägefRllene Ausdrkiek sich «uf jene 
'^ic. iij^m hexog^ c^igtidie folg^mdAt iik^meHluingii.a^a/g aui«<.. . Ueber die gache 
: l ta^Ih« i8(^.^.>. fSmxikt^rßmhrmi^'üä oMuMbaiiKnll^MÜM^. AjiU HeU. 

2«f6l;)i Bieiie' LUpk(> ,en(MeU !di^ Ang«hQ*f wiq ^ lianmH Mc^ Bepeitigiing jm^ 

.j. C^ii''ai eine Fraq^e der Disciplin» M ahrsrheinÜrh ip de^ bei JÖ^ft^. I. («n^ 
. . gegebenen B^^trefl' nnparleiisch pia für^liemal r^gulörte, fotoccpopov Jts'^ oj^itvic 
TO?; xpoTcun(. Vgl. bei Rm^./l c. Xo„ 6Jß, ^. .6:; u;fO^^,<tto^ dk^ %qtAy^ . . . 
av xt rposiaevl^xcoot d ta 9 o p o u £^<r ^PT^i» offenbar in (ieni Sihi^: Ivas dem 
«ngenoDiinenen Phiii oder yoTii^6mtl^'^39lmäe4'4lei9J^^ 
Mr.nmeier'BiM etii^a liraf) in dewSinnovah itala^e^ <3e1diie|b«gll(Tf1IHe8^1i^ 
-!ij;1ig;.iv.^fjBb versl«)#n sei, wird ein»' f^enatiere'>A¥s(^i'ift föhreäl Tgl.'Lucian 

,ii>)X^i-d^pi«ptiv>; Mii|ii^tiiitn kendinn persoivimas. *fibeliso wi«ddrh61t abf einer 

£"^v^D''mH''iirMe 'mm'^i ilmväikmilih' nlkSA^^him imi^ lo Buch- 

-liä^ß ^nd S{^ac%bräuch me^'-lT<^hl4flt^ nn^^^ Hb!H^'>6eftt ' lunn. 
fiiMii T^fiefe Verbum ir.i'hT. findet sif-H e^Heils gai* tifdil irnter der "Menge sy- 
-"^/ftdhyrH^r Ansdrücke, die sirli uiif allen drei Ihfechriflen gegeiweitig schützen 
J'"'' tft<fl ergiinzen, liohl aber ouwAiv liuiipoidbOLi u. ,d^l..- und dann iMsste das- 
H*^ Mke jStiläf»ls »d^iMA PaMilteYh itf«) mit di^TobAii CS«iieiiT in 
-^'*^^erttiiSlW# W^^h^i'-tS^rtHiv öH^ MiibtBitfo( |le4«iftwohl Wiciitemi 

beispienotf 'Mstfl[Mel"^lir kmh^f; dai^s dilvLUckJ IMfr^' ittlf iüMüll^ 
W.T^oia&o:'. iimscliriehenen Ausdruck bej»iniil, der unmöglich so kurz ausge- 
' föMen s(*in konnte, nm nrfch ein paar Wortfoniien durch ein neues Zeitwort 
flljgeUh»!' iu Wer;den. Endlich 'bedarf das: Adv<irbium iiwueXtfc der nä^Hsit^ 
f^|eW(|^'gB^il9^^^r%ilfd(^'^nes ^ig^eh ^el-lMiMs WAnfehäurtg'MLurz, 
dWgmt2!^Te^ii4d^W^Vl^ B)!^i11^ ^vjire i^n^eMc Ur^ üHeHihrt Beiiclrteii 
ir/f »^•^i^i rtfc Sptou v^' lfto!^3><to \ti 84 * tirid',;d?e Jiier' 'riafch deta Ztt^ 
'yaimViMi^yn^'^alldri rfiil^lichen Ansdhicke oder r.otrjO'xaf^^*. 

"•^ ''i^ticT^tofav, ivi^ .Me auf Z.' 52. 6(>. fif uns 1)egegnen, so dürfte .sich als 
i^ichtige Ergänztihg für unsere St(*llt^ ergeben hzoiri[y3iXxo dl rcdotv ^avepofv 
tf|V ÄtotooCav] xal too dtfltTr/p7j{)f//a'. tt,v su^ij- (Zeile 83} f««v [fl*fciW'**jto-* 

.lli Hlpyff(fi)*lQl>!|^^<f»€ Ur-bicigens er43i>fi<th^ 4if%« Ql||[l|Mif ^k^him^ifm» • 
..1 |d«n»>fi|ej||||«i» ,Üer!Zefleni, als die Ai>gÄb<i de» H?raiM9tlm- I.Wegen icaoiv 
_ , , ! <pofv«pav vgL[ zu B, Z. 6), und wegeti r^oev&T^öyj H, Z. 83/i,f1ir^i«li«IP«Yer- 

1 t bum gleichfalls in Yerlandu?!^ mit itatr/py^oat erscheint. i. 
Z-lÄtJ [»at Tct; ficXixai aM'.lä]|^£pa.v, ßrg^n^l .nach B>.' Q5.: 

2. 88) <iiit7i}pti>vi ist äofgaiMteulftib iladl B, Z. 85r. 

Ä' Sä^'^öv aTtÖAoV'.ojjLov, hur an) diesem stelle, während anf A, Z. 42 und 
»H^if'H. 8B idiä BeohenadiaAla^fwklutiUi^avdi^vaiiiallfeniem beanohMl wird. 
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<i iitiBbiBiiso üMt man anderwJrts oft tuloiMi bei 4em Logislea und Xtf^Mu^tM 

HöcM Staatsh. 2. Auspf. I, SulM0 E- Daher bot ilOtlfßbi Ant. Hell. II, 
p. 240, V. 18: xoci Tcsp'. xoyTWV zr/ruiv ,|{«joA.ft,jllf|l(firC^ # :ß9|fl^ 'f«*''^: 

Z. Die «uf dieser Insdirift weit gennoet als arif dfcii beiden andern einge- 
haltene Symmetrie der Zeilen lüsst vermnlhefi, dass auch 2u Anfang dieser 
'»}' Zeiie die Lüekb" gi'Osser sei, vAa Kumanwiis ang^utet hat* Sie a^elt 

' >' dpy^jf dtka]m xtX. wasr mir aHein isa rffw :il % 't H i l <» TaYOWtw TOic e^ia- 
.11 'HßiiC'zuf«*en\s(^1ipiht. Y^IB, Z. 88; and we^en xori tf^v tt'pjpjf A; Z, 42; 
:«\'vVB, Z. 84. 89. Auch ergibt sich durdi jenen Ausdruck wieder die.* palApre- 

chende Buchstabenzahl für die Zeile. ' » ; . » ' '—T 

Wejjen der absichtlich offen gelassenen Stelle dieser Zeile vgl. zu Z. 68: 

Z.".'943 (]icÄ]piv .£» 'Ä-qVov], (S-zi xotc xa)XoJ; xai sJospcuc ayaotpa- 
'cpelob ,SitXi ^BAtti kürzeren Ausdruck ^stalt des sonst, ttbUchen oavtp^, 
' ! ii«N9w^^v 1 ffebietet, hit(r die Voriuindeile AMd<Anpnff 'd<»> Zeile. *: 

n;->I< 'I n : jhii'^ iii m <i: '.i (In .• v««« 

2J i99)ii Di» UviifyäM tamiHfi laMi «Ug|ier>inr üet» 0^ J.>llf: Na 457^, . 756, 
iii;ii:v|I.' dbseM/A^tfMVi Note,>.^ tfe Wtkr derselben in dem ebenfalls 

.'£1 nach einem Ptolemäer benannlen Gymnasium stattgefunden hMtle. Y^I. zu B, 
Till Z. 19. Auffallender Weise verschwindet jedoch der Name in späterer Zeit, 

wie denn z. B. Harpokrat. [abgesehen von der üfigewissheit über sein Zeitalter] 
-H»!»»- m 'A^W^im 4^^] fkpi al^Pv«|hfi|ii^cl^en,^yinnasi|ep Akidenwe, I-y 
HionMH^tKyiWMfrgw.f^ Aljarn Aqwliein .nach liatten dieie |h«^^|ii^ mr 
.fiiiKjeiiKl yorüberge1|ie.nde ß^eutung erla»^! , und nus! dem Ifnriiiid, dass sie 

hier neben zwei athenischen Haupt festen genannt werden, möchte man 
„ scliliessen, dass si»i zur Entslehungszeit dieser Inselirifl, weuigslens in Bezug 
djie £pl|ii^H% di^ Spelle der auf der ersten und zweiten In^phrift 
in /iNnW'gfiJM^eW im^^ getreten yraHm^ i atoo fleieh lelslerei), ja^. btld. 
muv4l^9h die, ^iel^n ])^«i|erung^ in der Zeit »des römischen Einflnffii)Bf|.,l(qritek- 

Von bje^oj^deiTüv Inter^ssij iüt nocli das ^m ^Si^l^iuss Uie^r Ip^c^uriiit, ver- 
hjillnjiffsm^s^g gut erhaltene Vef^iqliniss der Epbebenname^ nach IMi^ifolge 
d^fl, ^\\ ^hylen., / Dass ausser der 'AttaXt; Cfrüher Ai}f»2tptac, auf dem zwi)lflea 
flatz) auch die Bezeichnung der (pyXij HtoXspctiv (früher 'AvxtYovt*;, auf dem 
fiinjle» Platz}, erpl hier erscheint, ist bereits bemerkt worden. Yergleichep wir 
luuv abf'r die.i^iz^toi Bj^nen^iungen der Deinotcn nacli ihrer YerUneihlliig in die 
I^y\^'^mi|i ^.ganj(^fMC9t^ yer^eifluiiMfn der\at^sql^en pemefi (vgl. 4)ben ra 
Ak^ß^^iim .flfgW? ^w* ^ (äwMfifBwv^i folgende Oi^jcreiHi^li^ (öjdQrjij^ Er- 

'*'*t)'%)«i*' f Mt^t<: ist' auf unserer Inschrift ein' Ejihebe aus Agryle zngeiheilt, 
WlShf end bei Fö«/y (vgl. für das Folgende dessen Realencykl. J, S. 944 ff.) 
-T« / "Agl^le für die Periode der XII Phylen der Allalis zugewiesen wird, eben- 
so bei K. Fr. Hermahn fGriech. Staatsalt. Anhang}. Ross dagegen (Die 
Demen vbn'^Attikä, a Hl) hat l^i* die Zeit def XII und der XUimie& 
■''■^ XdeA ttirt^eifi|f^n Di^M Afflirte C^TP- "K^^ «nd 'Arpw MtwfiwJ 
.iiiOti^iiQ^^^Yü-'KU'gelheilt, und zwar S. 3 und S. i5 durch falsche &gän- 
zung einer Inschrift (vgl. Jt. 8. 0. S. 18, JVo. 3), S. 17 durch Unrichtige 
Hl" - Uebcrtfagnng aus einer viel i^lteren Urkunde; IS'o. 14, S. 44 beweist nichti 
J.iuf föf uhaeim FalL Wenn also nieht: 6t w« später die eine Hüifte des 2wei- 
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: Mfigeti D^o» Airfh ^ei d'er EHechllurifs lyelUieK^n ud dtd aridere 
^ AegelTs zujyfeihdilt worden ist, was isich vorläufige liicht nachweisen 
Utsst (dehn das Beispiel der beiden von einander verschiedenen 
••• M Demen Oenoe in dar Aeantis und in der .üippoUiooniis . g^ollört nicht hie- 
Üer f 4Ke IMImt llelMiir*B^0Miai alten bei .AMI ML StewiS. 377, 
womwh der eineThell Euf- HypoihoaBtia»- 4» aariefft imrlAatiochü jgehart 
.1 .-• hflüe, bealitift sich allenliafs, wenn meine Ergtfttsmiff! unteii lu-^Of" 7 

- rieht iai), so ist durch unsere Inschrift g^eg^en die Annahme vort Ross 
\.- ' erwiesen, dass Agryle in der Zeit der XII Phylen zur Aegeis gehörte. Dass 

die Angabe des liesychios^ Agryl® luibe s^tejr zur Aitalis geh<irt,k auf einem 
I . > liiMiM benbe, «hin bei BtfaM Oii. i«lr.f!N»Mtd«ß, b ; ^mMimd. 
i •' f06 JÜUschweigend vdrau^iffefletit. Lioke in söineai Catal(lgue?i.of tbe 

Demi a. a. 0. Seile 183 bietet nichts ftir die Zeit der XHlfh^eflu 'A 
. 2y Unter ^oXf; Aeomt'c erscheint auf unserer Inschrift ein AeuTtovosuc, Wmiath 
•j.'i- jetet bei Pauly S. 946 in der 4. Columne die betreffende Lücke sicher er- 
«• . giiittt werdea kann. Vgl. Uerm. a. a. 0. S. $78; Hatf. a. awiQ^i Seite 1, 
-••l ' .flak. tu • •■ ' • } »♦ •• *. ^ > 'II '» .:.'•// Kl 
.i'3> Bbiendaselbst beseitigt ein Tßa^T^c dflTXeoiktl» den Z.Weifef bltifflpi% S. 
{. 947. Noch ein Ephebe desselben DeaiOs Wird hngeführl; vgl. i2oa« a. a. 0. 

- r4) Unter «puXtj DwAefJiaw erscheint ein AtytXtsik, wogegen bei Pmly S. 944 und 
- : ' Menm, au a. 0. der Demos Aegilia für die betreffende Zeit der Antiochis 
>t Im »relcber er «Uerdings in der Periode .der X Phylen ^ehüite» vgl Rots 
iMi «i.AH.O^Mtexaog «ifftbüit:wiwli * lawJrfäiat »aiiniiittdto »i üd und 
I Leake a, a. 0. 184 lial die Periode der XII Phylen ^icht attsg«MÄiedeB. 
H >4|} K)enihiselbst lesen wir deutlich einen *A<piivaio<; .(vgl. auch die efitspre- 
. ) : Ichende Stelle der Ephebenliste auf der ersten Inschrift und iniien Bemer- 
jjttt kangea S. 34^ Auob die Angabe des fleswchios stimmt diesnttl mit un- 
#'^'> aerer insebrifit ttbereiHt vAphi(ihur gebörte. .aiao jdec Z0tt;i4eiiiiXi>Phylen 
f •> 4 xMM AüBliii C«fL< t. iw> JoialNfki 20yiimm MmiMmMkk Nun 
n'ih bemerkt aber Harpolüral. s. y» ^iipr«»vtda( unter >B«fttfoiif Jaf])MiHWHlNii (yfL 
-■«■.V zu A, Seite 34), dass es aus der Aeantis versetrt worden sei;' <^ne die 
imW . Phyle anzugehen, der es damals zugetheilt wurde. Auf der andern Seite 
,'.{ .bericbtei der leiDsige tilepbanos s. v., Ajijhidoa habe zur LeontMt, (gehört; 
.inrf i^ndic^ «pfiibMi-itir Ar die fejptefle Xeil^ seine VersoWamg inddla «Hadria- 
ifi Mii^MK (k 1. Ar.lla. ittL< JTejer in .dar ISato'i« AwAta/ a^ifO^S. il4 
Ii // «MBt' Bi «tteseraiMtMr aia wahradieinUcli ia». diMs^ A4»bidfia\ es8l< in die 
.|'*t .' Leontia und dann wieder in die Hadrianis veraeizt wenden ifei^ Allein 
r»h nach unserer Inschrift ist aun wohl nicht mehr zu zweifeln^ daess Harpo- 

kration in seiner Angabe die Yersetziiag aus dar Aeantis in <die< Plolemais 
Iii > geneiBl» baba «Iii* /iasa jane Ndlia M. miitHliiem^Mkm («ler 

.:(Mr f^er TexlemrderbnisS sieh herleila.: 9a' btfl> Mlicin' Jloffi5&i;.4t einen 
.> ^ Schreibfehter Aaovttdec rur Alcvridoc vontusgeselzt i • 

6) Bei drr 'IirTcodowVttc oder 'IrüKo^mfc in der mittleren Colurtmc t enthält 
unsere Ifischrifl als letzten der verslümmelten Nameu IIokawc AuXö...i.<ti£^C, 
jedenfalls ein lisipacsui; gleich dem unmittelbar vorausgebendenA Hretin auch 
-ti/ '.ibeliJMr CMHftnt JSpigr. II, > 50 cM HivM 'AiMiwftf vfiilMlnHalf} fMn 
i>«t <i 41a- fiflMre«' i^MMen aur Hifj^OiaÜS, Idi« 'AXafaXc aber zur foXr^ Ke- 
xpoictc, auch gemäss Inschrift A; wonach zn kiHrigiren ist Aly^t; bei Pa///// 
S. 945 in der werteat-iColiiaia». iJeben iiea^Ntunea U^icXto^ vgl. übrigens 
. II '' Meier a. a. 0. • ' ^ ■ ^t- . > ■ ■ - ^„ 

i^. .7J Der folgende Demotenname dieser Phyle io der driUen Columne, 'I . ><. . 
'-mM iSiüilwdIij: jit .abie ZuiMbI iiailaM BIMMik/aO^. mebtietwi Iiu^ 
. V 4m-' wn A^geii- .fubftw «rtnlbi:.. Vf|»viiBali.'fanwV^iiNMtnii»''(loi){aM«aii 
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'» t' Intchrift ond Harpokret. k'Vl '^BffoeitfKt. '^onlit hisse sicU die Lttöke bei 
<-"!•> AbM S. il9 jiUsfUlien «nd die Unüeherftflit^ei*2iä^'S. 4^ ^otlends be- 
' ' MMm, ' lfOgNdfte»w«fB« e»tlileltii*r<SM lli0|>irfic1lHic^0..]mrl^4lb. 116 
|^ilM|||e Form BP0»«H2,rfiill8 ijcmfs 1 nicht alt;* eifi'TStihenkel 

■ to» A s\th darstellt. Ueber die Ydrtheihititr dbs flnties^lBMUfdftti «ifc zwei 
»! i Phylen vfrl. Übrigens Böckh All. Spew' Si 377. ' ' - • t' .üo// 
• 8) Das leüste Qemotikoii <lcr Hipuolkoonli^ ist wohl wie ff^tMnli^h.JMH<^hrei- 
>.« ftM >iy <«tuMij c>'idfr eQ|iö»wi»ngj I 4wi>»ieii #i%u<iiiäi)(i iM iM#»4brgttii- 
«"'•M «iaifüwi AWant«/^i> »l^itoU/ auf iettew<iY«rsilNm/ Uebopi *die<vlid8teiis 
•II jener beiden Wort forrijfflr» vgr|. Iftie** jid Rngx ». a'.'O. S. f20. ' 
.i>t9>j Unter di?n Domoten d^r 'ACavii^ jjcBtatten die ilrt^ Mapa^iuö'. jetzt 
»Ii l'-die ' Aii8<iiMiMg der betreff^ldei^i Liiske läeitifM^ bei 

AaiV'ISIiilSO/ -i>>> loX '»il» imI <lthiif iiiMtd Hinü M K.N im^ 
dit) Bei .4er 'Avtibx^i fi^fmirt' duEli ein> BivcdlKviwilirMid '>Mi jMiMM «er 
! Oati E!t^^ der Afclmbntis. bei 2r(rt*alaAn ohnä^i^oiiaii^e'^ZoilbMHvimung 
A 'lii teiddn Stümm^ zi^ethetlv wirr). Di^sotby UnbeAi«iintb<^ ' bei :Leake 
S. 186. Wenn nun aber Rots S. 2 a. a. Ö. in der liöcbst uiclfti^en In- 
:< V itihiifti NoL iv\ auf IwcMMf^liHeMiiigy^Tsai Kids lAkadiaMii 
.0 . ( ALtMk .lMliiMi«Mo|pi(leP'«lMls» lAV'-dlif »Milai isMr Bttftn und 
! '< < *k\/ifBt vMktidbdnUch die OriginaUrknnde «bfr* cfo> »niU VeithviMrCAer- 
'»ih- . g^enl' ilnfÄillelbai^ nhoh dhr Erridituntr der A'nti$fbnid>uiHl iJeuietplAs* er- j 
».v«U kannt habe« will iüi(> deriigemäss »lucli H. Iii) diesen (lau iuhter ider Aka- ' 
hmi Idiantis ^nrBkislitrl iNkty iso whd et» erlaub« seiii^ (üa ZritbestiiliimiH| jener 
.itMirMlBiilurift, i iii>i«0alvi'hir vmkMMdtoMrMbeMr W 2<h1^e*, g*sdMHct in 
-'mt^liluiben gesleUl/ toiiiNMeiiA iiisofernt' aftin^veifelin, als >sitih<dbi'Mittr (aiicb 
-VHH •:^in Widei^rilöb ^ei^b* init der Annahhw^ FotfRrÄ\s zd N'o iiirrpJ ir,3 C. I 
-ipi ! ij. 'GTw [die mir durch die ^Gründe, (üe liosn a. ä. O. dai^cyen ^orbrin^, | 
n-ii/ii niöhf Widerlegt scheinty- vglJ uüoh SehömfMn lolrieohi AU; ö39j, dass 
Hl/. 4ijhMilif*Anlifföm«<iftd'ftetieM , 
! : ; deit sfili^ ! alten HStfltniben' und erst^8päter' Ai 'iH()teUifli»1«ildi lAMdUs den 
•»«•> ' fthiflen mid «WüMti^n Pleli»fc» d*"!' Reihe « halten haben Ein^ve/leres Miss- 
»li'f. verhUHniss fbrdt^rl die Antücht von Hoas m Tajjpe in der VeilWeihihg der < 
:t'i''''' Deinen oder der nach > jfhcr hisebrütueh^orfenen' l)riiioaUlbeite*IS. 15, | 
•M.:. VeldiM wenigsten^ den' \ler)laoftl>yM«'^ lids ilierfliMH|ebc!rs)i »i^egt bat. i 
y ' i •<S.«6,KAiiiiK».4VrjAiigM6ht»liaiM^ j|fo.«t .keil mnMftim» m 

< i ilw • Z»il ^e!v^ XH Tbylen die EkaMoc rir iAirtiidfti»i geMrtBnj<fi«iiMin wur 
>': >^'' aifcil hl Brman^^lanf weiteiW! Belege einiräninen vfolleiv,i d^S' sie viel- | 
-'*<ii > deicht er^ spster, vet^a^alii ! die l^teleiBMS )iiu-ltt>iNaBien 'evhielt^ >iaus der i 

Akamantis versetz worden seieik^ Mb •mIh.hi/. t»«iM. lü (iuiIbi4 

rii) UiitKtai'idM ffaneii «er* «puX^ ^Aix«aik''i8l»4fr'ilrdiltt ii^ldlNir>«lnte ein 
ii n » fdp|Mlf3i}c, \ind ist büernaeh bei Pan^'ISi^ 947i die ii1l9ez#eilelt»•Beze^cll- 
nung der Oeneis zu streichen. Hirmakn a. a. O. i jAdicHibei >itoM S. 
I* 137 \Uss\ sich jetzt' die betreffende LÄcke ausfüllen. " ' '> ' ' 
"123 Ebendaselbst gestattet der KopudoUau; ' die entsprechende Brgtnsung bei 
<■ -iRM/j^ a 946; Jlüit ftiim^: AeM* 0.mI89^'-«^«>' Ii ri>4ffd>Mj 
> fd3 I)br> letzte Detnot^ dieferllfikyto'K an ' Tptvaf(el>c, spricht gegen die An- 
--^ nähme bei Paul^ $. 947, nM verlni^ *die »AHsniHnng d^r > Litoken bei 
•\ Ross S. 137 iinri Le^rÄ« S. 194. ; ^ • 

Alle Übrigen Dentetenbezeieimiingen stimmen mit den mhr zugünglil-h ge- 
wordenen Verzeichnissen vollkommen überein. Schwankungen ih 4erO]1iiie|[raphie, 
:vie AI^^ 'Mieit OlMflloc 'l^vfH. l9i6iifift •A><< ii0lil.Mri*är< £Mt 

ÄI der ieft ein '^eii^aei Pacdimile' dieser ini«rMiBanlien Urhiibd^ «benso 
•n«in jotfep gHmdliaiw Lefai^ oiaitiw'BeneildBagei» nnidenMdbMb Wei* 
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Eniiipninirm. r. B". «}>rr ffif» ^^'mosb<»nennn'n^r It K>j^(»7v, dasS Äfer' Noihf^J 
rifrtiT hicrn Ktj^ot hml»» nml ni« Iii Kr^?«-:, wie nocn In P«/>/?'s WOrtPrhiirh <!<»r 
Elßrennflffn'n r.n Ics^r» Ist. jrl«»tb»* Icli hifr unifft»li(*n aai soll^rt. ' * •"/ - 




Cntcrhulii ilieht^s nach ^iiyltMi iuigrlcg^'n Epi^('bor|vi?i:zt}i(-t)ni^sefi J^^JSJf |fj|j|[ 
^lt>(2t Huf ijnscrcr Iiiiiclirifl zur Liiikt.'H. m'j^ Bcsrliauprs ^lie bi kaniilon' »»'krarv 
j^Mgsfornu'I« fOr (!<«• eiuat liu ii l>i lir»'r dt r Eplieln'ii, rechlt- ^laVoii abrr .ci-6i|ht ii^ 
cifi^ hisW der Uvoi fvilT. C. J. I \> ''TOj. Dasü nun liitv* uulur drii Lpbiy 
hvn einr Mcnir»* frvmiljjr JivitfÜntri', <\ir sidi in Allion idl^ry'i^eiiW Bilduiijf nn- 
riuncn wülllon, anfi^rhiiirt wird, <iarf nns als B»«>i<'is «l^rnr ^el^i««, dass d^r Be- 
sucb ^er' atllsMicn ÄfldürigsiiiisrnftV'jfi 'n^i'ht m<'fn- mit cjnzt'lncn Kronidru In Vunii 
eines ?r 

h 

forldaui i N II 1^ l'rigi'OS isl ifi|? 'Ei)]n'b<»nl|.sli* d'rr drllfi-n InscbHlI so Vcdfvitimdtnf 
Abnilcn. <I,i>s iiiuli bicr als dnVclisrlinftrfrcIn^ Anzahl siunmfllrhr'r Eplu'bon Hn«^ 
LiMirrnrsiis nadi den Spnreii der T«-lomen Zeilen sieh die ZHhi. 140 er^ihl, wie 
irh si.' t\l A. 2. 16' in»v'e<rrbcn hahK .dMinf-MV./ iH ün *y»h»n« r» amtr 

Wnm wir 'i'jifß^idviii^^ei. il)fj>e^^^ Wlracbteni 'sp''i'^|,.|^pr, pV^ 

fj^lItfuiij /Iii^N tliö^^ljjmei^,itlor.7JnrM^,iinfj(f»^fu^^ au? h nyl eiiJ^Mn Yalef- 

namen versehen sind, was meines Wissens für solrhr Inschnflcn ne,u, isl ; ^ däyi 
römische XauuMi allischer Biirj^er erscl^einen s<»nsl auf allisclien , Ins< hrilVen ein- 
täth niil di'r Ucniosbeirichnnnöf, z. B. HoVaio; 'Ay^cÄrJUsv, (viri. }Mh\ romiu. 
Epigr. 1!. |>. r^O), s(» dass drts römische pi'nenomen znni nm^u;n wird, yn iinse- 
rer Sl< llt 1< x n \rir aber als vorlelzlen ni der' B^^lle'' iler Slvo^ efne'h As/.o.uCii 
AcxofJLO'j und in ähidiclier >\ eise zwei \ainen d»'r andern Keihe, nnd irh vl'hrtlrt^ 
flarin n^rf riiie Bestitliiriniff iht'inw' 'zif^h, Z. 18 ansirespniilifrtfn' Vnsirhl UdxT 
<lie «lamjiHjye Anwesenheil '\on HJVm<ini in Athen zn rfkerinen. WlihromI al<<i 
sonsi in der Begel tVw Biinier korrweir «InnH» .\vjv.'.'^^ Vi'i'o^^' ilon'fA'/:, Maoxoi 
oder Mciapyo^ s. w. iK-zeiehneT werden ( ein spriH'<iend^s fleiÄU^H, (lenv Sftjrft^ 
alle Synrnielrre 'der Zeilen' 'jrfrtplert <sr, lese ich 'inM.'ffefl 'd<^ 'l'>tt^p«^«V'EX-' 
H!^. ex«5?o. fiiizii^ rij; h *m: ipY^rAl' hxt(p. ipM\^, de). 28 (lWi(l) imf einer 
hischifh. dir jcdeAfalls wlfief l«»f als »He nnsritfeii Imbeh wir hlel- elii Verfahren; 
vrek'hes sieh Ton den rrk^imlen ans der Kiiiser/eil daibirch iinlersrheidrl. dnss 
ein solcher $£vo; yleicli einem Vre?Kn-iien fttlisehen Kpheben <'benfaHs dnreh drei 
Scs^ichnunffHn ninnliafl eiMnaeht wirdJoV^I. unter ^'jXt; 'Ithco^ivtiI; einen U^üXio; 
ASX«u {Isiptt'.suc und nnlnr der Ksxp«!j5t<;.liii dem Verzeii'hniss zn \ ( iDen hliri.vik 
KMsMtr>o MsXtWüC oder ^tXr^ToI Asowckj Ustpaisoi; {ktjarqp hei Rang. Aul. Hell. II) 
il». 4(174; {iernfh' so SsÄsoxo; IWoo M»7.t]0i« mlf No. i7()7 der Ephem.'Aucliaedk 
tnrlK Obenah in der erslen Reihe «ler ^f;^. stebl Kiiiy^i; I<|iaXoo Tc(,'>aVt7^'^|'*rt.'i. 
Totpfltvi?r;o;. l'eber das VtThiiHrriss der Tarenliner zn Alben vgl. B&njgf/Ant.^H^W. 
H^yn. iibSj ebi^ndas. p. 614. efseheinl T^pavfTvoc auch als i*erS6tiennanirt 

Der «welle Ist ein TfepfiTjsos'i^ 'aiis Pisidif»^. 'U««"»»'«'»»» (voa»ov ir ^q^rci 

Per dritte ist ein 'looXti^c, rin '!»ioK''c anfKeos; dihsel^e/ew^hnlinß-'llndet 
Weh «nrh bei Haitgah^ f. e. (fepfennber dem IqoXwuc Sleph. Byfc . - 
- Der Tierte isl" ein 'AtwaXoiVJitij;. ' . . , -wn fM f i i t ( ? ^ 

De'r frtnfle ist ein A^tv.rjX^'k, wohl nnch ein Syrier, Avie sich aiis der Zu- 
samnienslt lhniff mit dem Tiinpling mts Askalon schli^ssett läfist. Bei den drei 
"Weiteren 'Avr.o*/stj der <.fSte bleibl nnffewiss. weh-heS Arilineheia jedesmal ge- 
ineml sei. ^ ' '* " . ' /" ■ • 

D^r sh-hsle gehört' ^lif ■to]tVs(¥lis' Wnderen hn Folgenden Äti den MiX-Z/O-o«; 
die auch bei Rang. !. c. II, s- 1. zahlreich erscheinen, besonders in Grabschriflen. 
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Bei den hier genannten ist jedoch, da sie ebenfiUs ds Qivoi BiifgeAlbrl w^rdea. 
Hiebt «A einen i^ofi dieses Samens zu denkeni 4^ rur .die^9/tF|d) ifüf^lcsi 
sie al« Altiker woU dwdb da« 'AnMirofik <i| Wisiitim hmtiiAmß, VjL tfä^ .Q{ 

X Gr. No. 692; Roms Demen von Altika, S. 75, No. 93, 96, IQ2: Ix Kspcuiicav, 
nicht KspajisJc (sc. Töpfer). Diese Milesier sind also von Milet oder gehören 
doch einer von dorther UbergesiedeUen Familie an, wie bei Rang. Anl. Hell. H, 
No. i872; vgl. auch Böekh im Intelligenzblatt der Allgem. Liieratift'zeit. 1835, 
No. 33, S. 267. IKe Fhige indeiie«, iüt die WMfir je.efii altiaeber MHiM 
gejreMB, ivfrd JelBl väVir venwiiit bei »m t. «. 0. $eite 43 t . ' 

kei dem siebenten Xamen 'AvTticaTpG< 'HpaxXswti]; ist wieder ungewiss, vdf 
welchem Hcrakleia dieser Ephebe sei; wahrscheinlich jedoch aus dem ponlischen, 
vgl. K. Fr. HermaHH im Philol. X, S. 298. Dazu fehlt hier und bei drei MtXi^atot 
im Folgenden der beli;effende Yatername, ganz in der oben S. 73 besprochenen 
^else. Als Fremde werden Ubrigem "Avnoxitc undlijpaxXeiix«' aocb aufgefitf^ 
Iii C. J* 6r, p. 372. Die Frage über Seii|, oder Nichtsein der altischen Dernes 
jknli^cbeiii vn^ HernkU la ist auch bei Rota a. a. 0. Seite 105 nicbl epitachied^ 

Der achte Csvo; ist ein TavoxpaTo;, dewen Vatemame OsCoxoc neu erscheint, 
wenn er anders nicht verschrieben ist für Osodoto«; oder Ssddoxo^. lieber die 




Üor rünfze)inte Name lautete wohl^Aepxioc AeuxiV Toi^olo;, denn idie Yopä 
Herausgeber angezeigte Lücke wäre Tür jeden entsprechenden Namen %u klein; 
ein Aoodtxstk. u. dgl. geht nicfit, an wegen ^euxio^. und, w^gen^ (ler^ er^^^^a^ 

?n*wg 9^. .M . "' ' . - ' 

. • ib ider fwwüm Btoibe der ^voi ist jder erste wpU ,ein'2i«Xa«>c>,.W<^ - 
Der liortf» iak mdfMwveiae tSßK^^akßu^ Kaptvatk, f^wm 4»d<w K 
IHeK-JPcbste ein MapaivnfTi]^ ebenso der neunte ; der siebente i wahrsqh^iniicl 
Kupi^oiQ^, denn die von KpT)V(i$s; (einer Stadt in Bithynien oder in Tkirakiea^ 
vgl, Strab. VII, 41, p. 2iBl ed. Did.), an wel(^e der Herausgebe bei seiner Er» 
giiwuig K)pigv«lot; gedacht zn haben scheint^ bips^en Ijpi^vixai. Qei .4^ vierzebnr 
|i»i4cii Beibe Mi on^ewifli».! welcbe fiwmkK gemß^. Ki» Porifiemz^l^^ 
wieder ein Syrier von "'ApcdQc, und die beiden |M«ft; Jtad i;of|. TpMug .ircMlr 
pebeinlich auch der syrifcben Stadt dieses ]HaniOflt*> , i'.: . ti 

Schliesslich noch f'ine Bemerkung über einen Zweifel des Herausgebers. 
Der Umstand nämlich, dass auf diesen Inschriften uur Ephebea mit der Bezeich- 
ding Int I 'Apt9Nqj|}(ou, iift Ai}fii]xpiou, em 'Ex^^^H>' ^^X^'*^ ersdieineu, nicht 
dber'Mh<md am'Jedeaiinl föliendeii. AfcboM, dbm- Um» h4iM»S)|MMi .M 
*A|«doiAfenc CSiluleA), >dMtxoS7;Hoo (Siule B% iid M>29sibu (^tuRe .€} erirlbirt 
werden, veranlasst Kumamdis im Thilhisl. 1, S. <53 sv der Frage, ob dies^ ^^oimr 
zufällig sei oder ob etwa in jedem zweiten Jahre (zepatvofilvou tou Sistou^ x^q 
lfi]ßeia; xpovou} derartige Ehrend^krete^ wie sioj uns di^ drei vif^fUegeBdi^ In- 
pcbSifton bieten^ id)gefasst worden wH^ieq. In letjrteren.FaU.i|rilrilfi.#«AfM6lH 
ming Ol hfrtßtimn^: am Schlnss pinor jodon Inschria aacb M^iofr.lleinttng de» 
Eintritt in die zweijährige Ephebie unter dem betrefTenden Ai'<^UNBten h^deu- 
iftl^ filso Ausdrücke wie h oXcu tw iv(auT(ö nicht von einem gewöhnlichen Jahre, 
ppoidem von der ganzen Dauer d^r EpheW (vom 18 — 20 Jahr} z« verstehen 
wtku' Ich weiss nun freilich nic^t gans au^r^ ob Htr lelit^ Yewtbung irrad 
ein Anhnhaponkt in den bisher beiiannteii Üitamde« äeb ergeben' bat oder Mh|^ 
da l^b 'trotz aller Nachfrage bislang ,we4ir 'BM^'f: Abbandlungen De Bphebia 
Attioi. nocb Si^urifji vofi .4M^ Vß.mtMm yeim^ mm Mm. ffi^ 
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die Toriiegfenden fnidunfteii indenpreclieii einer flolcheii Annthaie ; denn die oft 
wiederkehrenden Ausdrücke von der AvIilkAtigkeit des Kosmeten (xd xoxa ti^v 
dpyViV. oXoti tot* ivMtUTOu, o XQ^pttj-nJ; xattaatfltde'.^ s'c tov iviauxov tov Itcl 
ÄTyjLTjtptou a^x'^'rcQ^ xtX.) gestalleu uns nimmermehr, das Wort £vt«oTo; anders als 
im gewöhnlichen Sinn aufzufassen oder Jenes atpr^ßsusavis;, das gerade am Schluss 
der Dekrete encheiiil, ander« «te von der l^odoc ti^c s^ijßsiac zn verstehe». 
Wir Bttssen also annehmen, dass die vorliegfenden Bekränznngen Uoig den Ephe* 
ben eines Jahrescursus gelten und ebenso dem Kosmeten eines Jahres, 
nämlich des zwpiu>n oder h'Men .Tfihres der ganzen Ephebie. Dass derartige 
Ehrendekrele nidü schon lur dws rrsle Jahr speziell erlheilt werden konnten, 
versteht ^ich von selbst; hätten sie über iur beide Jahre zugleich gelten soUeu, wie ^ 
Seaie afch denn dann^ i. E die Benefehnungr durdi einen Archonlen ot ifn- 
ßiooflnpttc iiA 'Aptat. aoy. u. s. w. vemünflig eritlVren ? Ich glanbe darum auch, 
dais gerade eine solche Theilung in zwei Jahrcseurse Veranlassung war Tür die 
vielen einander widersprechenden Angnfien fler nlten Gramniaiiker ( vgl. Sehciffrs 
Demosth. Beilage II, S. 37, und bes. Harpokrat. s. v. tcsptuoXoc, dast« Schol. ad 
Aeschin. de f. leg. $ 167 s. v. ic^pmoXoc* ivioxs Sto; ev |iGvov, Ivioie duoj. Jedes 
Unlemehlijahr begann demnach mit einem eigenen Koaneten» und sicherlich rar 
Brieiehterang des Unterrichts bestand die ganze Ephebie aus swei Cnrsen, einem 
iHterpn, der am Jahressrhluss austrat, und einem jüngeren, der an die Stelle des 
vorigen aufrückte, v tri. A, Z. 9: irpo^ tod^ Ivoo? E^Tjßo-j;. So lässt sich verstehen, 
warum z. B. auf A, Z. 5 mittelst qI i<pif]ßo( ot iid 'Aptotapxou apxovxoc, da- 
gegen am Schluss der Inschrifl durch ol Ifi}^«» aavtac im 'Apiot. apx> be* 
»fiihnet wird; Jenea steht lur Unterscheidung von dem nengebildeten jüngeren 
Corsus (denn woin sonst ein Archontenname?], dieses aber nach. Abhnu der 
Ephebie mit Beziiii: auf das letzte Jahr drrse!!>en, während das Dekret selbst Im 
AyaftoxASO'ji aoy. thitirl ist. 0a nun der altere Cursus durch ^ivm oder irA^^ 
Ypat^pot (vgl. Bockk C. J. Gr. No. 272, p. 379 ) bedeutend verstärkt wurde, so 
ergibt ädä dnrch Vercleichung des erhaltenen Ephebenverseichninfes der Mten 
Inwhrill mit andern Angaben (in A, Z. 16}, nach Abrag von 90 — 40 Hvoi, 
Ihr jeden Cmrsns eine 2^hl von 100 ff 0. also im Ganzen von nnji^efthr 900 
Rpheben, was auch mit C. J. Gr. No. 274 extr. : lylvovio f^r^ßoi d^oneo'jff}' xat d'io 
übereinstimmt YgL das. J^^fdkü^s Note und Kraute a. a. 0. Seite 273« AnmeriL 

Wttrzburg, den 10. Juni 1862. 

Dr. Lor. Grasborger. 
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TJeber die Bekränzimg dior athenisdieli fiule 

TOB OL 109^ V :\ 

A • 



'H (>ouÄ>j rj l«i nuik«doT<«u ap(x&vx)65 aviöi^r^xev 



w Siaxaipoxovi}- V ^ ^ ' n'^- --^^ 

äpexT^c hma «al docatoouMg« iiqc eC; tiJv ßouXigv xat xov 
dig|tov xöv *A^v«a)v, xat qTtyflpMiTqBri gärcdv: 
9t6<pav(o< dntö :|Hj: dpcge(M«lfet^i^«^''4>Vi^.*>M.'^^ 

tic tdv OT* 
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it^avw Ix xcSv xa-ca ^ff(o\taxa avaXtaxofJilvüiv xsi 

TO 8: TO <);ij9to{ia Touc atptdmac icoigaoo^at 

ihjfia- oittoc 8' av xal o 

T'ur'ast xa'i auTO;; /.:t'. jTtfOvtuaei loh» "5oxst to>. itj- 
poK, xai>' aTiEp TT^i pQuXi^ Touc icposdpovt (H av Xaj^ttt- 

10) ttut dr^jiüit £l€ TTjv TCpoJxijv IxxXijcn'av, xp'*JI^*'^at ictpi 
Oovodijfiou xai avapolvai to dt to ^r^^fioya toj 

ixaixadijc xaX«»c «ol ^iXortfiaic «oi il«ipodoxrJta>c 
ßeßotiXräicev, Xiroiv «al icpoxlt^ xa aptora tkip tig; 

vofi dtot* td äp7i»(p()ov tlvm ik tdv otiymov 

MH* £v xwi di^i dowK' £v 

^ [o$v IMl ot 

..,,thtBC fSd^^i ... , II 

Xoi o)icam<;J 

6 di^fio^ xai if ßouXiJ vaptTttc aitoiidovai t(Ä€ i 

, , , , i. ; y ) i^^iT^ .•>!. «... ,11 

oet AsYouotv xai ic(paTT009iV xa aptojta uiitp xr^c 

Ofi)a tdv YP«|ij|^.,;,ni _ .... . 

U) ox^a) TOV Tund kpofoe^vif l^v. on^^^^ ^((^^>)^ ', 
Iv ^xpoico'Xei' (dV t^v avaypa^Tjv xigc o)nJXi^ dpM^ ^* 
V« (tö> xa;|Atay,!^^d|^'^.^K^ ... ix xßSf^^,.l ..^ 

X« xaxa <j/?39Qo^ata 's „ ' ,../* ,v,.,o 

avaXto»OjAiva»v (toh dij|uiK). ',/ • . -.:> 

r. 
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ft) Iii Hm^md*' y 
KigfioofiA» KtygXftwoc ÜftdMfto«. 

1») a>(ingTat* ip«i^lE)4«^ t(^i« ^{(fto^a litt M> \ * 

21 

. . .ZDfT. « • . ' 

•r . - 

•a)v^(ti]|ioc iiJ)äa)» '0tt|M(nitq(' Atn- 'i(lia44': '''' '' 

[ 

• MV V AMott T^v ßouX^ dn(- 

x(a )m8M(. . . 

. om «ol^ Sxt a^T{ loxigt apia(xa 

— . > «vsMIyat 

2|Ut .) ««l tfi *A{Ngv«K Tiji 

tptfliy xol ttttF lif- 

ft) }&ou ) • Md oiMigpfct tigc ßoüX% x«l TOQ 

( f^fi9)|ia Mil^ 9 



TT/, h Aio(y)oocw ixx>.ijat»' ^o^aaa x4iJSiH^,jh%7 ati 

l»M(i^ffibai vA.>;^:^JW*ViW5;o,(: 

luv KaXh^'.fM UwMiMit stiWv \ ST^siin^ 

[iü>v* douvat i^si air. '. - v ' - -.. i:; >• 6 :t -^rr 

^pptfv^ i^iHs w<xfua; sXpT^zoii ix . ^ ^.^^ 

Toü vofi&u Tol; ö(&)«ooiv apiaxa ttöv ßouAsuioiv.iiit- 

»> 'AvTJijK»V<^ il<^»^a^ s*WK^V5«ixV *1^< .v: '5.:t 

w oit^ayvdK M :|Hj: dpoEXpiüv, imdchr x«k M^/^rt^^t'^h 

[««(P«- IZ 

Üso0at «dvtt Mpoc xyjv ßouXjv «Mut ftiXo,, . . . . 

MtToa)] 

«C douvat t)^ &pTi{ptov ix nuy xata (}^T]9i3jiaTa avoXi* 



t: ;.«.;c .^x.^J ; «•« ,'7 0 svrc 

K ! 



-«•ii :t^^<**f' .\t; .fx 

-«» A*'0£, ;»\»r i^x ». iS »{fit'^T*'** •>«-'tc 

-jt5 ^öt ;»x w/i>i^t 
Cor ijDx ;*t,wo{j jjrr .•»•cjrrwc isx ♦ [ «jj 

5 *<#JOX Jcv» ) i'i>Jtj[t$ 
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Bei den Ausgrabungen in Athen neben der Kirche des heil. Demetrios 
Iht^llM Wuritf unter andern folgende Inschrift gefunden, die zuerst von 
^: Kumanudis im Philistor (1861. S. i69— 194) mitgetheUt Ist. Sie wird doH 
folgender Massen beschrieben : 

Ein viereckiger, schwarzer Sleinblock von eleusini.scliem Marmor, ohne 
architektonische Verzierung, auf clor vorderen, rechlen und linken Seite bescbhe* 
ben, auf der Rückseite unbeschrieben. 
' A bezeichnet die Vorderseite, 
B die den Beschauer lur Rechten, 
: r die ihn mr Lfaiken hefindliehe SettenHidbe^ 

Die AüfliMrhrift bl nicht ototxi^dttf geschrieben; — um so mehr müssen wir 
bedanem, dass der erste Herausgeber dieselbe nur in Minuskeln mittheilt; — 
die Buchstaben zeigen sich innerhalb doppelter Linien cingemeisselt, dln Zwischen- 
riume tiefer ausgehauen, so dass die Buchstaben etwas hervortreten. Es hatte 
aber auch, -wie es scheint, der ganze Stein einen gelblichen Farhenatrich. Der 
Steiii ist seh^ iehadhaft, indem einzehie Theile gans abgebrochen sind, andere 
abgerieben, so dass Hr. Kumanudii ea Air unmöglich tdell, mehr Schriftieichen 
zu entzifTem, als er gegeben habe. 

Die mit grösseren Buchstaben geschriebene Ueberscbrifl lautet in derUeber- 

setzuttg : 

„Der Rath unter dem Archon Pythudutus hat diese Säule 
dem HephSalos geweiht, bekrinsl vom Volke wegen aeiner 
• Mannhahigkoit und Rechtlichkeit.«' . 

Des -Namens Pylhodotos enthült die Archontenliste nur Einen: es betrifft 
sonach die Inschrift den Rath von Ol. 109,2 (343/2 v. Chr.); denn an die Zeit 
nach Ol. i2i zu denken^ erlaubt die noch häufig an die alte Zeit erinuerade 
Schreibweise nicht. 

kl Betreff des ats^avcuMaa uico t. d. ist bekannt, dass dem Ralbe nach 
Abiaiif des Amtqahrea . vom Volke, wenn es mit der Amtsflihning zofrieden war, 

ein goldener Kranz zuerkannt wurde, welcher dann sammt dem Dekret in einem 
Hoj]icr1hum als Weihffcschpnk aufbewahrt zu worden pflegte. Es mosste also ^ 
iniser Rath von OL 109,2 besonders die von Deinosthenes (g. Androt, § 16.} 
so sehr betonte Pflicht des Trierenbaues erfüllt haben. 

Wibr kah«n fai den drei ersten Zäkn die gewöhnliche Form der Aufschrift auf 
Weihgeschenken, wie sie z. B, Rangabi, Antiqu. Hell No. 1008, 1255, beson^ 
ders ähnlich Jh. 1059 und 1161 sich findet; einzelnen ist ein Namensverzeichniss 
der hctrcffenffen Personen beigerugt, oder, wie Corp. Insor. graec Wo. 99, dea 
Bj^bluss selbst. Dieser lautet in unserm Fall also: 

Z. 4—8. ,D e i n o s t ra t o s . des Deiniados Sohn, von Aiikyle, 
beantragte: Du der Rath unter dem Archon Pythodotus 
• > wahren« der Uten Prylaai» eine Untersuchung über die- 
tenlfiin <z« veranstalten beeehloasen bat, welclie in dem. 

Rathp redeten, und denjenigen zu ehren, welcher nach des 
Rathes Dafürhalten im jrnn^rn Jahr am Besten und unbesto- 
chen das Interesse deaiRalhes nnd Volkes der Athener be- 
rieth nnd betrieb; und da der Rath darüber so entschieden 
bnt^ dasi er den Fbanodemos, den Sobn des Diyllos, einen 
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Thymaitaden, dureh Abstimmung^ auswählte, so möge der 
Rath beschliessen, zum Glück und Heil dos athenischen Vol- 
kes und Rath es, den Phanodemos, des Diyllos Sohn, Th. , 
wegen seiner Mannhaftigkeit und Rechtlichkeit, die er ge- 
gen den Rath und das Yolk der Athener bewiesa» lu beloben 
.m)d:m4t ein^rn goldenen Kranse.von iOO DracH<mftii!.«;i|}t be- 
ehren. Das Geld zu dem Kranze soll von dem (j^enomBieEK 
werden, M'as in Gemäss heil von Beschlüssen vom Rat he ver- 
wandt wird: es soll aber auch auf das Weihgcgph^iii)& ^^^i 
Ratbes dieser. Reachluss von denjenigen ges.e.brijeii^eiii^^er* , 
' döii; Welche gewXhlt werden, da'a WeibgeacliAnb «nxiertir« 
fi-e n zu I a s s e n." 

So weit der Raths!)esrhluss, der zugleich ala-ipp^^^ dem Vojk verge- 
legt wird, was weiter gesagt wird. 

Ueber die Personen des Antragstellers, wie des BekrHnzten, lässl sich kaum 
etwas Sicheres ermiltehi, und ist der von Athenaeus (13 p. ,6üo i>3, gi^flfnnte 
Deiniades schwerlich tiieher tu beziehen.' 

,Von-der Z. 4. erwähnten xpbtc, welche der Rath über seine Mitglieder 
Od*(pr eines derselben anstellt, liabcn wir bei Aesch. 1, § 109 — 112 ein Beispiel. 

Man könnte im Folgenden zweifeln, worauf lr.\ ttT; svättj; Tcpux. zu beziehen 
ist. Der fplgende Satz av dox^ ÖtatsTcXsxsvai tÖv Iviauto'v spricht für die Ver«? 
bindnng mit tj^r^^caafievT) öder vplse» icoi^oai, nicht mit Xiiyomov. Jene beiden, FfiUo 
sind aber gleich möglich ohne einen wesentlichen Unterschied des Gedankens.. 
Die Stellung des Ausdrucks lrz\ t. iv. .«p. ist aulTaUend« lÜber doch vi^Uj^cht; we-' 
niger in einem amlliclieii Schriftstück. 

Die 9. Prytanie ialll, da sich Ol. 109,2 al^, Sch&Ujahr bereQbge^ .«|wa zwi- 
schen den 17. Munycliioji und 24. ThargeUon. •• ., • , 

Z. 5. opioTtt Xsycuv x. iipaxTcuv • von der gewöhnlichen Form unterscheidet 
siph'Uipsere Stelle dyrcb den Zusatz (idwpodoi^iijTiiic, was man uls einreichen der 
2(eit betrachten kan«. Der.Ansdraek «(dq»pt .allei« Met^ «ich. ipohi Atnu i. L 
No.. ß06 Cw Ol. H0~12Q> 1.» 

Z. 6 wird 7] ßoj/.r wiederholt naoli dem längeren Zwischensatz. 

Z. 7. (XKO: H: Spa/iiolv an Gewicht : vgl. ßöcÄ^Ä Slaatsh. I, 41 und Äono. 
a. 0. No. N70b, wo Kränze von 40 bis 149 Drachmen im Gewichte aufgezfitui 
änd, die meisten mit lÜÜ Dr. ■• • • • • • ■ • . . . t- 

' Zw 8. ix'ToSv — ^vffXtoiWfcIvflm^ tax ßooXsT* über diesdii - AnsifrilNrtfl^ des-' 
Käthes» wie Z. 15. des V(dkes, bandelt Böchh a. O.'I,' 936 f.; nur dass auch 
Rtmg. a. 0. No. 388 sit h jisp'.Cofievwv findet und dass hier stnit öoovai, y^ptoai 
ü. dgl. elva». zu lesen ist, was auch Z. 13. wiederkehrt. Uebrigens wird, wie 
durch Hang. No. 469 und 471 — No. 868 und 1175 lassen keine Zeit erkennen 
~ fttr dir^ei» nach Ol;' 118,2, se <Kircb diese Inschrift bCeK & Zi t Wnd 
a. 16 -auch Dir dii». frfHiere Zeit ansser Zweifel gesetzt, diss d^r Ralir«M^F^rtPf 
hundert eine eigene Kasse für seine besonderen Ansigaben hatte, unter ''etnen* 
TOfitoc^ T^C Po'jXt^; oder sogar mehreren, analog dem tafiiac 'tou drjfiob. *") 
" t i Die Aufstellung von zwei Ta{xcae xff^ ßüuX)}< ist vermuthHch nur durch aus- 
sererdenlliche Umstände . v<eranlasst iworden« Siei waren zugl^oh^ nic^t ntoch/ ein- ■ 
ander iniFnniDlitni/(vgl Z. 1&>! iWie.kngnidieiEniriohtang JieslqidM^ilM 

i , . . 'i . •/ . . .1 . • ■ ;• » . • > ^ .1 j , : 4 I . : •' .! I iJI 

•u • ■ "i ■ . ; I ' '» ' • ■ .< • ■ '. . . .. ^ ' : ' ■ : i • 1 1« ^1 -• . «' ! ;• II 

••) 'Die Scha^zmbist^r itm Ö. J. Gr. Nol 87 -werden woM dte xa^iki Tfji '8tö3 sfein', -v^eHang. 
No. Mi' (Ol. 100,S)} TgU »ttch mdch ». 0. 232 t ^dio Sohftti&moiiter d«r Göttta 4tri*a auch 

. • » II I ' s» 5 .» Jl » M • » I • ' ' I» « I f I I 
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nppH^ n£li^f bß^limmen, «Is dass es um Ol. i20 nur Einen tafiia; desRathes 
pfegebcn hat (vgl. Bang. IS'o. 469}. DaTur, dass das I^etztere das Gewölinlichn 
\|^'»r, spricht das jfleiche VertiüUnii^i beim x«|jn'ac des Volkes. Aurh dieser er- 
scheint um Ol. 123 vorübergebend mii dem Vorsteher der Verwaltung Co liCu 
i^C dioexi)^a>c} jeri(r^tQi| durch ^ifie, Behörde von mebrerea Personen (xw<; hX 
%, |io(x.p. Niiew 4la|rfll}er b«i BlS^ 0. 1, 230 8^ vgl. sHta J. Gr. Ifo. 107.. 

xouc atps&evTo^' eine derartige allgemeine Bestimmung enthalten mehrere 
TnsohrifleB im C. J. Gr. Da aber nicht gesagt wird, aus wie vielen Gliedern 
die Comniission bestehen soll, so scheint es, als habe in dieser Beziehung ein 
be^tifnjaates Herkommen geWi:&cht, das man Mich jetzt beobachtete, oder man. 
«ttiai^ de» Ai^rMt plphl eoiidilio«il fassen, sondm so vivsteken> dass die be- 
trieffende CoinD|iif90n zurBetomBg de« ava0^ bnreiis gewShU ist 

Bis 2. 8, i4 nun die Ents(id(Hing de» Rathes «usgesprocben; lUeielbe soll 
aber zugleicH deqi Volke «ngenoiAmflii und erweitert werdMi dalrar wird 
Cortgefahren : 

Z. 8 — ^^15. „Damit aber auch das Volk iii Kenntniss des vom 
JRathe Ikber Phan. Beachlo'Sieii.en ihn ebre und bekrSnse,: 

, ,.^enn es dem Volke gutdünkt wie dem Käthe, so sollen die 

^ froedroi, welche durch dasLooszum Vorsitz bei dcmVolke 
, . für d i f n ü c hs t e \' e r s a m ra 1 u n g bestimmt werden, über P h a n. 
j. .Vortragerstatten, und derSchreiber diesenBeschlussdem 
Volke vorlesen, und das Gutachten des Rathes vor dem Volke 
^ hinzufügen, da^^ nllmlicb der Ratb, da Pb., des D.Sohn, e.Th,. 
' ' ^ geziemend, eifrig und unbestochen als Rathsmann aufge- 
treten ist, indem er mit Rath und That das Beste erstrebte 
/ für den Rath und das Volk der Athener und für die Bun- 
' desgenossen, dass also der Rath dafür halte, den Phanod., 
, ' ^u beloben wegenseiner Mannhaftigkeit und Rechtlicbkeit« 
' dif er gegen den Rath und das Volk der Athener und die 
Buiideagenossr II hewieas, UJid ihn mit einem goldenen 
Kranze von 1 OÜÜ Drachmen zu, b ekr ä nz en, wann erRechen- 
Schaft abgelegt hat; das Geld zu dem Kranze soll aus 
' " irgend welchen dem Volke. geueh,men Mitteln genommen 
' . werd^I^,* ... 

Statt sie t;Jy ftpcu-njv ixx).. wird aucii. gesagt ti}v Imouoov. Gemäss demb 
Z. 4. Gesagten war die Versammlung, in welcher der Antrag vorgelegt ward, 
eine der letzten des Jahres 0!. 109,2, vielleicht sogar noch in der 9. Prylanie, 
kaum aber eine spatere, als die erste der iO. Prylanie, da man doch anneh- 
meB rauss, dass der Rath noch wahrend seiner Amtszeit das von ihm bewilh'gte 
Geecbenk anfersen, übergehen und die bwclirifl abfassen liess, da mit Mieder- 
legung seiner Würde 'die Gültigkeit seiner Beschlüsse erlischt. Ein Termin von 
10 Turrpu aber, wie er C. J. Gr. No. 87 und 90 für die Fertigung einer Inschrift 
bestimmt wird, muss überhaupt schon für eine kurze Frist gegolten haben. An- 
ders wäre es freilich mit einem blossen icpoßojXsjjjia, das natürlich auch am 
letzten Tage, des Jahres dem Volke vorgelegt werden kam), wie z. B. Rang. a. 0. 
IVo.'dd3 feicUfifat. Aber das «poßauXaufa isI in vnsami Falle onmittolbar mü 
4fon den Rath aHein betreffenden Beschlüsse verbunden. Es ist femer der Um-' 
stand zu beachten, dass der Rath fwie hier, oder die Prytanen in der eben jtp- 
nannteri Inschrift hei Ratigabei) den Kranz i rtlieil! ohne die Forderung der Ilechen-v 
schafly die der Bekränzung durch d«» Voik vorherzugehen bat, und die uatür- 
Uefa' eral im neMBJahrsMIIiiden kamt/ AMh Dir die Beamten des Rothes selbsl,' 
woÜBTijr. sie ifegetr ihrer Yeiw^ng betebt werden« wie nachher In B utad T* 
Vir meiBL also Phanodemos nicht rar einen Bemnleni 991 hsUon. 
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T^y 7po(jjinaTlot * (Ins ist (fer '(prx\lp.a-:su^ vij<; woXttaiCV Böckk, 
a. 0. I, 259 handelt. Dif Wort«* xai avayvoivai • — xoJt ^ji«jt müssen wir als 
eine Art Zwischensatz betracliten; denn das ^{ißcfXXsd&fti tiyv Ty^^'f liommt 
nifibt- dem 'Selireiber, Mudtirn iitiataTij« tÖV «posÄpwv zu/-- * 

• TL id Vi td apum wechselt in' diMO* Fm^tA nrit l)piin(i''!to.lMfilM; hd^ 
es, hat dfttf lnleressi» des ^tan^es wahrfH>nommen PhatiodMaoTä,' 'Vd^ aUcli qm 
der Rimdesffenossen. Als .solche haben nir diese Zeit zu gelten anssi^ Anderen 
Kersobleples, Clialris, ArybbnjJ. Diese drei siiul es aiicli, mr welche Athen ge- 
rade jetzt eintrat. Chaicis schloss im Winter ein BUndniss mit Athen ; dei* Yer- 

(Aesch. 1, 89 ff. Refidentz, Demosth. f2 phÜ. IMeti C i i^). Die Aussendgif 
der Klerurhen unter Diopeithes nbch dem Chersones konnte doch nur mii||eOtr 
dem thraziselien Fih'sten zu Gute kommen und war zunüclist im eigenen Inte- 
resse der Athener. Es wird also hier vorziifrlich Arybbas, der Molosserfürst, 
ZU verstehen sein. Philipp unternimmt Ol. 109,2 einen Zug nach Epirus uod 
v«ij«gl dei» Arybbas; tan • Alexandi^r, seinei» Schwager, emsascizeik. AnUii 
flöchtd sich nach Athen, wo er ehrenvoll aur^endnmien und des athenndm 
Scliiitzes versichert wird : ja die Athener schicken zu seiner Hülfe eine Trup- 
penablheilung nach Akarnanien. (Rehdantz a. 0. § 75. Schüfer, Denioslhenes 
und s. Z. II, S. 398 tf.). Zugleich ist auch Ambrakia, eine den Athenern geneigte 
Stadt, geföhrdet. In- diesen Y^erhältnissen ist am WahrMsbeinlichsten das Tcrdieart 
des Phftnodemds EU soeben. *J . ' 

- ' Der Scblnssr 'dic^v £i) t. 9.' dok^ ist zwar in dem «poßouXeufjia M rtalu^ 
mnsste' aber, wenn dasselbe Volksbeschluss ward, durch eine bestimmt?^ Aiiwei- 
stitig ersetzt wefden. Das knimte auf irgend eine Kasse geschehen, z. B. die 
Gelder der Strategen, oder e.s ist vielmehr anzunehmen, dass gesetzlich (z. ß. 
Rang. 1^0. 413 xaxa xov vofiovj lur diu Anfertigung von Ehrenkränzen jCine ge- 
wisse Summe ansge^orf^ war, welche von dem ta^jicac toiI di^fiou VennM 
Wörde. Diess mn* so mehr, als gewöhnlich gar nicht gesagt ynii, wer in 
Kranz bezahlen soll; nnd'ttls Bang. No. 446., wo diess einmal geschiebt, die 
Anweisunjr an die lr\ itGixr'oEt (vgl. zu Z. 8} gerichtet wird, welche 
auch den Gescluiflskreis des Tafziac to'j ÖTj|iOo iimfiissen. Andernfalls ist minde- 
stens anzunehmen, dass die Kosten mit oder ohne ausdrückliche Bestiiamunf 
ans den Öffentlichen GeMem gedeckt werden, fkber . welche in den '^iii|^lneB 
nnen zu verfügen dem Volke Vorbehalten ist 'C^ffL' Fron» elem. ev\gx. JtVt^ 
p. 317. Bödth a. 0. I, 234 ' * . . ' ' • . \ 

Der Antnig. scbKesst also; - . . , t in 

Z. 10^15. „Damit nun auch alle Anderen! wissen^ dass dll 

Volk und der Rath dankbar zu sein weiss deneny welche im- 
mer in Wort und Thal das Beste erstreben für den Rath und 
das Volk, so solle diesen fieschluss d«r Schreiber der Pry* 

.« .\ . .1*' . ,•■ « 1».'. 1?" '! 'l ■• '! ' 

' ' «) MMii ■«br'fent iohefat mir ITeAlliitlnlij^, ' dan logA^ Iwi' Bang. a. Ol'lto! ^ äai 

4wi:B«8ch]u8s eriialten «ei, welcher Arybbäs den atheni«ohen Schutz und BeistAnd zu55('?iert 
Si^i^fpH verlegt d)eBf^^k(«n8tjiek ^eit4e» Ttoronlreitw unter d«n fiöhiMii des Aiketu. 

Davon ist uns niobta fiberllefart «laPiraaMi. 1,11« ft: i»f «fMi>«vMi^«aw-|itttf«6^ is^ioM 

-woraiis man nicht gerade schliesEen mu^s, dass Arybbas vertrieben war. Anders ist es Ol. 109,2- 
Da kommt Arybbas Hülfe suchend nach Athen ; sie wird ihm im vollsten Masse sewUiri. A»^ 
ist «iitiiaHcii isMter VmäxO^^^^ nilli^^'iiktm^'fi^^ tlim 8l* arn^eft O^MiittVMW 

Königs Orossvatcr schon geno^flen hatte, imd Phanodemos kann den Antrag goitellt haben. 
£a wür^e dann der äclilubd^^: e'^iX(Iodai Ik ;Fat;Tavc ffi^Mj^füc ^ v».i9t^9,^i^Kf,^o^^f4' 
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«,,,, i,^ni'e,,aHf e^i^^er stuinciii^a Säule aufscUroiJ>en und auf def 
,,,.;^krqjtoM». fto^^ÄflUen JaMPn;jAtti: iii« Au-f^jobrifl soll der Verw 
Walter d(»^,ypAlu«"<l^«iMi^I)ir«fM»k««iii. ^»hlen -^M 4em, wm 
6jBB||l8sJiejt voll BeachlUiisejn vom Volke, yerwindt wtr^* 

: " iS. ,|lr. Knmanudis gibt diese ist^ so : Sicwg av [H. Funkte und 
i^fiCyjTa^, fera^r Z. i4. [avOiTpa^«; ^& xo^a u. s. f.], 8o dass der FinalsHiz z.u dem 
Vorausgohendon gehörle. Diess ist üfMiridor. F«')!!, d«ss dem ^aöo'x^^ai ein otcw^ 
fol^t, gewülinlich freilich vorausgeht. Aber wer cjrträgt. hiqr die Harte des 
Zwischensatzes td^s ap^uptov — doxsi und auch ohne diesen die weite Trennung 
▼on >s l ^ ot t ? Man erwartet vielmehr den Gedanken : Damit Alle von der Dank- 
barkeit Athen.s Keontniss erhalten, soll der Beschluss bekannt werden, wie Bang, 
Xo. 446; 689»^und diesen Smn gibt der oben herjrestcllte Text. Dabei bleiben 
allerdings zwef Stellen nach ävaypa'|a' (JZ. 14) frei, — denn Tctös xot «j/Tj^piafiaTa 
kann maji ^och nicht , schreiben — ^ über die Jntichrif^ ist nicht Buchslab für 
lAtcmlbV unter einahfler gar keine i^eitere 

Ergörizung braucht. » ^ 

Die Auslüllung der Lücke nach otkoc av mit oov xal oi aXXo-. ^rav] ent- 
spricht ganz dem Raum und Sinn und ist ahnlich wie C. J. Gr. 'So. lOO; Bang. 
2319. Besser getiele mir noch ouv xat oi noXTxat rävjTc;; wenn nicht eine Stelle 
«tf-Vfel w«re. ■ • • 

' Die IrwllMiung ded T^afxfiMcTUlc «td rrjv «outavefav (1Z. 14") ist geeignet, 
die ErklSrnnfr unsicher zü machen, welche Börhh von H»ni und d^ yp. ti^c 
ßooXT;^ firjbt; namentlich ist die Zeilbestimmung zu bericlifigen, wann beide er- 
wähnt werden. Denn Rang. No. 413 nennt einen Prytanenschreiber aus Ol. 
<N0y4, No.'^l' >«liiifr aiu^*dl8rsdb^ Ze^y mt\*n fnschi^ 'MS Ol. Mi9«S tind 
Bamif. d78 nfl«h fHllier, Wlelleichl - soger vor Ol. 100; aridererseffe "Wird'd* 
llathsfechreilier hei Rang. 2280 mit eiher Inschrift hps/liMffifrf. die kaum vor die 
Diadochenzeit fällt. Nehmen wir auch die geringste zeilliclic Entfernung, neh- 
men wir f>echs pi^mpiadp aii, so kann n|ch^^,ßo lauge der Spfachg^rauch ge- 
ftchWsp^ haben. Aber auch die Vernmihnng, von Bangahi zu No. .425^ dass 
dem Pry^nen^hreiber die ^Aufschrilt der Ehrendekralq augofaUen sei« ist nick) 
Sflibar und wird widerlegt durch No. 453, enthaltene den Ahschluss eines Bünd- 
nisses nir die spätere, durch die Inschrift vom Mauerbau für die (h mosthenische 
^eit^, und andere Ehretulekrete, die der Sorge des Rallu>schreibers anheimfallen. 

• Wahrscheinlich bleibt, dass nichti all.e Zeit beidq $clireiber neben einander 
Iff^ndeij; so! lafige diQsS aher der .FaU war« etwa .yoo pi. i()0-r*iij5> wei:d^n 
q{e Athener beliebig zwisclicn beif^ep. ge^lililt . nah^ll^. ^er • pei'iftir^ 
J[J^äuenss^chc. des |^n|ragsj^IJers j^wesen sein. ^ ' • 

Z. j|5. T(X|/ita( ToJ drJfiGu* dieser ist (vgl. BöM a. 0. I, 234) vo» dem 
KfL^iai TT,^ xotv^C npOQOÄou verschieden; sei^i Hauptgesphäfl ist wohl gerade die 
Y.erwaltupg jje;* fUr. a\^£!t^.ror^entlicbe Ausga))en de« Volketf bestimmtem Gelder 
igewesefi. ^.d i- !« -'.v. x'- i< V ...... ' 

liM ilOisiiAiiiuiiei itsr.lDflMkiiim'^ hat ^der ^eraHsf^eker »aleh» :eihgesetrt; llfir 
scheint es unbedenklich, da diess die gewöhnlichste SoataM'ASt und da tfeae ibcim 
Umfange dieser Inschrifl vergHchen mit anderen wenigstens nicht zu gering ist. 
Die. Aufstellung des Steines ist immer mit inhcirrilTcii, auch wo sie nicht beson- 

:hv(i deuselbe^ 

der dio Aufr 

^. . , . . _?iri ; . 

Verg|ipicben wir endlich die hier geforderte Auischreibung auf eine SteiiK 
^jiule 41^0 ihre Aufstellung auf der Burg mit dem Z. 8 vom Ralhc Beschlosse*- 
m»^t9^^u^''^^^^'^i^^^iy^^^^^^^ ei:kenn^<.un4 da|j#jr.einß dopßpll^ 
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Veröffentlichung diirrh den Rath auf seinem äva^^jia in efnem TempelrtUTn tind 
durch das Volk auf der Burjf annehmen. Die uns vorliejfende lli9cluj[ft kann, 

wie die Ucberschrift saptj nur die vom Rat he beschlossene sein. ' ' ' 

So weit ist auf eine politische Thätißrkeit der Raths|[rlicder Rücksicht ge- 
nommen; im Folgenden — und für das Einzelne ist es noch gleichgültig^ ob 
aUe BMdiMise soBMnnMiigelidrea. ^ iai flup ndtf vM' der .bimW vwivulaif 
de» Ralhes die Redew Ba trttgt Aua aber die mR B beseicftaet^ i&te «a 'ttler 
BpHte folgende Beuntciiiiale: ' 

. ■ < . ^ 

B. Z. i — 9. ^Prytanen schrei her: Kloostratos, des TimOr 
sthenesSohn, vonAigilia; für die Beschlüsse: Demophiloa« 
dea- Pantaleon Sohrh, von Agryle; f,flr däa ttk^ä'^rWeaejOii 
Kephiaophop, des Kephalion Sohn, von A'phid'ha; äö^iats^ 
meisterdesRathes: Antikles, des Aristokrales Sohn, von 
Kydathenaion, und Dromokleidea, dei^ Thraayjnedps^jokni 
von Ha jynus.** " • ' ' 

Wir haben hier ohne Zwoiffl nur Beamte des Ratbes; der Prytanenschrei- 
ber wird der ersten Prytanie angehören und zur Bezeichnung des J^hre« 
dienen, wie zumal i\i d^r jiUeren Zeit Ubllc|i war. init pder. ohiw.JSefiepnung 
dea Archan. Leider vi>d der Prufanenaclureiker von OL ,l09j2 aafNi.iMt idir 
iunden, was für unsere ZeitbestimnitiBg von Wichtigkeit würe. I>emi:.iber Kiäl* 
Stratos selbst ist nichts bekannt; nur sein Vater Tiraosthenes ist möglicher 
Weise Eine Person mit dem [Demosth.] 49, § 31 fl. ; 59 und 62 genannten 
Tim. von Aigilia, welcher um Ol, 102,1 von einer Ge^bMAsreise nach .Alkeo 
lurUckJiQ^uDt; er iat ein VerwaMtw «nd GeadtfifVsg^oosae w>» de» DrmoitlitiMt 
Stiefvater Phorado und aaü Proseaie dea Timotheoa ballieiligl^ : 

Der zweite Beamte heisst: für die Beschlttsse. Wir ; ynttssen. ergänzen 6 
'oder YPW^'^'^c ^ ^ liaben tma etilen Ardiivar.sa dbrihen. . 'D^nn erinneift 
%ir nna an die Stelle bei Harpokratidn': 7pa|i(iaTttS(, Ay^^Üinii KrijoupoTv-o 

xüp'.oc xal ta 5|*>j9?o|iaTÄ xa YSvofievflf ^uXarrei • vergleichen wir damit Pöllut (8, 98J^ 
■jfpajjijjLatcUC 0 xatci Ttputavstav, x>.>)poj0£t^ utto tt^^ ßouXTjc ItcI to7 [xa] ypö^jifiax« 
^üXatxstv xal xa «Lij^top-a-a, xai Exsjpo? ^nl xou; voj^ou; utco n]<; ßouX^<; 
vouuevo«: so werden irir di0 Beiden rarS61itoibeV des Baihea halten^' volym^ 
der' eine den Titel ypw x«t& icpöriveiov, delr ändert den Iti\ xa ^i<piQ}iona mhri^- 
Jener ist durchs Loos gewühlt und wechselt mit der Prytanie, dieser durch 
Cheirotonie und, da man doch nicht alle Jahre zehn Mal ein Archiv in andere 
Hitnde gibt, sicher für ein Jahr; auch die Cheirotonie zei^, dass man nicht 
Jeden dazu haben mochte, und den fon' brauchbar Befundenen wird die ßouXij 
natürlich fllr daa Amtajabr aicb erhalten woUen. Das whrd featanhrfttfi' MI 
n«bh ohne Epben;. ArchadoL Mo. \MS.^(M »SMSl9Mi\n;i1M^^^ wir 
MDr'nooh ücherer wvadan**. •> i 

Ueber die Befujgilifla der Beiden kann man aus PoIIux nie klar werdep^ 
denn da ItcI tou- vojaouc gewiss nichts Anderes heissen kann als die Bewahr- 
unjr, Nachweisung und erforderlichen Falls Aushändigung der Gesetze (^Böckh 
a. 0. \f 2583, "^^ 7pa|x|iaxa cpuXaxxsiv xal <^r^Y.z\iaxa auch nur flas$e|l)e 

aagt: so legt Pollax Beiden die gleichen Geschäfte bei, was an sich nicht wwÜik 
aein kann. Ba iH also entweder die Stelle verderikt, wobei yf^ ürmh'Une 
Hülfe weiss, oder Poltux iat ilch selbst nicht klar gewesen, 
Folge davon, data aeüwate« nicht beiderlei AttlaSucMeii giMk 'iMelAIr inrt 
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j^1dclteM(|g'*MiAirilfeifi WHren. Auch ftlr die Unterscheidung? eines 'Batb- vnA 
ItaatsarcfilVs bietfft weder PoHux selbst noch die sonsh>e Ueberliefenin^ einen 
ÄftTialfspnnkt. Kör die Zeit unserer Inschrift aber bin icii Uljerzeiigt, dass der 
Fl^nenschreiber d(ßr eig?DtIi9he SeliretMr bei den Verhandlungen, gewiss ebeu- 
ttgiit im Ratjie Tvg^. JMmA a. 0. 1, 258},^ als bej 'den Prvtaneti, gewesen fst, 
der zw<|R^' »dArelbe^ <)as8 man aber. Beide glddunSsttjf auch Jlaths- 

Älireibeir nennen l(ann. 

Der Name dieses Beamten ist nicht selten: ihn tragt ein M'echsler bei 
Dem. 41, 11^ der jedenfalls von den Andern verschieden ist; ein Demophilgs 
1^ A)rdi(m ml 99,4/ e^h , aöleher. ftilirt die tta^^otc .ein Mpier, dem Archon 
Archias Ol. 1^09,3 (Aiscb. i;86 c. ISchol); « In solcher brachte , die Kino o wegen 
Asebie gt»gen Aristoteles ein (^Athrn. 60n a.) und ist unter den Aiiklüß-rfn 
lÄ^'ThoKion (Plut. Phok. Wenn wir nir die drei hetzten FiiH«' Eint* l'cr- 

•ML amie&me^J so kann uns die Stelle des Aischines darin bestärken, welche 
Mnd|liMi"Ui' dfMif lAum erscheinen Im; der gemre ftozesse/aliregti w> 
wejrdoi al^er danp anch hier keinen andern DeniopMos haben. " 

' bi^r Jetzt Totgende Titißl: 2ict id Otatpw^v ist neu und ebendendull) nur 

der eines ausserordentlichen Amtes. Der Ausdruck dswp-xov i.sl zu Icitlit 
Wid nahe liegend, lun ihn mit »EaT,o'y.ov zu verwerhseln, und hier gar Qicht 
raäk^, da die Thenrikenbeliörd«' hu.s mehreren l'ersoruMi be.stand. 

j' 'gfi ine Instandsetzung des Theaters war jährlich .uQthwendig. Bei den Resten, 
V fretölien Schauroiele gegeben wurden, musste vor ABem der xwlschen 4m 
gueb^uersitzen und der Bühne gelegene Ramn in einen Tansplatz fttr deu Chor 

PllfeiÄ'andeU werden. Aber diese Herstellung gehört so sehr zu der nothwrn- 
digen Einrichtung des Theaters, dass sie nur dem aoxtt^x'nuv, dem Thcaterpfichter, 
zufallen konnte. * * , u . .." r. « 

^ Ein Beamter,, der U9ch ]i,esood<ii;s (bi/ti iuij^e^telll wiire, könnte nur als 
lmaii}t' die Anfsfebt Über den deot^vr^; gehabt hqbeU; iiber dann mtl»s^ seine 
rWlpi^l fiifr eine' prdenllidbe,; nicbt eine' MQSserordentliche /selten, ja sie würde 
bei der Wichtigkeit de^ Theaters überhaupt die Aufmcarks^nriieii dier^^lten ^ram- 
|l|atiker ertegt haben. 

i , Uni nun den Amtstitel in unserer Insqjiriit; z^ crl^l^re^^ ei^qD,e^i|i^ Y{if uns 
Mi äie Wirksamkeit des R^duer.'^ Lykurg. ~ - 

%b 1^ i^) bekani^,. dass er das diunys^sdit^ Theatei: voUendete, und «war als er- 
M^MterAvteher» inioxfiia];. Das jeseii wir Vüi. X. «rat. p..g51; > xal, Iv 
^muaou .^tttTpov imqzm^ ^TreTsXsoev, und in dem; von StratpkJeg' heanIrtBgten 
ßirenbescbliiss für ihn: xa». t4 ^^wxpov xd A(ayu9t«ifdv l^sipya^attfj^ .wom lHleier, 
vita Lykurgi p. XXVII ff. zu verghMohen ist. Derselbe bemerkt, mnu dürfe das 
nicht so verstehen, als habe Lykurg den Ol. 70 begonnei^su Bau vollendet, son- 
den|. viefi^eh^ dahm, da^ er, d^njei|i^en Theil des Thealers ausgebaut vhabe, 
w^^^ zii seiqer Zeit' begoihiien worden war. Stellen wir jdamil zusammen die 
TOnierKiin^ von Pausanias 29,1 6: otxo8o}iis(iaTa dl i^csTeXsae iiav td daatpoy 
iTSpcuv U7cap^afilv(uy, xa u. s. w., so spricht diess durchaus für die 
eben mi^etheilte Ansicht. Einen von die.scn Ixspoi«; aber, welche <len Bau an- 
gefangenv hatten, werden wir uns zu denke« liabea unter dem em tu .^eaxpixov 
SifgedieHten, wozu nichts n ecgünzen ist als haottm^ wi» nan sie- (ür .Staats» 
bauten zu efnennen pflegte QBockh a. 0. I, 284}. Aus irgend einem Grande 
und, wenn man die Zeilverhältnisse Iteriirksiclifi^f, am Wahrscheinlichsten aus 
Uapgel an Mitteln ward der Bau aufs Neue unlerbrochen. Der gleiche Um.slaiul 
nji^^igte ja auch andere ,Baute;i einzustellen, wenn gleich diese wegen ihrer 
'DrihtfKchM noch etwas länger fortgeselst worden. Spdiier endlich^ 
WA ^M^elilkleMendeB li^ried^ nütPhiUpp mag derBaü von Neuem aufgenommen 
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und unter Lykurgs Aufsicht vollendet worden sein. VergLeicbea wir damit auch 
noch das Fragmeat dei>Hyperiii( aus AoMueü [Frg. i'Sd SoMpfke]: jayij^i^^^iC^^jja 

Lykurgs Fliuinsverwaltung OL 109,3 oder 110,3 In^ginnen lassen: ip||ip|e|i;,,ipjerf 

den wir noch mehr ^enpijrt sein, mit Böckh {^a. 0. 1, 5723 Stelle so zu< /tinr» 
stehen, dass Lykurg während seiner Penlaetcris den Thealerbau vollendete. ^ *, 

Was aber am Theater des Dionysos der Vollendung bedurfte, dari^)et: 
f» wir tielleicht klar c« iNfecdeii l|olin, v^nn <lie Atusgrabi^ng ijes^Ibeq ge- 
liQ0y oachdem jüngst eine Zeiloiig aeine Auffindung geni^ld^i.hiaii tjfp ^illf 
Stellung von Büsten der drei grossen Dramalik^r C^- viL X. or. p,, {25l^,.fn4 d^t 
zu ^frter a. 0., XXVIII), kann davon einen Thcil gebildet haben, , aber M9 .efo 
picht gerade notliwendiger Schmuck doch nur suip allerletzten Abscbluss. , / 

Indens für unsern Zweck genügt es zu «jssep, dass i«l ifp dca^poj^y eiueq 
lici9idiii)C ni diesem Zweck beäichne^ dast die 4t)f|em^ nUli 0). JjQ9,^l^, ^em 
Tbeaterbau ihre Sor^ sugewendet hMen, und qanilt 4^, HtUd^ 
glied des Rathes gewesen ist. 

Bekleidet wurde diese Stelle von Kephisophoii, der aber nicht mit dem 
am philokrateischen Frieden betheiligten identisch ist; denn der letztere w^r 
Sohn des MenexeiMts vonr PSania (Dem. 18, 31 ; 7^. 10, 2931 \Tfin, 1, 45 cb^ 
Aisch. 2, 73). Nur nebenbei sei bemerkt, dass [Dem.] 45t, Ift "in einer Ürku^^ 
ein KTjcpiaocptuv K39dX(uvoc (sie!} 'A^cdvoio^ als falscher Zeuge aufgerührt WMl 

Z. 7. lieber die tafitm siehe oben. Die Familiennamen derselben bietj^j^ 
gar keine näheren Anhaltspunkte, wenn sie auch einzeln sich öfter finden. 

Es folgt nun Z. 10 — 16 ein Ralhsbeschiuss au^ J^kränjsunig e/iijs^ Glie^f^ 
welcher also lautet: • . ., , ' . • | , 

,,Brachyllos, des Batkyllos Sokn, ron Brchia, .be*n1r,eg(e; 
Da Bndoxos gnl und recht die ihm vom Ralhe., g,e,ii;^r,4;i^neil 

[ Aufträge besorgt hat, nSmlich die Verwaltuiigjt f^f, iiea 
Ratli und die gute Oi^dnung, zusammen mit den je4|e|f 
maligen Prytanen durch den besten Ratb: ßo jnÖge 

der Rath entscheiden, Eudoxos, des Theang.p^os^ Sohi^, 
Yon Sypaletto^, wegen der Mannhaftigkeit, .und Recnt- 

' tichkett, die er gegen deil Ri.th bewiess, zu'l>'el'jlj%;^'ji ,und 
mit einem goldenen Kranze von 100 Drachmeri' zu bek'rai^i 
zen nach erfolgter Rechenschaflsablage und das Geld da- 
zu von den einzelnen Ralhsherrcn zu erheben;, essoll 
fli'm aber aoeh frei stehen bei i^sm, Volke* den mi^liisirs'f^i 
LollA lu finden. Au fgeschriehen W'efde "dieser Felsd'hlüii 
' anf dem Weihgeschenke des Ratkes tt^s diem Jakl>e des^ Ar^ 
chon Pythodotns . . . ."l ^ ' ' U " ' ' ' " - 

Z. 10. Des Namens Bathyllos wird bei Rang. A. h. No. 906 ein Archon 
genannt, dessen Zeit sich aber nicht feststellen . l^ss^. Von Brachyllos ist nichls 
Bekannt. 

Nach t] ßouXiQ Tcpoc ist eine Xttcke von 9 Stellen. Der Sin|i (Uhrl, auf die 

von Hrn. Kumanudis aufgenommene Ergänzung lia^sv, wobei nur drei Stellen 
unausgefüllt bleiben. Dieser Umstand ist um so bedenklicher, als alle .Zeilen . eij^ 
Paar, Z. 14 sogar fünf Buchstaben mehr enthält, ' " ' " ■ " 

Z. 11. dtotxijae(uc ' Den wichtigsten, dem liatb^e zusteh^n^e^ Yerr, 

waltungSKweig bildeten oie Finanzen; der Rath Wtte. 4ie Contnds l)ber, idk 

Einnahmen und Ausgaben und besorgte dieselbe durch den avTi7pa<psO(, nämlicll 
Ti^; ^'.otxrjosüjc C^'P'* Aesch. Cles. 25 coli. Dem. Androt, $ 38 und ^azu Böckh 
a. 0. I, 262 der 2. AuflJ Es gab aber auch eipen .flcyTt|y»af«{j; .'s^C 



* 
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^ Mk. ^ecd, CT. p. 185: o 8s xaxaipatpq^oii xd ivra ftQvXj...yf>^üfi6va 
"'»^^1 Berm, gr. ^Ua{i„ $ iJ?7. 19), wfj^fr 4ie CrO^^inA^ 
imnigfeii aller Veriumdhingeii des RaAes hatte. Map iat verwieg 
M dneOf.ifflfMi^ /icnken;. auf ew jähriges Amt lässt auch der Aus- 

arucK jisTot -f'iv i~' :Tp'jTfltvsuovT<»)v schllnsson. Per crfslcro kann aber nicht ge- 
meint s^jfif weil die Beruiriiiss desselben während der Zeit unserer InscJirifl in 

hördü aurgegangen war (Schümann gr. Alt. I, 441 1. 

^ _ wir uns. nicht fci .jJcr'Vörslellnng irgend *iner sonr 

, 'unctiop im Rath^ heruhijen, " Dur' aejA hvrfpfift^ x^^ P^fr?*^ W 

stehen. 

* Ganz gewiss ist der Bekrünzle ein Beamter des Rallics, was ausser dem 
^DSalz Tjji ßoüXi^i zu dioixijos«»; (vgl. P, t. 12: e®' {jpiOij unO x^; ßot>XT);^ 
«ie> der Unstand J»eweiflt, .daäs die, Kosten der Bekränzung von (fcn 'einzelnen 





getragen werden SOl 
as" d^r 8totx7j3'.; beiiresetzto suxoa}ita bezeichnet den Zustand, irt Wblcbeirt 
sich Alles befinden muss, um der Würde des Rathes zn entsprechen. So wird 
^Cefi. Cyr. 1, 2, 3 von der soxo^ixic? twv KsraiJJ^ui^svwv, Aisch. Ij 22 vön der 
pri't6p>^y ttii^ sogar Ton v<$(ioic icsp'. e&xoajii'a; gesprochen. "MaA kanti .tfds' llf Öll 
M ttH^^rer-'tHeRe iiui^''eiiifacli' so fassen, dass es die AtisscHliessiing' von' Un- 
l)r(lnOtfg'fh deti Geschänen, in (|en Verharidlungert bezeichnet Dabei !«?t hur 
Z. 12 die Gegenüberstellung von rifi Äiotxijastoc — xai -n^c s'jy.o^fjt'ot; 
tijc ßouX^c auffallend. Wir dürfen daher den Begriff der sjxoojAia elwas wi i- 

ovot 

fi|Mti|v Iv xiS ß{o» xal ooi^poöiyijv JvÖeis'Yfil«/otc, * zn der Ansicht, es hsbe so^ 
xoafita eine mehr persönliche Beziehung, so dass (b ni dvitypa^sO; rr); ßouX^c 
nicht, nur die Ueb^rwacbuag der GcScbulie, Tündern gewisiremiaiyseii > auch 
Aer :PeraoMtt Mg, daat d». seine 'Stdi» iwar» neral aW 'di^eiN^.t.tiliedar 
aufm^rltsini zu machen, welche der Bedingung ihrer WQide'feiicto mbr genUgtoK 
Dabei konnte das Recht, aber nioia.. die .ffliehl. dazn iaknawiiili -twh ijääi 
ftalhsmanoe gewahrt bleiben. r ' \ 

■ tu« Am £nde dieser Zeile begegnen wir der ersten grösseren LitdK«. Die 
Bodung det dazu gehörigen VerlNilto ou|tßot>Xsu[iii»v Jsltgewias ticfaHgf crgHsIzi; 
taan erwartet dann den &)danken : »Ue Zeit Oder dSs^ipilize Jahr Me UnterlasS 
od. dgl. Schwieriger ist es, den Worllaüt zu errathen, zumal wenn man die Un- 
zialen dem Grundsatz des ersten Herausgebers gemiiss für ganz ziv^erlässig 
nebgieii muss. Dürfte man die erhaltenen Züge ; zussnuneoziefaen, fO wäre iv 

AsiMtt ixpdMNlfallveiMieib!' . '<■• • : »•! . \ ; : // .. 

1 Z; 14. >.^vclb aic'>td«( ot^i-olme Wladitholiui^vdesliAniiMb^.:andiMi «'&>9 

lUld^; 13. ' ii»iiri!. n« ' ! ■ -.t T' ' 

t:«p' fecaoTOu tiuv ßoOXsü'ioJv. Diese Weise die Kosten der Bekränzung von 
einzelnen Personen, nicht vom Staate tragen zu lassen, findet sich auch sonst^ 
«ml iHKill vor deaü Volke, so dass 'man Mr die Bbre keaasfirteirty iteNamdn d^ 
Volkes handeln zu dürfen, vgl. Fron« elem. epigr. gr. p. 829. ' >- < 

, Z. 15. av«xpd<^; K^tpn der Steinaufschrift waren selbstvefStändlich 
von den Buleuten zu tragen, wie sie den Kranz selbst bezahlten; denn in der 
I^ücke am Ende t^ion nicht diess gestanden haben, sondern ein erklärender Zu-> 
sat^ VI :ßouXiQ( odpr. mi .&en ersten Sinn gibt etwa: . . £T[s9av(|>^g(anc 

^ . _ at$}S91f B[iw> dw .i^eilBD; .9 .i]ST[i3<»^ iy oqepoicdXa^r i '%]AU:TM« 
Diese Ergänzung ist nur.A(^^id|'QDtfr ABf.Voniussetziing, dass das ava^7}fta.selb8l 
auch auf derAkropolis zu finden war, jene ist ,Iei<^h^r- i^dt, deiii^Hf^tah^ Siv- 
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Gehen wir cur driften Pttcli^ des Steines Uber,' so stossto Uj^icli^«^ 



dfe traurigste Verattfcnuiiehlng^' die tonZ. l-:^7 Idmai den Sim 611100 

Erkennen lässf. '* ' ' 

Nach der von Kumanudis gegebenen Ergänzung des Namens «ttellt der auf 
Sci^9 A bekränzte Phanodemos einen Antrag, in welchem die . Rede davon ist. 
Ld# der l^th sofort [tine ^ommisstoh] wlUe mit iitefredelhiter Votiiwldi.t^ 
fü'vit äuToi( d^oxA ifMxa); , ferner: ,ein BIM fli weihen ... and 
Athene Hepliästia**; „die Namen der Buleuten nach Abkunft und Peni 
schreiben-' und „den Beschluss, wonach der Rath bekränzt wurde, welcher deijh 
im Theater versammelten Volke trefflich für die Zurüstung zum Dionysosfost ^e- 
iiörgt 2u haben schien''; dazwischen ii>t ;ioch die Rede yon der Wohlfahrt des 
Ratzes uttd Volke* • , . \ \ i , iy.^.^' 

Als Anfimg dieies Antngoi fettto Hr. ßimamilUt ßictidiji ein, aa^ ^.J^ihM(if 
pung einer den ^eecUnits bf^grf^depM^fl Erwägung. Wenn es ebeir avbch Bei- 
spiele einer ganz kurzen Grwiigi^ng gibt, so finde ich h nicht wahrsch^inUck, 
dass hier eine solche stand; denn der Raum ist gar zu klein und es wiR 

j^m 7:av kein passendes Wort findc^n. Freilich weiss ich auch keinen Ersatz; 
deip zu lnja^fio&a» und da^ox^ai erwartet mai^ den I^^tiv ,^^^X^f Dass e§ 
■{>er f)epBi>pb. u|n dnen erst ;Z|i fassenden Qescblnss sich^ handpL t^cigt 4^.^ 
dingte Form: xa8>* qti av auToT; doxy Sfima. Auch mit qiuo^ kömi^-l^eopm 
beginnen. Noch weniger Rath gibt ^8,'par^^^li)hlll9. groipcf fiWtflß a» 
iph^u aptora und ava^etvai (Z. 3.}. , ' ' ' ' 

Uebrigens bemerke ich, dass Z. 1 und 2 an Buchstabenzahl in gar keinem Ver- 
)ialtniss zu den folgenden sieben, upd dass die Insclyrift sonderbar gefurittt is^ 
wenn iwpht, vieXFBelw 1^e;.«iir. Rin» ^e bil^ iuntu^iuc jingenau abgedi9i# 

.11 Ii« '••''.•» 'lt.., , i'i . .1 »• I : 

fi* . F«r dta* tfn» gewimien *«rir. Mr: ded Gedanken m. dü WaU Ttw ir|iiBai 
cüer .ZablConimissäre, inctfitka^Ta^ vielleicht [Ix] ndvlxtav xm MikixiSv] zu diiiMi 
nicht genannten tiäsehäft. Dazu wird aucb das ava&slvftt gehört haben, ^ wekÜm 
Mfieder die Stellung des t3 nach?« eine Ergänzung erschwert. Indess milsäen wit 
Z. 4 zusammenhalten mit der Widmung der ganzen Sttule in Jiephiii|to% 2.4 
M d.fMsA Bm w.Mnnraivfir w^jenerWidMin Arbün»! riwA üileliiNv4nnil- 
telkem Yerhältniss ^iLHepbäitos steM> der -ReHi liSchti^ .ririe es »vori anderen »Mi 
terh, VoA Albene dder Zens bekarint ist seben dv^oh ihre ßeinan»en dyofKtia und 
^otÄotöi;. Es muss also ein besonderer Umstand obgewaltet haben. Z.B. widmet 
eine Gemmission, gevsahit ein Bikl fiir die Aphrodite zu besorgen, eine Gedenk- 
tafel dfHT Aphrodäe .(^iioA^. a. 0. ^o. ii068J|. Dürfen wir aus der uns Torli^en» 
den Widmung ztirOckscbliessen, so muss hier in der-littoke' HepbäiloixerMlrik 
worden seisy'' lUid iirar 'Rtpmovo gösttodeh haben^iale* die eiinlge^elte der 
Inschrift, wo seiner gedacht sein konnte. Und nun stimmt dazu nicht der Grund 
der Hekränziing des Rathes? Zur Ausrüstung des Bacchos festes, zur Herrichtung 
des Thealers bedarf man der Kunst und des Vertreters der Konst Ihm dankl 
•ko »der lUih, .HiidideM- e# selbst Ulr- diS"6elingen seinet' Bentthang Dank ge^ 
initet hat « t: . • ' • • / 



* ] In iRetfer'BeziebiBit^ iHrd ihn iliKer die Cftltin beifeM^- ^ftA wacher 
In Frieden Alles ausgeht, worin der Tersland sich zeigt und enfwicl^lii Tön 
sinnreichen, kflnstlirhen Werken der Hartd an, die sie auch bei rtom^r eingibt, bis 
zo dem erhabensten Werke des Geistes** (Welker, Götterlehre II, 297). Und wie 
beisst vollends Athene? übluz ungewöhnlich 'H^aioxia. Der einziffe, der von 
äfkenp«tmm uNBiis, Hesydte i. v.' eflilint 'It^oMrcfa* X#4v« m x^c 
äi^fw, Wta* fNgfeOi waa diesOr BefMibe- Mi, und ' wMleii zu dem Zweck fee> 
traebten, in wetebem YerhSHiiiss Afhen^ ini Hej^MUto ilel*. ilo' ekgk^PMt-GMIl» 
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9U«od 9Tcrcpo(; «fxa II «p'Aoaotpea tpiXoisxvCa tt iici ta a<m äX^vrs^, outu» (itov 
Suqp«» Xrf^iv Tijvds tt)v xi'^pav e^XiJyaTOv. Auch alt Gattin' dM' ll te jrtH i to f tfamM 
AUiQfMi Cygi. iMofliliPf SyinMk IV. fL M9 m Oic IfAi: Dteor. Ql, SS). ' 
-^^ f^ehinr yn'den Apitmleii ^orde dem HephSstos neben dem Zeus Phralrios 
Äftd de^ Athene seine Ehre eHn'esen, die am letzten FyaTiopsion gefeierten XaXxsTa 
ödeT'A?)T;;aT7. iirsprttnfflich cnrt Volksfest, späler ein Fest der Schmiede, jedenfalls 
dem Hephüstos heilig ('Hf atoito Upa ^optij, Poll. 7, i05\ Er griff auch in seiner 
B^<^«n^ aor Athene Ergane we^enlh'ch in den Kultur tfei^ BürggOttfn ein 1CI7ef>». 

^tm^Am; i 5. \88. gr; A, H. 4i7>; '»'^ / ' ; ^ " 

^ ' .*"^)|(h efb^ (hrei^el^ d«r iv liieratiw^en, Stil gearbeitet jst if^id; Jetzt 

W'Xoo^^ sind die 13 G(»tler nach dem Zwölfg^ttersystem darpfe- 

siem' und dabei Uephiisl IIS mit Allicuc znsamnicngestellt (Niipolsh. nachhuni. Th. 
SL t28j .Endlich Cerichli-l ruus;in. 1, 14, (i, das$, in dem Tempel des Hep(^ästo;^ 
üebeii dem Bflde des Gottes auch das der Athene stehe, ^yas ihn nicbi '^vÄ^'m 
MfepM^ f|> ^9^, Brichthoniot kenne ( darttber Fteiler Myth. 2, S. 134J. 
^ " ' ^I^ii 4aft weiset aut Ae ' en|^ Besiehiinif der ' bwifitt GOtter liiif, und an^ 
o^s^r heraus niijss der Beiname jff^or^x entstanden sein, sei es nun, dass er 
die Göttin als die im Hephiisteion verehrte odtT di*' nii deti Clialkeion {fefriert^ 
bezeichnen soll. Der Ort, wo das Bild aufge;>telU ward, lassl sich nicht angeberj, 
wenn es nicht zuflillig etwa dasjenige ist. wovon Pausanias (a. a. O.j beimtem- 
l^'ildi 'HephaigVM'dmireriQiieftosi'erilbK Nnr nttsaie eir dlmn enMen, dus 
IMi' Sc^rf^tt^ nicht» ii[^ i|!e|i|l ,el|gfem^ weiss. ; ' j 

^ Folgenden ist der Ausdruck (•fpi^ßi yon der Aufschrifl auf das ayaXua 
KU beachten. Derselbe sl' lit iiocli in einer SVo. bei Raugabd, wo Phyloten die 
Aufschrift auf ein OL-\ak^OL best Idicssj'n mit drn Worten: xott lo avotDrjjxa ewypa<tai 
xadar.ap-. Doch ist ßouXguTa; Akkus, des Objccts, nicht d^S Su^jec^, was a^|^ 
feinb^, ico^p^ n/s^ W.^ bewei Zugleicli. mtlssennwir lami^hnieD, dagB UDfNf 
Stein foii ei^9^, Weiten, bereite I war, welcher ^ie Nameii entliielt j. ^enn 
Rttckseite des unserigen wird ausdrücklich tur ,unbeacluieb(9|i efk^Hii, 1 : ^, 

Die fehlenden Buchstaben Hessen sich leicht durch a&rqN erfetaMl. .wmm 
gJr^Dallv Iii dieser Verbindung llblich wilre. • -'-v,. .^.hI ,^ ,f,^ 

'fes ist nun gesagt, dass die Namen der Biileuten aufgcscliriebeu >verden 
sollen: aber doch schwerlich alle, sondern diejenigen, welche sich besonders 
" ^ ■ »ff ' * " " 



^FWllettuidmaGN,' wdioke dadiMMi den» Üaihe 'Uen» •erworM, Weldbe also, 

Wi^ man es' äusdrackt, Hir die Wohirabft d^'Stiiates ihre Wf^rde 'bekleidet 
haben, etwa } TbJc • • ] ü^tacat] xctt oinxr^^'.di xtfi ßoüXiJc xal tou ii^fiou j^ße- 
ßouXsuxt^xai; xo oder ßouXEiioavvoc, xat to 'd^' Odtt:' «ponxivsooavtac^ xbu x6 

''rt^ Ergänzung Icp* uYcsta». ist kaum durch etwas Anderes zu ersetzen. 



Ol u 



. Die Verbindung hö uTceia oder auch e;it xu/^j xai acDxnptai ist entsprechend 
Vi'tti'U^tiirFS^^ Ht. m -n. 79^ &0 y^Ve^ die Itede ist, 
was man hier nur in einer dem Amtsstiel nicht gelttnfigen Fonn einftigen kann, 

m-, äuiä iaw den MMm diiito •Gottheit 



und was auch dantt mrtieHkäMDick- Ueülj 

ist: kein Kaum. 

' Am Anfange von Z. 6 steht uns eine neue Lücke im Wege, die unausfilll^ 
bar ist und wohl bleiben wird, wenn es ganz onmöglich ist, an der SteHe dee 

..i .1'^ ^-K, Amv^ hta.'n^f^iMm^immm'9^ 4.* f.> 1. $ <H, -wo (blgendM 
fM0^i^Mkg^n^'*vfrd: touc it/^tdfve(c >«Td ta Atovu'ättt^'ra äv aoxet xal ttjv h 



JiwtTy im dim u. s. w. Damit ist zu vergleichen das Gesetz bei Dem. Mid. $ 8 ff. 
«^utave($ icptfiy ixscXijatav iv Aioyv'oou uotdpo^a .«»v JDocvduiiv* h> de xa^i^ 

xA» kim^ft-x^ v9l<i4iovt>atoi^ wozu der Redner hemotil^, '0 jxev vo|ioc *r- 

Xlytov, cuorsp Tjxouoats, itotsiv T>iv ^xxXijaiav Sv Atovvaou pexdi ta Ilavdta,, «v Ä 
Ta'jTTj sus'.dav XP'JM*'^'-^*"^'^ Tcposipot irepl (uv iwuxT^xsv d apXf>v, XPW^'^Q^ 
xa\ r.sgi cJv a v tt; ijdtxigxiu; j u. s. w.; und wiederum wird a. 0, § 10 dal^n 
bezügficBe Klage verwIeseR «n die «xxXi^ata ij Aiovuoou. Es ii>t al^o mit die- 
ser Bezeichnung eifie he^mä^liß, rt^lff^Uiuge Versammlung iofi, Theater li^^ryor- 
gehoben — die grossen Dionysien smd auch das lelzlc grosse ÖioBysosfc^t 




Jahres — . Nun fallen aber die Pandien auf den 16. Elaphebolion (vgl. ScÄä»iäii« 
gr. A. II, 447 und de comir. Athen, p. 56; letzteres Werk ist leider mir zii spät 
zu Händen gekommen. j| Es musste also am folgenden .Taffe.,.am 17. ETa) 
da^ VölK.Im lli<»ater fiM^ydraamiiielhr, m den Bericia itf>ef4M i^est entg:i^ 
isunehmen; in dieser V^rsan^inlang ifurde aoch dem Rathe.nMerer Inschrih 
Anerkenriung zn Then. ' " . ' ' . ^ .. '* 

Dageg^en lässt ßich, Z. 6 med. nach li»fis[|iiX^t^ai mit^iemiicher $icK| 
noch ergänzen itctoTj; SoticavT^; zU] "^Iv lop-rr^v, zwar mit einem' Buclistab'en zv 
viel, aber ohne Bedenkpn; denn die Zeile bleibt dennoch kürzer als die Ubqgen. 
Vgl, Äff»//, a. 0. Nr. 794: eTc.siisXriÖTjaav dk fal ttj; I; -(Jv ^gju^itjy 3ai;av;j3^j^ 
tfi^? xoopjasü)^;, undNo. 8t3i tcamp Shcaaopt* . ' *' 

^ Nack ,AtoytSo€»u deutft d«« tp[^'aaf eilten Beiauqeii des.Giötl^s, und 9«« 
auf einen solchen, durch welchen auch das Fest näher bekämt i^ird, welche^ 
unter den Dionysischen mit besonderer Sorgfalt begangen w urde. In dieser Be- 
ziehung ist nur der Name 0 *EAs'jdlptoc erläutenid; denn als solcher wurde 
Dionysos in einem der zwei Tempel verehrt, woraus das Lenaion bestand; und 
dieses waf der, OH, wo die Lenfien W Gamelipn tfefeitfrt wurden (vgl. &^ 
ffMUifi^ ^. A. )n, 436^1 iVenigsten^ iEcheiiit es^ ,daflB die Feier der LenHen 
Hauptsache nach auf den Tempel |)eschränkt |)1ieb,^ w^end an den j^taA 
lyiönysien der Haupttheil des Festes In . der Prozession ' ntfcli dem 'Tempel 
Aliadenüe lag (vgl. ebend. S. 442j. / " V 

Am Schluss dieses Antrages ist zu bemerken, dass, dem Räume na^ zu 

schliessen, von dem Kostenpunkte nicht geredet wurde. Diesem Psephisna ist 
auf, dem Steine sogleich ein weiteres angefügt mit folgendem Wortlaut : * ,. 

Z. 8 — 10. ■ — on, des Kaliibios Sohn, von Päania, trug- vor: 
! Da der Rath unterdemArchonPyihodotos treffiich und recht- 
lich XHr di« angemessene .Einrichtung, des T.he.a.tcert//g«ftor.g^t 
liaiv 80 »olle man'ihn belobnn nnil mil.0jneai,f.<»ld«iiQftSr-tMM 

Yon 100 Drachmen bekränien; es 80lle,n ihm ferner J;jc:| Drach- 
men dieVerwalter geben, welche gesetzlich beauttragt sind 
mit der Zahlung an diejenigen Kathsherren, weicht? am 
Besten für die gute Einrichtung .gesorg't. zu. haben s^chier 
n e n. * 



Iii 



Der Antragsteller dieses Voiksbeschlüsses, *der in der Form eines Zusate- 
artikels auftritt, ist nur seinem Vater und Demos nach zu erkennen, ni<^ abtt 
niiliiiein^ fwenen MaiiieB,- Bs .iit niir. aw^; Idate Jü^m*^ fntiii' ^Wfidleii, 
d«K n»r 4en Rtm pr^; StaHen 1»«etile, . . r 1 " '.-*u \<, 

Z. 9. £uxoofi(a; tou Oeaxpouinifcbal ikK der firundbadentungi den xod^ 
pislv und lasst sich hier in objectivem und neutralem Sinn zugleich vorstellen, 
anders als B, Z. 11. Es ist das nicht das Gewöhnliche, hat aber ein Analogon 
ip d|im Gel]yrau^h4e$ Af^^.^^.^ ij^.^k^ 4^^^; ^xX^i)>.,4erfV(ßli^nr^U4^g 
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iO gefasst w^rdcii^ iWvtf soll man aber Airünler sich vorirtellen : der Rattf 
wird bekränzt yrejgem seiner Sorgffalt für die eüxoo|A(a toü dsatpou ? Ein dop-^ 
peltes kann es sein, wiewohl in beiden Fällen der Rath nicht als Corporation 
tbätiff ist. Entweder nämlich liegt darin eine Beziehung auf den Ausbau des 
Ihmns- ^omi der Mk wm nämsr Mitte einen Imot^c emMmt liatte, wi^ 
oben erörtert ward ; oder auf ein einzelnes Fest, bei weldiem das Theater be->' 
nutzt ward und einer Vorbereitung bedurfte und sie in geziemender Weise er- 
lanifte durch dtMi Theaterpächter. Jenes Beginnen, der Ausbau, ist in diesem 
Jahr noch nic|it gelungen, kann also auch nicht Gegenstand besonderer Aner- 
kennung sein j wir sind daher auf <ias zweite Moment ang^wie^ei^ und dazu 
bietet, uns, di^ nach meiner s|»ilter noch näher zu besprechenden Ansiclit die 
einzelnen Stücke in Zusammenhang stehen, Z. 6: -q ßouXi) — '-. So^aooi xoeXcic 
ImjifjieXi^ot)«! TiaoTj; ^anavT^C e!; r»|v lopT»;v xod Aiovuoou genügende Erklärung, 
auch wenn man nichl 2. 12: aXXigC auxoo]Ai'oEC aiif den gleichen Gegenstand 
beziehen darf.- • " i ; 

• tim aetüt fatale Lttcke von 10 Buchstaben bereitet uns am Anfange von 
10 neife und Hn 86 itehwi^repe Yerlegenlieit als danebe^ von' «iiier mia. un- 
Wart'n gesetzlichen Getdvertbeilung gesprochen wird. Zunächst wollen wir uns 
die Construction klar machen, welche mit einer kleinen Veränderung i' s Kuma- 
avdif'schen Textes einzuleiten ist. Statt eipTjtoti ist nämlich offenbar etpTjxai seil, 
douvcti zu schreiben, und zu diesem Infinitiv der Dativ xoic = 01 av 

jMi teriehe«? die Tenrdlfer, welcben gesetzlich bostiiüiiil ist sn'cahlen 
an die «IB Patrioten BeAmdenen. Ueber die Bedeulnnff des Jüfnftm. vgl PUt. d. 
Legg. p. 879, e; §21,8. . . y - 

Unter der Voraussetzung dieser Consti*uction gelangen wir zu der Meinung, 
es habe in der Lücke ein Dativ zu dem ersten öoovai gestanden und eine Zahl. 
Als jenen Dativ ergibt sich a6T[i7t, was andeutet, dass dem Rath als Corporation 
<int0BHwMiff MSfthiiidift wme, welche dünn enl «if die ciozefaieiv der 
Auszeichnung gewtt/tfigten Rafhiberren vertheilt wurde. Eft. lileibeii noeb 9 
Stellen übrig als Platz ^r ^xai" und ein nicht mit Zahlzeichen, sondern mit Buclw 
Stäben geschriebenes Zahlwort, sicher nur eine runde Zahl. Durch die Kleinheit 
der Symme ist ausgeschlossen erxoat und exsTOv ; möglich dann /iXtac und {lupio^^. 
zwis<^en welchen natürlich für jetzt nicht entschieden werden kann, 

. WefUi yiff lins, i|un aucli ]iicl»ei benihiten rnttg^n» ao' ist die Frage im so 
adiwieriger, sowohl nach der Art dieser Geldape^de( als^ nich dem tteaoler.der 
Tflfxfat. In jener Beziehung müssen wir ein non liquet aussprechen, denn an 
Siegespreise, wie sie für Spiele aller Art von 30 bis zu 2üO Drachmen ausge- 
setzt waren, dürfen wir nach der Ausdrucksweise unserer Stelle nicht denken, 
und vön einer Geldspende an" den Batb oder einzelne Senatoren ist ausserdem 
fi^ärt^C ' ßoüWnaeoc nichts bduumt 

Die rajitat können hier weder die Verwalter des Volkes, die erst in spä- 
terer Zeit im Staate auftreten, noch die des Rathes sein, weil das Volk nicht 
eine Anweisutig an die Kasse des Rathes ertheilt. Die Erwägung des Zusatzes 
ot>( trpijxai Ix T. V. u. s. w. Rihrt darauf, dass nicht Verwalter einer dem Staate 
inClaMzen, sondern einem speziellen Zwecke dienenden Kasse hier beauftragt 
weMeü^' Was konnte des für dne Kasse sein? , ' . . 

Die Personen, welchen das Geld zueriiannt wird, flögen ims das erkllrüii" 
Wir haben schon gehört von der eöxoofiia tou deixpou, von der Besorgung:, 
des Dionysosfestes. Für die Verwaltung und Besorgung aller religii^aen Feier- 
• .1 •!' r •. i '••/'•'••: . 

■ ' ; ^ i^mtr akCCMdiftKitin' an neat^ipaüM kabi lok ukk aiaki btMd«. 
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Hclrkeiten whvcu uvihvsiAdHe. Beliörden geseUti soiekt», sind (Me Aufseher der 

a^dkft SiBfrtaf}. 1,^30^: Sok»^ Jmift,. i«i9f AioytiMvi (im- wetNreic^SiM^r iM 
l|MCi| die ot do^av^.pcffmoi 33«{^s{AsX;^o&a( t^c euxOo|ifo« gewesen, die xaiiiat aber 
vcrnuithUch die VerwaUer der damit in Yeriinduag xu denkenden Kasse für die 
QpliT u. (1^1, woraus also auch eine tieldspowle -wr Anerkennung besondoKeif 
Sorgfalt gezahlt worden sein miiss. . 

Das jedoch ergiiil mch auä dem Zusulz xuiv piouXeuTtJv, dass die iiäjKX'ntat 

«»v .AiovMitt» aoi der Mille 4m Bsilies gewählt- wvnM' 

' Auoh>dieiiear'B(<Mi%liiM 'Ist' kein' li^sonder«!' Artft«f 'tltmr AiiMM ie^ 
Mitn,^ ld>^ flir« «Ad des KriAatB Kosten beigegeben. " ' ' 

^ Wir gelangen endlich >nm.leMcleQ thefle^ welcher. folgefHl^i;i|fmi.lfi|v ' 
Z. 11-^17. ^ on, des Aaiskr'atef Sohn, von Painboti»4#l« 

betiDtragle: Zu Heil undSegen möge derBath b eschliessen: 
Da Endo X OS, des Thea ng^elosSohn, von SypaIettoß,dieV er- 
walijüngj , 2u welcher er.vuniRat^ü gew^tilt W4J^. uq^I die 
Knder.e giite Ordning des Halbes g«,ijiL|i,d rec^htUeJi Jk«^8«rgS: 
bM XQSammen mit den jedesmali^jao Ffrytanen, solle, er. b^' 
lobt mit einem goldenen Kranze von 100 Drachmen be- 
kränzt werden nach erfolgler Rechenschaftsablage. Denriil 
der Kranz verfertigt und das [ertheilte] Geschenk bekannt 
, werde, möge der ^ath sogle.ich. auT^er Stelle fUnf MänAe^r 
wählen, um den Krans Terfertrgf n sm-Uasev; die^f r«w nJ4er 
sollten (las Geld zahlen aus den nach Beschli)57en von 
Ralhezu verwendenden Geldern; endlich solle d ieser Be- 
sch luss auf das Weihgeschenk des Rath es aus dem ^abrdes 
Archon Pythodotos geschrieben werden.** • 

Wenn wir Z. 8 ia Verlegenheit waren, einen Namen zu finden dem Raanie 
angemessen« so steht ans hier 'eine ^anae Mengb -llusserlich braoclibarer Natwl 

au Gebote, aber ohne dass wir für eiaen uns entscheiden können, dä «Kenilbiii 

entweder keine Bestimmung der Familie Tind des Demos bei sich h;rben, oder 
hierin nicht mit unserer Stelle iibereinstinmien. Von jener Gattung sind Atoxpiuv 
R. 1002, ETpcmuv sehr oft, rXauitwv R. 127(), iloXlumv R. 1277 und andere: - 

■ lieber t^? dtoixijosu)« und tr^ aXXirjc eux&o|jna; siehe z. B, Z. 11. Dort wird 
auch' derselben Person -das Lob aoerlannt, aber ' von * Bi-adiyl)ps beanlrag[t " ' 

T7yc ßouX^c kanii ' nicht unmittelbar mit jfteoixijaswc verbunden ifcfden, 
sondern ist zu eipe&i] i. e. ^l6i] au' koi^Slruiren ; es scheint durch ein Ver- 
sehen des Steinmetzen versetzt worden zu sein. Wie •QfA^r^ zt'igl, ist dem Bu- 
doxos die dtotxTjat^ nicht durch Loosung, sonderp durch W>hl zu Th^Ü gc^wor^eai 
vgl. z. B, Z. 1 1 mit Poll. 8, 98. 

Z. 14. ^ diüp&.a- das ist eben der Kranz, auf Ueu im Folg;^den allein 
Rücksiebt geno^mmen ivird; von idem da^^bfnst49beodei||i),ica. Mtibl^ry dass 
der Begriff „verliehen oder „vom Rathe.ireaU^^" darin liegen moss; insofern 

ist Tiapadü^tXoa sehr leicht, aber durchaus ungewi)hnlich stntt des einfachen 5q- 
b&ioa. Doch habe ich icapa^oOsTaa eingesetzt, da es. deyi Ji^im <^t|ipricliL 
ii||iner noch wahrs^beifj^chfir i^l uls «tapaxs^stqa., ; : 

^ * Tou? ^ .Tfl{|itac , j[Ä)d B, , ^ 7 , ^j^enannt^ xq^iai , yf^ . ßouX^$ ; y^l» .^u Ai 

Z. 8; . iiji, Fqlg^den,.stpbt. ijtjtim ^M^,^.^^ Ä iHflh , i ..i, j..n;f{ 

Von oicu>c 0 av tcoctj^^ an weicht dieser Antrag von dem ia B wesehtUcb ab. 
ErstHch enthält B nichts über dir \Vahl einer Commissinn zur Anfertigung des 
Kranzesi alsdaiui. wiuL. ia.^: ^dp. .G^d . fjir den J^rao^ fwf.. 4». «iMiieeo^ .Aathfr- 
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Ausgabeif «i^^yri^s«!!.^ Die ,Sqhlu9fW(Hrte sind in B noQh diureli. fluii» nlliere Bß^. 
Schreibung! erweitert, in T nicht; endlich enthalt B die hier ^anz wejB^gelassene. 
Bestimmung: slvai Ä* .ayioj xai zxtpa. tou dr^o'j e'jpjo&a'. aya&ov oxi av S'jvijtai. 
Diesßr Bestimmung pflegt auf den Steinen auch die wirkliche Ausruhruiig zu 
fölgen, <fr Vr' ^ifilTotksoeiiclilnsii/ 'w^^ dbn vain Ratbe y Bn^pirölilenen' 
Auszeichnung und Anerkennung durch das Volk würdigt Ein solcher Volksbe^ 
schluss ist hier nibht angefügt, gewiss aus keinem anderen (yrunde, als weil er 
überhaupt nicht zu Stande kam, weil die Empfehlung des Rathes ohne weiter© 
Folge blieb. Vergleiche ich weiter den Beschluss in T mit B, die Punkte ihrer 
Lebereinstiouuuug und. Yerscbiedenlieit, so kann ich des Gedankens mich nicht 
enta^hUfen, t^,;^ 4er Mliu»> T eine v<ib«Bierle Fonmlinmflr 'vor ein* 
gebracht, nachdem der Aotrag ia B bereits vom Rathe angeMMtien war, aber 
^ftohdem das aipioikt ayadov u. s. w. beim Volke keine Annahme gefanden hatte. 

Die Bemerkung zu h:r(pd^ai (Z. 4} ist auch hier zu wiederliolen ; man ver- 
niisst nämlich die nanientUche AnHlhrung der fünf gewählten Männer« > wie sie 
sonst üblich ist mit der Formel: -ppsOigaocv u. s. w. , . 

Wir haben bereits kurz zuvor einen BKck auf den Zusammenhang der 
vefWiMmii SlOelie- Binrtf ludirifl gewotfeo; vir -hnbeii ef lioeh genauer 
m Ihun^ Weiln es a«eh bekannt is^ daaa Bin Stein oft zu VoiwM a d encte gekre« 

ten benutzt wurde, so ist es doch an sich natürlicher, das Gegenthdl > amluneh- 
fl»en, insbesondere hur Dekrete Eines Jahres vereinigt zu glaiben. 

Nur Ein Satz ist es, der auffallend erscheinen kann ; das ist der Zusatz x^c 
STci Iluö^o^OTO'j apxovxoc zu eitt xo avaOi^lia t^c ßouXr^C B, Z. ib; V, Z. i7, in- 
dem dieser den Schein erregt, als werde aus einer späteren Zeit auf das ava- 
Oijfia hlDgewieaea. . Älber dieaer Zwatz ist an diesen. Stellen nioht cufaHender 
als A, Z. 4 eneidT] ^ ßouXY] ^ u. s. w.^ so dass er ib. Z. 8 bei lid ti) .av^(li)|ui 
TT^; ßouX^; fehlt, und als T, Z. 8: eKetöij ßouXij ^ u. s. w. Es zei^t 
schon diese Wiederkehr der Formel, dass alle Stücke einen und denselben Rath 
betrefTenj die Beschlüsse können also in keinem Fall später als in das nächste 
Jahr gerückt werden. J^het auch das ist nicht wahrscheinlich, dass der Rath 
ies nttchaten Jahres den ihm vorausgegangenen (ttr ao viele ■ etoeehie FüUe be- 
obt, .ypllends dass er sich dazu vorfanden hat aus Privatmilteln (B, Z. 14} die 
Anerkennung zu bestreiten. Ja, man envarlel sogar in dem langen und breiten 
Dekret auf der Vorderseite nach dem Z. 4 Gesagten eine Andeutung in Z. 6, 
lass der Rath nicht für sein eigenes Glied und den von ihm Ausgewählten 
tie fihre be^hÜesst. " ; - 

Im Ciegentheil^ das Vbikommen desselben Phanodemos als Belobten in A 
ind' als AntragstettersT, 2. 1 lisft diesen' als Glied des BaChes erschien, von 

reichem er bekränzt wird. 

Es ist daher die erwähnte Formel vielmehr als eine weitläufigere und aus- 
uhriichere Ausdrucksweise zu betrachten, wie sie auch if\ den Wjydi^uqgsworten 
ebraucht ist zur Bestimmung des Jahres. 

^eh'AQjilerb wir| feraer die Form der Dekrete, tragt keines eine specielle 
uigabe IKs vaimh^ was au dem gleichen Schhus der Znsammengehörigkeit 
ller berechtigt. Aber so wie sie im Texte aufeinanderfolgen, lisst . sicli 
ieser Zusammenhang aüerdings nicht erkennen. Die Beschlüsse sind nicht in 
er rechten Ordnung aufgeschrieben. Den ersten Platz behauptet mit Recht 
as grosse Dekret auf A, welches die politische Wirksamkeit des Rathes betrifft; 
Ue anderen beziehen sich auf die innere Verwaltung. Darunter sollte an erster 
fefle der Volksbeschhiss von'T med. zur Bekränznng des Bathes sieben; die- 
im hfltle dann der BaÜuAesehhisi von T uik »i folgen» in welchem bereits 
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mt ^l^Mming des Ratiie^ Rttclsidit genommen ttrtd ' eTn weiteres Zeiclien 
anerkennender Dankbarkeit beschlossen wird. Daran ist aus B der Ralhsbeschluss 
auf BfkrSnzung- des Eadoxos anzureihen, und da dieser dem Volke nicht geaehi 
ist, nochmals ein BescMuss, ihn zu l)eki Hiizen, mit einigen Abänderungen. ' 

I^ocbmals bemerke ich; dass man ^amensverzeichnisse vemisst t^wohi zu 
A, ,2.8, als zu r, Z. 4 iftwl Z. 15/ - ■ ' 

I . W^erien wir oun eineu Rückblick auf das Gaiizei 50 falien uns Xuigeiule 
Punkte bMond«« iB*8 Auge: 

iy Dta^Ruth von OL 109^9 weflit den vma YuHk» thn «mrtUnnteen ferm iea 

* • Hephästos, wozu er durch einen bewnieren Unsltncl seiner Amtsfühnin^ 

veranlasst wni ifc, dm wir nirht mehr g^enau erkennen können» 4tt Atr 
wthrscheinlich mit Theaterverhültnissen zusammenhing. 

Dieses ava&tjua des Ratbes wurde in der iNdhe eines Hephüstosteia))ei 
' tu(iges(«Ut, mögKclier Weise uueh ifluf der Akrvpolis^ wie .«e SM nS 
' dem VeUvkeschluss (A, Z. 15} ; denn Hephästos balle aiick in EmdAii 
einen eigenen Altar Realene. V, S. 50). 

•. -Ä}: Der Ypafi{i2T3'j; xnzi rputaveiav isf rn nntprsrhtnden von dem YpitiuaT:.,' 
trct xa ^y,<fioyLaza (oder r^; ßouÄ^^ im engeren Ssimaej und jener ils Se- 
loretär, tUeser als Archivar zu denken ; beide gehöre dem Halbe aa, leli- 
tecer .bdikidfll aetoe Wirde MbcMÜingliQh. 

3) Bs gab um OIL fOO,f einen lme«dti)C M td ^Mtpne^ som Ziveele 
Veüendilnff des Dionysischen Theaters, die aber auch |ilnl' MMkiridA »• 

folgt, sondern erst einige Jahre spiter dnrcb Lykurg. 

4} Der Rath besitzt eine ei^rene Kasse ftlr aiisserorrl entliehe Ausgnhrn unter 
der Verwalliinfr eines xafi'.ac tt^c ßoy>.^<;, in der Zeit unserer ^hnA 
vorübergehend unter zwei xa|xiat; xij; ßou)?}!;. ' ' 

53 Auch in der Zeil, wo die Theorikenbehörde die höchste Finanzgewail katte, 
gab es einen jährigen dvr.ypatpsdc t^c ßouX^c C^u nnterscbelden 
avTtypctcps jc T^c dtotxigastfx;), welcher die Aufsicht Uber die Verhandlune^n 

' ' des Rathes und wahrscheinlich auch in gewisser Betiehung filier das Yff- 
halten desselben hälfe. . : 

6) Ol. 109,2 wird ein ayaÄ^a der Athene Hephaislia geweiht, d.i. derAlk«»^» 
insofern sie jn ihrem besonderen Verhaltnisse zu Hephaislos verehrt ,\nrd; 
dM toj^l dieses Bildes können wir nicht angj^ben- 

7) Es gab in Athen eine gesetzliche Bestimmung wonach denjenigen 

f ten, welche, wahrscheinlich als siiijisXijxai tft ^vugtu>v, anerkannt trelT- 
lieh für die eüxooji''a toü bzd'po'j beserirt irowesen sind, eine Celf^spf'x'^ 
als Belohnung vom Volke zuerkannt und aus einer mit der Veraqlassuji^j 
verwandten Kasse angewiesen werden küimte. . . * 

Kempten; im Aprfl 1862. ' 

' ' A. Aiadanauer. 

I t • • t J • I 

|. . . ■ 1 ! - tl- • t . t - • •' • . '• ' •* ' ■ 

• . . ; ,1' . . • .1 ' . ■ ■ : . ' s ^ ' 
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III. " ' 



'••>r Decretum in honorem Fhaodri factum. • 



-II« I* »II'« II I » "T . I .' I «1 .1 • *) 

iJMMSii in antk|iiii mggii' Waü o criter venatn eirt, fugit» quam nralta 

in tRm vasto campo inveniantur, quae aut dubia esse aut plane ignota nobis 
liebeamua confiteri. Atque vi.\ uUum repcrilur spatiiim rerum j^raecarum ex* 
c^fli$ illi« . fabulosis lemporibus, quo majore jure iniquilalein temporum ^ osstmus 
«CWUMTe qßm aela» ^orm qui Alexandnup aeculi rant -H tempora posteriorai 
SiMürliliri Mfaii «MloriUi«:)4|M 'i)es wa fettto feilaa scripMrunC, perimmtl 
fui «Ulein scripta eoffiuB iHBrvoliiUiverit, ex illorum lar^s et dilucidis UmHSbvi 
rivnlos derivarunt, hon . p«l«rtt- non lrifci.t«ii| UvÜaU H negUgeiiÜBe tum )per* 
W6iii«>ti et parcitati. 

Ac Plutarchum quidem, virom antiqunm et in literis habituitem, quum non 
hiitoiipaiii illorum tcmporun led vitas praeclaroriim Virorum Mnbere' 'sibi pro^ 
fMeiii ina|fi«qae> noirib«. iBpingendis qiiain* amrHm^i riAvi' ^stis h^lgtitt 
ät*)/ knihi non assumo \\\ispenr^i qiUHn^tikim oonstat^ eoin non sempef ex opif 

Umis fonlibus hausisse. Qiiis aiitom, qiii de illis lemporibus accuralins se eni- 
diri vult, non irascitur Diodoro et Juslino, Cornelio Nepoti et Appiano, quod 
res i)]{P(imi momenti praelermiserunjL teroporuni raljones perlurbarunt, saepissim^, 

2t B^l dicBBi, domulant? . Nam raqsaniait ipneinonam fllins tepiporis pjer^cm* 
inti lion magis iucem quam dabilationeiii alfert. Iteliqui autf^p .t(a:qpt9ni% uf 
^olyaenus, iisdem viliis laborant' iiadem non ornati virfutibus^J. 

Ouae qui cogitat, is, opinor, non mirabitur, Thymocharem etPhae- 
drum^ de quibus agitur in nostra inacriptione^ quamquam auminisfj hpnoribus 



1) ef. tH. AkaaaM lolt toibi quam rationem ucata» slt ezponit. / 1 

S) Largius bis de rebtu dicere non est b^Jw dSapaUtionU; fmft Prfiyfiniaiii : Qvichichte 
der K«ch folger AJexjuiden, fai {limq t4^Umtnf» de famtibm.rtrito» illiiis MtftUi Tiio doelo 
digne dispuuvit. ' ' . . ^ 

^ Nain mnniM pneCorhnn (arpatirjYüiv) jam ilHs temporfbof etil neu xi'^inine timen re frs- 
visBimara et snmmnm fiiisse nemo ncpabit. Eutn praetorem, quI ö otqsttjy^C o t^*' ^^'-'C c.T:)'ra; 
•He ritt ti, inkci etc. Ti^atar, Komanoram temporiboe tumma et dlctatoria fere aactoriutte 
pneditOB, fcliM doMi Akra» (!>• AäMumm alfttn pdUtfeo - Bt BMaito' ata.). M dH'bM 
n inftft. • ■ / 
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in turbulentissimis patriae suae temporibus funcU sint, a nullo scriptoref qui 
quidem in nostris manibus sit, commemorari. 

Dubitari enini non polest, quin, si libros Diylli^) Athen iensis, qui res 
usque ad annum 292 a. Ch. n. composuil et Plalaeensis Psaonis, qui ejus 
Ubros continnavit, baberemns, res aliter se haberet. Etiam Duris Samius, 
Flolemaei Philadelphi aequalis, qui in libro varie laudato de re publica a De- 
motrio Plialert'o administriita de PoIysperchonte'J* <lc Demetrio PoUorcete Athe- 
nas ingresso^J tradidit, nobis lucem attulisset. 



In primis autem dolendum est, librum Hieronymi Cardiani, quo 
est Diodorus, ad nostram aetatem non pervenisse. Is, quum rebus illa aetale 
gcstis magnam partem interfuisset, de Alexandro et iis, qui eum secuti sunt, 
eorumque filiis librum composuit vitamque usque ad Antigoni Gonatae aetatem 
4>erduxit Ac ne fllad quidem «fienum est dicere, Athenienses illius aetaüs nt- 
ximis belliSy quibus de erbe terremin feftatum est, non permagnsn potone 
afTerre momentum, quum ne usu quidem rei niilitaris Macedones snperarent. 
Ouare non est, quod miremur, Diodorum, cujus mens inprimis inlenta est magnis 
illis beliis, levioixs Ath£niensivnL.res, quamquam. sine, dubio scripturibui^ quos 

diximq(r#iloM rnii^imm^mö^i^ ^ 

didisse'^» 

Quo tristior conditio fontiviii est, e quibus notilian illonim tempomm Imb- 
rtinusyueociladtiufl n6va luk ttrla leitj 'iMesIplüiii^» dico, quaruni' monumenta bis 

diebus ut maximo studio e teri^a ermintnr, ' ita' exquisit« doclrina oxpliranlür. 
Quam multa, quae adhac aut quasi de tripod'e tradebantur aut valde probablliR 
enarrabantur, n|uii& mutanda «t retrectanda sint> nemo majore voluptate vitfeMl 
qtiaii- if, qui adhufc lex 'raris 'et saepe perversis! et oorrupti^r teleiilfMiscriIrtorttB 
loois imagmeln itebfip et filbKeae et priwatae ^Uitt'*Gtm»wAm pltv^ete idmMi 
Et cum enmnitoi 'sapienKonv judieio jiicundlssimiiiii sit> : scripta illorum vetentffl 
virorum pervolverc et <^uasf cottoqui com iis, non minorem praebet ^'Oiuplatera 
tolius populi lihro.s, ut ila dicam, oculis inspicere toloque animo conlempiiri. 
Ifaquß, quum ephemeris gjrauc;a, quae 4>iXia«a»p . ioficriblt|Ur, in jnanus / ineis 
y<e9^set!.et. inseriptimies ibi edüw lexplipalüi AOüt^sm iriderem>M njlMi tsnpenri 
pon ipotui quin unatoiquaie historiae et;>aiiM|uUatibuk gneds lucem affert, coUalis 
ü.s inscriptionibus, quae ad> ilkun tetaleflhMpertineiitMa'^qiie'inspiei »pütueraii^ 
iöili iprelandaroiÄuscipereBi. •■ -'i'i w- jti .! .t ^' .) . . ^«- i- ^ • iii' "* ■ 

PriusquaiA autem tecum, lector brnevole/ insrription'em ipsani communiro.. 
reTeram f^mto ut par est animo, eos viros doclos quorum h'bros ad nicuni pro- 
positum consulere polui. Praeter, Grauertum^J, Schornium^'), Nicbubrium 5» 
CIintbb»<fa$t6s'HWni(ios/ W'edidi Franzii eleiSenXä epigrapUf^ 

«nn d' i >•« — M T- '• ii'ii'/r.T . Tili''.. ."mm.|'i ftli m'-, in;' ■•••«'0 ^ 

''i"!!!»»'! 1(1 1 >im i'''' :<»i;iii !i«»*iij» .'Hl'*:! i] ; •"•i 'ui <■ t «nii m, ^»it-i •''"'L* 

■) Diod. Ed. 5.t tic mitkt «pignc wnifyK in Tlginll Mx libris, qnlbw «■ w 
Adifnaeus cf. lY, p. 155, XIII, p. 598. 

2) cf. Athen. XII, ö4S. 

») cf. Athen. IV, 165. ' • ••• • - ' ' ' ' ^ 

•»«(•^) Id; Vli'W; XII, &96. r-i - * ' " • , ' ' ^. 

" ' V^lQ^'iitiid de Olympiodorö' «Üremaa,' lioniM pftifia m^^ittoi' tt Paiuilpif^ 
eju8 non fecisaet mentionem ? . . ' . 

^ Histonsche umi philologische Ainlokton. ' • • 

\. ;7) Geschichte , (^riechejilaads von der Eatstehung de« ätnli«o)i«n auMt . j w fc l l l lllP ■ ftW ^ 

d||iQ^entl^riiag,KMjik|l)«.., ,., .i. • ....iia.i .-Ii' i.. .- -,m'i 
<) T^Sg« fiber «Ite Q««hi«hte. 
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ßaecae, M. H. S. Mdenn']^ Cw F. HenrnniiiiiD^ maxime me tdjiivit egre^n. 
'oy§m openi'J, qni diviin fme ngtcttata muUa conjectura assecutus est, 

quae inscriptionibus postea rrperlis cnnfirmiita sunt. Boeckhii *} Corpus Inscriptio- 
num el librum Rangabis mihi pracsto fnisse m^ximf» !ar>lor*). Guilelmi quoqtio 
Yischeri nonnuHas coniinentaliunes cpigraphicas et inscriptionos {rraecas, quas 
J. L. Ussing edidit, consnloL Bpheneridef philologicas. Philo lug um, Museum 
BhemmnB el ttomnilkM tonos earvn, me iiiwnbifnt^/ZeitscIirift für die Alter- 
thamswissenschafl et Archiobg. ZeiUchrifi, iquof, ir^pi<pefe potui, me percurisse 
non est, quod monpan^ Non omnes insrripliones, quae passim emissae sunt 
qufleque ad meam oporam fortasf5o utiles fuissent, a mp irtspccläs esse nemo 
queretur, qui cogilaveril, quam paucis contingat, ut omnes <illd5 4be^.ur<>s in 
prompta habeant QvedrrqiM f«riw .quoque -i^oleiliail'TieB^ JilifQe-.aliQ^ 
comparare, eo- nuijprem habeov gratiam Urlichsio, magislra optlmo, qui eos 
libro«;, qui usui esse videbantur ad hnnce dij^tflalittnculam. UberaUanme müii 
suppeditavit. Sed^>i^iitipiu8.ad ijisc^Upn«^^ . ' 



1) Die Demea tob AHIkft'ttaA.|liM''YfliMhfi4r %dtar fiib Pliyl^^^miik'lMlM^ 
Ludwig Ro». Heraosgegebeo ta^nOk ^m^lmm MgNte^.WtlX^- jB' fi-^Ka^r «fc^^juta 

CommentationM epifraphirao. " , , ' 

t) Lchrboeh der griech. 5taat«alt«rthumer etc. ' " ' 

4) T«L L el n. taatum iitl^:|btkk ' - - » .( .\' r. o /. r 

^ Antiquität Mlfafyge -.»» ; - S ; ■ r: o ,. f 

* * " 4 " * ' * » '^fc*.,^ H ;j »TV 

' » •• * « * . - • ^ < J \ * - '»X 

• • • « . , 

^ ■ j- . 
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I) woXiopxTjatv d . . . \' ' 

owddfdcty tlc ti)v %otav «at «iv8(iX(Al|iiio(«v t- ' , ^ 
^ «diiiiov Tov |v KdnpiM «ac tka$9»*Axm»a tdiv 'i!(rjifl7 " 

notncingv lud icl «XoTa tel iitiT «(i^oS, «al JMfptqi^^*' ., 

odcvdpcu $2 icoXiopxoüvtoc *fiptov, oicootoXsic ac4- • -•. .'! 

toO< «Xlovroc Iv tote vaoocv napElnjoano c»oxi t- 

eTvai t(uv Ipycüv tuIv npo^ t^v noXiopxiav xai aö- 
t^C Mdpoc Tiiv a^TT^v aipsotv ixwv toTc itpoy^ 

10) Tovotc dtatsteXfixev Iccutov a^iov napaoxsudfCüj- 

y «p^ xov d^ftov euvoiac* xal hu. Ntxtou (ilv £p» 
Xawfoc 0ipftTi)7O< 6ico Tou di})A0O x>tpotovi2&eic iicl 
ti^ «apaoxsui^v die novrcuv cufi Tcpooijxev iicE{t8Xi^&- 
1} itaX«?c xat f tXoTtfuuc, xal Itci tiJv X"^P^ x^^'^^vi}* 
9c;c ttXtovaxti;, xal ItcI tou«; ^£voo; Ysvofisvoc xplc, 
xijv naaav iitottjoaxo oTtouÖTyV, oic(uc «v ot otpatuSwi 
OK «piora xaxAoxsüaajievot na^iyiavxai za; ypt- 
tac teilt di]}i(ui* irpsaßsuoa^ 7cpo< xöv ßajtXea xov 
it)peoßüTSpcv nxoXefia'tov, iyr'fitoev X(u'. oitov 

M) xal xP'ific'^'^ ■ X^'P'^^'^'^'j'^^^C ÖS üTCo Toü ÖT^jiou im 

oitXa OTpar»)]ftlc xov evtauxdv xov ItC\ Ktjiüjvoc apxovx- 
0^, ÄicxeXsosv aytuvtCofisvo; unep xi^« xoivf/t oojXTjpf- 
ac, xal nsptoxavTtuv xel no>.et xaipwv duoxoXcuv, die^u- 
Xa£sv X7,v eipTjVtjv t^i x«^pac, aico9acvo|isvoc ael ta xpax- 

Sft) 13X0, xal x($v otxov &x x>jc X^P^^ ^^'^ '^^'^^ aXXou<; xapnou^ 
«rnoe i/lvexo tloxoiuodigvat, ou|ißouXeuoac x(ui di^liui' 

I ouvxftXiaai- ^ 

; xal xi^v icciXiv feXeyÖepav xai Ö7juoxpaxou|isvi7v di- 

t<{vo|iov Koptdiuxsv xal xou( yo|ioa( xupi'ouc xoU p^^* 



40) löOTöv ' " ' ' ■ ■ ' • 



46) ofpatijyi^ tov ivMtUTOV t^» ist tou H«vo<paiviü; apxovio^ 



60) 



. * . v I 

^ w ^ I ■ « ■ 



u apx^-'-'^oc? litsfisXijdTj ttuv x£ öuatCMV oictüi; 5v ouvisXso- 
66) v>üjo)i Ttaoat xaxa xa naxptat xal oi ajuivcc tu; xcUX'.oxoi * 
Xtv)o>vxat xal a;:oi tt^c xoü Sr'fioo 9t>.oxip.tac, xal üoi- ' 
tpov) xoü 6ou öo|io;(cf'p&:j ajtuvov^itüu x^'PO'^ovij&evTOC 
«l; xo)v iviautov xdv feTi' EJßoüXou apx&vxo;, cmsiufu- 
Xi]8i} xai TOUTCDi navrcuv, ^avepav aicodsixvu^voc 
eo) iji itaotv 1^81 itp(J? T^v di^fiou «üvotav xal xd; oÄ- 
Xcc Ä fMioac Xittoup7tac XsXsttoüppjxsv «ptXo-tfi- 

WM» <W n ti^^ ßou^ijc «aJ •»() ÄrJ^ou* otmo; o-» 

' Mpoc xal pt;V>;; araB«t^^x8^ dt8^ 

X&oi TfE ß&u^ toi^c icpos^pou; o?xcvtc Xtf- 

et Ix tB(l V^|iOO H^XIDOIV, XPIM^rfott 

^ doxfT tri ßooXti, IxavvlMt M8po- 
V eofwx^poo Z^pifmv^ xal ortfav^ott cMv 
XpiiaiiTi ottv«fya»( xatd tdv Wfiov aprajc ft»ix^ 
a) xd t&vo{«c 4* ^X<»v dcOTiXtr «pl xov d^|iov t- 
n) 'Adijvdfiuv* xal ehroyQptSMn idv «tjfai^v Ai- 
ovu9((uv Ttuv {i«TaX(uv tpaTOMlfSv «& d^om tut 
xotvoM xai nava8t}vaC(i>v tcuv iitfdD^aiv T«ic fo- 

xai T^c <?va7op8üa8(üc i7KiieXijdr>ai tÄv ixl 
M) tsT Äioixr'cEf ox:^oai 83 autoo to» d^fiov xal 
•ix^va X>^x^ Iv itTopat, xal wem «tot ott^ 
igsnp 1|A «poTOMMM xat (e)xYo'va>v tcui TcptopoT- 
ifUN cbi xol i^potlptev iiii Koai tote 4r<iM9 



10t 



86) |iov f87j Tpsii- av^a? ..£4 'A^Tjvafo»», «SKttwc- '^ 5" 

C|ia fO"» ypajjtpLats« tdv xozd np^taveeav 4v 07» r.« ' 

t)TjX£t XiöivEi xot OT^oai itfltpÄ-'djv etxova i ;^'nV?.-v 

90) <5s tr)v (mqfpaxpr)v xtJ; 3TTjX7;c fAÄpi'oai t* - t: - Cy 

ov ird xsl dtoixi^aet xo yevdfavqV; avaAtu(aa. ^ . „\.\k.^-^^ : 

Auavdpoc Auotadou Xva^Xuoxtoc etnev - aya- 

0)ei x(>xs^ dedoxdai tcut drjfiwc xa jisv aXXa 

i:a)vTa Troaxtsiv «spl n^c ^uipeac ß^IxTjXfv 
95) «^alopoc xaia to 7:p6x£pov ij;T^9to|ia 0 AiTavdpo 

ijptov xaxa xov vojaov. £7;i xijv avatfe<3tv . • „.^^ . . „•'. ^. 
C ttx&vo< ot3s «tXfiipoTOVKjvxat* 6u{io;(ap- .,1 ' - V , , 

100) >jc lepijxxto^j^Mavwv 'Axoftvftü«, Sxpaxajv , \ 

» - - ' . * • * 



Lileras. quae hif ffiBf^T meinst ha^ explävä; OimäniulM. ' * ' 
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-«»••♦»Ulli «iitin >h. .'. "1 • «'i- II T . .1 . »/ * • n«.. MiOM !«• *• r:/''T 

•Ii«:.. «Hl'»'!* i' ■• ■• »' • • • ■• :».»« V .ji'tiii !■ »•..!• '1 iit iilin 

t .J •••il .*...).' : •!•!••. •. •. »«i.il •■•t» , .•j^- .iiii:«> > 

.•i<t"l' I Ii ! • *!l )»" I» • « ,'if ' _ . I , !: • . .1 • li I . ", , •', .. 

-•»«. .Ift ..ir . •>•. t Ii» <>;t.i • "j . •<;• II '{ ■ i '1 '.i. 1 

»l«;* s .•.:■.•..-••./ 'J ' »'1 • I •:••'»■■ I* » . ' I I» . • ,» • M. .4.1 »/ ii « » 

• •. I' t»l« ' "f • '»I •• . • .| • • • J-« • / • H'i'l •> 

^cietiut arphaiologica qmai anno MDCCCUO orientem vemn a tarri; wen* 
tormn^^ siye horologio Andronici, ubi anlea ecdesia S. Deinetrii, „xou Kanj^op»)'^ 
^rat, solum effodiendum ruraret, agp-ressa est murum antiquiim ex ma^nis lapi-. 
dibus et topbicis et niarinoi;eis i'cuislructum. Marmor cuia ab aedificüs (um & 
kMUmf atattianni sumptum eise vklelir. Hie loto aUi iH>rar4iuod vocant pry- 
taneani Teterun Athenarum, alii Sarapi^Ds templum fuisse volaenint, alii, quibns 
graecn«? edltor nostrao inscriptionis, Gomanudrs, assenlilur, murum munimentum 
post Ch. n. Romanorum temporibus cxstruilum babrnt. Ibi autera invenl^; sunt 
et fragmeiitu sculpturae et riptiunes nun puucuu, quuium i^ia^ia pars ßd 
Vsm»n6f;idiß B^Xßteifi et' ad gymnasia pertiaet. , In anliquionioi, Uj^' atatiiae dufi^ 
rabllce conPf^Iendae decemuntur« in duabus iponiina artUicuaai.'ij)ä)C9stheitis,it fia-^ 
CfoUl'Ieguiitur, .i^MlTfi ß^fi^, pra^t^f Phaedfii^, ^ü^ue pa^ej:. *vi^/f .Iaii(l«f4fgr^^ 

I)e scriptun^ npsirae ^nscriptioni^ gmecus edUpr haec taiUuiQ referA; ist- 

TuitöOjisv ivxaOOa THjp^iuvTs; a7:apc&.XaxTov tt)v GpOo^pa^iotv yoli a7:o3t5ovT£<; xa'^ 
auxa xa ocpaXpiaxa xou XiOo^oou. *EaTjjjie:(waap.ev öa ypafij-ta'c xal xa oüjj vXf{9i 

M.i^iiüeFgraium nui>U CacistH^t Copiai^udes« . 8i «scriptionem undalibuK litertö^ex>t> 
fgemm .sHbis. pEo^cmjM^ptjdaasety llawi•0T0lX1j^dv^aeriptiil•vet.Ileclli. <>A^. 
qua illud >nuftpwligniinirti, .4yni» iip a ito r >^apiiii ;para pjikefratAa \m^^ id ^qui^ 

v^risimile est, nee ne ei> si non eist, quanta pars inscriiitioqis deperdüae fuiaa» 
yid^alur^ quum non solum Phaedrum ejusqne palrem sed etiam avum eia laiH» 
()Atuii^ ease factle intelligamua. Versus autem inscriptionis impares cisse videmus^ 
Qua -lUCtwiJills. i<^t rüiiariy quae vetlia periehnt seu potius sint exeulpta. Numerus 
l^ftEMMw» iMpei ad vf^vaaA ff2.fliiotiuit km-rM-HAb-r üi verai 45 MbHKlm'4ltj 
YWlll#/47.,tehiei.34. A. versu sexagosimo lertio' numerus literarum singuloriim 
TWÄWunai minor est; Autat inter 33 et 38. Versus denique 100 praebet trigjnta. 
literas. Duo primi versus continummt viginti dnas et viginti qualluor btt'ras, si 
Comanudes recte vidit. Miraberis aulem non sine causa, primos versus dimidiu 
feie hreviores esse seqnentibus. .Portasse versus longiores fuernnt, sed v^s^gia 
iniiiftplljfs ili:ü^ yi^rmtm, it^a.'ex^Uqctiii i^ra^^ ut jani Inspici noh possen^ ... 

"Qwm ieitium nostrae ihscHpHoHis inlqiiitcte temponim interterilj' ^ «N* 

chonle Corona Phaedro dccrcta faclaquc sit haec inscripti^, ^giioramu^. Neque 
niagis conslat, quac quolque res geslae ab avo Pbaedri hac Inscriptione laudali, 
cui nomen Phaedro fuisse stalim probabimus, lapidi Insctilplae fuerinl. Kam in 
Tiersibus jdeperditis Thymocharis p^irem, avum Phae'dri corbnati commem^r4tum 
esse, inleni^iluT! X, Vcar^is; 'qme .,«iei|iuwMir; BuvLOxdpy)^' <t .«T^ c o x o (»to«.,( 
'TtaxT^p (t>ai^oi>. IdefliiiUii||Md.iiepi»li npmen fuisse suspicaremiir, etiamsi Strabo»- 
IttfrilöiiQ in^ ipoaito.noB j^yermtatynSit AlkUililuMdri iialu/Minorisi ut avum 

'U' • ;.• i . «. •, r ; i: ."r ;.*•' . •• ;t- r- ..'j-ö .0: .» ■ r 

.. • . . . . • • ■ . .. • 

• ui . . J " u y . 1» ; V »« 7 • . « » ^. -f / : I • . I : . /«.»»»ri.» . :...»«••»» ..• »•;.'<«»»;- "-T 

;rr;.*^rT.Ti.*;>- r i : «• •i>r'-/o»r>.. "ir 

.,„■ Ha«i^,4ivru octog»n«s quao, «1» Aadfonico Oyrrhesta, ut V«tre ^«:It, R> Jf. 2, p. m 
^8^t^^, qondiU c&t, in süigulia lateribus liorolog^ium, ia interi<^e autetn parte dcpsydriua 
^ui TeDiki,4fur^..«u«M4Wfl mß^ httt^ omni ^potfi .punotot jntelügi pos^k. Eak 

^MrifDi porticuw ad nuvum furuiiv. cfi JM»iJC<»|»offffftpli&BiAi^HMi.|ki<#M «^i40 «1 teblh 
Um pietMD. 6tttMrt*8 Alterth. von Atbon p. 22. AH .A A i » ■ -. J ...j- u - 
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Thymocharem nominari ex versu 57 nostrae inscriptionis videmus. Hanc Graeco- 
nim morem nemo aon novit. Ouuri autem non Phaedri solum sed Thymociians 
etiam, ejus patris, in popiihiin merila lalins eranerartnr. supictri Heet, m, 
quae ab avö Phaedro in re publica gesta sfnt, fttiittf quoque Itodata foimc 
IIa laudem totius gcneris habes, id quod raro in ^aecis inscriptionibus nobis oc- 
currit. Ac lacunae quidem, quam initio nostrae inscriptionis vides, gfra^cusque 
editor non explevit, etsi non literas, at seusum tarnen restitues, si Straboneoi 
tertOBi; Wvocanmia, quI Hi. Tly!p.*449 iMoo lnii«l:*'Mi<#ipa(fn II) iil«'St«pi 
(op|ji^9Ba Euboeae} h toJ AayAmüi icoXi)iu> 6%o <t>a(lp4t» tou rt3v'}Mi^illAi4 
ovp4Ti}T0«k Itaqie JhmÖ fere 'mblt aupplenda nvthi eswvidoDtliyM-i -'V 17 

ji vi •:. • j : .' . . . (^idpo^y :• :l J i il 

. ./ * ..otpOTiiyK) diax(ofito9ti? ot* = • ' • nj<i .. . «s^liirt 

' ! . 1. • . <6Älot i)7coXi^f»ij^<t^C Btfßo^ ' / M.i ti.t III... II.' 

' ' Res, qua^' hoc loco commemoratae erant, sine dubio ^^eüBkd^Ai^ tfi 

hm Laniiiacuni, quod in inscriptione quadam recte 6 tokiiio!; 6 kXh^ixd<: \ocm\ 
Nam praeterquam quod loco Strabonis lauffafo et lilerarum rellquiis, qtiiiin t^cEI 
facile pro tr^c EY legi possit, ad illud bellum ducimur, nemo a se impetrabiLttt 
ptitet, eodem pafirem et filium belle munere praetoriö esse functös.^ ' '* 

'^^ Ouaeritur autrm, quando Phaedrus copias in Euboeam trajecerit. puiun 
Ij«^)fiheiiet\aci;epta pecvnit 'iii TaeOaro imrcenarioir^ cöodlitxfsset, profl^ut mit 
Ailöloi^'^f -Bedenk ' Oif Ha militum libienter mi^eruht, ind^qtae Thermopyla^ jiälf 
ut cum Alhpriiensihtti exercito suos milites roTijnngfcrpt. Boeoti*} auti-m, qtil, 
qutmi Macedones arcem Cadmeam tenerpnt ipsique Thebas delevissent eorumque 
agros Mler se'^UNrtiti , essen uoa cum Eubueensibos praeter Ciirysiios MacedoBtin 
laeiiMaMni AUienjujtsifaiii per fin^^iloiiiiltn JaiMMMtlUaftue LewIlwNy 
c«mit»Brl«i'iiiilN>n'VR'9oMifaBtpn^ ad BtaMtM-uili mK-MtMMntim-mt 
effdltt'Boeotos vidt et ad ThrrmopylaB Athenienses duxit. Dun dgitqr majori 
copiarbm partem Boeotis opponunt, Athenienses alteram Phaedro praetore in 
Euboeam trajecisse videntur, lU aaxilio Carystiorum amicorom Eretriensibus et 
Chalcidensibus vicUs iusulam a<l<ivaecomB Mdetataai adjungerent, in ^eotian*} 
tn|k«reaVcMliffffiilB tottonno^iBaBtrailaBi -« terfa'Mnn/rädereiil saiqao cm Ü 
«iiijiiiig[erMil^> Sttt mimhbeuli mituM flniaciwifiM Mmiirifnamtflnmm 

' •• . I •,*.!■ . • . •• 'in.. I*- flu; 1 .'» ■ 

V ." I' ■ / ,-, • i. . .• " .-i' ' • •; 

ij Hoc tarnen te adraouiturn velirn, ne pntes, me hanc certAm habere conjecturam. Vwj* 
deperdiu sie cxplcre, ut de iis non possit dubitari, lapidc non actoratius deocripto rix il'uii- 
^jißm yqterit. Hoc eo diiSfllliw «aae .rnSki Tl4«NV .vlH a<M ',9mnmiim$,9tmmt ^P"*^ 

aunco« non fui^äe loagiores. • . , ■ t • > 

») of. Rang. vol. II, N. 441. 

S) Indicem eorum Qraecorum, qui pro libertate contca Macedones pofDarunt. hab«! nfl^ 
IMod: l!b. XVm. f 1 et Fansaa. I, fiSu 

' *) In priirits Boeotos, quum ipsis ubique 'pfilcere'nt, ms« yinlcenrlos Afhoniense» tene intel- 
lexeruat. ItAque aine dttbio aliquante post- fiaciindön«ai in eoram fines facere ooncufirerunt ; 
(«cnitli Ma«jt«k W)>aeA.i»i^aB'uwaftiBf»B«>iBiilt{«i«Ji»iM>«iiiii#tiiinia^^ 




uvsaapUtti «tpatstac itotuQiK «vai et q. Qvw^iNun aaten Aflienieittee 840' "* 
ainidir4^env«n«t,' ttttieB ipiMte» ewrtga i SOhai/ UtiMmmm 'i/h^ ]iMMliaeMhb,'-- lTO tairtdw 
mittere potueront (of. DIod. XVIII, 15, iSn.). Asspritior tnim Droysenio, qö! contra QUMttan 
MmeruB aaviwB apud üiodorum eaae oorruptoju putantem, alienom esse XMgat ab Al^^j^ 
aMm nUm aetedK teagna ptoltfri ahn iMuaktt^tit pavM otfnÜMre. <QimI- ttkMnUi 
iaauiptioiM «päd Raiic»bim Vol. Ii V. 441. •.-•.'.*' • < 
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BOto «ise iian potuit) sUspiMtar, ut uflMs^Feloponnecii sie Carystios ^fVO^veipMetfi 
sciiicet quiiti et vicUM*!«, cpitm Leosttienes deAntipatro apud Herudeam reporteverat 
et etoquentia AtHeniennu» legatorum Poiyeucti, Hyperidis, Denosthenis excitati 
Mpent, arm« cepisse. De Peloponesiis.dubftari nequit^}, de CarysUis non item.' 
V«fi)a eoiin Diod^ri^} loeam sententiata defend^re Videntor. Ouocwriquer modo dd 
l«M|KM%'MqMtiMfii'lB'BiibO0im jßäomy 'Wä ihdUltfWi« quin hht« pugma mtalÜtj 
quas Euetion Atheniensium praelsr «um Clito, Micadoiittin duc^, oommisitj UitUk 
siU. Nan tribus locis eodem tempore Athenienses ciim hostibns pugnasse nemd 
concedet. Neque illud verisimile est> Phaedrum Euboeam nondom reliquisise 
quum MicioM ad Rhamnunta naves gelieret et illam Atticae partem vastaret 
Qm^' ä ita niiM0t> pefioalum omi lie. a Mh» paiillus'>Bb- lioMitoiiirg«tieti»j 
Phodon eiün ab nrbe proftectiif tieit' (M Mt«ii>e!iiliighiijti8' jir<SaboMii^ 
txpäditionis fucrit, besdmus. Hoc tantum ex Strabone^) videmos» igiW Sty- 
rio/uai Eretriensibus, qui ut Chaicidenses et Boeoti Mac^onnm secuti erant pai^ 
tes, traditos esse. Q\io6 utrnm statim propter expedilionem male geslam art 
postea propter adver^um totius belli exitum factum sit in medio reliiiq[<iaiif; 
l i Wp dH y B apad aMos sqriptdrds «MMMMtri tmr 4ilvai/1dgt'tli'1iiB(M|illMi» qtiM 
daiii^«iM'<arclMiitU 'Hieiiuslocfil L ». tl. iü^A anto'Chin. 8dV; ¥«rteiflillB'iMI| 
Philedtwiftta inscriptione lauttaluai^tenndcnfa alqoe linnc 'Wie;"tte<'i|ao' agtiil«A'< 

' A VcrSu 3—^8 laudahtur Thymocharis in patrii^m 'mi&Hta. "Res, quae öoih- 
mmanaA^, ^f^e belio cy2riö . (ol. ii6;i oL' 117,2). Ojtod cor 

-IM '«l'W.il .1 tu '.•••i ! • .. :l .: '» • 'iMt' .t •••I.' .*» l. > I .i' ».il :tti .. i 

d! !teUL 'JtWrti i-f, linrtl Xm ».* VlWiJilu'l^t. * o*AJ"-*. dl«. • 

^•••->» I..;, .1 v.t'.,»\A ir'.jil - .1« 

•) Str^b. 1. c. tiiv U x'ip«^ «Xo-^«v .... i ... , . 

li.pL Btvngab. vol II. N. 40l. i : . . I . . • , 



tavc'jtv, A>jotu.(Z)(oc ZuiaiSijjjiou 'A)(a|rMÜ(c sYpa|iji^ 
^tu(v, acö^iXoc 'AXt|xoüaio(c c-ittara 



ttt. Irtsavoc AvnSujpou E(pixcuc? ,. , \, - , \\ I ' ' '\l 

nmv. utpi luv Aerouatv oi itptcspctc t 

•« lIuTaijvaiwv, xal * i«^ ( . . . . • » " " • * ' ' ' 

Xtv, ScSö^dm Tu> SiQ(ia» yijv ju(v 91X1« ' >•■ > 



V xou tnv a;jpip.a^(av uicdp^^ (-np 8iQ(ti- 



. • ,. I /.. .' .1. ..»I ,'*• • 



De qu» insoriptione rir dootas »ic wribit: Notiiii royon« qu'en cA. 108,2 les h&bitan« W 
Myttltoe envoyinait des d^pat^ h Ath^es poar traiter dea int^rdts comitiaiis et yam raffermir 
les liens d'alliance et d'amiti^ qui attachaient Ica deox Tille« de^uU: o). 100^ »i mSme arant, 
et que les relations des Athdniexis aveo Artoxeix^ «Taient peut-etre contribui relächer pour 
UH moment. 

Le s^nat et le penple d' Äthanes, contena de« propositions Bes dIptlwÄ 'de Mytil^ne, qui 
Gonx>bonuent ce que leur propre g^n^ral Phaedrus et le tränier . . fi)« da*. . los, proba- 
blemcnt un HelMBotaaaiie envoy^ kLesbo«, leiir on diV renovrsllent leur anuti^ atM «fett» vfOf 
Bur Ich ancieas trait^ de rh^^mocie, probiblekndnt ceux concTus a la formation de la «ob^ 
f^deration d' 01.100,3. Le je^ieA»! Kkik<^dru«i .«»n» do^ul.o, Ijo v^^o qn0 c«lui 

cL ücmoithen. XXV, 64. |.. t, r.a ./>/. .. • 
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lHlii-«mi l^revUer oxpon«m^ Ouum «nkn regoi AJflUriii Jl. yroylneiae»«iiy «MI 

a. Ch. n. Triparadisi iotier <]aces ejitf ^istxibutae essent, Lysiinacho ChersoDcsus, 
Thracia Urraeque fmitimae, Babviooia SeUi)iM^,.iAnti^unü Phrygia, quae magna 
VAicatur, Lyci«, Lycaui^a« Paiuphilia, AsfkO^roiijCiaria, Äuj^patroi,. qui vücarius regoi 
an»«tua «st , pr«viDci«e!, , qua« in £uii9|iift. ^iiof,: JtokpußOt<4«fyftiuä, lib^ 
ilie«||u«kiAi^tm>4^^ AwffWHU^i qriiiyinilliriiiatni^iui 

etiam impeinuD miUlum:(d9U)m ier«t9)^i«niiiiiin9ieDUbus> in jLsiAi<tt|iM]VK«i9iip^ 
pravincias cepi>;srt, Eumenem vicisset, Pilhonem, Mtvliae Satrapen^ inlerfetisset, 
Peucestam, Fersidi prucposilum, e.\pulü>8<^, Seleiicus,, . quod se ab Anligoru) pcli 
inteileJ^ex^at^ M i'iulemacuoi in Acgypluui l'ugit ^J.. ,,A. quo liberalifer recepl{u id 
«ff^city. iitiiiD(«r , CmmiPtm^), Lysiwaohui^ PtQleiD«9uini..i > Aflaadrvn.Q ; »mUi 
ivMw_ rin >AMgonimi^.i«fiiignaodiiA» quii miibtii .«wb; inifliitarettnitoiite, 
Oiiae societas quo anno icAftitel|iH^ueti««loitUin sit qOM^tiu!. 

Ac Diodorus^j (niiiicfn expcdiiinnem in Bnbyloniatn^ £ugam Seleuci et 
foedus ictum sub archunlc Priivilmlo ol. 116,2 a. Gh. 315 narrat antequamAn- 
UgoQitö exercHiNp m hiimwn dimaiaii^l.^y, QinUw Niebahrius sequuntw; Di»- 
(krwi|H> quem , mmm tenm ordm tc perie rvota perspejui vir. MgwisMiii^ 
DMg^waiw *). Nim - .4e . ifoetdflre fooMo . jwliim b«Uiifm|ae . incepl^m wmjß \ 
«rchonte Democltde, vore fine dubio olyi»pi«di9i 116^1- tUice' clarius ainortn b- 
. scnpUone intelligltur (cf. v. 4 —9). Diodonim autem non raro d<i t^niporÜMB 
eirare non est, quod mon^amus. Natu quum ill« auctqr singulis annis anhonfr^ 
ei poßäules araeiexi^^ ^ posl Aps^eudenji ;ajc(?hqiitpj9» t43^JjÄ 

•eftate aD CwcatomMeone mense meepi^^) 6t romanmn ännüm,'^ cujus m\ 
Sosigene mathematieo C. X. Caesare Pontilice emendati sunt, eodem tMi|Rm1i^ 
choct, manifestum .^robontfs djniidlQ anni. PUhi^ apud .Piod^rum (Stfi^ui. j 
iie in hoc viUo quidem^ quod anna}ium ^ciiptoii remittas, constaus est, interdum, I 
De rerum ordinem interrumpat, istum annalium scriptorum morem relinquit'') 
Jam v«ro quia non videt^ rts, qua« Diodorus uno anna factas esse vuU, tn 
angosto lemporit ^ptio nimii multaa ene? 

Si quis aalem Sehoemamium et C. F. Hermannum >S) g^^ufüs ]puta|';illl^ 
Nemea primo quoque anno olympiadis cplebrala esse, von* jam appVopinquwitf, 
facile adducelur, ut putet, Diodorum in fonlibus reclam temporis ralioncm »• 
venisse^ sed eam corrupisse. Cassande^ eitim t^ste Diodura^^^ qiluQt accepiad, 

-i'jA.' i t , vi«.«*,/ ..•tsi*ti 

1) cf. Diod. XTUI, 89 Mci(uX^t^ nSnoiydiinp.^' - - \ ' \ ' - • ■ - '"^ 

2) Reliquu res, quum ad nostrum propotihün HOU pertlneant, practrreo. 

^ Diod. I. c. (iTp3T))Yov ^ Tt'jC ^MtXixftfiitwvdiUM^ f «fM* 

<) •£ IMod. Xn, 56, 56. .0 V .-i^.;':*- .. •/;.c -x . 

5) Caäaandcr, cut Eurydice adminiatratioticm re^i 'fnuntÖMtil^ ' QhnMUk'Sk Ifftiimiliffrf' 1*' 

titas erat cL Just XIV, 5. Diod. XVIU, 75. XIX, 51.^' ' ' • ' 

() ut recte Droyseniiu mihi quidem tuspicari videtar. cf. Drojs. ji, ^^A^^^poi. 1. Bvi^ 

et ^m^i 55, 56. ; I . ..<•, l,f Ii • 1- •• fr. a's«'' * 

i) (icra SJatv 'Q(>miv«{; fiiod. 'XiSEf Mfi' ' ' Jn -i !•!,'> .<•. *. '. , h u - • 
^' ^ p» ÄS4 not, 1 ■ ' '• ■ • ' ■ ■' Ii i >*. >^ *. I (A '.,•,■»* » . 1 'I .«. /I 

Ofbttn Tynun obsedisae et expa^^Q«M«, .quamquam ipso tesUtur iUan'fAuUlAlMtfcdiMBi** 

Ulbtm ^btlidion« claueiMe cf. XIX, 5d, 6l. cf. KreLsIi lectw Diod. ', .In« «•> ' 

i. .«) cf* JRroleggi «d PlatMrok Ag. et Cleom. p. XXXVUl sqq. 1 • •«"•«•»^•'^ 
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Miiodemum. ai» Anüg^oo» in Pek»{ionde9um iiiiBmm>iiiMf^^ nu- 
BMnlcooiaiiise, ißei^.JaHmaim-99eMm^ 

ihäiiiB lirtüMg titayog tedttt>:i]>»4)i*^iMpe«iif»leMy il*); 

9lli»:«i^ cofhdiHo Ath^niensitjm (>ä/ de > <[Uii''*a|jimtt^=ieli^ jAiMö-dl^ 

pÄx nim Cassflhdro his conditiohi'bus facta est, iit' AfhcniVn.se^' urbi^m, ägrosj 
naves relineronl, socii aulcm Cassandri ossent et re püblira ila mutata, ut nemo, 
nisi qui mille drachmis censerotur, jura civitatis exerccrel, civem, qaen? Cas^an- 
der comprolHireti ''ad- regendam rem pnbHcam crearent^}* Ad Di^eMimi Phif^ 

ftfhcto^ <4it!>> ><!blllMlder auieltf' llB>A7«hi^>n et Panäcttiüi' 'pntliMtiil' t^elit*). 
Alhcnienst's ergo specie liberae rei publicae fruebantur, re vera sub (^l^assa^cml 
potestale erant. Sed redeamui? pil bellum cypriuni. Alque quo faciliiu» intelligi 
po^sii, ^uauUy^eaj quae in ii^^^r;«^ .^^^crlptipne icpwmtuuorautiw, facta ainti.. res 
\\\\^s belli breviter e^ponfinit., i „• , .i. J. m .1., . » üi.; 

AnÜ%wuB, ubi BiUtM iB.itlilMn|te Ja Giicifr ^jMt, iiwiMilW'4r.' 14«^ 
ia^Qm.iiiiauit.8)rnai[^*>.i|iu^ l 1 id hpac i#<o c)t i p wF <w ifc'.;Ahlifoiito«'iB' plmÜ 
i4 «gil^ Hl hosies in sua quisque provtnriB/retiiierentur n«9iro tiras-vfrum unim 
in locum contrahorenlur. Qmni ut bcne cederet, classem sibi opus esse intellexit^ 
Alque in Cassatulruai quidem Aiistodeinum mille tatentis instructum in Pelopon- 
meauin mit^it, iii in Taeiwro milites coipquircret, Folytiperchontem Mio nomine prae-^ 
iQEett Jdoplliiicjti-^UBmt ^asgoe 4Uiiin>{Altz|urtlniii ad je,iiwilarct 'BmIi Mf« 
B9lq[iptn|iOB, AnÜptater, , Gai8Midnip«l«rr- Hegni viofurtea onNuDet;«: « -Om^ 
•«MK>'.etiiAttioa ^et Mdcedonia privttus^ et« ae^e Peiopönnesam tenebat. Atqtw 
ibi res b$ne cessit. In Cyprum autem Arg-esilau.s, Idomeneus et Moschio Iv 
Rhodum abierunt legali, ut illas insulas Aritif^ono conciliarent ibique qoam plu^^ 
Tiims n&ves exälruercul. Jbit quiiique Cypri principe^» ab A^esilao impulsi Anti*' 
goni pirtea secutitiliiii^ iqtuilUior>aiitfin .f^vmat 'PtolMm^ In Mm Üeraquey 
(HTofectus est Pto;leniaeu^^ ^ntigqni., Di:9pi|iq|i|.ij^ , ^ ^ysimachum et j|üBl^vlrll■l 
(^jominus Ptolemaeo Aegypti, ;$9tvapffe^Yenirent ouaiHü impcdiretv ,lipse auteari 
Antigonus, quum Plolcinaeumj poipnti-ssimum iiiiniicuni, facile Syria et Phoenice 
expulisset, classem in Tlioeiiices navalibus, dum Tyruni summa conlentiüue op-. 
pugnat, mira celeritalü exstruxit.^ Inlcrjm, Alexander^ PülYi>p^rciionti& filiu^, a4 
AntigöriiuD venii üecretomfiafi fifctiim est ; niiGte/ apprpbfiiyui, jut Antigonus i;^gis 
Alexandri >ices sufitineret 'Gr^ecora^<|tte ' orbe^ Jiheritp' ,^eiii,, Hac re ^i,,|M-i 
cedones et Graceos ad suas partes sese tracturum esse speravit. Ploleraaeus 
aulcm, quem in Asiani ab Aiitijruiio uussum esse njodo diximus, quum Cappa- 
düciam cepisset, cum Dionysio Heracleae lyranno et Qipoite Bilbyniae principe; 
et urbibu^ Astact) et Cbuicedone societaleui Junxit. Qmu91 ibi ab Anügono cerliofi 
Ikctus; liöstioiD 'daissem irogat^qm^^ es^ß^ ut i|rbes, ora^.n^aijitijnaai 

tueretur» in Lydiain 'reveriit ' Seid quid Plolemaeua^ Aegypti aatrapea, quid ejus 
aocii? 



1) Sed quum de tempore Nemeonuo ad^uc sub judice Iis ait, eo miuuB ia dumeta cor- 
repemus, quod si contrariam Boeckhü .l^röyaenu senteötiam sequim ea,. quae sequuntur, 
rebus illius aetaüs bene iiM«ri pcMBOiij^' diMUMa« 'M iiBitUäälai [ Ui^^ 
cUde-MoflAtum. eaae. - •. i: •' . • i ; -J H .s iv.I..' j. •• «• * 

*) Kon aeeante Strabonem IX p. S4S. äe'Ck^HoiiA^^lKii^ 
TptVw, recte autem Diodonim L e. xotaarijoat (sc. touc 'Adnvatouc) t'Tntu)>i)TTjV itoXetuc ha avSpa 
'Afij^WVf^i ov 4y ^Oii^-|CaoaävSpgp;M4l^P*f% ^'"IMf"^ * ^wffttk «ämpcobAtoz inaonptioane apad 
K^gaftiin 422, «bi vit doctuf ficti»^ vinMb mtfilata aic xapleU . i/.'^.li. /JMt .tf* 
ffjjl^ijTr^ ou(p(dclc ÜTib ToO 2i^uoi>. sc. Ar^r(tpwi^.j , . / ..\,' juw . i.w. n, . lüiii 

«) cL Diod. XVIII, 74. Fmu. I, a&, ft. ...Vi V " ' •• ""^ 

«) Diod. XIX, W. .< i : • . ./ !/. ä 



m 



.IM« HlkmnWi iibiriictoa' dactotaB olwidta üfl i w\ w *tl i gthl». Ürt 
■isit Iwod. dphia «o .«iiiiillD^ iM. lMftai bÜwi. ueälnhcwi posscMt üf^tot 

principibufr Cypri, qui ei favdtant, trii mäia militiiln auxilio misit, ut m, qvi 
AnM^ODU*! sequerentur, bellum inferrent. Atque ne Graeci ad Antigonum de- 
fic^ent, ipse quoque eorum libertatem declaravit. Seleucus igitur navibus ter- 
ror^m sui facieus *3 Pboeoji^ceQ pfaei^ruavigavU e^ .£rytbraSy Lydifte wbem, 
pugnabat Eo ü^yes, ujt ^«iideoi^fid vpt»nm infloprjftiOfMn. nfim» M^.Cmntii 
et Atl^y^niensium, ^uibus praeerat ThiflBochares, «d ciaM<)iii Seiend - viMitse vi- 
dentur. Athenienses et Cassandrum jam ab initio belli aiuqlia Ptolemaeo misisse 
antequam nQ9^^ üi^np.^q rep^ti) .esf^« notum i^n fuU, qwm. iModqriws de hm 
ifC laceaU < 

I Athenienses autem nec Antigoni nec Ptolemaei decrela, quibu» Graecis liber« 
tas donaretur, in rem aiwin vertisse nemo mirabitur, qui cogitat, Cassandrum per 
Dionysim dncem «mm et per Demetrium amicum' Allienieiiseff feue poteMfl 
frnmtXtB'ttmmme, Ne^e.flML.MMMiiest, quin Ftolemieiis iOo decreto 
tjsm.i^asaDdn socü non minuere, sed impedire voluerit, qvomirii» Antigonos Grt^ 
Düiun aniinos sibi conciliaret. Jam vero de verbis exsculptis mea quidcoi sea- 
IfPtn dubilari uequit. !^am e praeposiiione ouv vocidi auveic«|xnsv patet, persoaiD 
Mm m§.mx%ä§ ^ü^m&m AlheniniaiuiD Sdaoco feuiilio -viane wint, signiMfe 
fiiilil» IliamlMi aeflMi-inn Cassander aeu poliaa naics ejus, quUm ipse in B» 
ropa maneret, esse potuenint Itaque lacunam explevi: xet toTv Maxedovav 
Äüva'ixsi ut numerus prioris et sequenlis versus postulare videtur; neque tamen 
ei re|)ugQabo, qui xaU Kaaaav^ipou vaual i^gi mavull. Tbymochares aller« 
qvoque «ano nweie. praeiorio finictta est, ut inmptfoiib dlieenir. Ouuai caü 
iiNnin|#-.mire« «Lauspieari licet, clasae.^oCaolM eatot mediaqM jam aestate idi 
mag^tratuB munus inh'ent, Alhenienses, ne res sosceptae tarfeatentur, ia pbnf 
W9fm ei imperium detulisse videntur^J. .Sed ad iianc, rem infra recurraflk > • 

In hac expeditione Thymochares cepit Hag^nOnem Teium ejusque nä'f'HR 
Ouod quiim ante commemorationem archontis Pra.xibiili narretur, perspicuum ^ 
boc tum factum esse. Quum enim Antigonus Lydiam jam. anno 319 expulso^ 
trape GUto, qol in ÜMedonlatn fugit, expugnasset, SeleQciiSy ''ut yfdetur, tmM 
«rae-maritimae*) recuperare studuit, neAntigono oavea, quae ei opus efaift, so^ 
pfedrtiarent. Utrum Hagno Erythraeis auxilio veneril," an ad AntJgonutn iiaVes dacejrtj 
in animo babuerit*}, an Thymochares ad urbem Teon, quae ab Erylhris dob 
longe abest '^j expugnandam missus sit, in medio relinquam. Nomen Hagn^ 
eüa» in hummis inTenitur*}, qui ad illam * aetatem kunt refer^ndi. Utilinaw* 
flle Hagtnon, cüjoif Plutirdbiis^ rattAionciif IhcfT, fdeib' atque hic ^/de qo^ iMi 
dispätamus, facilius ad ihi^plcandum quam ad comprobariduin ei^t^' .TeniMildl 
^den rttio iUi opimoni iion aveirsatur. ßed de lioc hactenna. ' ' V ' , 



■) «t Diod. ZD[, M. 

Hee c«mpro1»ii ^dettir ^^bed tfovStticoXjyijacv. • • ^ 
3) Flnitiuiae Cariac socias Seleuci, Asander, praefectoa erst. 

*) ut Themuon quadraginta naves ex Uellesponto et DioHoride« ex HeUeeponte M Bi^ 

; Sstrabo XIV,"^ 6U, '/ '/*: i, . 

f) Mionnet (description de« medAilles antiqnes) pag^. YI, 876 describit mimmn, in QOO 
gitur: AntfiK THISN; quae verba non djuMtam iUius nrbis quaJes in Cypro erAnt, 
initio piitavi, sed maglilttliim tlgniflean -videntul^' -r äitultm lHiUA'V'^'*^^^''^^''^ 
laudat, frustra quaeres. ., : : . ... i .1 » i: // ' 

^ YoL Alex. e. 22 et 40. « ..^ ' lA ' ' 
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' Oaas res Seleucus gesserit cUsse, non nanratur a scriptofibos; non magna 

autem videtor hostibus atlulisse detrimenta. Nam qiium Ptoiemaeum, Antigoirf 
ducein, in Lydiam accelerare accepisset, re infecta ^) Cyprum rediit, quo Ptole- 
niaeus iterum centum naws duce Polyiüto et decem milia pf^itum, quibus Myr- 
mido Athenicnsis praeenit, misit, ut novae Antigoni classi par tissel. Summa im- 
perii a Plülemaeu fralri Meneluo data est. tibi Seleucus et Menalaus convenerunt, 
placuit iis, Polyclilum quinquaginta Iribus navibus in Peluponnesum proficisci, ut 
Polysperchontem et Aristodemum adoriretur, MyToiidontem autem in Cariam iter 
facere, ut Asandro contra Ptulemaeum, quem in Lydiam exercitum duxisse supra 
diximus, auxiiium ferrct. Seleucus et Menelaus, qui in Cypco manebant, totam 
insulam excepto Citio sub suam redegerunl poteslatem. SeH ad Anligonum et 
inscriptiunem nustram me revocari video. Anligonus enim, qui nun minus quam 
hostcs animum ad rem gerendam advertil, ubi ex Ilellesponto et Hbodo naves 
advenerunl, numerum 240 navium complevit. Quas naves ita divisil^J, ut pars 
ad Tyrum expugnandam remaneret, aliis Dio.scorides sociis auxiiium 
ferrel insulasque, quae neutris parlibus faverenl, occuparel, 
quinquaginta autem ad Peloponnesum vela dirigerent. Pars navium 
sive Dioscoridis sive quod verisimilius est earum, quae in Peloponnesum missae 
sunt, duce Glaucete insulam Cylhnum 3) occupasse videtur. Polyclilus autem, ubi 
in Peloponnesum venit, quo a Seleuco missum esse demonstravimus, et accepil, 
Alexandrum a Cassandro ad defectionem ab Antigono commolum pcaeloremque 
Peluponnesi factum esse, naves sohlt, et Pamphyliam petiit. 

Quod factum esse priusquam Antigoni naves in Peloponnesum cursum di- 
t rig'erenl, vel ex eo concludi licet, quod Polyclitus slatim hostibus non adversan- 
tibus Asiam petiit. Omnem autem dubilationem tollunt Diodori *J verba : IloX'J- 
5tXeiT0€ 0 TrejicpOs'.; u;:o toJv SiXs'jxov 1% Ku^pou TcXsuoa; xai^piV- el; K«y- 
Xpsac, axoüaa; 8i trjv *AX£$av5poo fietctOeaiy xat Oswpcuv ^tj^ev uzap^ov 
TcoXsfitov o'JotTjfia, TOV TcXo'jv im UaiL^oXiriQ inoojactTO. Polycbtiis igilur, 
quum ad Apbrodisiadem naves appulissel et audivisset, Tlieodotum navibus ad-, 
vehi, Perilaumque copiis terrestribus praeter oram proficisci, speculalus eos vicil 
alque Tbeodotum interfecit. Tum viclor in Cyprum, deinde in Aegyptum rediit. 
Res igitur hoc ordine factae esse videnlur. 

Postquam Polyclitus Peloponnesum et mare illius regionis reliquit, Glaucetes 
Cythnum occupat; tum, sive post victoriam ad Apbrodisiadem reportatam sive 
ante eam Thymochares mittitur, ut, insulam recuperel. Quid, si ut PoIycUlus 
domum rediens navibus illam ('gregiam patriae operam navavit ? An putas Thy- 
mocharem ab Alheniensibus niissnni esse, ut Glaucetem expellerel ? Ego quidem 
mihi persuadere non possum, Allienicnsibus illo anno domi manere licuisse, quum 
- Ptolemaei ejusque sociorum nihil non interesset, ut quum plurimae naves in 
hostium classem pararenlur. Ncque verba ouv ö t£7:oXe}iry ae xov iioXefjiov 
tÖv h K'jirpw illi opinioni sufTragantur. Ouidquid autem de hac re ut levi sen- 
ties, hoc intelliges, Alheniensiuni fuisse innili, ut insula, unde hosles non solum 
Atticam, sed eliam Peloponnesum speculari et adoriri polerant'J» hostibus eripe- 



DioA, XIX, 60. ta^ Ii itod' (UroXejjiaToc) -KXTjateov t&v -npoetpTjixivatv torouv, ZfXt-jxoc Jw^* 
^ht icoXtopxüiv Epudpöc, iivdöpL«voc S« ri]» tüv icoa({u<u» i'jva[itv itXTj'Stov o'j«kv äiüiiXcuaEv äitpaxroc 

•) cf Diod. XIX, 62. SuXö|x*voc Ii töv atöXov nevn^xovri füv voO« t^fiupiijiiv eis niXoitöwijsov, 
tAv l iWiay vaüap^ov xaTaori^aac AtosxopiSnv xöv äScXfi^oOv tp osi ra(« «( pt- 
^X*Tv Totc te au(i[id)^0(C 'nape^ojxevov tt]v e(a7(ZA.etav xat t«Sv v:^su>v tac p.]^itiu }xc- 

•) cf. Strabo p. 485. . ...... , '. ... ' . • • •. . . • 

«) XIX, 64. ' '} 

<) Hoo yerbii sequentibas : xou itapcoMuaaiv da^aXtiov toTc «Xioust njv ddXarrav eoofirmatar. 
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rtlor. Verba -iiitkfi^ Kal> n ttpuMtiaam tdqf A i im n iwicuit^uo*^ tij« ^a).aticc» ex- 
igg w w ite dicli «IM iMq«e-4e :ltll> mr Atnioiiy fMi^'^^^rinit phrte, 
Attior alluitur, intellifeiida es^ae, qm eat qui non videat^ <|aMThyinoblHnriift 
loM Ptolettiaei olaaii praefectiMB non totam Antigoiii cUtiaaB loe^tiit? ^ . 

Proximo önno, aiVhonte Nfcodoro, ol. H6,3, Alhenliihsfmn praetor Xrisl^ 
te!es fuft. Cassander, qiii cxprcitum Propolno duce in Asiam Asandro •tijdliD 
niisil, Dmetrio Phaleroo') et Dionysio, qui Munyrhiam pracsidio tfinebal, im- 
peravit, ut vij^nii naves ad occupaudciiii instilam Leinnum inittercntur. Aristotel«! 
MMilnis pröfMtlM vtril -ctiiil'*MBlia^, 'WMl»; toraf^posito, LenriiMi t^vit, üt <d A 
ifti e w i e i it Quod qaahi' recilsavissent, a^ ta0lliltarirallo<|iie urbs cingfilur. Tua 
Selennis Aristotele rrliclo ut urbrm rxptig^nnt, navcs sdlvif. Quod iihi Dioscorifi 
allntum est, iwvibiis Arivtotflcm opprlniit o\ insula pcllil, majorem navium parIciB, 
capil. Ad hanc alteram expeditionem, in qua ab Alheniensibtis adverso Marte pug- 
natimi est, referenda est inscriptio C. J. N. 105. Alias res, quae gestae «uil, 
4IMb< MiM liiMrf^^ coBüdtd phteleHH». ' ' 

'^ / (Wfmpbde 116,4 a^^b^le Theöj^h^stoS) CiMU quamqatm eju 

ilraie^ Philippus in Epirotaa et Aetolos secundo Murf^ ipugin^veml, male se Mii| 
cqelpl^runt. In Asia.,|nii|in Antiironus, qinim j^ßmefi (ffin eQ pacem focUs^ill^ 
lataqup fide deletus essrt, ; ' ir; Syri;itn maijnö exorcitu fijius Demefrin^ 
qui postea rognomen Poliorci'lis iuvenil, in Plolcmaeiim tuelur, qui setlilit?« 
Cyrenaeorum et cypricorum defeclione regfulorum disfin^turj .)^y§iniachi(j|r|ju 
bfllo .i^^re .jintigQn9,.u^ videtar, in sua provinclft nitfQeiur. I|i,Pe|oM|^ 

E"aifeptva ept quioquägint«. nayibus T^lespnonia|.,,;A|itigOR|.diuc, ui Qne6m 
ertflem^^estitueret oorumque animos conciliaret, oron^s urbes, j^oii^Ale- 
xandn' praesidiis tonrbantiir, liberavit prat'ttT Siryonem et Corinthuii), qauUf^ 
sprrtlion obfiniiit. Boooti aulrm, quum Ca.ssaiider Tlichas Omnibus invisM^ 
stituis^eL ad Autigonum confugerunt, • qui eos sociQS si^os declaravit^ iKff 
AeVölf, pello yicti^ ad Antigoiiiim se .verfere dabUanii^i. Euboeieiiäesijy/Bro pids, 
Er^trienaes, qoi valido prä«j$idSo coercebantur, omnei^ tib^rtatem sibi imrillili 
Ouid quod ipsi Athenienses Antigonum dam precibus adienint^l? Quae cpuiß 
essent, Cassander, cum in Hellesponto Antiffoniini con\ enissel irustraque de 
egisset, veritus, ne Antigonus milites in Eubocam frajirerel, insulam XXX m- 
\ibus Qcaupare cQnalus est. Dum cajp.lü porlu Oreui^i yeheji^jenti^imc o||pagi^ 
tf^feip^boifuf^ e Pelepoiineio viginti ei Hfdiiw e^ .Asja ' ceiiiiini 'lupf^ 
auxibo irem^i|fes jCiuippdnim in an^tias 'redegerunt .Quattuor ,W 
coinbu$tae «un| neque m^Hum .abfvit». quin oiQi|es (jLet^önturM. , Ita premebeti^ 
Cassander, quum Athenienses ei auxilium tutere Thywochare duce, ut ex noslR 
inscriptione intelligimus, ejusque animuni ita auxere, ut bestes aggressus ntf* 

Sqret unam hosljum[ navem, caperet tres^ i^'oslr« igitur iuscripliüne,jquae • 
iodor^ cc^^ntit,; lu(|nle|i)fer coQiprobalfir, ^ WesseJingium ad P}ßp,^.)uXi^' 7^ <^ 
Boedihiim C^. J. I0$J, qui As^ndram, poii Ca95|f|idnim Onpik tflff^^ff^j^ 
emsäe, id qnod jaBoi, ProyaepiiM vidit 0* • ! „i. ii , b?»* Mm 



1) cf. Diod. XEX, «8: • H : ' . ; ' . ' 

*) cf. de hu rebus Diod. XIX, 69 et 73 saq^. " •* • ' 

•'«.ij'aft iMfA xii,'78.' ^ • • ••^•"»"•••^'•••^ -["y: . 

" öutot y (ec. Tele«^horu8 et Mediiis)^ optüvTt^ iipopjj.o jaoc iij» Xijovi toc tob Kjwaav8|iw 
ityp tvfjxav xat T£33apac jiJv xsuxctuaav, itap' oXtfov II xil tAtiz ^'C'yOfpav toT; S iXfS«^ 
(ttvoic 'RapaYtvou.ivnc ßoi]Otiac e$ 'Adn^xüv euerXe jaav ol mpi K«aa^'5jp9,» "^'^ 

fpevoü3t -Ott icoA(|Ai9tCt ou^ßaXivTtc t «utolc {»iav |ftiv nmxivitktMltp iU * ' 
poüC eXoßov. ^ 



üiyiiized by Google 



' III 

flis rebus conferlfs Cnssendor »rbis oppu^atiohem mm ^IMfBit'mitiMiaque 
contontionp incei^ta porspcutiis est, quum socios, Chalcidense« 'ölne' dubto ^el Phö- 
eenses trt Locros, ul inscriptione docemur, ad opera, -qiiae expügnandara 
«^ben iM* >#iiit^ < cog^eil^tl' • Quibus operiiras Aliieniens«8 ' liberttos esse, non est 
^l«mlH#irMiyi'»>iIle^el> «ldin>:'piil8iiini'<'f6lulB 4Ho8f >e^|iae qam^'-Merm 

«rtPm« plane sibl abalipharentifr. , 
' ' Qmm autem Antigonus, ut res Atheniensium ad firjem perdiicam, itenini 
elaäsem Medio et e^cercitum in ea Ptolemaeo ducibus in iGiileciani misis^et, qua« 
td Aafideiii e regione ditlddis appulsa est, Cassander Oreo'relicta €halciden: pr<jM. 

iVtft ease vt^^batuiV<fifr«9«w: Al^ica^,illilie^ii«QIN|M^ Boeotjam w Haceckitniialli 
uontejidit, PtoleniHous autem, alüß oppidis esipugnatis Atli^ai» invasit. Tum Athe* 
nien8es> Derai»ifiua) PiiaUTeom coeg'erunt, induda» cum Plplemaeo faoer» et lega* 
im d« iSOcietDle kieuAila »d Aptigonum, ofitter^ Sie miswa Athameosiucn ctvitas 
haU mf^l«cKiis.^Ubpr)ata,'ßstHr:^ jamiiiKBi\|ip tme.^e^ v^niaflius. .ad 

wm^i /cui, poroiia,4fKvelat eit., A vofiAi lA Mqiiil|irMgffi||a ffNNvmfMMuatfoiMiii^ 

domiqiie (53 — 643« ^ 
Hnec pars inscriptiopis diffioilHma jdubiorumqjue (»lenis^a est^ , De tempore 

gessii^e C||j(^ aliquo aut, tiinuisä^ a PtolemaeiQiiine i^u^liiinlp^ 
egregi^' cadünt in bellum JDemetrii poRorce)t,lsj^ quod 'ii^ ^jjpreto iu Demooharis 
hü?]ürein faclo ^} o TSTpofstT^^ TtoXejiog^^ vocatuf. , S('d res ,pauIo altius repetam. 
Pugim apud Ipsujn coQupi;>i>a Autigüiiu$ regnmn vitamaij^e amisit,, ,i/ec dubijlaii 
palest, , aplv™ 1"^^^^^' ^' yictorpä ^C9ncor(<ibu$ aiii^ 

|0|V(^.:fuisS(ent,.^ Gfraeci eioimi, , 4|paiiil|ttam anno 303 eum «liicem in €a^äiu(ruiii 
creav^rant, statim pöst pugm^in, . qqam diximus, omnes ab eQ\idefecis8e!^yi46nv^ 
Xlbehienses quidem, qimm prolinus post cladem acceptam Athenas proFeclurus esset, 
Icgatos ci übviam miserurit orautes, iie in urbem veuiret. Placuisse populo, 
nuJlpi rt'gujii , iflj uri)pH^ j^ciß^jre. üao/ , fx .^f^^f classis.« e Pifap^a dimi^|sa^, 
m^ips yrbes. M^ j^we^lf^i^^igfif^R j)<jUi .in^ fide pefT 

, .* .p Im ;y'vi* !l ;'.>rotf ^v.» v*ox?:u »r 

») cf. Plutarcli. X orat. p. 851. • i , ? . 

S) Niebuhrius boo bellum ab ol. 118,2 usque ad ol. 11d,l gestom eiM vult; idemqae 
-Clinton et GfMMrtiu bellum, quod ab anno 306 luqne ad a. 302 Cassander et PolyaperchoB 
com Graecis gcseerunt, illud babcnt, cujuo in decreto apud Plutarchum mentio fit. Sed Droy- 
seniu8 iu Zeitschrift Qir die Alterthumswisaenschaft 1836. N. 20. maxime oommotus verbis de- 
creti: eUi6''' Cncö tiüv xovoOLikoavtuiv tÖv a^iiiMtv '(«o^ Ai}{to](d^c) llMlriaitet''i#eaitMinflt 

id belhiro, de quo disputamuh^ ihteHigi neque idciroo belluni qaattiior annoram Tocari, quod 
Athesue^ses i,IV anuos beliav<friot| sed, quod Demetrius toi amaitf pvgnaYerit. IU4 enim -rerb« 
Ad neninem nisl ad Laduurem tynumom referet, qui m temporumque ntionem p mamiiai a l 

,^,.^lut. Demet. c. 31. M(i,ia^wy(K i^yes suas -ab Athenieasibu«), i^pti^ocv nf 'I«du6v, 

npoc toiic ttoXtfjLt&'jc är.o/.nrtuv iT.\ tt^z 'EXXäSci; IIüppo*^ oütoc apaj trä ttiv Ätpfwvjjaov enktoo« et|i^ 
Sed ne Pyrrhus quidem res Demetrii diu in rclopoaneso sustentassa vUetur. , . I^j|ia .-paulo pqi|| 
I>eldaraia, Pyrrbi toror, relleUi Ctraeela ad conjugcm Demetaritim Vemt ii^, Ayam ^. Plotarch. 
1, c. c. 32. et Pyrrhus. quum Demetrius Ptolemaidem, filiam suam, Ftölemaco in raatriraonium 
dedissct, obaes in Aegyptom miwiu est. cf. Plutarch. Pyrrh. e. 4. «rotoavTS ' Sl (scL ä|iüdlfisuin) 
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Quum au.4em regum aliof alü Invidenet t^jusque polentiiiii nüniiere ffweih 
ylfmet, LyshMKdiiig «Brii PtoIUMM» am Denmlrio S e lwu i aMlftl« «i6:4e» 

Yinxerunt. Sic Demstrioft MigaBtiis libentus et pax nonnullos annoiVMmIt est 
Demetrius Ciliciam, quam quum Stratonicen fiUam ad Seleuciim ducerel, ex lli- 
nere occupaverat, et Phoenicen et Cyprum retiniiit. Sed pax nun fuil diuturna. 
Hehucü» ejiiiQ Demetniun ragavit« ul ,pec«nia accepta sibi Ciliciam traderet d 
tbmieiite Demetrio Tymm et SIdoneni effiagHävIl'*). • Jfe' Itwd >MAikt^ paihh 
laUoni DaneUtai cmumii, sed Ciliciaiki/ et Phoenicen fM«Üdij»>:iiiii«iit Tum 
in Graeciam se vertit, qnod üMligebil, Hill teadlM ttM^tlMM^ IiB «iik 
' non salis munitas fore. ' 

Athenienses posl pugnam apud Ipsum libertatem recuperasse jam SBprt 
diximas. Demochares^j patriae amantissimus, qui anno 302 Demetrio iuclan 
ptM «*«iBpuln» est, post pugnam apud Ipsimi' tmuMt ü m patriaä*'fMk 
Oonii(^nii atleiii • Beinetrüy >mCilkm^ '4& BbMfate 'Moeorum cönVHbN 
"HÄentur, tarnen Cfassander Graecos opprimere stndüft. Sed Olympiodorus ww 
kum Aetolis et Elateae civibus Hbertatem Graecorum defendit 3}. Itaque Cis- 
Sander eandem viam quam Philippus ingressus est et Lacharem commovit, ul 
deiRinaUotiem appeteret. His perturbationibus allectua Deaaetrius in ^bedii 
profectns ett. -.• '» 

^'8^ iUkmil mepi» «d IPMifdniin. qpA res tths tra«t, Mcamirditiil ^'kitiu 

JkixS;' tbtnm"'locii]H*) ^xscrib^rep , W autem naitavit, Demetrius CIBciatn e( 
Phoenicen firmasse praesidiis sie perdt : aotoc 81 Csc. Aifjfiintptoc) Tt'J&üjievo; Aa- 



kp6c TOüc i\t>T^aroüC, «k ou3b lu£|)atv£, 7ci}i(|/o<i vauxtxov atT&K; aÄpotOTvtac 
ixuTo; etc flEXoKÖvTJi^^ov itap^Xös xal Medoi^vijv licoXiopxEi. Kai itpoofiaxojisvo; w; 



Xojpav. Tum refert scriptor, Detnetrium qavem frumento öntistamr 'cepissc, i** 
minum navis et gubernatorem suspendisse; hac re magnam famem 'fn ufbe ort* 
Ässe. itpö; dh T(u Xi|iar, pergit, xai tüjv aXXtuv OTiopiav. . . . Mnepav dk toT? A% 
vai'otc avaicvoTjv Tuxpeoxov Ixaxov icevn^xovra vi^®^ ^aveio« «epi ÄrYtvaV, oc 
fiv licttotf potK afrcaiit DxoXaiutioc et q. s. 

Quid igitor? Si quis baec PliitareU TeilM legerit e^ ex decre^o. appd .Fh- 



tardnisi cognoyerit,» Demo^fipefi legen 
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leponnesl, qnM tenuit Pyrrlivt poct ejus diaeessum, itefaaemnt a Demetrio, ant Platarcbns boc 
IiMq minua «ceiutato n« refisrk^ Kaiai ^uiim iiis»<I)«mtftofil8 in Peloponneaun itcnun 
wäOm wbe, qnanlinr«« PhaMckar (^MmA •« S8.) jadic«re poMnmu«, 'iMibyi||V'ffiiil"" 

Mt> ■ • »r •! '• • I *" < r • .f. ' «»• 'i'i.-iv J I »• '•»i« n« I ' ' 

») cf. Plut. Dem. c, 32. 

S) Hbne Denoeharcfm QDm Thymoehiore Doetrae inscriptiofttt iKm es»e ooniiiiidendiiin' 
Vm^et, qriiä nie MM»H^'-'ftib «yi^nM« ilte Lftcihetis, irill^«^bto PliMdrf HH«/«^ 
Dftelvitas nörninfs minons ftonMfi ^Ut^jtliiB ia'|tite^.4efiMlo l^MirititiMlJtoMXT^ 
iJtero A)2piox«p7j« vocÄtur/' r.r mi ..•••> ' '. " 

•^•ri) ec-pM«. 1, 26,s. t.'K'f ' -i!' r ' ! ' • - • 

...... .4) Plvt ]>0m.'.«. .» .? ■,.-! ,,f-,.M.vi , .■ • . • • 
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terentur et ex nostra mscriptione intellexerit, Phaedrum legatum ad Flolemaeum 
frofectun eue et firumentum et pecanUtm populo atliUirae, non dubitabit, quin 
bae res oonjoagendae sint et erraverint dinton 6niaerta8<iue, qui has res anno 
299 factas esse velint? Nostra inscriptione omnis tollitur dubitatio. Sed, ut 
accuratius rem expediamus, quaeritiir, quo potissimum anno primam Dem fMrius in- 
cursionem in Aüieam feceril. Plutarclius dicil, Deraelrium venisse,, quum audi- 
vi&setj Aa/apri aiasuxCouaiv 'Abmaiai^ äit;idi{tevov topavvstv id quod aut perverse 
aal non aecuntfe dictum eat Ifan Demo^ures, qui a Lachare tyranno in 0ii* 
liuB ejeetus est^) etiann initio h^jns belli patriae egregiam navavit operam. 

Quod si Plutarchum defendere volet, verba ejus interpretaberis, Lacharem, 
etsi in aninio habuerit patriae Kbertatem opprtmere, tarnen popularia iionünia 
partes aiiquanuliu egisse. 

Droysenius autem putai, Demetrium jam Rnno 297 Atticam invasisse, aiiPtnmno 
illiiis anni in Peloponnesum profecUiiii esse ei sequenle anno ifenim in Atticam 
impctuiii fecis.sc. Quam sententiam si sequiniur et cum nonnulliä viris doctis 
niatuinins'), Atbeniensiuni praetores non inHio anni civilis i. e. media aestate, sed 
foiiasse mense Posideone aut Elaphebolione munus adüsse« multae res nostrae 
inscriptionis bene illustrantnrS}. Sic enim rationcinabimur: Democbares initio belM 
patriae eorreiriRn! na\avit operam, donec a Lacliarc in e>ni!im ejectus est. Dua- 
nim enim iHctionum, quae tum Atlienis erant, principes tiieriint Democharps et 
Lachares, quorum Ule in patriae hostes a Lysimacho potius et rtolemaeo uuxiiium 
petSt» hie Macedonibns plane addietos erst Alque quum Demochares cum Boeotis 
societatem innsset eaque re Antipatri res, ciii Boeoti subjecti eran^ minuisse^ 
Lnehares popiili invidiam Demochari conflas.se videtnr , quod popnhim in 
Antipatri odium adduxisset. Atque hoc dicere poterat Laclinres, periculiim esse, 
ne Demochares, inimicus Anlipalri, cum Demetrio. cujus liden» Alexander in fra- 
trem Antipatrum imploraverat, de pace facienda ageret. Itaque Lachares legem 
tnKt, nt si quis pacis cum Demetrio faciendae auctor exslttisset, capitis damna- 
retnr. Tum expulso Demochare praetor extra ordinem Phaedrus archonte Nida 
creafus est, qui ut minus alienn a Mncrdonihns animo Lacharique forlasse minus 
gravis esse videbotnr, ita majore in Demetrium ndio flagrabat. Ipse nTiim pf>ter 
Phaedri in Antigonum, Demetrii patrem, arma tulerat et filius non soium archuntc 
Nkla sed etiam Cimone praetor factus ab eodem Demetrio, ut nos quidem suspi- 
cnmnr patriam defendit. Quae qui cogitaverit, non mirabitur, Lacharis tyranni, 
qui Phaedrum non magis quam Athenienses fefellll, menlionem uon fieri. Atque 
illud quoque siifTrnrrntnr huic opinioni, quod totri inscriptione benevolus in CaS- 
sandrum Macedonem animus pxprimitnr, in Demetrium non item. 

Ouae quaniquam speriosa sniit, noslra tarnen inscriptione impedior, qiiominus 
tenipornm ralioiiem, quam Droyst iiuis \iilt, probem. Primnm enim si Dri^vöt iiium 
sequeremur, in opinionem adduceremur, legatum ad Ptoleuiaeum missum esse 
Phaedrum aut anfho 297 exeunte. ut Droysenio videtur« aut vere anni 296. Ouis 



Verbiii decreti apud Plut, ävO löv jr.d zih\ xaraX'jaävtwv töv "Jf^jiov tSETiese neminem figni' 
ficAri posffc nisi T>ncharcm, ut jnm mon<iimu8, Droysenius ostendit« ad quem te remitto. 
2) c/. C. Fr. Hermatm^ SWtatnaliurth. § 152. not. 2.' 

^ Qaod sl Teran ort, mm dnblto, quin ThynioebarM, de quo supm diximas, nayilmt do- 
rn um rijdicns Cytbnuin Insulani r:;nipcraverit. Exeunte enim .um o munerla finis institit. 
Postero auteui anoo Thucydideä Athenieutiium nAvibas pracerat Sed praetores initio an&i 
eiTÜia mnniu wocpi— e arbitror. 

4) t f. Droysenitt« in Zwtiahnfit f. d. A. qui dft Iii« obsoufi» relHW dlvin» laa« MfMitat» 

4is|witavit. 

Id qaod infra probabinnit. 

9 
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enim ost. qiii ]n\\c\ Alhcnienses, quamquam Demetrius üs brllum intpmcci^'^)m 
minabalur ^ j et maximuni in inora perk ulinn erat, post sex aut luivt m iJrmum 
meflscs ftoiemaei aiuülium iiaplorasse? Al itostra ioscriplione docemur, legauo* 
nea ad FtokmMiiiii anie arehonten Kictem i. a. vedim icslateiB amf 296 
nisaaiB non eise. 

Poterat hoc etiam atiqvinto post fiori quam Nidas mwias ad&L (NiamyiaBi 

autcn Ipfrntin ad Plolcmjtoum in insniptirjuc postremnm Inudntur, iioir piitare, 
banc rem Fhaedro iiltiirumi ?)ln anno commissam pssr. Nhiu tcmporurn ratione 
in hac levi re non habila primum quid oxpctTY^rtov, deinde quid Tcpsap^üiuv fecerit, 
proponitur. Phaedrus auteai a Plotaiaeo aigxjUum et friionentuai aceepil. At 
qnain severe Demetrius frumenti subvectioneai impediYerity teslalw Plutardius 
I. c Droysenius Demetrium nimium tempus in terra occupanda terenlem mihi 
facere videtur. 2\on in acie, sed moenibus muniti tamdiu restiterunt Athcnicnfip«:. 
Deinde probabillus est, in Macedoniaio quoque le^atos missos esse Demelriu m 
Peloponneso versante quam quum Atlicam teneret urlieaique clausisset'J. 

Bis autem Deniochares le^alus in Macedoniam profectus est. Primo ad Phi- 
Uppum, qui Cassaiidrum patrem exeuute aAuo 297 mortiiuni secutus est e| qealtwNr 

menses regoavit, cum alüs legatis venit. Adolescenti regft de regno accepto 
gratulalus esse eiimque rogsssv videliir, ut Allieniensiiim anrinis esset nevf» liber- 
tati eoruu iiisiiitaietur. Aiixiliuin tuulra Demetrium a Philippe petiis^^e legatos 
oec traditur nec w.ibis quibus usus ebt Demochares ^ j probatur. Neque tamen 
fepugnaverira alfirmanti, Athenienses jam tum auxiliura postulasse id qiiod Bca 
opioiune non e.\cluditur. Herum Demoduures legatus ad Antipatrum, qni firatri 
sufcessil. pnifeclus vifrinli talenla civibus a rege allulil*}, id quod ante mensem 
Majum faclum esse uuii pnd st, quod Anlipater nun prius regnum heredilavit, 
j)robabililer autem eodem tempore^ quo Piiaedrus legatione in Aegyptum, cujus 
auGter Denochares fuit, functus est Jam Tero verl>i8 noslrae inscripiionis, id 
quod capnt es^ si aon opfnione praejudicala occaeealqa ea reputaveris, sine dubio 
addiiceris, ut credas, qoum Phaedrus muneribus funjrerelnr, Athenienses beUi 
terrore illos quidem e.vcitatos fuisse, hostium autem propinqnitate noii impeditos, 
quominus bellum acerrima pararcnt. Yidemus enim, Pbaedrum uon hoplitis prae- 
fectum fiiisse, ut Cimone et Xenophonte ardioatibus v. 31 et 44, sed l»is 
praetorem creatum esse, ut belli apparatus beeret, saepius ut oras Atlicae tula- 
retur praetorem mercenariorum factum id potissimum egisse, ut quam 

oj)tinie armarentur (v. 26. tt^v naaitv inon^oorco oicoudr^v gicu>c av oi axpotTKuTai 
(u( api3Ta xaTaaxEtiaa|iSvoi et q. s.) Qua ex re concludi Hcet, a Fhaedro 
homines esse conductos, quod hostibus in Attica versaiitibus fieri non poterat. 



>> «f. Fhit L «b «Ctiv ^ im biiim XM*^ i^f/ulaxüiyxti so. A^valoi. 

2) PltTt. 1. 0. m) iipcR^«aw 'BüRMiMe Mt *P«pvtQw«c «f^wp« ObMi» uOtm f«rtn» 

olauAOs tenebat 

s) «£. 8«n«ea de bm TO, 93. 6ed ne gimtoUiiilit qvtdein «Ml iite toAm, aBf «ia dtearil 

Beete; mä magis gratiilantis DemodiMU quam auxiliiim poteatiiL 

Verba dcorctl apud PlataidMMB. ««i 'EXtOOiv«^« «»iKtfai&lvii» «Wnvqpt» 
«066 cgo quoque arbitror. 

Qhm res Indo pmetori parandae Itaeriat, inidKgl Ueet «t TttiUa deenti «päd Plutaidimn t 
«iflohfi^ xtc^ätv MU iiapaaMin}v onXwv xat ßeXüv xat |ii])(avi]p4RQ>v xot o^pi]8afUv(|> rr^v uöXtv. 

^ Nam praetor, qui yoeatar i ii:' t^c '/vt?'*^ et i mt t1||V ym^V^t i^Oa flno dttbio Mt atqo« 
Ule, qui dicitur ö nü ti^v ^^topav ri^v r.apoAtecv. ti. BoeM SMuänndan p. H7. 

1) Prinram «pparato« fecisae videtur, quam Demetrius Peloponesnm fiiTMisset, iterum quam 
Atlienienses non solum fame sed etiani aliamm rermn inopia prein^^rentur, cf. Plut. 1. c. ■Ttpöc 
ik T<^ XtiMp MU töv dXXittv äitopiav (sc. jtvtsdat) id est, ut e,go quidem jiidico, reruiu ad bellum 
neeeMarianim. 



Digitized by Google 



« 



' fli downie Demetrius jam anno 1297 AlheiriMiilNMi beikun BrinaHtt eitet, 

qiiis non mimrelur, Phaodrnm, in quo Alhenienses maximam spem sf^ collorflsse 
eo demoii.Mfärunt, quod maiumas saepissime ei detulemnt, pruno J^elü auno 

in re publica jacuisse? 

Ouae quum ita siüt, non (iubilo^ quin Demetnuü nun aiuio 297, sed vere 
mi 890 prteMQ in Atttcam inenrsionem feceriu Qmm res mini» proeederet, 
in PdoponnMum se vertit, unde aut auctumno iffius aut, quod vensfniilius es^ 
vrrr spquentis anni in Atticani incurrit urbemqwe obsedit. Onan'^o Athenienses 
obsidione liberali sint gratiamque Demetrii sibi reconciliaverint, ex inscriplione, 
quam apud Rangabim legimus suspicari licet. Ouinto enim die mensis Elaphe- 
Mionii ardionlSi Nieostntf^} Herodonis qnidam, qui cum Antigono et poslea cum 
Daaetrio vermfeatur, corona i't civilate donatur, quod populum, ut Ic^^ati ab Athe- 
iiiensibus do pare ad Demetrium missi leslantur. adjuvit, iit Dcmclriiim in gfraliam 
reducpre! et h(>11fi libcraretur et libertatem rernperaret. iMi-dio !<ritur anno ejus 
archonti:^^ qui iNiciani excepit, Atbenieiises liberi ttieruiit. Ouuin autem Athenienses 
magna fame preuiereulnrj aperlum est obsidiontiu urbis fuisä>e diutornam. Itaque 
TeifBimile est» anclomno fere anni 395 AtlienienseB Demelrio nrbem tradidisse. 

Fundamento igitnr jecio res, quae inter ol. 12i,i et primom dimidium oL 

i2i,2 ab Atheniensibus gestae sunt, ex Plutarclio polissimum et nostrae inscrip- 

tion«» enipndao sunt, id quod dirfi<illimum osl, quod in docreto apud Plularchum 
teraporum ratio mirum in modum turbata est, in nostra autem insrriptionc Phae- 
drum multis muneribus saepius tarn angusto tempuris spatio funclum esse cum- 
memoratm*. 

Ex duobus decretis hoc qnidom apparet, Bemocharem et Phaedrum tum 

praeter ceteros de patria benc moritos üssc. Pe legationibus a Demochare sus- 
ceptis jam supra diximus. Idem iaudatur^), qtiod roffaliones tulit, rem publicam 
gessit, mumm refecitM, arma, tela maehina^qui- puruvitj munivit urbem. Ego 
autem arbitror, Democbarein a Phaedro allquamdin in parando beDo adjutum esse, 
quod Phaedrus 1( gationem ad Ptolemaeum, cojus auctor Democbares entitity sus- 
cppit. Tum PluicMlnis enm ppcuniam, quam Demorharos ab Antipalro, ipse a 
Ptolemaeo acccpeiHf, ad mcrceiiHnos conduriMidos, et ad res, quae ad bellum 
necessariae sunt, parandas eontulisse videtur. Dum autem urbs externe premitur 
malo, non minore calamftate laboral intestina. Instante enim a Demetrio pericolo 
facllones mrbanae sese, ut fit, impugnasse videntur, Demochare forlasse suadente, 
11t cum Demetrio ageretur de pace, Lacliare autem clamante, pertinaciter urbem 
essp defcndpudam. Lachares mm solum vicil. sed eliam expulso Demochare 
tyranuidem occupavit, nun subito et statim, ut miln videtur, sed paulatim, cres- 
cente periculo hominumquc desperatione. 

Tum expulso Demochare Phaedrus, quem Demetrio inimieissimum ideoque 
flibi nüntis pericalomim Lacbares noverat, in defendenda wl>e versatiis est. Interim 
Demetrius altera ex parte Eleusina, Rhamnunta ex altera expugnavit. Et Athe- 
nienses discordasse odioque tyranni flagrasse ex eo intellig^itur, quod Demetrius, 
quum legatos in Piraeum^misisset iisque ad lyrannum expeiiendum auxilio fore 



<> YoL n N. 448. 

<) Ut Kangabi» liiM dnliio Meto litaiM «splavh; aUu «dn aidionlii watAm lasaw »pte 

von potest expleri. ' 

^ ef. d«oret apud Phit. 

*j Si yerba otxoSo|jiTiv Kt^Av integr» tnat, qvod yis «motäm, quum quid veiba dxupijMiJivtp 

ti^ iröXtv sibi' veliiit, non intelligatur. 

^ '0 iu>t9^iT(pocIIxoXt|ia(oc (t. 38} est Ptolemitea» Soter, Lagt filiiu, qui aatea dttzAlexandri 
M«gnl «I. 118,3 regia nonaa Mn]Mdt 
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promisisspt, in Piraeum rpceptus est*"). Hinc magna fames, quam PIntarchus de- 
scribil^J, in urbo. Ecev rlnssis Ptofemaei 150 noviuin, gfratum Athcniorsihiis 
spectaculum, Aeginam advcnit. Ouum autem Demetrius partim ex Pekeponeso 
partim ex Cypro trecenlas naves coegisset, Ptolemaei classis fiigit. Itaque La- 
ebares desperavil in Boeotieaique dam effugft; Alhenieiiwis aiilen stalim ad De- 
metrium lejcratos de pacc misenint Demetrius insigni sane dementia usus po- 
pulum multo frumento donavii, populi poteslate reaiituta^J in Piraeo el Jluaychia 
praesidia collocavit. 

Si igilur rede disputavimus, bellum quattuur annorum iiou aitno 297, setl 
initio anni 296 coeplum esl. * Bellum Demetrh» incepit, qua« vere «nai 296 At- 
ticam invasit, et linivit, ubi Maeedooia potitus est, aimo 294 praetarlapio. Sk 

autem non quattuor, sed tres annos habos. Sed quamquam temporiim raüones 
apud Eusebium seu potins Porphyriimi el apud Syncelium, qui Dexippuni sequihir, 
ita inlcr sc variant, ut bellum, de quo dii^pulamus, ultra aiuiuiii 294 projicere 
liceat*}, satis babemus suspicari, beÜam, quod quattnor arcbonifliiu gcstun eal» 
quadrimum vocatum esse. 

l'niim reslat, de quo brevitrr disputemus, Yidrnms cnim, Phaedniin rodrrn 
anno sarpius a poputo esse creatuin, ut muneic itliquo prncfon'o lungcn lur. 
Cujus rei nostra inscriptio primumj quod sciam, praebet, exeiupluni. iSüm quam- 
quam Democbarii ut vidatar^ idem contigit, neque dubilari polest, quin magnis 
periculis imminenttbaa inlerdnm posteriorlbiu temporibus boc fbctiun stt, tarnen 
eg-o qiiidem nulliim no\i locum, quo eundom eodem mioo*} civem popuH suf- 
fragiis sacpius pracloreui factum esse confirmclur. 

Praeeranl^j autem rei militari decem praelores et duo praefecti equitum, 
qoi singulis annis populi suffragiis tributim ereabanlur. Omnes olim in bellum 
proGdsd summamque imperii diurnis vidbos adminislrare aolebanty posteria autem 
temporibus plerumque bini aut trrni mittebantur, quorum aut unus reliquis Om- 
nibus praccrnt jhiI ]vm-\ omnrs jtirr Pt ronimuni consilio rem gerebant, aut aß 
terra, alii niuri, alu denique in »liii» provinquis imperabant ^3- ^^'"^ autem ab his 
novem ordinariis practoribus illl discerneudi, quibus bello aut imminente aut coa- 
flalo propter ma^um rei milttaris usnm magnamque aucloritatem extra ordinem 
munns, non in tupx^^?^^'^'^^)) deferebalur. Quo rarius illi decem, quos domi 
p< nipns cum sfln ifiridis ducere jam Demosthenes queritur^J» ''^'Iii'u pro- 
iu Kst i Itantnr, cu sacpius ovlraordinarii praelores rem ^orebant. Tales extra- 
ordinarios praelores habes apud 1 hucydidem Cleonem el Demoilhenem, 



«) of. Polyaen. IV, 8. 6. 

^ Plat 1. Cb «al «atiisTijacv ^fX^ (tAtom tf ftfjii«» iipoa<piXfT< ijasv. 
*) cf. Droya««. p. 689 »qq. 

5) Qtmeritur, omncsne res Phaedroa Wic'm arclionte admlnistriyrrit nernp Verb» modo si 
impexem, rem ita se habere putabis; ai autera singulas res ^ngulie spatüs attribuere OQoattu 
9iMf banc opinionem rcjicies. Kam e voce it).tov<uic vers. 25 coUigi l!o«k| MMfiiw quam ipSc 
(vers. f d.) praetorem i~\ zr^s yojpav Phaedrum fiiisFc. Si legationem in Aegypt'i'n snsceptam ob- 
servabis tecumque reputabis, ffaaedrum extraordinarium praetorem luiwe urbetnque sequeote 
dmuiin aaao «cpttgaMun «tae, ttwanoUas rw Nkottrato «dioate «dmintilcatM ene conoMea. 

^ Scboemaimi Antiqu. p. 252. 

7) cf. Schoemann da oomitt p. 314. not. 15. 

8) Locum »cboJ. .\ristoph. Kquit. 43- ev taic vouiiijviaic ol ^cruXot imttXouvto tax oi stpati}^ 
cj^petovoüvco, si non plane cum perversum esse clamabis, ad extraordioadot Jffitrtnria ttlBN«; 
in cundcm crroreiii Incitilt Pullux VI II, S7, quI srpsTrjoüc äitävTuw 'craBitiNI nobi* per^ 
suaderc vult. cf. quoquc iiarp. p. 182 et lex. rbet. Dobr. p. ü72. 

t) Demotth. Phil. L p. 26» 
«) Llb. IV. 28 et litk IT, i. 
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Extra ordinem aulem praetorem illo anno Pbaednim foisse apertom est. Naro 
qnmn archonte Nicta imiiei« fmcliif aü, qua «te re dabilari neqiiit, non Nicia, aed 
AntiplMle arehoate craari 0|K»rtait^}. Jan vero quod eodein anno ptufa prae^ 
tf»rirt munera aaepius populi sriffrofrii*' delala sunt, aliam non admitlit 
e.\plirfltionpm. Quae senlentia verbi.s quoqiK' inscriptioni.s comprobatur. >'eque 
enim habts '/&ip'^xo\r^i^eii — oxpornjyo^ xov fcvtautöv tov sTit A'.x'.ou, ut vv. 30, 45 
et Sl, ubi.CoaiaBHdea sie replerit Terba: x^ip<)'rov>)&^vto; (et; t)6v Iviaurdv tdv 
1» Bd^ Rede aoten legitar v. 53 liä Notioo «px^vro«. 

Noli ad hoc tenipus fuenint cum ex scriptoribus tum ex inscriptoribus hi 

practonim tituli 2^ : r* Itz\ touc OTcXettac, lul t« oitX« l^^j ^olv oTrXtttov, Inl 

T<tTv oTTAtov; d £7:1 Tü)v t7i7i£(ov; d liti TT^v Mouv-j^^-'o-v xai ta v;iopia Xi/c'poTovr;— 

icapaaxauTjv iv aaxtt*), 6 M xjv 1H^>ao1tto^{v, Nonoa aocedit ex noatra in- 
Mriptioiie 6 wi toüc ^Ivguc 

Hjppnrchum, qiii quotannis in insulam Lemnum nbilml^. rt prnrtnrem, quem 
Alhenienscs certis qiilbusdam teniporibus in insulam Salmnina riiilK're solebant^), 
praetereo. Quacritur aulem, nnm ducem annui praetores initio anni negotia ita 
inter se divisarint, ot anoa oxpaTijxdc d lict xtSv SiiXonv, alter 6 tt]v x<i>pav 
njv tcopoXfay easet, reliqui rehqoaa res miliiares administrarent, an res aliter se 
hnbriif. Hanc rem non attingerem, nisi vidmui. Bim Imrckium ^3 pt Meieruni ^) 
primam sententiam sequi, Hermannum autem rem in incerto relinquere. Equidem 
arbitror, praetores negoUa civilia, quae Semper eadem manerent, inter se par- 
titoa esse, miHtarbi autem, quae alia alUs temporibus essent, populi aulliragüs 
aingulis delata esse, id quod nostra inacriptione comprobatur; Semper enim vox 
addita est xsipotovijftetc. Ceterum quis est, qni non inlellieat, res, quae illis U- 
tnlis significanlur, non omnf'<5 omnibus temporibus adminislrandas fuisse? An tu 
putas, Alhenienses quutanius velut praelorem creasse, qui mercenariis praeesset, 
quamquam constat, quantopere homines non solum a laboribus sed etiam a 
aumptibus belli abhorrerent? Idem dici poteal de eo, qui otparnxii d li& 
TT^v xtuptzv i:apaX(av vocatur. Eorum, qui militares res administrabant, noplitarum 
tantum stralegus equiluniqne praefecti atqiie ille, qui symmoriis praeerat, fuit, 
quod singTilis annis crcnirütur, reliqui nisi quibusdam teirijforibus oertisqutj locis 
non desiderabaulur. Quam sententiam etiam ßoeckhius J probare videtur. 
Oaae qnum Ha sintj non dubito, quin decem annui praetores nee ipai res illis 
titulfs signfficatas initio anni inier ae diviaerini nec omnes 8ittgu]i8< annis administra- 
-verint. 



t) o£,~Bo«ckb SophocI. Antig. p. 1S6, Solu>emMUi de opmitt. p. 81&. 
^ e£. Meieri Ck>inia. £pigr. p. 34. 

i) Onod ia noatiM ittMsrIpIloida'mra 44 T«rt» ]c«aaliirt ^porovnOfic M tä nptffcoc ^ 

imi tcj Jrjjio'j 3Tpan]YÖc, hac voce principatum quendam potius ttignincari putaverim quam ab 
AtbeuiensibuB Uun plure« hoplitarum praetor«t creato« esae, id quod verboram nexu conürcoari 
-fid«tiir. c£ Haler 1.«. 

«) la. ibia. ^ M. 

^^ ^[ncri'itritum, qui vocattir ö eitt tfj« SiotXQOtwCt non praeforem, end quaestorem fuisse mihi 
p«rsuasit Meietus (vita Lycors. p. XS) qoatnquam Boeckkias luwc sententiam noD seqmtur. 

*) «f. Demoith. TbSl I, 97. Hypaiid. pro Lycopb. p. ta. 

1) A Vkof. I, a5> a. 

^ Fonahviig«! pk 617. quam Wanm in^oore Boa p«lai. 

») 1. c. 

«0 Oecon. oiT. Ath. I. p. 348. 
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Ad mod temiNis refamidM aiat m « rmm 30 iraqve ad 4S^ kadstie 

fiicflius ad miq|)icandiim qnum ad coafirinandum est, quam archontis Ginoiiui an« 

ntim Tiesciamns. Ex verbis hoc colli^ licet, Phaedriim Atheniensibns, qmrai op- 
pug^nalionfin nrbis metuerent, persiiasissp, ut frumenlum r\ »^ns in iirbem com- 
portarent (qua ex re anni tempiis conjicies) el consilio aiiquo dato, quod verbis 
exacolptis expressum erat, id effecisse, ut orbs liberaretur Uberaque rei publicae 
conditio flervaretur sea potios reslitueretiir (mr ft6k» DkaaMpov et q. 8.) 
Ouum temponua ratio is noilra inseiiptione, ut vkranu^ dHigeirter aemü ail^ 
res hoc Inco cnmmpmoratas post eas, »Je {\u\\ms }nm egimus, factajs esse apparet 
De archontum serie, quam DionysioHul. debenius, exstat dnbitatio. In archontum 
enün catalogo, quem proponit duorum archonluiu nouiina excidis^e manifestum 
est, qiionim alteram, Hegeiiaiii» Goraiiiiis anno 324/S reete Mribnit^); altenui 
inter annum 302, qoo tetniino Diodori hiatoria concluditur, ot 292> qoo anno 
Pliilipptim archontem fuisse variis teslimoniis probatiir'}, excidisse necesse est. 
Arcliontem anni 293 fol. \2iA) deesse putant viri docti. Ouod quamqii»m 
verisimillimum est ipseque Kaagabis et Clintonis omnionem Mcostratum anni 
^5 eponymum fiiiflaa mpra amplexof soin, tarnen nac de re dubitari posM 
arbitror. Fonanius igitUT, ut tula via progrediamur, Cimonem post Niciam anno 
295 munerc functum esse, quod legenti verba : zsptoraviojv izi noXe*. xaipoJv 
SuaxoXtüv Äts^üXa^sv tt)v stpr^vi^v xij X<»P? TioXiv SAeudipO'/' et q. s. 

tyrannus Lachares et Demetrius urbem oppugouns facile in meutern venire pos- 
mint Huic opinioni suiTragatur, quod alienum non est^ Pbaednun, qui Nida 
arcbonte tarn egregiam dvibus pnesUtIt operam, poatero qaoque anno, cnjns par- 
tero oppugnatio tenuif, aiiquo munere functom esse. Neque minus verba xd 
T-TjV zoXiv p (]. «?. exitfi belli prnbi^ntur, quum popiili potestatem restitutam esse 
conslet lr«ies((ue per tyraniium oppressas revocalas esse consentaneum sit. At 
quis est, qui piitet illo anno Atheniensibus per Demetrium li('uii»se fruges ex 
agris in nrbem convebere? Defaide Fbaedma laudatur, quod terrae aive Atlicae 
(t^ x<^P?) pacoin servavit, non quia teX k6X», ita ut verba de pace inter factio- 
r\es iirbanas resfihita prorsus npqu(-,Mit iniMlJgi. Neque magis intelligitur, quid 
aliud verbis e\sci)lplis expressum fuerit quam Phaedruni popiilo suasisse, ul cum 
Demetrio paceni faceret, id quod verbis praecedentibuä : a^^aivojASvo; ad xä 
xpovota «ol tdy oko» e. q. a. prorms repndiatinr. 

Ob has res et alias causas, quas eniunerare longum est, aliud tempns est 
investigandum. De conjuratione Atheniensium, qui anno 292 Piraeum Macedonura 
praesidio liberare frustra conati sunt, non potest cogitari. Videamus res anni 
287 (ol, 123,2} quo Athenlenses in Demetrium rebellarunt. Demetrius enim, 
postquam regimm Macedoniae adeptus est, alium se praebutt AtheidensSras atque' 
antea neque quid populo gratuni sed quid e re snä esset qoaesivit. Itaque anno 
2J)2 non solum paucorum potentiae faventibtfs viris, Demetrii scUicet Phalerei Theo- 
phrasliqiir amicis reditum in palri^mi permisil, sed Museum etiam intra urbis 
moenia positum munivit ibique praesidium coHoeavit. Qm praesidio ut urbem 
liberaretur, Atheniensium legati rogitasse videntur, quos quum pecibns nec respon- 
dere nec eas repudiare vellet, dnos annos retinuitM. haqne quam Demetrioi 
initio anni 287, mense Majo^) olympiadis i23,l ab exercita deslihitus et a 
Pyrrbo Macedonia privatos esset, Atbenienses duoe Olympiodoro arma cepecaat 



1} Dtt Dbmth* jad. e. 9. 
A GUnt. F. H. p. XIV. 

^ e£ ]>ro7«. 1. I. p. 587, aot. 75. 

*) Hoc ingeniöse oonjecit Sohomius 1. L p. SO. not 1. 

^) et Droysen. L 1. p. 612. 
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Sene« et javeoes vir strenuus in Macedones ducit, Moseum, qao Uli oonftigerunt 
•KpügfMtiJ. Onun MaotdoiiM EleoHna incvnioiieiii fecisfent^), Eleiiiinios «d 

libertatem evooavit et Mst^ones fiidit. Quae celerrime facta esse, priusquam 
Demptriiis mililihus sin«? stixilio venire posset, et natura rerum et locorum ubi 
pagrnatum est propinquiintH comprobatur. Demetrius autem Macedonia expulsus 
Cttssandreatn se contulit, unde in Graeciam navigavit. 

IM, in Boaolia flim dvbio, Antigontmi fllinin conyenit, qui ex Peloponoeio 
pfofcctus per BoeMiain et ThessaKam fortasM iter factnrofl erat, ut corraenten 
patiis potentiam sustentaret. Oua« qni cojrüinprit et sccum reputaverif. Deme- 
triom tum duces et amicos convocassc ^) et complures iirbes visitasse et aliquan- 
tom^3 temporis contrahendo exercilum decem miUuoi peditum et mille equitum 
OHHoinpsisse, conjeclnni essequetnr, id quod ifiacriptione confirmatur, tant, qnum 
AAeni< nsei Dimglrii incursionem impetiinique exspectarent» lempns mesas fliisse, 
ita ut frinnpntiim ox agris in urbem posset conferri. 

Quod nostra argumontHtin tempore messis nititur^ hoc paulo accuratius est 
curcuaafcribendum. Hordeum, praecipuum attici frunienti genus, bis temporibus 
^mtfli esemte nense Janio teslatar Aberdenius^); tota antem messis ut opera 
terandi fnnnenti non ante mediiiin mensem Augustmn initur*}. IVostro entern 
loco non primos messis dies intelligi jiosse ex eo patet, quod non solum hordeum 
sed etiam roterno fnifTps fxat tojc aXXou^ yctprouc") colligfuntur. Phaedr??«?. qui 
hoc anno sine diibiu Ordinarius praetor est, niunus adiit initio anni civibs^ inense 
Hecatombaeone. Uunc autem civilem mensem cum lunari ita non conspirasse, 
nt interdum ante Yicestmun prinum Junii diem indperet, neminem fugit Ovare 
Thttcydides üb. TT, c. 28 dicit ymyoj^C^ xcnd oeXi^vigv^). Nihil erao obstat, quo- 
minus putemus, PIiaiMli uin messis tempore munus jam adiisse. Quum Diotimus, 
quem archoiitrm scquenlis anni fuisse probabiniiis. alfcro die Julii munere non- 
dum abierit, apparet, ante iniliuiu Juiii rhaedrum nmiius non adiisse; quod uutetu 
deoretnn, quo Uiotimus commemoratur, vHimis diebns ultima e prytaniae factum est 
(oxtpo^opioJvoc ixvQ |i)8T six(^dac «eiiirnp %ai s 1x03^(15) t^c 7c(p)uTavstac), sequitor, 
Phnedrimi prirnis Julii diebns mimus ttdiissr, id qüoil viTbis inscriptionis nostrae et 
argumenlalione de messis lemporp pritliutiir. Quid ergo? IVon dubito, quin Olympio- 
dorus Macedones ex urbe sub tineni anni civilis 288 ejecerit et Phaednis^ qui jam 
antea contra DeoMtrtum pugnaverat, in sequentem annum praetor creatus urbem a 
Demetrio defenderit. Neque si Phaedrus praetor factos est, iddrco Olympiodorus 
jacuit illo anno in re publica Verisimile contra mihi esse videtur, vfro, quum nrbs 
nondum omni liberata esset periculo, iterum munus aliquod praetorium dolatum 
esse. Cimon igitur anno 287 munere functus est. Anno 268 ideo non attribuo 
mrchbntem, quM Terbis xsl -dv ofxov xal et q. s. luculenter ostenditur, messis 
tempore Demetrnim nondum in Attii» ftiisse et quod Pbaedms muneri etiam prae«> 
«rat, quum urbs omni periculo libera esset, id quod verbis xai xijv noXiv iXsoÖspav 
etc. probatur. Fundamente igitur jecto^ singula examinemus« ut omnis tollatur 
dubitatio. 



1) cf. Patifl. r, 25, 7. 

Corintho fortasse profecti, ubi Mac«doaee in praesidio eraut. 
9) et Plnt. Dem. c 46: äitljpcv cu 'EXXdSa xou toüc mt npxtcYOvc xal ftXouc auvf)ftv. 

*) Hoe Bsmo negabit, <iii INmetrii conditionam mentt pN|Kwa«rll Omnes milites Id M«<> 

oerioni?! ad Pyrrhum defoccrant; p Pelopoaned autem nrbiboB non omrif^ milites ddofll pp'te-' 
raot, ^uod periculum erat, ue praesidiis Hberatae Atheuienaium exemplum iuiitar.entur.. 
«f. not «d Walpolli OomnMatt. I. p. 160. 
^ <& MmU, OkM«. Tour, voL II, p. 10* 

V) flf. h^L rlt> re Thucydidie interpp. Pofp» pb 8i. «t in prfodii AmoMm m Y. «dtt ait^. 
p. 216, qui tuuio rem egregie ülustravit. 
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intelligitur. Sine dubio enim Athenienses ^eraverant, rcgno Demetrii deleto m 
Macedones in Mtjseo colloGttOfi vicissent et expiilisseul. lilVrlntem firmam forc. 
See] res nWtor cecidii. Xam analiini est, Denietriuin exerdtu roulracto urbem 
petere^ ut deiectionem ulci^Mci i iur. Hujus impetum sufitiuere uon poterant, quuiu 
ad expellARdos Macedones Olympiodorua vel aeiies et jttvoMB ad ama voeaneL 
Ha6 sunt calamitates, qua«- urbi iniminiterunl ^ j. Itaque a Pyrrho, Demetrii ini- 
Diico, auxilium petierunt. Hör verbis de industria jam antiquitate exculptis ex- 
pressum fnisse puto. Phnedrus sine dubio civibus suasit, uk bellum pararent el, 
quum Deiitelrii viribus ei>2>ent ioipares, Pyrrhi aiixiiiuni iioplorareul ^eque tamdiu 
defenderent^ donec Pyrrhus auxUio venisset. Atqne Pbaedro obsecuU hoc feoe» 
ront dves. Nam qnod PlutarehiM*) tradil^ neaa tarn atallua eit, vt ei probetar. 
Rerert enini, quum Deotetrioa arbem obsidione preaerely ab Alheinensibus Cra- 
tptrm pliilnsophuFii ad Po!n»»trinm missum esse eiimque, quum pro Atlieniensibus 
deprecarelur et demonstraret, quid ex iUius» re t ssel, permovis.se, ul urbe reliula 
Asiaui peteret. Haue iioü veram diäce&>u£ causam iui^e quis est qui nun in- 
telli^at? ipse Platarcbns)} auctor eit> Pjnrbum aiudlio venfase aociiunqiie Atlie- 
aas in^ti Atheoiensium laetitia esse iitgressoni. Haac ob causam nimirum De* 
aaietrius oppuc-natione deslitit. Quamqnam de sensu lacunae non polest dubitaii» 
Terba ejus restituere difficUe est. Equideni sie legenduai esse puto: 

oufißouXeüsac rm 8-^»jwoi ouvteXioat x^v u^jXsfiov itapcocaXlaavTt IIüppov Ix 
M!2Xc'5ov''ac, sive si de voee ouvTeXioai dubitare licet : auvTiftsafrai o'j\i^ay((3cv T.pr)^ 
ll'jppov {zflij MaxcGovia; xpanjsavTa; sed alius aliud praeferet. At, dixerit ali- 
qnis, quid verba dtt^tiXocStv t7)v s!pi^v x<*>P?^ Constat enfm, Alhenieoses 
non solum in aniino habuisse, anna capere sed p'ugnasse eliain cum Macedonibus. 
Macedones celerrime ab Olympiodoro ex urbe ejectos esse jam dixinms. De- 
metrius autem Atheniensibus obsidionem magis minatus esse quam pressisse eos 
circunisessione ^3 viüetur. Magis igilur tumultus belli quam verum bellum fuit. 
Oonm Pyrrhus mox auxüio veniret, Demetrius fropeditos est, quominus agros 
(r^ yßpa) vastaret, quod anno 295 fecerat. Ad discessom igitur Demetrü el 
per Pyrrfuim et per legatuni Crafetem commotntji verba referenda sunt. Liber- 
talcm autem ab Atheniensibus non sine eertamiiie recuperalam neque accuralis- 
sime illa verba ponderanda esse etiam verbis distsXsoev dfayviCo^w^ uic^p 
xoevi^c oüJTijpiac colligi licet 

Quis fuit exitus liartuu reruui, de quibus disputamus? Piularchus 1. c. hoc 
lantum refert, Pyrrbum, quum Athenas venisset, cum Demelrio pacem fedsse 
Dcmelriumque Asiam petüsse. Urbem tum liberatam esse aumfesCum eal; de 
porfTibits viri docti inier se dissentiunt. Droysenius quidem noTi soliim urbem 
sed etiam Firacum et Munichiam tum lil>eratf)s esse vult. Rangabis, IViebuhriuSy 
alü aliter judicant. Atque ego quidem, quamquam nostra ioscriptiooe Drqyseoü 
sententia probari videtur, Rangabim sequor. Causae, cur ita sentiam, hae sunt. 



^) Hoc verbis Ü-nfiidii (Demet c. 46.) probstor : xm UApfm tx MaxtSoviaec (utnu^ivomi 
(laX'/.OM ^ npooeSöxTjsav Jo^wovr« töv irjA^rptov opövTtc. Qut terror eo major esa« 
potuit, qnod de Demetrii regno Btatim inter Pyrrhum et Lyaimacbum ortae sunt simultates 
(Plut. 1. c c. 44 et Paus. I, 10.) magnainqae erat perioukim, neDenieMnt iaindoonu» ttwoidi* 
Qt po6t proclium ad IpaiuB £aotam pciattaam wumpwiret p«teDtlfl«B. 

*) L. 0. 0. 46. 

9) Pynh. o. IS. 

*) Plut. (Dem. e. 19) qufdem narrat: ? i' (sn. dT){j.TjTp(o;) öp^f (ilv in^yfcv vSmXt Ml-iiti3uoo> 
xuxv nepl tö tou mmn^ffn »«p»p<tH. äed ne «w ^uü«» notno» ne UMi vprUa jMSta «^iuo 

refQt«tur. ... 
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« 

FriMDD coMi DeMetrivs lest« Philardloi)> qmm a Seienoo capHif eiwt, 

filio et amicis et praefectis, qui circA Alhenas et Corinthum erant, scripsit, no aul 
literis aut «igillo Mrm lishorf^nt. spd ut se velut mortutim haherpfit. 0"^'^ tosti- 
moniuni, lusi ahi loci, quibus aliter rem se habere comprobalur, atlati erunt, 
Don äudeo rejicere. 

Dehide banc opimonem tuetur deeretum in honorem Audoleontfs, Paeonum 
regia, akero die neiMia JqIK anni IHotirai lactam. Diotimun arehoirten ol. 423,3 
ttw an. 286 ponendum esse lucnlenter denonatrannit M. H. E. Meier'} et Ran- 

stibis 9). In hör decreto Au<1oIeon landatur, quod urbi ad libertatptn recopenin* 
dam adjumento fuit*} (ouvspTfoiv g!^ tJ;v IXsoOsp(t)av (tt'^oXs'I et (piorf ntintio 
allato, populum urbcm recepisse, laelatus est et quod proniisit, fiituru qiioque 
teaqiore se ad Piraemn Teoiipcrandain et mrbf ad Bbertatcm aoxiHe fore (iicav- 
'yiXXa('e)at ik xal sU >.otiKd(v) napHao^ai xp^CO^^i ouveproTv 
sft^c TS TT^v Tou Oapatiokc xO)iiid(i^)v %a\ t^v xiq< «i$X8«>< £(X«o- 

Eadcm fere laudantur in detTeto, quod ejiisdeni fluni incnse Febniario in 
honorem regis Spartoci factum est, omissa Piraei commemoratiüiie. Unus denique 
loeii8'3, qoem ad Droyaenii opinionem defendendam afferes, aceoratiiia inspectas 
meam iMf^ sententiam tuetur, quam illam viri doetf. Pauganiaa enim I. c. re- 

ffMt. ab Olympiodoro Macedones victos ejpcl(»sque ess(» ex Museo. Peindr ila 
pergit: 'Aöi^va«. (wrhs iofihir Museo libf^rafo) f/jToi: 4r/j Maxs8ova>v i^euOapojdijaav. 
Ubi Leocritum quendum in Museo expugntiado itene iruTitum esse narravit, haec 
adjungü: *Oiu»|iiitoWpcft dk x^s ^6» loiw Ipyov ^syiotov, xotpiQ Totftaiv «üv 
Iicpa^s Ütipaiä %a\ Mouvox^ft^ &v«9iuoafityo?. Nonne rimplicins con- 
fusi scripioris verba ita interprelSberis, ttl Olympiodomn aKo tempore Museum» 
alio pnrtns liberasse dicas? 

At ordo narralionis ppud Pnusnniam perttirhatur, hanc si seqniniMr interpreta- 
tionem. Sequitnr ^niui iiicur.sio » Macedoiiibus Eleusina suscepta coi unique clades. 
Haec qoum dtcis de Pausania, mihi crede, nihil dicis. Nam dilucide narrare non est 
Panaaniae, qui yerbis aequentibus, nt hoc unum tangam, res anno 298 ab Olympiodoro 
gestas tradit*}. Quid multa? Husaam Athemenaes expugnarunt itaque urhem übe- 
ranint; Piraeum eos adortos esse non loprimus. Pos:p»'rnl)jMit niminiin de ejus ex- 
pugnatione eo niaqis, quod Demetrii vires in dies cresceie au(lie!i»nil. Speravenint 
autem, Pyrrhum Macedouibus expulsis illuni ipsis esse tradituruni. Is autein, quippe 
qui in novo aoib milaret LyaSmaehunque Hacedomae capiendae avidum heberet 
viciiiim, id poMttrianm egit, ut Demeliioa, quem Maccdonia expulerat, Europam 
relinqueret, ne ejus armis mfesturetiir. Atfu nieüses forlasse feliciora tempora 
sperare jussit. Nihil video bar um rerum, quod non sit probabiie. Urbean aateu, 



ij, Dan. 51. '0 H iMi^pwc h maAn rdn fcfofrui tiiimiXK «pö« tev uUw xai toäc 
itept 'A9^vBc (i* «. sine dubio mPIiMo et Htmyoni«) «al Koptvdttv ^-jt^inai xal f {X»uc 

e. q. 8. 

*) Diar. AmhaMl HaL ISM. a. 81. qn«at libniin consnlare non potni. 
*| Ii. «L T<d. n, p. ISB. 

4) Sive ipse Atheniantibw opitnlatiia «at» rim tmmm Pycritnm «d iflaiu jram «ddnxit 

5) Pau8. T. 

^ Quae quum gcripsissem, vidi uon sine voluptate, Droysenium iptium hac da re nanc ali- 
ter jadioare. (cf. Mus. Rhen. 1643, p. 409) quarnquam alia caosa commotam. Quum antem 
pristinam opinionem de portiibus abjeccrit vir doctu«, non dubito, rfoin etiam de «rchonti» 
Diotimi auno nunc uobis aaatiitiaiur. Duaruin emm causarum, quibuä potissimum captus Dio- 
timum aiinn 288 tribuit, alteram ipse postca rejecit, altera auteni, quae ab Ideleri tabult.s ubro* 
nologidt est r^atita, non minus est refutata. (o£. Redlichius: der Astronom Meton und >«ein 
Cyclo«, et Boeekhlus: Zur Qeach. dar Momicyk]. der HeU. et Epigraph. chrouoL Studien.) 
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qme hMtfani praeMo opprein tüel, «kpulso praesidio, M Kmus M Mtiini 

potestate ent, libem Tocari nemo mirabilur. Neqne duMtafi potest, f0- 

tentia paucorum, qni anno 291 in patriam redierant. si qua furt, patrono eonim 
deviclo (lolela p(i[)iili(ji]p [lotestas plane sit restiliita (xoü« vofAOOc xuptouC; et 
disxsXsGs AEjfojv xa: ;;pätxojv ayat^' oxi rjduvato uicEfd tou diJlAOu^. Qiwe 81 vera 
sttot,. ttt sunt) facfle intelliges, quid verUs exscalplis eiqpreifaiii fieriu Qmm 
Comanudes nos doceat, verba lacumruni jatt ratiqnis temponlNis de iodiutm 
rasa videri, manift^sfum est, iis rebus, quac lacunn continerenUir, pudorf^Tn aul 
gloriolae Studium AtliiMiienshim offensum esse. Quid ii^^itur obstat, quominus pu- 
teiuus, verbis lacuuae post xü; fied* iautdv iiarratuni imss^, Piraeum et Muny- 
diiam in Xacfsdonuiii poleslite renaiiMfv id quod justae rerom nwratiofii dewl? 
Itaque equidem, donec melier coigectura froposita sit, sie leg«: 

vel tale quid. 

Exemplum talis exsculpendi moris liabcs apud Rossinm ubi ante vooem 
Kaiaap quinque literae coiisultu deletaü sunt. In pnuus autem memorabilis est 
inscriptio de ephebls« de qua KirchofBui»^} disputavit In iUa ingeriptione noaunt 
Antigonidis gentis et Denelriadu ob eendem canwn sine dubio sunt exiciilpte. 

Sin autem non aohnn arbem tmi ab Alheiiieiisibiif recoperatam esae cor- 
tendes, sed Piraeum et Munyrhiam, quae res — injueundae sine dubio Athenieno 

sibus — verlxs <)*'lfti*; narratae fuerint ne cog-itari quidem potpst 0»Hndo igi- 
tur Atheuienäes portu^ receperunl? Quum ab Olyoipiodoro eos iiberatos esse 
Pausanias dicat, ex Plutarcho autem intelligatur, paulo ante Demetrü Poliorcetis 
mortem nondnm in Athenienaiiun polestate {m889, suspieor, boo tmn fiMUm eace, 
qoom de Demelril morie, qui etiam bi Aaiam profectos aeoifer Üa metai era^ 
Alhenas allatum esset. Quüe quamqnam mera est conjectura, non audacior mihi 
esse videlur quan» üla nro\\*if'nii ^) sententia, Pyrrhum anno 287 cum Demefrio 
seu poUus Antiguuo Gouata, ejus (ilio, paceta leci^ise ea conditione» ut poriua 
nec Albenienaibus nec Antigono tradarentor, aed pecuUarem rem poblicam baba- 
rent, tyrannosque in illia tum exstitiaae. 

Restat, ut de sacerdote servatomm («pitk amijptov) brevt diapn» 

iPinus. Plutarc'hns*) enim narrat, Athenirnsfs, quum Demetrius Poliorceles eos 
Macedomira praesidio et Demelrii Phalerei regno liberasset, eo adulationis ivisse, 
tu praeter alios honores Antigonum et Demetrium FoUorcetem deos appeilarent, 
decem phylis duaa adderent, Antigonldem el Deaelriadem, el aaeerdotem sem- 
torom i. e. Antigoni et Demetrü ereareiity qsi pro archonte epoirymo aingHliir 
anina nomen daret. Anno 287 autem Athenienses, quum a Demetrio defecissenl, 
eodem Plularcho*} teste Diphüo, qiii tum sacerdos servatorum eraf. ex epony- 
morum numero deleto decreverunt, ut in posterum patrio more archuntes crea- 
rentur. Si Plutarcbo igitur fides habenda est, ab anno 307 usque ad a. 287 non 
OTchontea eponymi aed Mpäc amr^ipm erant Arne rem vM docii pmalerGrtn- 



*) Die Demen von Att. p. S7, 
«) rhilolüg. 1857, p. 743. 

3) iii. iü Um. Rhen. 1843. p. 409. et Geächiohto des Hell. II, tom, p. 906. 

Plut Dem. c. 10: |i&VM Ii siurijpac ovtjpa'lccv dtoüc xsu tov sicnvu|U>v xoü iMtxptov ip^^ovw 
xaxanaüoavTKC tepia aiuii^pcav ^ip|>tovo'jv xaft exaaiov cvtautov xat to<jtov inl tü»v (^r^fw^äxwi xat 

t&v aw{i^oXflHicov ^ocipcKpiiaiv tote $i fulai^ Süo npose&«93v dTju.Y]rptdSa xal Avity^viSa «w 

pn'Aip tAv m vi ttxo cwtv «poTEptuv &SflnnMt«iv Imnjsav, äxt ^ fuX^c exasti)^ TcoTi^xovca ßmAci»^ 

rtijv (hwvuiuuv (iv((AO>, öp^^ovtac atpe-aÖai usümv utsrcep .ijv naiptov (}>ijcptoä|uvfii. ■ ■< 
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ertuffl nimis diu credideruni. Quum äuiem nec Diodorus uec Dionysius Hai. 
cerdotutn sed trobontam Mentfonein fedat quumqae in onnibus inacriptionilHMl, 
qw0 inter 807 — 287 facta» fliuit, laoolenter achoDtes> non sacerdotes invenini- 
lur, Droysenius ^) insigni sano doclrina et sagacitate, ul Plutarchiim defenderet, 
probare studuit, Seriem .sacerdoluni infprrnptam esse et iis annis, quibus Allie- 
nienses cum Demetrio bellarenl; urchuiites tutsse, reliquis sacerdotes esse erea- 
tos^). Sed ne haec quidem opinio inscriptionibus dofendilur, quuni vel Ulis de- 
creli^ qotbiMi Denelrii 9akk Iitucknliur, arckonte« praeposiloi esse videimiu'). 

Afia ratfone Boeddiiw*}, tir doelinirauf, PhHarohi putrociimn» siuoeplt. 
^ Mtai dicit: AAenienses quotannis cheirotonia, ut graeco ular verbo» moeiv 
dotem servatonmi rreahant pro archontr, qni «rorto ducebnfur : \\\\\\\\ m\\v\r\, 
cujus nomine aiinuni desigiiarunt, in decrelis uk hontrm nominabant. Quod auleiu 
Piutarchus narrat, Diphilo e nuoiero eponyinoium deieto decrevisse Athenienses, 
arahontea craari, npn obstat knie opinioni, modo intelligas verba, non oheiroto* 
iNif^ iod Mfle, vt anlMj- aKam me or tat— areboatan. CNto aentantia — 'pace 
viri doctisaiBU dixorim — mihi non probatur. Nam quomodo fieri potuerit, al 
arrhontfs. non sacerdotes elüim n» dcriffis intfr tinn. 307 — 287 lactis appareant, 
expiicavil BoeckhiufS: at ab Alheni(Misibu.s, quainquam Deraelrium post proeliiiin ad 
Ipsum couimissuiii uiiteui iagredi vetaruut, quaniquam ol. i2i;'l tarn perliuaciter 
coatra eum pugnarunt, ut capitaleoi eooi eaae decreverint, qui pacis auctor com 
Demetrio faciendae exstiterit, mcerdotea ejusdem Demetrii creatos esse, id quod 
Boeciihius ponit, hoc mihi persuadere non possum. Itaque cum Rangabi ^} alüsque 
pnfo. Atlienienses illud aut oiuiquam decrevisse au^ quamquam decrevisseut, uun- 
quani re perseciitos esse. 

Ex verbis versiuim 44 — 47 nihil ctiliigi licet, nisi summam potestatem tum 
peues populum fiiisse. Archen Xcnophon in tempus incidil, ubi fasti deficiunt. 

Ouaeritur, quo tempore <lccrelum factum esse videatur. Hoc deünire per- 
dtfBcOe est; quum verba, (juae pertinebani ad res novtsaiBias, e quibas tempus 
conjidaa, not exsculpta. Videmua, Atbenienses eo tempore, quo hoc decretum 
factum est, non so!inn in Ptulcmaenm seu potius in Afgyptiorum reges, qui iis 
Semper in hostes optin tulciuiit. scni rti;mi in CHSsandruni fv. i4,J bcnevoHs «ni- 
mis fuisse. Quae Cassander in Athenienses molitus erat, ionginquitate tcmpons 
et acerbioribus calamitatibus, quibus Demetrius ejusquc filius eos alTecerat, erant- 
obKlerata. Demetrio ejusque filio et Pyrrho ecant infesti, si vera intnt, qvae 
supra disputavimna. Si aotem Cimonis annmn aopra recte constitiiimaa, non ante 
ol. 123. 2, sed quum aHnin archonfom commemorari et lacnnam quinque ver- 
auum exstare videamus, decretum nonnuihs certe annis post factum esse aeeeaae 



*) Miui. Rbeu. l»4d. p. 3S7. 

S) Clinton (F. H. p. 390) Demetrio poütrato, inquit, par est AiheweiuM» etiam iUonun 
vigintl aonorum inaglstratibns Tetos et legitimam nomen rcddidisse nec po«tmodam ho»« Upe'C 
O40-n]p<s>v did pasaoe esse, faetis suit oppressae rei pablicae memoriam propaguri non pemüa» 
«vro6. Quod per m non esl probabSe et inseriptionibiu plane reptidiatnr. 

«f. Bonianiu In Fhflol. 1855 p. 175 da deereto tu Alcael Sahuninii honorem aroboote 
Leoatrato (303; facto nt Rangabiä de nli<3 decreto eodem anbonte Iboto el d« Insoriptionie» qua 
HerodoruB arch. l<iico6trato (295) laudatue est p. 110. 

i) Oeoon. dv. Atii. TT. 814. 

Non male vir doctuB : Ce demier titre txX p«ut-ctre domi Ik l'anhonte da&i qualque 
d^cret qui ^t&it dustinö & ^trt; lu par Demetrius, et que Plutarque aurait vu dÄiis lea «rchives 
ou dane les inscriptions de TAcropole. Tout aa plus il serait perinirs d'adm^ttre que Tei^onymu 
re^t «n mdme temps les fonntions d^^adantet oe eette pretrii^e iiii|>ie. de mSmc quo plus tard 
le^! rtiapi'strat-' •<iiprtMn»'8 d^Atheneg tout en consf-rrant leur titre < ff c [,^1^ nTltaient aiissi lo 
caract^o pr^es de« empcreors romaio» et de ]ear» parens diviuises. 
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eft. Proximam tempus, cui noslnni deeretm attrflnwre poam, est ol. 125, 1. 1 
sive annus a. Chr. 280. Illo tempore Antigono Consta in Macecionia bellante I 
Spartaiii PlolcmReo, ut videtur, auclore Crmvcos l<'ornfionibos ad libcrfatom H ad 
beiiiim contra Aetolos, Antigoni socios, t vocarunt. Oualluor Aihaiae urbes pri- 
fltinam foedus redintegranint Alheniensium quoque «nimos conmotos esse e% 
eo intelHgi Kcet, qaod DemocbareB ReceiBMrii rai DemoiUMniiy tibertalis perti- 
Bicissiini defensoiis, inomoriam renoYavit el flliuidecrf ti. (|uod apud Phit8rchuin>) 
If»ffimns. aiiclor exstitif Tum Phaedrnm- qnoque, qiii u\ Demoslhf tips IfbfrfaJpTn 
defernlerat, laudatum esse ronsentancum est. Huic teiiipori etiam lutstri (Jrcieli | 
scriptura, quae iUi in Autlulüunlüi et Sparloci honorem factorum siiuillia» 
est, bene coDvenit. Ovam tententiani lA probaveris, re« «pwe lacwM (r. 47— 
53} laudatae erant, ad portus liberandos referes et puiabis, verba exscuipt« CSK, 
qiiiim Athenienses ab Antigono bello ('hrcninnideo (26G — 263J gravisstme pre- 
merentur. Nam quominuä ad ul. 129 dcscendamiis et lacuna narratas fuisse 
vexationes et calaiiutates bello ChremoDideo ab Antigono Athenlensibus ilbitfe! 
puiemus^ impedil noi ipaum deoretun iaZenoids'} honorem k/cHmnp ciq« teaor 
et scriptura a noslra inscriptioiie diacrepat 

Jam absoluta priore nisoriplioiiis parte de altera panea dioennis. 

vmoTc Stiidas s. v. Oniil I'haedrus agonotheta egerit quam ex faiscriptioDe elacett, 

non est, quod disputeniii«;. 

T. 56. Thymochares, filhis Phaedri, sine dubio idem est, qui in in- 
scripüone quadam commemoratur, quam Meierus*) indicem Si:i8oo£«iv sive lar- 
gilionum rei pubßcae oblatarora habet et propter Lyconis phflosophi commeouh 
rationem drc. ol. 129 factam esse vnlt, id quod nostrae inscriplioni non aJ- 
vcrsatur. 

Eubulum Q\. 58} ol. 108,4 sive anno 345 archonteni fiiisse scimus; sed | 
aliiim, pTindem, ut videtur, qui in Sfnatus decreto ! empöre duodecim tribiiura 
facto (Corp. Insc. n. 115} commemoratur, hoc loco laudari manifeslura est. De 
liturgiis, quas dves patriae amontes gloriacque ctipidi suscepcnint, non est, quod 
disputemus'}. D9 largitionibus rei pubUcae obbitis (Imd^ottc} conferas, qaacfo» 
eosdem viros doctos. , | 

V. 66. dEdoxOot infinitivos pendet ex verbis deletis 4 ima tticsv. 

V. 67. xoü; Tcpoldpou; 0? av c. q. 8. 

OiiiH verbis otav ai r^<iipai ot 6x xoo vo}jiou l^igxcootv aignificatur ? Qvm 
tioc teiiipure, cui nostra itisc. Iribuenda t ssc videtur, de proedris conlribi- j 
üb US, qui e piylauibus dem ad septeno^i dies sorte creabantur, cogitari n©- 
queat, proedri antem, quos non eontribnlea vocari phwuit« non in sepleaM { 
dies, sed illas tantummodo unius diei horas, quibus aut senatus ant comitia h«- 
fM^bantiir. sorte caperentur. illa iiiscriptionis verba non tu! prneeedenlia verlta ' 
Jipc(*5psu*iv Iv tto ^r^fio), sed ad sequentem vocem X9W^~-^'^' K 't'renda esse vi- 
dentur. Itaque nihil aliud significari puto quam quod vulgo diulur et; xTjv iictoi^r , 
aov IxxXijotav. An verba de proedris contrümtihns intelligenda snnt et conln vnt j 

r 

■ '■ ■ I 

X. Onl pw 85t. 
^ HL Diog. LMrt. Üb. yn, 11* 

^ Habes ihl: r'y/r, iy«^, in iuscriplionib«» ejus aetatib, de qua di^ofaanWr 
aya^el vjyt^; fpa^xpateix roO Sijitou, non ut in nostra in«c. yp- nputixveiav. 
*) Comm. Epigr. 'p. 24. 

•) 8t SehoemunirChmdi. Altnth. Ml. &F.SIniaiMii:JÜ«hib, d«gr .«r. »tMti. ^'^^ 
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4oot08 Btatnemhui, «tiMi iDo de 4|ii0 dicumls tempore proedros contribules fuiise? 
Hanc genlentiam si sequeris, non probabis, quae Ii H. E. Meienis in com. epigr. 

loco quodam de verbis decrpli, quod est de re^e Audoleontc, tou? 3s itpotovst^ 
ot av izpmxov XaxuxTi Kputavsusiv, öouvai Trepi auiou t>]v ^j^i^^o'^ di^^putavit. 

crce^avwoai xp* ^* xov vofiov Lex de aureu coroiia qualis fuerit igno- 
ffunis.' 

ämoaiiuv tti>v {itraAiiiv tp. t. a^. t. x. Magna DionyaUi (6m6aM \ir(dka 
sive A. ta Iv aotai} quibus novae fabulae docebantur, vere «b nono die mensiä 
Elaphcl)ol!onis usqne h<1 d 15, parva aulem (A. lä Iv ^Ypot?, xc? xaT ^xp^o-jr. 
la jitxpaj merjse Posideone celebrabanlur^. Magna Paiiathenaea tertio^ quoquc 
anno olympiadis ab 25 die usque ad 28 d. Hecalombaeonis gymnicis et post 
Petidem nuaids quoque certaaMoibus celebraii aolebanl; perva singulis annia 
agebantnr. Ouum propter pomparum splendoren ludonuuque apparatiun magna 
boaurain umltitudo undique in urbem conflueret, bis festig diebua bonorps et 
praemia virorum de patria bene meritorum in theatro renuntiari consentaneum est 

d hm Tsi ^to'./ojas! est ma^islralus, qui iion sorte, sed cheirotonia in qiiattnor 
annos rrealus aersrio praeerat. Hic peeuiiiam ad extraordinarios sumpfus, quos 
populus decreveratj üuppeditavil ; xaidaq sive hzty.z/j^z7]<i xr,^ xoivig^ Jüpoaoöou, 
0 lict Ti^ ^ot9ei)(7eojc, give d lid tat diotxi^oet vocator. 

Idetn honoreSy a versu 75 — 84 Piiaedro decernuntar, saepissime m in- 
scriptionibus lejErimus, quod Alhenienses lahenfe re publica summa liberalitate eos 
civibus tribuisse constat. Statuae aut^m vel in arce. vel in templo aliquo, vel 
in foro^ cjuod luce publica nihil solemuius, poiii solebant^}. 

xal exYovcDV xw upsaßuTaxoi ds,\ hoc loco et decretis apud Plutarchuni (vit. X. 
oiatt p.65i. AetB) ostenditor/qaomodo lacuna inscriptionis apud Rangabfm(n. 443) 
gft explenda. tpelc avdpa; ^ Ai. Tres tnri e toto populo non raro eliguntur, qui 
quae decrrta sunt pf^rfiriatjl. '(pamLüLtia xaxa 7:p^^xoiVz'.T>. Scriba. qui r collcti^io sena- 
torum Sorte ducebatur in singulas prytanias. dccrrla pcrscribebal. iNomcn ejus 
sicut praesidis et ejus^ qui rogationem tulit, deerelis piaescribebatur. Ante Eucii- 
dem munus inscribendorum decretorum datur potius xu> ypoixfia-:«! tij; ßou}j^( 
neque in vetnstioriboa tituKs YP^HM^xadc xaxa Kpoxocvstav nominatiirf ut verisi- 
inQe Sit, qui ante Euclidem ypatifiaTsb^ x^; ß6u>,ig< audiat, postliac ypaikiiaxia 
xcrra Tzpuxavziav noniiiiari, quo distinguatur ab alio recens addilo srriba jienatus*3- 
Vox {jLspiaat de destribuenda et dispensanda singulis pecunia in suniptus eroganda 
üsurpatur^}. 

Auavdpoc in comiliia rem populo proponit. Comanudes acribit AYAvdpo;, 
Qt appareat, de nomine illum quidenn dnbilare» lapidem autem boc nomen prae- 
bere, Lyandri autem nomen rectum esse neque ego mibi persuadere possuni 

neque alius quisquam ( oncedel. Non ninlhnn autem mutandum esse ex eo patel, 
quod pauIo infra idem 1» gitur. Oii<>i»u(io igitur nomen est emendandum? Equi- 
dem nomen non corrigendum, &ed rede legeudum esse puto et hominem 
AYANAPON, mm AYAMPON aiidtre pro certo babeo<> Lilarae enim A et A 
saepissime commotantur. cf. KAAAIOY pro KAAAIOY ul jam Salmasius emen- 



I) cf. Hennaan: Lflbrb. d> gott Altb. 406 «t S9t. 

S) i<L p. 358. 

>) cf. Franx. Elem. epigr. gr. p. 816. ^ 

*) gL Boeckhitu Oeeon. «iv. AüikuL I, p. 3iS8. Fkam. 1, e. p. 179' 

I) tL BoeeUdm L e. Y. 

Auandrom nomcu grasxuiu es*»; certum est, quamquani confirmaie nunc quidem nequeo. 
XjOCQS enim, quo hap nomen inveni, memoria excidit et lurgentibuB typographia a me wmo in* 
^estiigari neqvil 



* 
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davil ij. Ein BOYBA G Visoherns Ini BOYBA, BOii cm Boeokhio (Cdrp, J. I. 
n. 18o9.j k-Ki Bo'jTtaXo'j Ifgmdum esse putat^J. 

i^v erti]X8v 4>at6pO(; x. x. «. (j^. Quomodo baec verba intelUgis? Utntm Phae- 
dins ipse, qui laudalvr, in sanatu rogatione» tuHt, an alhia hujin nonfaiis yrirf 
Vatäd abnirdimi, hoc mibi non est probabite. Bqiiidem verba sie acdpio: de ho- 
nore, qni spnatus ronsiilto Pltfurlrn poslulattis est, et suspicor, Phaedri fllium 
Thymocharem in senatn roeationeni tiilisse. Similes rogaliones Laches, Democharis 
lilius, de patre et Detuociiares de Demosthene necessario tuiere^J. 

06O)AO0^xac tloor. etc. TheamoMietae, ipii heUatticfo judiolii p r acc r ant , haue 
qoaestiottein (do)tt|Laaiav) inatitnebant Lage enim cavtmii orat, na qnia, iifai ' 
iinineris'rationpni reddidisset, a populo praemiis afGcerelur. 

Trinm virnnmi, qui stataae faciendae curain susceperuBt, Thymocharea nOR 
dubito, quin fiUus Phaedri sit ; alii non sunt noti 

De orthographii restat ut pauca moneamus. Quainquam is^ qui aut noUam 
inacriplioiieiD anl nollain hujua aelalia, coi noalra attribvenda eaae Tfdelttr, in» 
spexerit, multis offendelur, tanien huic, qui maj/m oentRÜt, yIx qnidquani nostrae 
mirum esse videbitur. Non est igilur, opinor, cur notemiis d«t!vos in et pro Tg 
cadenles veluti tsI ßoüXel, aYotifäl xux5^ quae in inscriptionibiis liiijus aetatis 
saepissime occurrunt. Eudein mihi pertinere videntur voce« T^a^i^mpazu pro 
nap^Tr^oaxo, etTr^xev pro -gxrpegtt, » CommudeB rade deaeripsit, <|iiaai dsbilati»- 
nem uncialibus te\tus litaria a ae removit, quae onmia jotacisroun, quem looant» 
respiciunt. Ka8eiX)]f0T0c vero. TtpoFOTOvot^, xaTAcxeuaojjievot, oXtivs? mera sunt 
lapicida«' vilia iieqiic haec quidetn rara. Xt'que tarnen offondere Comanudem 
debuit \ üx düi oiiiissa t lUera, quam ii&hcs apud Boeckhiuoi (Corp. iuse. I. n. 397.^. 
De nomine Auandri Jam supra diximua. 

Baec habui, quae bac de inacripttooe diceren. 

Si quid pcccatum aut pracf emiissum Pst, quod aegre desidcres, noli n!divisci 
iui8 esse quasi primitias nostrae operae easque temporÜHis aubsecivis scriptaa. 



«) et BoMtcbim L e. L pw M6. HL Sia 

>) cf. Archaool. tt. Eplgr. «toL p. 7. et Epign^ n. «nha«»l. Bdtiig» p^ SB. et jUb loab« 

3) cf. Plut. 1. C. 

*) Mfvoiv 'Ax<u»vii>c fortasse idem, qui im d««reto ZemoiB laudstur. Yalde enim T»n«it in 
nomine irironmi doctornin libH (cf. Diog. Laert. ed.ftn«l>ner II, p. 88). EdÜ Proben. ^IXXmv 

i'/arj\tvi , S»epli. Mja/. wv A/ap. pr.icbet, Hucbutnis nun aliis JAUw I' "^i nomen unci 
alibus literis scriptum ante ocülofl posueris, facUe intelliges, quomodo illud MtAXwv et Uiiw* 
«ilri potaerit Temponun mth» hvic eoif^eetone nen «ranalv. 

Scribebam Wircebur((i amio 1862. 



Eudolplras Kiueber. 
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Coiyeotorae in Fausamam. 

♦ 

In Pausania emeiidundu quamvis multi äque doctissimi viri sint versati, tarnen 
quiun nuper Imao sa^ptoreiii- lectitaremi libeduiQ de dictione, qua usus est, com- 

[amniinc locos Inveni, qui medela carent, sire quod vuloera 
nimis inveterata videbantur, quain quae ulla adhibüa medicina sanari possent,. seu 
quod locoruni quoriindam (iifiicultates interpretuni aciimpn fugerunt. Ergo et 
ipse huic negotio aliquantuiu operae imperlivi, qua in re niliil praeter edilionen» 
Teubnerianem a Schubarto confectam adhibui. Mnx, quum nie» de singulis locis 
starel opinio, ceteros quoquc tibros libellos, commentarlos edftiones inspexi. 
Quae emendandi ratio quamquam id boni habebat, ut arbitrium meum liberum et 
integrum servarem, tarnen haec inde fluxil molestia, ut quum postea alios libros 
conferrem, saepcmimero me »acta e «risse", ut ajunt, invenirem. Namqiie 
mnltes locos aut jarn pridcm auf novissimo if inpore aequo videbain eniendatos, 
fltque ipse conjeceram. Quorum plerusquc äileiitio trausii; aliquot autem^ quos 
in editione Schubarti eliamntmc nt comiptos ndebam notatos, ego et ipse tractavi, 
non quo putaverim, tantum in me audorllatis esse, ut mea consensione ea, qnae 
Siebelisius, Scbubarlus, Walzins, Kaysenis adtulenint, probabiliora redderentur, 
sed iit substructis e.xeniplis ea, quae illi quasi ex tempore conjecerant, contir- 
marem ac stabilirem, simulquc quod doiui, multa, quae veleres interpretes, ut 
Clavierius et Sylburgius praeclare emendaverant, neglecta quasi in sordibus 
Jieere. 

Ex iia igltur, qoae meditando, conferendo, conjidendo inveni» data nunc 

occasione quaedam, quae mihi probabiliora videbantur, velut operam subsecivani 
in lucem proferam, sperans tantiini in hac re veiiiee nc elcnientiae mihi praestu 
fore, quaotum ei, qui primum in liüeris tirocinium poiüt, coucedi par est. 
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CoiUeetuTM. 



'1}*], 9, 1 npÖTSpov ds. Particula ,W Imn Uindem ferenda esset, si non »icpai- 

Saaa', sed ,lnpa$£* lejferelur. Nunc vero scribendum est ,8 ig*. 

2j I, 10, 3. Pro (jitod sensu earet, scribendum esse .o« Ch- 

vierius el Porsonus rede censuerunt. Naaique pronomen ,o ^t, quamvis 
non praecedat ,6 iih/, saepenumero a Pausania adhibetur pro ^aXXoc' vel 



di; IV, 31, 6 TO ds; VI, i m «I; VD, 21, Ii o VIII, 4, 2 xdi 

de; \Ul 28, 4 oi öe. 

3J I, 14, 2 Tf^? KopTj;. Constans scriploris usus poscit ,x7)v Kopij?*. 



^dkiaxa TOptexovT«; clpYaafisva. Schubartus in praefatione editioiiis suae 
Tenbneriana« 8atis habet locvn ot corruptum notasse. Kaysenis autenn in 
MuseoRhenano fast. V annM847 pag. 351 haec pro|>oml: ,Naot Atovuaou 

Ol» }xsY«X<3t [elatv ivTatüft«! x«{ o^ptarv ItpsoTr'Xcto«. TOtito^sc, wv xotXoöot 
TO yiny.m' i't liaef addil ad conjeclurnm : Letzterer Salz hat siel» in den 
iiaiulsehrillen und Ausgaben eine Zeile weiter iiinaut' vor ,vaol' verirrt, was 
die Bintu^ung der Partikel t^^' veranlasste. (»v' lUr yomf oS' bedarf 

keiner Rechtfertigung-. 

Starkio in libello quodam, qui inscribitur: Archaeolog. Studien zu einer 
Revision Müllers Handbuch der Archaeelof^ip. Wetzlar 1852, paff. 20. 
placet pro ,^e,aAOi* scribendum esse ,0Tp0YyJA0!,'; cetera »nlacta reiiquji. 
Ac tarnen in üs ipsis maxima inest diQkmltas. QuM enin verbis ,x^xot 
|i&v, fiv^fiijc 8^ oiiia /ti TacMas? An yifihtxii |ikv, |iyi({ngc de c contrario 
posila esse possinit? Deiiide quaerendum, quo referendura sit ,xaXxot'' iiiim 
ä(! tcmphi, HTi ;ul tripodes? Ad ,Tpttco^e;' videUeet. Onid tum ,}Aev* et ,öe*? 
2^uni ea urliiicia, quae infra laudantur, ut PraxitcUs satyrus et alia, in 
tempUs certe, non td pedes iripodum eollocata ftiiiae Slarkfais in Ifbello 
, sopra laodato argumentatur. Quid igitor? Accipio egonet, <piamquam non 
omni ex parte Kayseri sagacissimam conjecturam eamque quasi inchoatam 
e.vaedifieo. Mihi haec placent: ^vaol Atovuaou IvTauOst — xac a^totv 
i^Eongxaat TptTcoöec yahii.Q\f ay' <uv ^f^ xaÄouo» to xtwp'-t'V — ou^ieyaXoi 
jiiv, [iv^fiijc 3* a£ta fiaXtaTa ««piexovt«; eipYao|isva'. Ouomodo verborum 
ordo tnrbatos sit, non queo demonstrare; sensum tarnen integrum me in- 
venisse confido. Conirarium certe nisi hoc modo stare non polest. ,0u 
jic^ocXot' scihcet referendum ad ,.v<zo</ ut sententia ,xai OfiOiy ~ t& x^p^ov' 
quasi in clausula interposita sit accipienda. 

5) I, 21. 7 <5t?a3t yctp xai ßtaCoi^isvot. Particula ,xai* aut plane e conkextv 
reuiüvenda aut ad ,U)9eXouijtv' Iransfetenda vidctur. 

6j I, 22, 7 ev otc isTi icstaoBai. Mihi «nticotigjAiva' post ,ioTt* videtur ex- 

eidisse. Nnm Semper Imo dicHone utitur PaosamiS, velnt I, 38, 7. 
7} I, 24, S. In verbis: ,*p^gc ^9R*' li«x8f{tsvo< hr^p f^eo^too' aliqnid deesse 

primus vidit Jahnius in „Pausaniae descriptione arcis Athenarum", Cp^?* ^) 
qui Über anno 1860 Honnae prodiit. Indicavit ille quidem lacunam, sed non 
supplevit. Unum deest verbum aut ,SpYov* aut »Tex^Y- 
8j I, 28, 2 xal Td>v Ip^oiv tu>v Osidi'ou. Inter ,xai' et ,xtt>v, relativum, ,o' in- 
serendum esse judico. 




m 

9) I, 38, (> '0 81 "AxXa? jiJ^tjXov jA8v 4attv — ,aß'5tTov 8i*. Aut ,«5«jrtijXov* in 
' ,\i^XQ<;' et ^äpaxoy in ,apaxo^ mutanduiUi aut. slatuendum est, ,opoc' 

excidiMj». NioMiiie ittod, quod diciuit, ,u4'i}Xov* ei t^fvw idcm esse,.quo4 

fi^tfm xd clfpmv xt* in himc locmn non oonvaift. 

10) I, 7 od Tcpoa^vtov ocpiot rsvsiSv. Schubarliifl in interprelalkHie gferma- 
nica rede veiiit: Da keine Geschlecbtsregister dabei waren.** :Sed, 

11t mitlf^m accentum, qui liltraiii vel typopraphi errore viliosus esse polest, 
Till II um apud Pansaniain locum inveiii, quo ,y8vo<;'' eandem vim liabeat, quam 
^jevsoXoita^ Itaque jam Lobeckius in Aglaophanio pag:. 206 eoiendavit : ,m 
«poaovifuv o^tai xsveaXoyoiv unde cogebatur pro /EXeuoivt oi' scribere 
'EXattatviot' quod qoidem, ut dioan, quod aealio» nilii aagaoius, quam pro- 
Mfluia videtnr. Mea aententia »rcvtov^ revocandum ad nominativuii ,jivtdt* 
quod verbum pra ^-^^vfxX^qia' usurpari posse lexica docent. Jam vero, si hoc 
ütatueri;», scribendum erit pro ,KpoaovTu>v' ,icpo90()ou>v'. Librariut» all-' 
quiä linguae graecae parum peritus et spectans verba sequenüa M T^^* 
ano Hart« ^npaoomtm^ pro ,Tcpoaouoe«v* videtur Bcripmse. 

t1_) I, 4i, 4 oüx Ixiii ÖS, öiuix; eJpwjiai jxdvra o^taiv. In verbo ,ftüpüj|iat' 
eomiplelaai iatere, nemo est, quin vidaal. Itaqae variae prolalae sunt emen- 
datfones« a Oavierio ,oufi9epa>(MaS a Porsono ,i^o\teu* a K. Fr. Hermanno 
mirum auoddam verbum ,£'JapeaToT|ia'.S a Spen^elio denique collato loco IV, 
i5,2 ,aüvOcopai*. Equidem coUalis locis VI, 3, 8 ,6fiol jikv ouv Xs^stv filv 
xa U7C0 ^EXXV/vtuv XeifOfisva avapcij, icecdsa^ai de ndoiv ouxtti avapti]^, et 
VIll, 14, 7 ,o6x Ixü» ict^dso&ai oftotv^ etiam hoc loco ,netftu)|iat^ pro 
^upw{&at' scripaeriai. Ne qois anleai olsiidalar ejndaai Hvtbi tutßüptaf re- 
petitione, hos praeterea afTero locos, quibua ainHis iriTenitur pepetitio. I, 24, 
4 O) xa xa^soTT/XOTa Tr)v Ousi'av ypocpwv ahiav nu ypayw. III, 10, 4 
oux I; iTra'.vov xtö£|xai. xoooutov öi o'i upt^aso-tv e; sTiaivov. VI, 17, 4 
ou d-nkol xo cTci'Tp&fifia, oxt — dijXoi. VI, 20, 3 %a\ Iso^o^ ic 
c&to loxtv ttv^pcuTUMc — vat «uxo laodo; oux lott vX^y mX. VlI, 
21, 6 A^tatat ^1 %al olc Kop. Xipxat di xal Ilo<^ ml • 

12) n, 20, 9 (uc 88 ir^ovx«« ot Aoxafaqioviot. GoUato loco }\, ^, 2 a»c t^icXi}- 
ofov iytvovTo, /zTcsiXatc Ixp^v'^^; nemini dubium eritf quin adverbial 

9tov exciderit, quod jam Sylborgius conjicerat. 

13) II, 28, 1 iipctxovTe? 8e oi Xoticoi. Hoc lorn steüm mihi in mentom vene- 
ra!, corri^cridnm esse ,X£uxot' quod qui'ieni poslüuxiü in editione Schu- 
barlu-Wal/oanu praeoccupatum repperi. In aliju ^erpentium colore nemo 
offendetur. Neque eniiD aiveum eandorem a scriptore designari putan- 
dum eat, sed cotorem luridiini» quali fere populus alba est, quae et ipsa 
,1^ Xeuxi^' appellalur, sive genua quoddam formicarum, quod describitur in 
in. 2fi, 3 ot Xeuxctepov ^ wc fiupfn^xcuv xo ypiuna ^aivooaiv. Atque ita 
Ai.siulapii coluber ah iis. qui in historia animalium versali suni, describitur. 

14J 11. 33, 4 &i Q cavxa iTz6bezo. oaot. Scribendum esse ^r.avxa^* eo magis 
mihi persuasum est, quod littera £ in codice archetypo ante ItUeram E propter 
titriuaqae aimifitiidiiiam a lOirerio htMme ouM pölait Posse anteni did 
«tevd Kud^o&at' quod nagls e linguae germaMicae usu videtur eaae«. quin 
graecae lue locua deoMMUlral II, 26» 1 tot^c &«o'(^vouc vo^Mol 

15) in, 6» 3 KXaaMPafifi mpm»Sq^ n • 6u}i^ dXac Nan Tideo, cur pra ,aUa' 

non ,stx«% quoo jam Sylburg^us conjecerat, in contextum recipiatur, prae- 
sertim cum eandem corrupteltm Codices etiam in III, 4, 4 ,e?).eto' pro ,3rxsTo* 
< e coi\jeclura Valckenacü et 25, 9 JX»yj»to^ pro ,4x<#«vo<^ e Cobeti cor- 
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■ 'jce^bioQ^ e^jbibjNMU «Ospioocü« ^ tt' Pausania» saepius uaurpat, ul IQ, 12, 
• 9; m 4; YHI, 9, 7; VIII» 14» a, 

16) m» 11» 1 y lictJU^fliiiivov dN^ .«&niv'. Omm veriHun ^ItctX^reofteM' apiidP«« 

saniam omnibus locis habeat vim legendi, non etigendi, ut I, 12, 2 
iTiiXcyofilv«) ; I, 19, 3 Imscafilvotc; I, 37, 4 iKeXl^oro; II. 2, 2 iTiiXsldf- 
jievoc; II, 3, 11 l7:sXE^^z[i7]v ; II, 4, 2 inaXi^io: — aimiliter alque U, 4, 2 
corrigendum censeo icX&^aiA^vov*. 

17} lU, il, 4 agit Pausanias de templo quodam ab Augusto exstructo et liaec 
V ftddit: ^ twffm ttvat totn«» Auyouoroc, o wrra lAcuoMv diivatai tig« 
^BXXi^ttv '9tßom6<;'. Quem locam non ewe Miinn^ e Terbo ^iemf elucet 
Namque pro infinitivo indicativnin potius cxspet taveris. Itaque conceitarnnt 
^ - interpretps in emenrlando verbo .etvoi'. Nolo singulas enumerare emendationes. 

• ■ SehobarlHS in praelalione critic» proposoit: ,t6 ovoja« tooto Aoyoüoxo^ 

xaia YAiüaaficv duvatou icijv 'E^^vtov otßaoto;^ omissis verbis ,sivat' et fi" 
et ytoiSt^' in ,TOot«' nmtfto. Men in iRlef|irelilione gemunios totam 
lenlentiam ut gtosteaui expargari vult. Recte meo judicio. Narnfse hte et 
(rIps sententiae quasi ex obliquo iUatae et ad verbi alicujus plerumque per- 
lijienles interpretationem (^cf. III, 2, 3 AswßwTtjv x-cl. III. 24, 4 (ooajto); 
-r- noXXoi; YIII, 2d, 2 l&iAOuoi — xaAelo«>aij inlerpulalun^t manum reduicut. 
Ouod pnewrtim in hone loeum convenit. 

' ' Neqne enim eredibUe est Paunnim annit lere CXXX post exitom iBti 
' Angosti necessarium duxisse, ul popularibus suis imperatoilf nomen ex- 

planarct. Erg-o sine dubio glossa marjTinaÜs statncnda est, quae nescio quo 
casu in contextuin irrepsit. Üuae quoniam bchubartus jam «»xcoirilavif, re- 
8tat, ut ipse novi aliquid afferam. Uajsito enim in sequeulis paragraphi 
verbis ,(MtvTtxMflffiiv^ 9001^ Blenim nego verbvm ,917)1^ com parlteipio con- 
' jnngf poflse. Nam quod quispiam afferre possit II, 35, 4 ^Xe^ouatv ~ cu'c 
iiapaoxovtac ttj id ad hunc locum non defjpt revocari. Nam illius 
' senlentiao stnictura prorsus alia est. Et alter locus III, 12, 6 eottv elpij- 
(isvov ,ui( — ßou>.euoafA£vouc^ et ipse emendatione eget, ut multi 
editores videnint Itaque Kaysenis in ephemeride quae iosrnbitur: Zeit- 
.sclirill für die Alterthumswissenscbafi» Jahrgang 1846 N. 135 haec pitH 

• . posuit: «Obgleich die Vorstellung, dass die Wahrsager, indem ihr Wort den 

künftigen Sieg verbürgt, diesen selbst hervorbringen, dem Herodot und 
Pausanias sehr gelaufig ist, scheint doch hier (ier Schriftsteller gesetzt zu 
haben: ,toutou tou 'A^iou p,avx£uoap.8vou* etc.'' Huic conjecturae duae 
potistiimum inhaerenl difltcultates, quarun altera in usn ninus libero gene- 
tiyi absoluli inest. Ouomodo enim vertas? Altera autem inde oritur, quod 
verbum jnm nd ,6Xei'/ pertinet. At qui probabile est, Pansaniapi de 

re tarn cerla lanique nota dicturum fuisse ,cpaaiv IXaiv'? — 

,J Egumet censeo ,£ivai* quod Schiibarliis expunxtl, post ,|iavT£üaa}x8vov' 
in contextum recipieuduni es^c. ^MavTejQajxsvov slvat' autem nihil aliud est, 
quam ,(iavta({aaoftflR'. Namque bae et tales drcumscriptiones et cum arli- 
culo et sine eo Pausaniae perquam sunt uMlaUie. Exempla afferam: I, 31^ 

* -2 *AB»jvai&uc etvat too; 'xyovtc!::: II, 35, 4 touc tdpuo« jj.Ivouc 

' ' eivai; IV, 15, 7 ot ouaueuoavte; Tjaav; IV, 32, 5 tdv xeXeiioÄvta 
«ivat; IV, 9, 8 lutöuioovTa ysveadai; V, 10, 2 töv ip^aodfisvov 
•ivai; V, 18, 2 dpcvaa ioTi; VI, 2, 5 2«e$ei>ptfvttc e!ol; Vi, 20,. 

' . '14 4oti pi^X''*^ Haee snilldpnt Gorruptelaro autem äc ortanü 

esse judico : Librarius omiserat post ,}iavTe!J05tfxevov' infinilivura ,eIvaL'. Ergo 
in marginc adscrip.sit, Deinde legentium quispiam ea, quae ad inlerpreta- 

■ Uenen nomtnis Augusti.pe(Uo£at,..et ipsa in margine adschpsit. li|de factum 
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est, ut j£ivai' huic adnotationi immisceretur, quae porro ab altero quodam 
libnrio temere in oontextun reeepta est 

18} III, 14, 8. Non polest esse dubiuin, quin posl ,aKO ttuv ölvÄptov* exciderit 
,xaXo(Sfuvov'. In sequenti sentenliae piurte fortasse pro ,aS scribendiim sit 
,at 81* e frequente Pausanioe usu. Cf. III, 15, 4 o ds : — o Oituvo;; IV, 8, 5 oi 
— ot Tpfltüjjiaxta(; IV, 26, 3 tö Hk — tö ovetpov; V, 23, 6 ai 51 — at 
•YßXcte: V, 25, 3 o «I - o «opepto;; VI, 1, 4 x«j? fi» - tip Tp(i)ay; 
VI, 14, 8 0 5e — d MiXtüv; et sexcenties. 

19) III, 16, 8 ,0t Tov Eu^stvov otxouvcec'- Malim icapotxoüvtsc* 

20) III, 21. 4 .V XtOotGfjita uta \ih nhorz aavex"'^? 8tr]xouaof, Xtftoi d£ xxl/ 
Haec vcrba non esse sana, facile est ad intellegendum. Ilaque Schubartus 
in praefatione emendavit: Xii^oio^ia oudejita Tcitpa auvex^);, Xi0oi 

nn^* expnncds verba »o6 Snjxoooat'. Qua in emendatfone boe polissinram 
improbo, qiMMl yO&dt(tfat ^shpof magfis germanicae dicendi rationi accommoda- 
tum est, quam graerae, quae ,oux Jat»/ postulat. Deinde Sehubartus ,ou 
Ötijxoooa* ut glossam ad ,3uvsxi7<;' exjiunxit. Al lex rsl artis crilicae, si 
quo loco glossa slaliienda sit, ilUid verbum esse eligeiiduni, quod facilius 
aft inteHe<3n. Quis autem ,3uv£x^;' per ,ou dtr^xouoaS nec poUus ,o& dn^- 
xouaa' per ,oüvexig;* explicoerit? Ergo quoniam »ouvexigc* et ,o5 d.igxoüoa» 
eandoiu vim liabeiit, non jOuvsjoj;* sed ül Sn^xoucctS utpote quod diFücilius 
sit ad intellrirf'nflifm, eo magis tenendum esse judico, qiind scriptori verba 
ex praepesiliofie allqua et «ijxw^ composila valde usitata sint, velut npoipitn, 
&vi^xtt>, xa^x(x>, r.pooijxa>. Deinde Tocem ,i^a* nihil aliud esse censeo, nist 
dittograpbiam e conclasione vocabuli ,XidoTO{tta' orlam, qua expulsa miant 
' haec verba: Xi&OTout'a jxJv nixpa oh ^tigxoooa* quae grrmanicc siV rod- 
dideris: Der Steinbruch von Kr. ist nicht ein fortlaurender Fels (nämlich, 
wie die anderen Steinbrüche), sondern es werden dort kleine Steine ge- 
graben n. s. w. Nemo, qui Pausaniae usum accuratius novit, in inversione 
,'nhpa o6 Si^ouoa' pro dii§xoti9tt vkpa' olTendetur. Reatat, ot exemplf 
flfTeram, in quibua parlicolae 41b' et ,ds< memhra vel verba inter se non 
respondeniia srbi ex adverso ponunt. 1, 2, 6 avOptuircuv jxiv, ^ovl«; 3i; 
I, 3, I TO |jL£v ovü\ia — TipfjTTrj dl ; I, 5, 5 l< fisv uoX,ejiov — *Eßpaiou? 
ii; I, 6, 3 TOV |i£v — Ol« o£: I, 13, 1 tuv jjikv — o ti; I, 22, 7 litij 
ti&» — dOK^v dl; I, 33, 3 aifoXfia {tsv — xs<paXf 8^ Kaee aalia fore 
' arbüror. 

5(1} DI, 25, 6. ,Oudiv Ti fidXXov *0}iijpoo Xüva xtp a'^pcoiw» owTpo^w .afpij- 
xoTo?, ^ tl dpaxovTa ovt« ixaXeaev '^AiÄoo xi>va'. Verba sunt obscura. Schu- 
bartus, qui in praefatione nihil de hoc loco impedito füspiifmif, ita verlit: 
»Da es doch eben so unwahrscheinlich ist, dass Homer einem solchen den 
Namen des Hundes, eines dem Menschen so vertrauten llausthieres gegeben 
hllte, al^ dasg er einen Drachen „Hund des Hades^ genannt haben iollte*' 
addil: -»Die Stelle ist unklar; der Sinn. mag wol der in der Uebcr^ 
' Setzung ausgedrückte <;rin'*. Videamus igitur, quomodo hic senFtus c ver- 
bis elici possil. Nanjqiic Amssaei interpretatio : „(luum tarnen merns^ 
ut homim familiäre anmiai eanem dixit, sie, qui draco fuisset, interum 
:canen appeUasse videri peasit,'' praeaeriim J» poileriore aaiitenli«^ paitr 
contorlior eal, quam qaae inlellegi poMit 

Mea aentenlia dno ennt, qnae Ptuaaniaa' reAitat, ntrumque äactoritate 
Homeri, quem acriptor tanlidem fere facH/ qoanti homo chrialiftnus biblia 

Sacra. Etenim repugnäl recentionim poetarum scriplonimque sententiae, 
qui Cerberum tridpitem esse ajunt. Deinde adversatur Hecataeo, qui pro 

9« 
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Cerhero flltt, .^wn tecqlit üb tolm Im» ft^dmuNlt, serpoiten 

sulistituit. 

Ac priiua quidem, inquit, opinio idcirco falsa putanda est, qood Homer 
merus nunquam belluae tricipiti nomen canis, aiümalis domestici ac mansneti, 
' indituros fuiiiet Alten «Olm, Hecataei, sententiae hoc occorril, ^ el io 
bac quideiD sententiae parte a Scbubarli interpretatione decUnamns — quod 
Homenis nus^m serpenlem, rcujiis nnimalis saepe apud eum montio f\0 
canem Plulonis appellavit. Vi<lciicot iitrobique scriptor hoc quasi a priori 
concessum sM arrogat^ Homerum isla melius novisse quam posteros. Qme 
ai ita sunt» — et lewiia qeidein lieee pesbikl priaraai atataenduB eal^ 
in genetivo obsolnto yua conditionis simul atque concessionis esse qnaere»- 
dam^ ut sit: ^OuBiiu]T]fira Homerus lalem belluam Iwr vidrliftt e\ anffve- 
denli ,auT(yv' supplendum est] nihilo niagis raneiii, {inimal humiiii famili irc, 
nominaturus fuisset. Qua in re partu ula, ^xaiTiep' quam aliis quoque 
locis omisit Patuanias, veluli I, 14, 5 96i7^i H toooUvtov ^vm ; 1, 26, 2 
*Adijvat<uv 8s icavxoiv oycovcootfiivaiv ; III» J7, 9 Mtddpoia wr^'jÄa — ds^afiev«» 
}, ii, 3 oux IOsXgvtojv; I, 33, 8 zotpctjjic'vaaifj;; — »xatTcep* igitur minus 
desideratur, quam particula ,av<. Quae quamquam et ipsa deest his locis. 
n, 34, 4 ou Yap 8>; höt« . . . t^v h\Kpx^i iceptEA^eTv apXTJv iiapovxog <J>op. 
Tvigmou mdd^; ibidem 5 ,w<: o(>x IpsXXav o nal; abxi£ Nio'ßv); nvM Vaa 
otbas^oi; III, 1, 9 oj p.i)v o&9k öfic»voi]oavtc»v IftsXXov; Iv, 13, 4 fib ic 
üiv0po)no)v Xo^tdiiov -i^xovTa Meccmjvtou; ooloa^; III, 18, 10 :caps£scv ^p.8XXe; 
Vl^ 9, 5 dvayojWttttv f}i£)vXev; VIII, 35. 4 jiij?! touto ^Eptt^siv; IX, 32, 3 
oüösv ix(oXu£v; — lanien hoc loro eam haud facile desideraverim, et post 
,ouvxpQ^av' inserendam esse crediderim. 

Jani Tero aequitur altera sententiae pars, e qea mihi ad servandam 
seasoB integritatem duo veriM ejicienda videntur ,si' et ,^m' sriücet, 
quonim rerlc altcrum e perversa rcpclilione duarum posteriontm verbi ,3pa- 
xovT«* syllabHnim originem Iraxit. Scriho iffiturr ,0ü8sy xi paXXov Oy^i^Wi 
.... av cipTjxoToc, ^paxovxa IxaXsosv "A'.S&u xova'. 

22 j III, 26, o xa öe ^ü/J*.« tuJ i^pi ano ttuv öivöptwv iw'htovtou -Ubi l«udem 
vemo tempore ex arboribiis folia deädunt? Num forte ,xa M t.^9pttw 
Ti'TiTOVTa', ila ut ,xm ^«pt' omn seqq. /i&je av Jno xtI.' copulari posat?" 
SchubnrtTis. Seri ,tt« ^pi* non potest cimi ,o5>: av jtto xt)..* ropulari prop- 
lerea quod proxime antecedit: ,y8iüp 5k (upa xs'-^i^iüvo; ötapp«! oXaoc*. 
£rgo dubium non est, quin corruptela lateat. Equidem puto, pro ,{pt' scri- 
bendum ease «KpopoT' quod nomen apnd 'Ptnsaniani spepius asurpatiim in<p 
venlter, ot I, 35, 5 dvk xpo{xov; YIII, 2Si 3 ovekXscoc )epo)AOt>. H et I 
propter formae similitiidinem facile commutari poterant et syllaba ,fito' ex- 
cidis<:e putanda est, ut omnino permuUae majores minoresque lacunae in 
Pausaniae codicibus reperiunlur. 

IV, ii, 3 atpevöovr'tac ]ih to^ot«;. Pro ,rj" ripserim ,xal'. Utriusque 
particulae permutalio perquam frequens est. ilaque VU, 5, 6 xai ouaaic 
o^cotv, et VII, 14, 6 avdp« PaoiXla «at «äcv utroqne loco ,%al' in Jj* 
molandiim esse censeo. 

M) IV, 17, 1 ,9iftK«doac'. Mira excoiatio. Nun forte ,diaxKiaai*? 

Sft) iV, 17, 8 tt>0Te «M* Uaiyesv oi «oXXot xal imXa^so&tt tdv iv 

verba contrarium atque sptisii«; posrit, indirant. Namque sensus hic esse 
debet: „Ut non multum abesset, quin ea, quae in mnnihiis essent, neg- 
legerenf*. SimUiter jam Amadeus locum verterat. Itaque dubium non est, 
quin aUquid vel exddeilt vel amtimiiiai sit. Siebäislos eeterpi teneas pro 
,ot «oAXoC scripoit ,ei» iw3U»', ita vt ,«fit«iv vm b j^b' eoiyuBgendimi sit,> 
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qaod nflii'iion pltcet MnriMillf in Philologo anni 1856 pag. 47i dubius 

f^sl. num praestet ,ot icoXXol' secundiim Siebelisii auctnritj?lpm in ,00 icoXu* 
Mua;ire, an post ,ot TtoXXot' ,0ü noKu' inscrore. qiiod propler speciem dilto- 
i^raphiae Ifbrariu&i <>mi»>erit. Equidem Valckt'nanum M>quur, qui jOAiyou' 
Interi voMi Cf. YII, 24, 10 0? iklj^n Mgom U ^«wv lxpi<pi^ 

IV, 34, 9 ,o{ 8i 'EXXijvfdv icQta}&ol Mfiocta <uc M Oijptufv nMv ofiSi»'. 
Sic omnes Codices haben!, praeter duos, quos Schvbarlus in praeAnione 
intprpnlatos vocat, Uh. et La ; qiii. .toi; öl *E>ji7jvruv roTapLoli; (iefft^T^ — 
ebiv ou^£va* exhibenl. Hanc Ifcfinnrm pleriqne editorum receperunt. Schu- 
bartus autcm iliam priorem tenuit ita ut ,oudev' absolute positum esse diccret. 
Sed qvis fürendtm puttverit taleu stnictomn: „Graeeorm ittten llnvü, quod 
quidcm ftd bestias pertinet, nulla in re portenlfl aunt^ Quod si igitar 
Sclmhartus existimat, fortasse pro ,Ä«tjiaTa* seribendum esse ,ds^(iaS haec 
rmendatio nondiim non dissolvit. Mihi sub vcrbo ,eioi* cornipfHa videtur 
latert'; quod si in j^oowat' mutaveris et ,ou5lva' quod duo Codices, in iis 
La., qui ceteris praestat, cxhibent, pro - ^oudsv' tenueris, omnia recte pro- 
eedent ,,0raec4iniiii Ilufii noHa gignunt portenta.* 

ST) Vf, 35, 7 Ivi^Qc vov ^oroXfiijaeEvxsc« Pro ,vov' malim ,o^v* scribi. 

V, 9, 2 jlTcapaxrfv 16*11X610'.; ht icaXatou xai apX'i^ YsveoDai ocptotv Iv 
rij x<'\^? "^^ Co>o^'- Midti interpreium haesitabant in verbis ,y.a: apx^i^* 
parliculam riefralionis inscrcndjun esse rali. Quum autem sensus hic videa- 
tur es»v: „Apene ncque inveiitum erat antiquum neque pulchri quidqiiani 

' hebehal, quamquain aiümal islud, quo in apene utebantur, [mulus scilicet] 
Jam antiquilus per exsecralionem quandam in Eleorum terra primum gcnitum 
okse ferlur", equidem primum pro «tb' ^dk^ deinde pro ^ ^ipXV*' ixat* 
apyry. der>!(]iie pro ,09101'/ ,cpao!v' seribendum esse censeo ,82' proptcrea, 
quod duo luijus seiitenliae verba primae sententiae e «-niitrario sunt posita, 
' , jSTcapatov* et ,£UTtp£iC£ia irpooi^v*, deinde ,£x 7i2Äitüu' et ,xu» aviupir^azi oü- 
di» ipxttlov'. ,xal aft/r^v* = ,%oiz apxv' — primmD. ^» icaXaiou' igitur 
referendum ad ^iicdparovS ,nax oipxi'v* ad ,7tylo6at^ ,09(01»' deniqne in 
,^aolv* mutandum e.sse ex infinitivo patct. 

V, 14, 10 Jr-'. 81 to) fato) xcrX^u^ir^ci ßmuo:; icr.v Ir/ outiu T^i;'. Quam- 
quam ple n aMni et verborum nun ueceisäariiir r« pt litiones apud Pausantam 
perquam Ii e(juenles sunt, tarnen boc locü auxu»* e contextu rcmovea^ 
\ dorn esse arbitror, praeserüm qnum scriptor in tafi * repetlUone Semper pro* 

nomine; ,ot«TOcS non ,awm^ utahir. 
H9^ y*,17, 6 Codices haec habent •Yorba: JCd ttt {lev 1; eu&u autü>v l^ii, 
/ . aj^fiotTflt ^XXa tüiv ypajjipaKüv ßoüOTp09ij^öv xaXo'ja'.-. '^EXXijvec'. Beclferus 
ante jßouoTpocpT^^ov* inserendum esse ,xal 0* putavit. Facius autem, ,lx-t 



eddü auTcav ^x^- ^ÄW^ '^^ ^" ^XXo xdiv ypa^iiokm' ßo'jorpo^ij^dy 
xaAoaoiv'''BXXi7v«c^ Tn'a igitur sunt, quae Kaysems immulavit. Primum prpr 
baMIi sfinr rntioTie ,oxT'fiata 81' in ^ayrnia, xd 5s' discerpsit, deinde post 
,de' pardculam ,xat' inseruit, denique ,aXXa* in ,aXXo* mutavit. Fvinde 
posito ante jßouoxpo^ijddv' majore distinclionis signo hunc habes sei^sum: 
'Jhm^Wm in«cripttoiri8 in rectimi ienflit, pary eliam in dliatai rigionerii'i 
'* ,pöiüii|M<pfjidv' irocant Graed*. Inr*^ immotatione, qomvia sit infeniosa, 
. duo praesertim mihi displicent, primum qnod in priore sententiae roembro 
,auT<Mv' ff m altero ,ypapp,crtov* idem significant; quod a graccne linguae 
usu abhorreU .Nanique aut iu priore membro ,7p«pfi^t(i»' ei in poste- 
riore ,ail««iv' ponendum erat, aut in priore j^pa^yuixm' vel ,ailttiM' scri- 
bendamp 'in posteriore .mha tmplins addendiim enl, ffom ras per so per- 




serus scribi vuU: ,xai xa |a,£v 
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«liioQ« ewet Mnic^ miod magii flüni nrgeo, praepoillid .le*, fne üi 

priore mcmlirn antp legitur, non potest dcpsse in altero mpmbro 

ante ,aXXo% sed aut eandem ante ,aXXo' inserendam, aut etiam in priore 
sententiae parte ante ,8u^o' delendam esse judico, quo facto verbam ,ixat^ 
non j«n „pertineadi** wd ^feabeadi^ vi intelligeiidnn est Haec htbnf, 
Wf Kayieri oM^eoturae mm aoeederen. UM- ne UttenL ^oiden videtur 
Aotanda esse, dummodo verba recte interpreteris. Nempe omnis qoaestio 
inde ordipnda est, ut investififpmus , quot srribendi penpra Pausanias de 
Cypsel» arca praedicet. Älque Kayserus tna \idetur genera intellegere, 
primum de sinistra dextrorsuiu scriptum (yoi jib «J^u atkoiv Ixet ox^a), 
aUermn itnitln deKtrommi et iavioen de dexlra linislrorsuiB exaraton 
(xd dl xal aXXo xoTv 7pa|A}iaTa»v ßou9TpO(pi]dov luAllt&Qtt iBiXrjva^^, tertnim 
versibus huc illuc variis iryris et ambagibus deairrentibus confectum (yi- 
XpOLKim ik knl Xapvaxi xal aXXo); 'd ^i«ypafi[i«T« IXtjfio".; o'jfißaXsaftai 
XaXeic6l(3* ^^^^ autem multo probabilius videlur, duu Unlum ^uribeiidi 
genera eaae stateenda, aUenun, quod vocaat ^ßouorpo^ijddv* et diflicile fllnd 
yersibus huc iUuc aberrantÜNia exanlom. Namque verba ,1c su^' non sig^ 
nificant ,de sinistra dextrorsum, sed ,recta Unea* id est .vprsibus recta linea 
decurrentibus^ Videlicet jam ab initio sententiae pouotpocpigdov scribendi 
genus describitur, quod reetis quideni, sed divers is inter sese versibus 
exaratam ftateae Paonmlas docet Quod ai IIa eat| verlrfs ,tel j&b — 1^ 
non ,oxi§|tata fik xxX.' e conlrario poaila aunl» aed qoae fwullo infira legun- 
tur: ,76'):parüai — x^^^^^®^?'« Porro ,ox^iJiaTa 7pa|i|i«Twv' non de litt©- 
rarum tractibus intplüq-cndum est, qtios jam antea Pansanias" verbis ,Tpa{i- 
fxaaiv apx«toic YE^pamAsva* memoravit, sed de ordine ac dislinctione versuum, 
aeque ac V, 20, 1 tauTnv oox U eu^u Ixat xsTpafifisvijv ,aXXfll ic «oxXou 
eXit^^ «apttiecv hA vf tioxq» xa jp^fifutta'. mc quoque ,9X^fM' fotaM 
est jua singuli versus iuscolpti sunt. Pausanias igitur haec dicit: »Pars in» 
scriptionis rectis quidem versibus inscripta est, sed ordo et progrcssio 
versuum aliter se habent (^quam nunc, quod supplentium est): ßoootpocprjiov 
vocant Graeci. Sequilur ergo, ut ad posterius membrum non ,lxet' ex priore 
SDppleiidimi ait, led ,loii* quod uem locia, nbi band facile deaideraSur, 
onmlere aolrt PaDSaniaa. JüihH igilur mutandum, nisi post ,7pc|I|m(t«n^ niler- 
pim^endtim, et aptos e verbis aeiunis eliciendus erat. 

3i} V, 19, 7 ,K8VTaupoc et! avSpo'c ?tciv/ Haec mihi verba post para- 
graphum octavam ante ,^STa( de xal ij; tov K^vtetupov' tnnosponeoda 
videntur. 

32) y, 24, i ^arz5f(xvüiyhov de ola tiq avdtai'. Quod quid Sit nescio. An 
atatva non veris floribos, sed quaai Roribiu dnda erat? Itaque Becke- 

nis iiroposuit ,o?o(< yf, Schubartus ,rotc Fortaaae, de ota d{' ex 

verbn , */ EtpaXi^ comiptum est. ronjprtnra, si antiqiiam srribendi Utio- 
nem revocenius, nnn tarn audax est, quam primo adspeclu videtur. 

833 V, 24,' 6 ,oüde a'jz^j'. E constanti scriptoris usu pro, ,auxö' scribendum 
esse jxouxo' ei^istimo. Similiter IX, 24, 3 pro ,xat auxtt* maliin ,xat 

84} V, S6, 1 In verbig ,Mso9iJvtot «M Alffooet ^ MiMidl efidc» wL' Mm 
,ilvat' ut Facius Toiiiil, sed , jv«ieaT9#st' poü ^mBigiM' e x ridi l i e cot 

similitudine utriusqiie verbi colligo. 
•36} VF, 12, 7 ,xai auTo'v te £v 'OXufiTii'ct xa: ?r: upotspov tOV dfiolvöfiov ts 
ainoj xat too icaTpoc rrrrepa^ In praefatione editionis Schnbarto-Walzianae 
pag. Llll ,xe' post ,d^u)vofiov< et ,xai* post fCvk(^' iam elisa sunt. Sed 
nondom auCIcIt. Namque etlani ante jsM» xr obütterandiai eal. 
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36) VI, i% S ,«ai ipirnntf fnp9j(fi^»o^ FofMMtf t, 4, i ftixUm' ii- 

serendum est 

37) VI, 20, 17 -ii^yr^ >^'?'^ 7*5;*. Equidem haec verbt non intellego N« id 
quidein, quod vuliio nitnprptes nfferunt, Pausaniam hanc miram Hiclionem 
e poeta aliquo hausisi>e, luihi probabile est. Paullo aote legilur nomen 
/japW, quod quniii In omaftis üäkSka» praeter Lt. perverse eeriptm, • 
Cwrae autem recte' restitatum tit, fcoc quoqve loco pro» »p^pil' iupponere 
non dubito. 

38} VI. 23, 2 Ol 'EX/.avo«exat toj; xad* ijXtxtctv xxL Pro ,toüc*, quod ferri 
non potest, Schiibardis in edilione Tpubneriana dedif ,auTOüC^, quod mihi 
idciri^o dispUcet, quuiiiuui huc tuni pronomen in eadem sententia ter redireU 
Iteque ,lxtt9tooe mihi in menleiii Tenit. 

39} Vn, 5, 4 fXigc 'E^eoca;'. NiU ,HoS' exddisse probebile est 

40} VU, 14, 2 oT Koptveoi t^xt Ituxov ixtdiQiftOuvttc/ Praepositio »Iv' ante 
JKapiißitiii' deease n<m poleel. 

41) VlU, 17, 13. xal xou dpo}&eio; Olßaita vcxijeaim 'OXetnaa xt>.. Laeanam 
ab aliis tliter explrffint ( nam sini^la enumerare lon^uin pst ) K^yserns sie 
reficcre conatus enl: xal toü 5pfjjiso>; latlv Olßwtot xottpo^- v-x'^v 
touTo> iv *OXufMCta Axoiföv icptuTcu XaßövTt x^P^C Quod quaiiiquam 
Aon reprehenderim/ non tanen opug esie piilo tarn ainlta inserere. WM 
nihil aliud excMlaw videtur praeter haec ono vcrha: ,jiv{}|ia* 0^1 ,rd^ 

42} VII. 20, 4 vs'fiE'v. noj:'?u>vi. Kayserus inter hapr dun vcrba, ,or' inseri 
vtilt, alii ,xat'. Mihi probabilius est, posi »Uoosidaivt' particnlam ,jdp* ex* 

cidisse. 

43} VII, 24, 11 Tov Miofiöv tfi* «Jdü unodueodai'. Alii iiiterpretuin ,ux' uncis 
indaaerant, alü yario modo emendare eonati mt, velot Sylhorffiu^ qui 
vel ,etT' conjecit, quomm altemm Schmittius nuper in Pnilologo anni 

1856 pag. 474 repeti\il, quainquam fiusqiiam apud Pausaniam ,eU* SPmper 
,1;* legitur. Etiam ,01^' et et ,tovö'* jam prolata sunt, r ornps 

,«mubu(' voluit Sed non InsuÖuc sed ,eic tu^u' mihi probabile vidülur, 
4|ood Terteris: In gerader Richtung. 

44) Vni, 3, 7 ,oC iotspac M tqif'. Schnbarbn propondt: »dwispec 19 fiu tqif^ 
ilihi',»«l o&«^ excÜNMO videlor. 

45) VIII, 8, 12 ^i%a dh, O^octpov ^sveaic. Schubartna qnidem in praefitione 
edilionis suae Teubnerianae ad VIII, 10, 12 haec notavit: ,,Apnd Pausaniaiii 
omnes ponj^rttirae e s i g n i s n u ni e r a H fnt s dprivatne stijfpcnlap su»t fidei. 
Idem ad hunc locum in interpretatiune sua germanica haec refert. „Zehn 
Mensehenalter nach Antigonos, nicht naeh Angustua, wie inan nach den 
Worten glauben aoHte.«' At talla expiioBli» fem non polest Ooie enin, 
postquam de pugna apud Adium ac de Antonio et Aognato -diapotattmi esl 
et jam verba sequuntur ,lihc. oQxtüQv ^sveaV, quis, inquam. haer verba 
non potius ad Augusluin, quam ad Antigonum, de quo proxima stiperiore 
paragrapho agitur, referat? Quum autem Hadrianus non deceui aetatib|iS 
poat Angoatom Romanomni nnperator ftierit, sed qaattnor, dnbiom non 
potest esse, qoin ,9cxa' e perverse interpretatione abbreviaturae f id est, 
»xivTtitpot' originem traxerit. Hio locw auuufiMto Oft docwnento, . illad Soiit^ 
barti decretum falsuin esse. 

46) VIII, 15, 1 xa'Eks'Jow Äfwojieva %di ixa] izapa oflpi'ai -cot ^aaxovtec 
xa^eo-njxevau Articulum ante ,icapa 9^toiv' inserendum esse jam Schubartus 
vidiL Mox ego pro ,tk Mif acribendnni eaae piito ,%tixk tk «&tc<. 
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47) VIII, i5, 9 'Atto toutou öe xaXsTxai toü KpaOiö&c x«i Iv *lTaXca «oiapoc ev 
fQ tiy BpeTTtüjv. In editione Schulmrtü-M alziana ,t&G KpotöiÄoc' reticelHs sep- 
lum esif quoniaiD idem nomen ^apud eundeni .scriptorem eadem fere iinea 
nodo masoiKno, niodo feoüiiino genere usurpari, iuconstaatia est neuUquaoi 
ferenda.*" Strabo quidem hoc nüuiine semp(>r masculino utitur nt 2(»3, 386, 
449 editionu Teubneriaoae. Sed non sufGcit .too Kpotdtdoc' secludi. Resial 
enim ,aiiö toutou^ Meo judicio tota sentcnlia iit glo.'iseiMa e\ VII, 2b, 11 
(dr.C xaunjc tt]; Kpa^tdoc xai i^oc Kpotcuvi av lioXca 7;oxa|iOc ovo|ia 
loYrxsJ ejicienda sit. . . . 

48] \m, (%i 3 ,x<>p9 AatdoXou «oti^davti, aocpu^tEpa o& ^8a9<!^^yelC^ Schubartus 
scriU irult: ,x*^pi|» ArnddÜLoo, iconj&svt« ao^wTepa xtX.' Sed lux- ab usu 
Graecorum alienuni est. Nam si lior rfcipiam««;, «'liam ,ao9u>Tcpa' in jo^poJ- 
tepov' mutandiim erit. llaque sine dubio ante ,iia'.3a>/;'j' praeposilio ,u7ro', 
unde pendeat genetivus, inserenda esl, ul jam Clavieriui» fecit. »lo^poitspa* 
«utem <*it ^artüidodora* nt I, 26, 7 ,oo(ptV. 

49) VIII, 20, 2. ToS X^rott dl too Ic llAv"t* *** Dopi'a; rot; olxoJotv 
xxl. In hoc loco corrupto primnm pro .lup''«;- .iJpot;' rrnrndaiidum est, 
quod in editione Schiibarto Walziana jani prulaluui est. Celera Kayserus ita 
reslituit: ,xal xä adopeva i; t^v Aatpvi^v xa.psv £upoc( xbU ocxouatv Itü 
'Opon'q; x(u itoxapttT napiijpi «ti^/ In qua enendutione verba ,tov Xgtou 81 
too ic Aofvigv' ul glossema marginale lihrwii errore in contextum receptum 
pHsa sunt, quod mihi quidem nun probalur. Mihi lacuna post ,xa pev* in- 
serto verbo ,8tp7]plva' refiricitda, omnia cetera, praeter .Aa^pvij; xe eJvexa* 
quae „ob misellam tautoiogiaur jam i« editione Schubarti et Walzii uncis 
inclusa sunt, tenenda videalur. 

50) vm, 25« 10. AuvflKxo f «al owa^uvxt — lootavot «uavip. Qaec v«rba 
nirais nint inenta, quam ui a Pausania profecia esse possinL Bquidem faanf; 
sententiam addifainenlum Graeeuli alicu^us niagistelli habin rim. 

51 J VIII, 27, 17 ,y.'x\ Hopvaxo^' xauxTjv rat Iv x]^ Aaxoivu]^ t^dpvaxct &vo(M(0>^t'* 
Ante ,Tau:r// excidit praeposilio ,xaxa'. 

52) VIII, 30, 10 ,Xxoav de xig; a^opä^ Possi^ sane ferri genetivus. Tarnen 
mihi probabUius eal, praeposilionem tlvX* ekddisse. 

53) Vm, 35j fO t^v xXi^atv'. Semper fliumniaa ac^ibit ,&«txXi|oiv'. 

54) VBI, 43, 6 ^ tooc xa Teppovouc'^ Farticula ,xaS ^uae legitur in codi^ 
cibus, nihil aliud est, nisi falsa duplioatio primae ayllabae nomiais ^Vl«^ 
mc* ideoque expellenda. 

55) Vni, 48, 4 Lacuna in editione Teubneriana sie fere explead« est; |iitucXi}cnc 

Äs yItoviv in* «Ina T0tä'5E' uit^ yap xöv Aoxtovtxov xxX.* 

56) IX, 17, 7 pijxa oXXto; slp^aopt^oi*. ,pi)xs- nihil habet, cui respondeat. 
Neque enim ipsum ,pi^x5' neque ^xt sequitur. Ergo Hennannw id Vj|armn 
ftg. 605 oanjecit ^ vf^ M mihi ,-tii|di' mnlto probabiUtia eai 

Iff) tX, i% 2 «pdiepov Irtl »^Tiij' seribendum esse oenaeo. 

58) IX, 24, 4 icavxa iv x(u aXosi Sivdpa. Articulus deesife non potest ,Scri« 
bendum ,it^pna iv xlp oXoai divdpa'.' , 

59) IX, 25, 6 Post ,Yvd>aiv' pronomen ,xt' exddisse, quod jan^Clavieiius ootavit, 
ex Amasaei interprotalionp pntct. 

60^. IX, 31, 5 ion de xot exipa M7(f»(»vy^Livxi rtxL Post i^xspa' nomet» ,^o4a'* 
excidit. 

W) X, Ii, 5 ,avtag(ovxt ixt x«» ^Xmm* Amasaeus vertit; ,SoU prinium urienli.'* 
^ Sed jfaf est ^ätmcf nen ^^rinuimV Pute igliiir »Sxt* in ,aptt* nmtandum 
esse. ... 
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^> ^4, 4 *E7:l tfj'JTOJ jJLEv — TOÄe xt a7rox(5<};Ei£. Hapf vprbn mihi r.'^sp s^os- 
sema videnfur, primuni quod p»rticulae ,|i^v^ nihil respondet, deinde prop- 
ter uiiruni pronominum usuin ,0 delva ootic fXodt x(* quod 

quidem a Pauaanite dictione plan« aKemmi eat. 

633 X, 17, 5 «xsTapnj fiotpa 1oJ^bo\ Ante ,1öXi{qo' praeposilionem 
excidisse puto. 

64) X, 28, 7 ,88pfM Miror, quid sit peilis vuIlQns, de quibiis nihil- 

dum audivi. Proposüum est in marLnnr codicis Va. ,atY''KS 8 Siolicli'^ir) 
,atYuiciocJ' eineiidandum esse. Neutrum placet. Egomet corrigendum puto 
aut ,xüv6{* aut »Xj^xoc*. 

65} X, 29, 2 Verba »"Oxvov ouv — xal ooto^ adeo sunt inepta, ul ne ab 
inaulaisstino qnidem acriptore sie potuerint jostae descriptioni obtrndi' Schu- 
bartus. Recte. Sed etiann ea aenlenlia, quae huic antecedit, mihi esie tnter^ 
potatio videlur praeseiiim prnpter duritiem verborum ,lm ooösvi ovtjo'.v ce- 
povTi^ Omriinü interpolalorum indusU'ia praesertim in addendis locis commu- 
nibus vel proverbiis versabatur. 

60} X, 29,. 4 ,xal 1^ ij^a; iv if xdv jiotojxov fC^u^ev^ Miror neminem adhuc 
inlerprelom in praepositione ,|v' haesitasse, quippe quae Bullo pacto ex- 
plitari pussit. Neque enim Bacchus in Tune isto pontem fedl in flunüne^ 
sed fiinis ipse ad pontis iustar erat. Qua re dubium mm ea^ quin scriben» 

dura sit: ,xal 1; T'fiä; Ixi, uT tov iiotoc|iov ICsü^sv. 

673 X, 30, \ ,'Oiii^po) de h ni}veX6injc XiyQii iaxiv'. Ante ,iattv' exddisse 
verbum ,iceicoii2}i£v 2' arbitror. 

68J X, 30, 3 ,ovop,a da alytaiQ*. Quum de compluribus agator, scribendum 
,(?vofiatt0t' videtar. 

693 X, 36, 5 Ml^ooR %Mm ya a&töv. Vefiia quin comipta sint, dubium m»o 
eat Bqnidem pro ,7» a5t6v' acripaerim ,icaX«(ov^ 

70} X, 3B, 8 uplv r, ^Xov Ir.'ixzly. Semper Pauaaniaa de ortn aolia otitur 
▼erbo ,<lviox*(v'< ^ X, 11, 5. 
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S< 79 Z. 7 T. u. lies: 'Hfsisnoi. Hephästos und Athexia Uepb&stiA aebst Dionysos and Herme« 
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& M. Xtt 4W Mtm l/fknm vgl. die wichtige Inaokrill: AicUMoff. AaM%«r 14M.8. 71 ff. 
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